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Die Konftruftionsbehörde empfiehlt 

. in einem Entwurf den Bau von 
40 neuen Fahrzeugen. — Unter 
denjelben jollen ſich Schlachtſchiffe 
ihwerfter Panzerung befinden. 
— Ad) die Torpedo-Flotille joll 
bedeutend vergrößert werden. — 
Reparatur-Schiff von 6000 Ton: 
nen Wajlerverdrängung. 


MWafhington, 27. Dit. Die Kon- 
ftruftiong=-Behörbe hat einen Entwurf 
für die Vergrößerung der Ylotte aus 
gearbeitet, melcher zweifellos die Unter- 
fchrift des Präfidenten erhalten und 
dann dem Kongreß in feiner nächiten 
Situng vorgelegt werden mird. In 
dem Entwurf ift ber Bau von nicht we⸗ 
niger als 40 Kriegsfchiffen vorgeſehen, 
unter welchen fich fechs Schlahtichiffe 
fchmwerfter Banzerung befinden. Diefel- 
ben follen mit den modernſten ſchweren 
Gefchüten ausgeftattet werden, bobe 
Schnelligteit entwideln und je 15,000 
Sonnen Wafferverbrängung haben. 
Ferner wird der Bau bon tue 
nigftend 20 Kanonenbooten mit gerin= 
gem Tiefgang befürmortet, welche mit 
Scähnellfeuer = Batterien ausgerüftet 
werben follen. Diefe Kanonenboote 
werden im Stande fein, mit eigenem 
Dampf nad Manila, und wenn nöthig, 
bon dort nad) den Häfen im nnern 
Chinas zu fahren. Auch die‘ Torpedo» 
Zlotille foll vergrößert werben, und 
zwar um 10 Iorpeboboote, unter denen 
fi ein Boot neuefter Konftruftion, ein 
fogenannter Torpebo-Kreuzer befinden 
fol, der im Stande ift, eine Flotte von 
Schlachtſchiffen über den Ozean zu be- 
gleiten. Verfchiedene andere Fahrzeuge 
ber Zorpeboflaffe follen unterfeeifche 
fein und nad} dem Holland-Spitem er= 
baut werden, im Falle das jet im 
Bau begriffene, verbefjerte Holland= 
‘Boot fich bei der Probe als ein Erfolg 
erweiſt. Tyerner fieht der Entwurf Drei 
mit Gefhüten ausgerüftete Kohlen- 
bampfer vor, beren jeder im Gtanbe ilt, 
10,000 Tonnen Kohlen nad Manila 
oder Guam zu bringen. Eine wichtige 
Neuerung ift ferner ber Vorſchlag der 
Behörde, ein nicht mit Gefchügen aus» 
gerüftetes Schiff von etiva 6000 Ton⸗ 
nen Waflerperbrängung zu bauen, mels 
ches ald Reparatur = Werkftätte für 
Fahrzeuge dienen fol, die fih Taufende 
bon Meilen von den Regierungs- 
Merften befinden, namentlich für die 
bi ben Bhilippinen ftationirten 
Kriegsſchiffe. 

Schreiber verhaftet. 

New PYork, 27. Okt. Die Detektives 
Kelly und Chriſty lieferten heute den 
Bant-Elerf William Schreiber, welcher 
ber „lizabethport Banking Co.“ 
$109,658.15 unterfchlagen hat, den 
Beamten berfelben aus. Gie hatten 
ihn in Franffort Junction, nur zehn 
Meilen von Elizabethport, N. 3., am 
20. Oktober verhaftet und feither in 
einem Berfted gefangen gehalten, da fie 
eine größere Belohnung auf Schreiber’3 
Ergreifung berauszufchlagen hofften, 
als die Bank fie urfprünglich ausgefeht 
Hatte. 

Son nidht annettirt werden. 

Waſhington, 27.Okt. Kriegsſekretär 
Root und Generalgouverneur Wood 
von Cuba kehrten heute von Canton, 
wo ſie eine wichtige Konferenz mit 
Präſident MeKinley hatten, hierher 
zurück. Sie verſichern Beide, daß die 
Adminiſtration das Dekret des Kon— 
greſſes, welches der Inſel Unabhängig— 
keit in Ausſicht ſtellt, beobachten und 
die Bundestruppen zurückziehen wird, 
ſobald die Verhältniſſe auf Cuba dies 
geſtatten. 

Kollifion, 


2ogandport, Ind., 27. Ok. Der 
öftlich fahrende Frachtzug Nr. 72 der 
Pan Handle-Bahn follibirte heute bei 
Dnward mit dem weftlich fahrenden 
Frachtzug Nr. 75. Der Heizer 9. ©. 
Smith vom Fradtzug Nr. 72 wurde 
zu Xobe gequeticht, und Lokomotivfüh— 
rer Homwarb Kohnfon vom Frachtzug 
Mr. 75 erlitt fehwere innerliche Ver- 
degungen. 

Soll reduzirt werden, 

Nero Hort, 27. Dit. Berichte, melche 
vom Kriegsamt in MWafhington hier 
eingetroffen find, melden eine allmäh- 
lige Rebuttion der Ofkupationstruppen 
in ber Armee, und falls nicht weitere 
Gefehgebung bezüglich ded Gegenftan- 
be3 ftattfindet, burfle die Armee im 
nächften Juli zu ihrem früheren Be- 
ftande pn 27,500 zurüdgefallen fein. 

Sollen geihloffen werden. 


Soliet, SU, 27. Dt. Hier murbe 
Heute angefünbigt, daß alle Bbiefigen 
Unlagen ber Jllinoiß Steel Co. heute 
Abend gefchloffen werben follen, mo- 
durch 2000 Arbeiter außer Giellung 
gerathen werben. Die Beamten der Ge- 
ſellſchaft weigern fich, nähere Auftlä- 
zung zu geben. 

@rohes Bahnunglüd. 

Scranton, Ba., 27. Dit. Die Nadj- 
richt von einem fehredlichen Eifenbahn- 
unglüd, das fi auf der Delamare, 
Ladawanna & Weftern Bahn in ber 
Nähe des Ponoco-Berges bei Henry: 
pille, Pa., ereignet haben fol, ift hier= 
bergelangt. 


Zurnichrer- Jubiläum. 


St. Louis, 27. Dt. Auguft Mueg- 
ge, einer ber befannteften Qurnlehrer 
deö nordamerifanifchen Turnerbundes, 
feierte fein 25jähriges Turnlehrer-Ju- 
biläum. Der Weit St. Louid-Turn- 
berein, als deilen technifcher Yehrer und 
Leiter Herr Muegge feit 1879 thätig 
ift, hatte aus diefem Anlaß in feiner 
feftlich gefchmücdten Halle einen großen 
Kommer3 veranftaltet, dem nicht nur 
die Vereindmitalieder, fondern aud) 
faft fämmtliche bier anfäffige Bun- 
besbeamten und die Mitglieder bes 
jegigen Bezirf3-Vorort3 in corpore bei- 
wohnten. Der Jubilar wurde in Wort 
und Lied herzlich gefeiert, nicht zum 
menigjten von feinen Kollegen, die in 
ihm einen ihrer berufenften Vorkäm— 
pfer erbliden. 


Gefälfhte Bantnoten. 


New York, 27. Oft. Die „New York 
Produce Erchange Bank“ hat angekün- 
diat, daß fie ein Yalfififat der neuen 
Fünf = Dollar = Bantnote, melche den 
Kopf de3 ndianerhäuptlingg Red 
Jacket trägt, entdeckt hat. Das Falſi— 
fikat iſt auf photographiſchem Wege 
hergeſtellt worden. 

Deweys Bruder todt. 


Montpelier, Bt., 27. OH. Edward 
Demey, Bruder von Admiral Demen, 
erlag bier heute einem Nierenleiden, an 
melchem er vor mehreren Monaten er= 
franfte, im Alter von 71 Jahren. Den 
Bürgerkrieg machte er al3 Duartier- 
meilter de 8. Vermont-Regimentes 
mit. 

Fand Gift. 

New York, 27. Oft. Prof. Marfh, 
vom Prof. Witthaus’fchen Laborato- 
rium, melcer den Mageninhalt des 
beritorbenen Wm. Marfh Rice hemtjch 
unterfuchte, hat dem Coroner berichtet, 
daß er Spuren von Quedfilber und 
Urfenik in demfelben gefunden bat. 


Ausland. 


Bom Südafrika-strieg. 


Zondon, 27. Dft. Eine vom 26. 
Ditober aus Pretoria datirte Depefche 
bon General Roberts an das Sriegs- 
amt befagt über das Gefecht der von 
General Barton geführten Kolonne mit 
General Demett’3 Streitkräften am 25. 
Dktober: „Die britifchen Berlufte mwa- 
ren größer, al3 anfänglich gemeldet. E3 


fielen ein Offizier und 12 Mann mehr, | 


während drei Offiziere und 25 Mann 
beriwundet wurden. Die Boeren ber- 
Ioren 24 Mann’an Todten und hatten 
26 Verwundete. Drei Boeren, dıe fich 
ergeben hatten und fpäter auf unfere 
Iruppen jhoffen, wurden vor ein 
Kriegdgericht geftellt und zum Tode deg 
Erjchießens verurtheilt. ch habe das 
Urtheil betätigt. Barton griff fpäter 
Demet in der Nähe von Freberiditab 
an, und trieb jeine Streitkräfte nad) 
allen Richtungen Hin auseinander. 
Außerdem berichtet General Roberts 
über einen Hinterhalt bei Springfon= 
tein in der Dranjefluß-Stolonie, in mel- 
hen 50 britifche Kavalleriften gerie= 
then, die bi3 auf elf Mann jfämmtlic) 
niedergemacht wurden. 

London, 27. Oft. 3 ftellt fich jet 
heraus, daß Jacobsdal von den Voeren 
nicht genommen wurde. Nachrichten 
aus Kapftadt, die furz nahMitternadht 
bier eintrafen, fagen: Spätere Nad- 
richten zeigen, daß 200 Boeren erfolg- 
los die Garnifon angegriffen haben. 
Die Highlander hatten 14 Tobdte und 
20 Vermunbete. 


Krügers Empfang. 


Marfeille, 27. Oft. Krüger wird 
am 11. November hier erwartet und 
dürfte menigiteng einen Tag hier blei= 
ben. Die Vorbereitungen zu einer 
umfaffenden Kundgebung ihm zu 
Ehren find im Gange. 

Dr. Leyds, der Aaent für Trans 
paal, der feit einigen Tagen in Paris 
ift, fagte, die meiften über Krüger's 
Empfang veröffentlichten Angaben 
feien aus ber Quft gegriffen. Krüger 
werde in Marfeille landen und 
er werde ihn dort begrüßen. 
Es ſei nit mahr, daß er 
den franzöfifhen Minifter des Aeus 
Beren, Herrn Delcaffe, gefehen habe, 
oder daß er in irgend einer MWeife Ar- 
rangement3 für einen Empfang treffe. 
Diefe würben ganz und gar von den 
Sranzofen jelbjt beforgt. Krüger wird 
mwahrjcheinlich den Winter in der Nad}- 
barfchaft von Nizza zubringen. 

Whites Erflärung. 


Berlin, 27. Oft. Der ameritanifche 
Botichafter Andem D. White hat be- 
treff3 miderfprechender Behauptungen 
in der beutfchen Preffe folgende Er: 
Härung gemadt: E83 eriftiren feine 
Schwierigkeiten zwiſchen den amerika— 
niſchen und deutſchen Vorſchlägen be— 
treffs Chinas, die nicht leicht richtig ge— 
ſtellt werden könnten. Es herrſcht eine 
gewiſſe Ungewißheit betreffs der ge— 
nauen Bedeutung von Paragraph Drei 
in dem britiſch-deutſchen Uebereinkom— 
men, doch wird dies ohne Zweifel in 
zufriedenſtellender Weiſe erklärt wer— 
den. Ich halte dieſes Uebereinkom— 
men für einen höchſt wichtigen Schritt 
zur Beſchleunigung der Löſung des 
chineſiſchen Problems. 

Führt Kontrabande. 


London, 27. Dit. Wie der „Daily 
Mail“ ausLourenzo Marquez gemeldet 
wird, tft die amerilanifche Bart „red. 
BP. Litchfield“ gejtern von dort abge- 
fahren. Sie fol, wie man fich dort er- 
zählt, eine große Menge Transpaaler 
Soldes unter ihrem Ballaft verftedt 
haben. 


— 


Kaiferin- Witwe krank, 


Wie and japanischer Quelle ver: 
Iantet, find die bedeutenditen 
Aerzte des Reiches zu ihrer Be- 
handlung an das Krantenbett be- 
rufen worden. — Sekretär Hay 
it zu Gunften des Vorjchlags 
von Rußland. — Der Gejandte 
Eonger foll die anderen Diplo- 
maten über die Entihädigungs- 
Anfprühe ihrer Regierungen 
ausholen. 


Tien-Tfin, 26. Ott. Aus japanifcher 
Duelle gelangte die Nachricht Hierher, 
daß die Kaiferin-Witime in Tai— 
Ehuen-Fu gefährlich erfrantt ift, und 
daß die berühmteften Aerzte des Lan- 
des zu ihrer Behandlung dorthin be- 
tufen wurben. 

MWafhington, 27. Dit. Staats⸗ 
fefretär Hay hat an den Gefanbten 
Conger den Vorſchlag Rußlands ge— 
kabelt, die Entſchädigungs -Frage 
der Haager Friedenskommiſſion zur 
ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung zu un⸗ 
terbreilen, im Falle ſich die Mächte 
untereinander nicht einigen können. 
Gleichzeitig hat der Staatsſekretär 
Conger angewieſen, bei den anderen 
Diplomaten auf den Buſch zu klopfen 
und zu ermitteln, welche Forderungen 
ihre Regierungen in dieſer Hinſicht an 
China ſtellen würden. Sollte Conger 
die Ueberzeugung erlangen, daß ein 
Uebereinkommen unter den Mächten 
ausgeſchloſſen erſcheint, ſo will Hay 
mit aller Macht den Vorſchlag Ruß— 
lands als die beſte Löſung der ſchwieri— 
gen Frage befürworten. Sekretär Hay 
ſowohl wie andere Mitglieder der 
Adminiſtration halten eine ſchieds— 
gerichtliche Beilegung der Indemnitäts— 
Frage für das Beſte, ſind aber dafür, 
daß es ſowohl im Intereſſe der Mächte, 
wie auch Chinas, liege: daß zuerft ein 
Berfuch mit direkter Unterhandlung ge- 
macht wird, mobei fie fich allerdings 
nicht verhehlen, daß diefe Methode eine 
fehr zeitraubende fein wird. m biefi- 
gen auswärtigen Amt ift man fehr auf 
die Aufnahme gefpannt, welche Ruß- 
lands Borfchlag von Seiten Deutich- 
lands und England3 gefunden hat, in- 
beffen find hierüber noch feine Nach: 
richten eingetroffen. Sollten alle Mächte 
den Vorfchlag qutheißen, jo wäre man 
damit einer zufriedenftellenden Löfung 
der aanzen hinefifchen Trage um ein 
gut heil näher geriidt. 

Walhington, D. E., 27. Ott. Der 
hinefifche Gefandte hat eine Depeche 
erhalten, melche jagt, dap Amang Yi, 
ein Mitglied des Kabinet3 Yung Lu 
und einer der ſchlimmſten Fremden— 
haſſer, am 18. Oktober ſtarb, ferner, 
daß Yu Hſien, der frühere Gouverneur 
von Shanſi, der angeblich viele Morde 
von Miſſionären auf dem Gewiſſen 
hatte, Selbſtmord begangen habe. Der 
Geſandte Wu ſieht darin einen Be— 
weis für die Thatſache, daß die Herren 
in Ungnade gefallen waren. 

Noch eine Verlobung. 

Berlin, 27. Oktober. Es verlautet, 
daß Prinz Adolf Friedrich von Meck— 
lenburg =» Schwerin, ein Bruder des 
Verlobten der Königin Wilhelmine 
von Holland, fich mit Prinzeflin Teo- 
dora, der jüngften Schmweiter der Kai- 
ferin Augufta Victoria von Deutch- 
land, verlobt hat. 

Krupp wird „„Erjellenz‘. 

Berlin, 27. Dit. Bei feiner Rüd- 
fehr von Barmen und Elberfeld über- 
nachtete da8 Kaiferpaar in der Billa 
Krupp bei Effen. Der Kaifer ernannte 
Herrn Krupp zum wirklichen Geheimen 
Rath mit dem Präpdifat „Erzellenz.“ 

Gute Barthie. 

London, 27. DH. E3 verlautet bier, 
dat Alfred Beit, Mitglied der Firma 
Mernher, Beit & Co., der alö ber 
reichfte Mann der Welt gilt, ji mit 
Frau Adolph Ladenburg von New 
Dort verheirathen wird, ſobald der 
Tod des Herrn Ladenburg offiziell feit- 
geitellt worden ift. Derfelbe verfhmand 
im $ahre 1896 während eines heftigen 
Sturmed vom Bord des Schiffes, mit 
welchem er von Florida nad) New York 
zurüdtehrte, und man Hat feitbem 
nichts mehr bon ihm gehört. 

Vrof. Müller im Sterben. 

London, 27. OH. Profeffor Mar 
Mueller, von der Univerjität Orford, 
der vor längerer Zeit erfrantte, fol der 
Auflöfung nahe fein. 

Dampfernahrichten. 
Udgegangen. 


Southambton: Augufta Victoria, 
nah New Vort, über Cherbourg. 

Liverpool: Georgic nah New Port. 

San Francisco: Frankfort nah Taku; 
Pelin nah Hongkong. 


Lolalberid)t. 


In Sachen Dreyers. 

Richter Waterman wird am Montag 
entſcheiden, ob den Anwälten E. S. 
Dreyers noch nachträglich das Recht 
zugeſtanden werden darf, in einer 
neuen Eingabe an dag Staats-Ober— 
gericht darauf aufmerffam zu machen, 
dak die Gerichtödiener, melchen die 
QJurh des Prozeffes zur Obhut überge- 
hen murbe, bei biefer Uebergabe nicht 
nochmal3 in der vorgefchriebenen yorm 
bereidigt wurden. 


* Bora Card, die fürzlih Sofeph 
Pazen durch einen Schuß verwundete, 
ift gegen Bürgfchaft aus der Haft ent» 
laffen morden, da Pazen fich auf dem 


bon Kamburg 


Gity of 


Wege ber Befferung befindet, . 


Neue Beamte der Bauhandwerter. 


Der Dizepräfident des Baugerwerkichafts: 
rathes danft ab. 

Einer der neuen Beamten des Bau- 
gemwerffchaftsrathes hat bereits fein 
Amt niedergelegt. Henty Callahan, ein 
Dfegat der Plumbers’. Union, ber 
fürzlich an Stelle von Frant Buchanan 
zum Vizepräfidenten ermwählt murbe, 
dankte in der gejtrigen GSitung ab. 
Buchanan mar PBertreter der Bridge 
and Structural Iron Worker?’ Union, 
die vor einigen Tagen austrat. Galla= 
hans Abdanfung wurde angenommen, 
ebenjo die de Schaßmeifterd, Yames 
Brennod, der fein Amt aufgegeben 
hatte, weil der neue Präfident ebenfall3 
ein Baufchreiner ift, und fein Fach zu 
mehr al3 einem Beamtenpoften berech- 
tigt ift. James Short, ein Mitglied 
der Stonecutter3’ Union, der bei der 
fürzliden Wahl fih um da® Amt des 
Schriftführers bewarb, wurde zum 
Nachfolger Brennod3 und Edward 
Nodles, ein Repräfentant ver Gas Fir» 
ture Hanger?’ Union, zum jtellbertres 
tenden Vorfigenden ermählt. 

Der Borfitende erftattete Bericht 
über feine Berathungen mit dem Prä- 
fiventen der Induftrial Trades’ Union 
binfichtlich einer Verfchmelzung derjel- 
ben mit dem Building Trades’ Coun= 
cil, und wurde ermächtigt, einen aug je 
einem Vertreter jedes Faches beftehen- 
den Ausfhuß zu ernennen, ‚ber die 
Lage der „Non-Union Union” unter- 
fuchen fol. 


Streit beim Kartenfpiel. 


In der Wirthichaft von Stephen 
Coraf, Nr. 8905 Grenbay Avenue, ja= 
Ben heute, zu früher Morgenftunde, 
Peter Maholi und Robert Nela, zmei 
Angeſtellte der Illinois Steel Co. mit 
dem Schankwärter George Mataniſh 
beim Kartenſpiel, als Maholich ſich ob 
des anhaltenden Peches, das ihn ver— 
folgte, ſo ereiferte, daß er Mataniſh 
des Falſchſpielens verdächtigte. Nach 
einem mit großer Erbitterung geführ— 
ten Wortſtreite gingen die beiden Par— 
teien — der Wirth und ſein Schank⸗ 
wärter, und die beiden Gäſte — zu 
Thätlichleiten über. Maholich zog fei- 
nen Revolver und feuerte auf Mata— 
nifch zwei Kugeln ab, von denen bie 
eine in deffen rechten Arm einfchlua; 
Robert Nela ging dem Wirth Stephen 
Choraf mit ber fcharfgefchliffenen 
Klinge eines Dolcdmefferd zu Leibe und 
brachte ihm Stiche im Gefiht und am 
Salfe bei. Die witthenden Spielgenof- 
fen wurden von den Verlegtenmit Hilfe 
herbeigeeilter Nachbarn aber Ichließlich 
doch überwältigt und in der Revierimas 
che zu South Chicago Hinter Schloß 
und Riegel gebracht. 


Shapiro freigelafien. 


Der von Frau Beder, Nr. 468 Tan 
Ior Str., de3 Mordes verdäcdhtigte Sa= 
muel Shapiro wurde heute von Rich» 
ter Martin im Polizeigericht der Harri— 
fon Str.-Station bon diejer fchmweren 
Anklage entlaftet und mieber auf 
freien Fuß gefett. Die Klägerin ber- 
mochte nicht, für ihre Befchuldigungen 
überzeugende Beweiſe borzubringen. 
Die Frau ift durch das bereit3 am 26. 
September erfolgte, ihr unerflärliche 
Berfchwinden ihres Mannes in große 
Aufregung verfegt worden. Sie bes 
fürchtete, Shapiro habe ihrem Manne, 
mit dem er während ver leßten Zeit in 
Unfrieden lebte, ein Leids angethan. 
Diefer Verdacht erwies fich aber bisher 
als unbegründet. Shapiro behauptet, 
Beer habe fich heimlich auf eine Reife 
nach Auftralien begeben. 


en — 
Aus Dem See gezogen. 


Die in DVerwefung übergegangene 
Reiche eines etwa vierzig Jahre alten 
Mannes wurde heute am Fuße ber 
Superior Str. im See gefunden und 
nach dem Gavin'ſchen Beſtattungsge— 
fchäaft, 226 N. Clark Str., gefhafft. 
Die Kleider des Todten find aus jehr 
gutem, grau gemürfelten Stoff verfer- 
tigt. 


Bon der Gattin vermißt. 


Der Baufchreiner Eduard Bohen, 
1223 ®. 57. Str. iſt verſchwunden, 
und feine Gattin befürchtet, daß er 
Hand an fich legte, da er Selbftmord- 
gedanfen gehegt haben Toll. 


Kurz und Neu. 


* Der fünfjährige John Stomusti 
ift im Elternhaufe, 8727 Houfton Abe., 
an den Brandwunden gejtorben, bie er 
fi beim Spielen mit Streichhölgern 
zugezogen hatte. 

* Der Buchhändler Bernard Stein, 
Nr. 77 Ban Buren Str., wurde heute 
megen Empfangs einer Sendung ob— 
Taöner Schriften, die ihm aus Phila- 
delphia zugelchidt worden waren, dem 
Bundesrichter Kohljfaat vorgeführt. Er 
mußte für fein Erjcheinen zur Ber- 
handlung der Anklage $1500 Bürg- 
ſchaft ſtellen. 

* Das Bundesgericht hat heute Herrn 
Patrick F. Ryan, der auf der Weſtſeite 
lange Jahre ein großes Schnittwaa⸗— 
rengeſchäft betrieben hat, ſich aber im 
Januar für zahlungsunfähig erklären 
mußte, die nachgeſuchte Entlaſtung von 
feinen Verbindlichteiten gewährt. Dieſe 
beliefen fich auf $55,855. Zur Deckung 
berfelben find an die Gläubiger $51,- 


"327 zur Bertheilung gelangt, . _ 


Die Profperität marfchirt. 


Monfter - Parade im nterefje 
der McKinley-Admi- 
niftration. 


„Der gefülte Mittagsteffel‘‘ fpielt 
Dabei cine Sauptrolle. 


Unter den Zufcauern überwiegt „der 
Feind“. 


Die von den republikaniſchen Partei—⸗ 
leitern ſeit langer Zeit vorbereitete 
und von zahlreichen Fabrik- und 
ſonſtigen Geſchäftsfirmen auf jede 
Weiſe geförderte Proſperitäts⸗ 
Parade iſt heute programm— 
mäßig und von dem allerſchönſten 
Wetter begünſtigt in's Werk geſetzt 
worden. Wie ſtark die Betheiligung 
an dem Umzuge geweſen, der ſich Stun⸗ 
den und Stunden lang durch die 
Hauptgeſchäftsſtraßen der unteren 
Stadt bewegte, darüber liegen zur Zeit 
noch keine genauen Zahlen vor, aber 
es waren ihrer gewaltig viele. So viele 
in der That, daß man hätte glauben 
mögen, es ſtapften alle Republikaner 
bon Chicago und Cook County hinter 
den Trommlern und Pfeifern her. Und 
dieſe Auffaſſung hatte etwas für ſich, 
denn die Zuſchauer auf den Bürger— 
ſteigen ſchienen ihrer großen Mehrzahl 
nad Demokraten oder fonft Leute zu 
fein, melde für unferen Präfidenten 
‘weder Liebe noch Bewunderung hegen. 
Hin und wieder tönte aus den Reihen 
des Bublitums den Marfchirenden 
mohl ein beifälliges Hoc entgegen, 
zahlreiher aber maren. Gpott- 
reden und jenes unäfthetifche, aber 
ausbrudspolle Halb = Grunzen, Halb» 
Kreifchen, mit dem ber -Amerifaner 
ein abfälliges® Urtheil ausprüdt. — 
Und dod, die Mafee der Des 
monftranten mar fajt geeignet, 
den Demofraten Angft einzuflößen — 
was fie aufrecht erhielt, da3 war mohl 
lediglich die Hoffnung, daß eine große 
Anzahl der Lohnarbeiter, melche fich 
auf Veranlaffung der fie bejchäftigen- 
den Firmen im Zuge befanden, biefen 
nur mwibdermillig mitmachten und am 
6. November für den ihnen etwa 
auferlegten Zwang PVergeltung üben 
würden. An diefer Hoffnung ge= 
tröfteten fih Die Demokraten 
aber befanntlid auch beim An 
blid ber foloffalen Gutgeld-PBarade 
im Nahre 1896 — doch wurde diejelde 
im November gar tläglich zu Wafler. 
Was nun die eigentliche Parade an= 
betrifft, jo bot diefelbe in ihrem in= 
duftriellen Theil gar manche Abmwech3- 
lung. Schon die gewaltigen Elephan- 
ten, welche, al3 Sinnbilder der Partei, 
bom Marquette-Flub geftellt wurden, 
feffelten da3 ntereffe der „unpartei= 
ifchen” Schauluftigen; in noch größerem 
ı Maße gejchah dies durch die hübjch ar= 
rangirten Schaumägen, auf denen ge= 
fcehmiedet und gezimmert, gefägt und 
gefeilt, genäht und gehobelt, ja — bei- 
nahe ſogar geſchlachtet wurde. Zahl— 

s waren die „gefüllten Mittags— 
keſſel“, die im Zuge zu ſehen waren. 
Kleine Miniaturkeſſel an Rockaufſchlä— 
gen erblickte man zu Tauſenden, und 
auf einem Wagen wurde ein Riejen- 
feffel zur Schau herumgefahren, da= 
zwifchen gab’3 Keffel in allen Spiel- 
arten und Größen. Hie und da wurde 
aber die boshafte Bemerkung laut, daß 
die Zahl der Iheefeffel in dem Zuge 
doch noch bei Weiten größer jei, als 
die der Mittagskeſſel. 

Die Zahl der einheimifchen Demon> 
ftranten, an fi jchon groß genug, 
wurde durch Zuzug von auswärts no) 
erheblich verftärt. Um 10 Uhr Vor- 
mittags traf, in einer Stärfe von 1000 
Mann, der „Americug-Klub“ aus 
Pittsburg ein, der gerabe noch Zeit be— 
hielt, im Lauffchritt zum Aufftellungs- 
plage zu eilen und bort feinen ihm 
durch die Marfchorbnung beftimmten 
Pla einzunehmen. mei Ertrazüge 
der Northmweftern-Bahn brachten das 
republifanifche Kontingent von SKeno- 
fha zur Stadt, und aud) die Städtchen 
Diron, Koliet, DeKald, Elgin, Aurora, 
Maufegan, Hammond, Ditawa und 
Streator entfanbten ftarfe Delegatio- 


nen. 
Nachitehend folgt die Marjchord- 
nung, in welcher die Maffen eingetheilt 


waren: i 
Rolizei:Abtheilung. g j 
Chei:Marihall Edward E. Young mit 25 Adiutanten. 
Geleitmannihaft von fiebenzig hervorragenden 
arteimitgliedern. i 
Sejchäfts-Ausihuk des Commercial Mekiniey Klub 
in Rutihen. . 
Kapelle des Zweiten Imfanterie-Regiments. 
Beteranen = Abtheilung. } 
Yates:Rlub von Veteranen des Bürgerkrieges. 
Handel3:Abtheilung. 
Marfhall und Adjutanten. 
Automobil mit dem bißtorifhen erften Banner der 
republifaniichen Partei. 

Reum Projperitätswagen mit Sängern und Stump- 
rednern. 
SchnittwaarensAbtbeilung. 

Marfhal und Adjutanten. 

Rapelle des Erften Miliz:Regiments und Rapelle aus 
Canton, DO. — IM Mann. 

Angeftellte von Marihall Field & Co. — 200 Mann. 
Tullman Rapelle — KH Mann. 

Garfon, Bierie, Scott & Co. — 5) Mann. 
DeBauah's Mititärkapelle — 50 Mann. 

J. V. Farwell 7 ann. 

Rapelle — 40 Mann. 

Butler Bros. — > Mann. 

Ravelle — DO Mann. 

Mandel Bros. — 30 Mann, 

Kapelle — 40 Marn. 

„Ihe Fair" — 30 Mann. 

Schlefinger & Maner — 80 Mann. 

Rapelle — 40 Mann. 
Kommiflionsaeihäfite — 5M Mann, 
KRorietaeihaite — 100 Mann. 
Seidenhbandlungen — 135 Mann. 

Teppihbandlungen — WM Mann. 
Van zen ‚GER zeiten. 
Marihall und Adjutanten. 
Rapelle. 
3000 Mann von 35 verichiedenen firmen. 
ertenenbhaitgneäinsenen — 400 Mann. 
ıpe 


e. 
di mitAusftattungäwsaren— 300 Mann. 
a Wäntelfabriten — 800 Mann. ” 


anelle, 
Hut: ann Lerssngeiühle: — 0 Mann, 


sub. ums Sniefeigchdäfle -— 90 Wan 
2 ub= im @ e— m n. 
+ Berfierungs» Firmen — 1000 Mann. 
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Rapelle. 
Abteilung der Dffice-Gebäude. 
Rootery — 50) Mann. 
apelle. 
Margquette = Gebäude — 4W Mann. 
Monadnod = Gebäude — 3W Mann. 


Kapelle. 
Sonftige Gebäude — 20 Mann. 
Dld Eolony, Manhattan, Monon, Gayton und Camos 
., Gebäude — 2500 Mann. 
AdtHeilung der Druder und Buchbinder. 


apelle. 

Republic Iron and Steel Co. — 2m Mann. 
Handelstammer, Aktienbörfe und Weftern Union Te— 
legraph Co. — 1200 Mann. 
KRoblengeichäite — 400 Mann. 


apelle. 
AbtHeilung der Aumeliere — 10W Mann. 


Rorzelanwaaren-Handlungen — 00 Mann. 
Möbelgeihäfte — 235 Mann. 
i Rapelle. 
Erfte Brigade — 14 Wagen und 1435 Mann; 
Dun Brigade — 10 Wagen und 10) Manır; 
ritte Brigade — 4 Magen und 1050 Manır, 
Mufifalien = 
B Kapelle. 
Republikaniſche Klubs — 1500 Mann. 


apelle. 
Bauftellenhändler — IM Mann. 
Kapelle 


Handlungen — 4W Mann. 


elle. 
Oel: und Farbivaaren:Handlungen—1,0W Mann. 
Gifenwaaren-Handlungen—G Wagen und MO Mann. 


* apelle. 
„Schwere Eiſenwaaren“ — 425 Mann. 


apelle. . 
Materialwaaren = Großhandlungen—s Wagen und 
Rapelle. \ 
Kaffees und Ertraft:Handlungen—5 Wagen und 300 
Mann. 


5 Rapelle. 

Gerbereien und Lederhandlungen — 300 Mann. 
apelle. 
Elektrizität3-Gefellihaften — 1560 Mann. 
Rapelle. 

Trommeltorps. 

5 . . Kapelle. 
Geihäfte mit Material für Aerzte und Hofpitäler — 
80 Dann. 


Kommiffionsfirmen aus der South Water Straße— 
> Wagen und 1000 Manı. 
Zippecanoe Club — 10 Wagen und 40 Mann. 
Kenoſha Proſperitäts-Klüb — 400 Mann. 


re Kapelle. 
Republikanijche — der 12. Ward — 800 Mann. 
apelle. 
Abtheilung der Hotelkellner — 100 Mann. 
lle 


apelle. 
„Inter Ocean“ — A Wagen und 100 Mann. 
Induſtrie-Abtheilung. 
Marſchall und 44 Adjutanten. 
Schlachthof-Abtheilung. 
Marſchall und 16 Adjutanten. 


Kapelle. 
Reittlub der Viehlöfe — Z0 Mann. 
ell 


apelle. 

Sound Moncyh Reitklub“, in Tallyhos und Kutſchen. 
S. J. Johnſon Abtheilung — Neljon Morris & Go., 
Swift & Co, Armour & Co. — Republitaniiche 
Arbeiterflubs. 

Ales. Rihmonds Abtheilung — Weitere republifanıs 
ide Klubs aus dem Schlahtyausrevier. 
SHolzbof: und Hobelmühlen:Abtheilung. 
Mariall und 11 Adjutanten — 34 Firmen, 
DW. 3. Mogley Butterine Co., 75 Wagen 
und 30 Mann, 


Rapelle. 
Studebafer Bros. Wagenfabrif, 
Antomobilen. 
Air Motor Co. 
Brutmaſchinen. 
Pianofabriten — 500 Mann. 


Rapelle. 
Nähmafchinen-Anduftrie, 
Seifen-Induſtrie. 

Fairbanks, Morſe & Co. ä 
Illinois Car and Equipment Co. 
Republikaniſcher Klub von Hegewiſch — 300 Mann. 
elta Manufacturing Co. 
Angeſtellte von Eiſenbahn⸗ — — 


ſcha ten — ann. 
Eiſenbahn-Angeſtellte aus Galesburg — 600 Mann. 
Italieniſche Arbeiter — 200 Mann. 
Republikaniſche Arbeiter-Klubs. 
Marſchall und 2 Adjutauten. 
Zwei Kapellen, 
Proofline Klub — 85 Mann. 
Zwei Kapellen. 
Slinois Steel Co. — 300 Mann. 
k Trommler und Pfeifer. 

Eontinental Bolt and Iron Wort3 — 50 Mann. 
3. BD. Safton Mig. Co, — 5 Wagen und 50 Daun. 
American Butlery Co. 

. Viehhofs⸗Diviſion. 
Swift & Ge. — I Rapelle, 1 Trommlertorps, 
Mann 


IC L 
Nelfon Morris & Co. — Kapelle und 1200 Mann. 
Lodwood & Stridland — 3 Mann. 

Frank Diefel San Company — 300 Mann. 

.. ‚Quda Foundry Company von Harven. 
Bolik & Laughlin, Whitney Mfg. Co., F. E. Auftin 
Mig. Eo., Bellaire Stamping Worts, 
Tort Piano Stool Co. 


apelle. 
2 Harveſter Co. — 2000 Mann. 
Chicago Building Mfa. Co. — 100 Mann. 


apelle. 
Weſtern Electriec Co. — 2500 Mann. 
Schultz u. Hirſch, 70 Mann. 


Kapelle. 
W. W. Kimball Piano Co. — 600 
* Winslow Bros. — 200 Man 
Eiſendrahts Gerberei, Walter Oakley, 
Sons — 400 Mann. 
T. J. Wilſe Lumber Co. — 159 Mann. 
Baltivell u. —— 150 Mann. 


apelle. 
Weit Pullman: Abtheilung. 
Garter White Lead Works. 
Grand Erofiing Tad Go. — 125 Mann. 


apelle. 

Vazef Mig. Co. — 40 Mann. 

Union FYoundry Co., 35 Dann. 

Omaha PBading Go. 
Uniformirte Abtbheilung. 
Coot County Republ. Legion — Gen.-Major Lori: 

. mer und Stab. 

Rapelle 


Mann. 


n. 
Herhold u. 


a b 
Erite Brigade — General Lomden umd Stab. 
paniſch⸗Amerik. Kriegs-Veteranen. 
lotten = Veteranen, 
Erftes Regiment „sFirft Woterse, 
Biweites Regiment „iFirft Voters”, 
Drittes Regiment „Firft Voters«, 

Grites Regiment, 1. Kongreßbezirk. 
Zweites Regiment, 1. Kongrekbezirk. 
Unabhängiges Mohren-Regiment. 

„. „Drittes Regiment, 3. Rongrehbezirt. 
Bimeite Brigade — General Win. I. Morley u. Stab, 
Erftes Regiment der Wilden Reiter. 
Fünftes Negiment, 2. Rongrekpiitrikt. 
Schite3 Regiment, 2. Kongrekpiftrift. 
Siebentes Regiment, 4. Rongrekdiftritt, 

: Achte: Regiment, 5. Kongrekdiitrift. 
Tritte Brigade — General F. A. Bırile md Stab. 
Z8Zweites (deutiches) Regiment Wilde Reiter, 
Keuntes Regiment, 6. Rongrekdiftritt. 

⸗ Jiglieniſches Regiment. 
Zehntes Regiment, 7. Kongrehdiftrikt. 


— — — — 


Ein Opfer ſeines Berufs. 


Im Dienſt gerieth heute der Weichen— 
ſteller Thomas Freeman, 668 63. St., 
zwiſchen zweiWaggons der LakeShore— 
Bahn und wurde lebensgefährlich 
verletzt. Er fand Aufnahme im Engle— 
wood Union-⸗Hoſpital. 


* Als X. Cohen, 451 Wood Str., 
heute die 48. Str. entlang fuhr, wurde 
fein Ablieferungswagen durch einen 
Straßenbahnzug über den Haufen ge- 
rannt und zertrümmert.. Cohen fam 
unverfehrt davon. 

* Richter Dunne bemilligte heute ein 
„Habeas Eorpus“- Gefud, das im In— 
tereffe von Charles Hath und Wim. 
Eonnors an ihn gerichtet worden war. 
Die Beiden waren vom Polizeirichter 
Sabath in's Arbeitshaus geſchickt wor— 
den, weil ſie ſich in einer Gaſſe aus ei— 
nem Keſſel Bier gelabt hatten. Richter 
Dunne erklärt nun dieſe Beſchäftigung 
für nicht ſtraffällig. 

* F. Wayland Brown, welcher ge— 
meinſchaftlich mit Dr. Auguſt Unger 
und Frank H. Smiley von den Großge- 
ſchworenen der Verſchwörung zwecks 
Beſchwindelung von Lebensverſi⸗ 
cherungs⸗Geſellſchaften angeklagt iſt, 
geltng es geſtern, die geforderte Bürg⸗ 
ſchaft von 510,000 aufzutreiben und 
dadurch bis zu ber auf nächſten Dien—⸗ 
ſtag feſtgeſetzten Verhandlung auf 
freien Fuß zu gelangen. Clarence S. 
Darrow, der bekannte Rechtsanwalt, 
und Abraham Bemiſch, Beſitzer der 
Hufſchmiede No. 56 Pacific Abe., ſind 
ſeine Bürgen. 


Raͤuber machen reiche Beute. 


Desperados zwingen einenWirth, ſein Baare 
geld auszuliefern. —In der Levee 
beraubt. 


Zwei maskirte Banditen drangen 
heute früh in die Schankwirthſchaft 
von A. G. Ruby, No. 8545 Mackinaw 
Avbenue ein. Sie preßten dem Be— 
ſitzer die Mündungen ihrer Re— 
bolver an die Stirn und kitzelten 
ihn mit Meflern fo lange, bif 
er bor Schmerz und Angjt jein ganzes 
Vermögen, $500 Baargeld und $300 
in Zahlungsanmeifungen, ausliefertes 
Darauf feifelten und Enebelten ihn die 
‚Räuber und ergriffen die Flucht. 
Die Beiden jtiegen durch ein Hinterz 
feniter in Rubys Schlafzimmer, das an 
die Schänfe anftößt. Sie wedten ihn, 
mit der Waffe in der Rechten, und 
zwangen ihn unter Scherzen, ihnen: 
Mein zu jerbiren und Zigarren zu ver 
abreichen. Sie dantten höflich und ers 
Härten, fie würden ihm fein Haae) 
frümmen, fo lange er fih ruhig vers? 
hielte und thäte, wie ihm geheiken. 
Nachdem fie ihren Durft gelöfcht und 
die Habanas angeftectt hatten, fragten‘ 
fie ihn, mo er fein Geld verftedtt habe. 
Ruby griff ftatt einer Antwort nady) 
feinem Schiefeifen. Die Schnapphähe 
ne famen ihm jedoch zubor und marfe 
ihn zu Boden. Sie fnieten auf ihm 
und verlangten nun unter Androhung 
des Todes zu milfen, wo die Kaſſe ſich 
befände. Als Ruby nichtsermwiberte? 
ftellten ihn die Räuber vor den Eia-l 
Ihronf, drüdten ihm die Läufe ihrem 
Revolver an den Schädel und drangen) 
ihm mit Dolchmeffern fo lange zu 
Leibe, bi3 der Gemarterte geftand, daßf) 
fein Vermögen unter der Matratze ſei 
nes Bettes liege. Nun holte einer der 
Beiden aus dem Bett eine Zigarren«‘ 
fifte hervor, die Goldftücde, Papiergeli 
und Zahlungsanmweifungen der Xlie 
noi3 Steel Co. enthielt. Nachdem die 
Halunfen die Beute eingeheimft hatten, 
ftedten fie ihrem Opfer ein zufammene] 
geballtes Tajchentuh in den Mund 
und banden ihn an den Schanttifch. 
Darauf verließen fie da3 Lofal, auf 
.bemjelben Wege, auf welchem fie ge 

fommen waren. 

Kurz nach fünf Uhr fand einer dee) 
regelmäßigen Gäfte Rubys die Thüml 
des Lokals verſchloſſen. In dem Glau— 
ben, daß fich Ruby, der vor diefer Zeil 
zu öffnen pflegte, verfchlafen habe, de#i 
gab er fich nach Hinten, um ihn zu mes 
den. Er ftieg durch das offene Fenfter 
ein und fand Ruby bemußtlos auf dem: 
Fußboden liegend. Nachdem er bie 
Stride zerfchnitten Hatte, fam der Bes 
raubte zu fich und erzählte, mas ihm 
zugeſtoßen. 

Die Sicherheitsbehörde wurde in 
Kenntniß geſetzt, fand jedoch von den 
Räubern keine Spur. 

Von zwei Wegelagerern wurde heuie 
beim Morgengrauen G. W. Jones, 
3804 Berrn Str., an der Ede von 
Clark und Harrifon Str. um $30 be⸗ 
taub. Ein Schubmann höre die Hilfe: 
rufe des Mannes; er verfolgte bie 
Beiden und fing einen von ihnen. Dewi 
Räuber nannte fih William Hall. ’ 

sohn Haidy, ein Fremder, theiltei 
heute früh an der Ede von Clark und 
Harrifon Str. mit fliegendem Athen 
einem Ehugmann mit, daß er foebe 
um jeine Baarfchaft beraubt morbem 
fei._ Er zeigte dem Beamten einem 


ı Mann, der auf die State Str. zus 


rannte, al3 den Räuber. Der Polizife 
fegte dem Tzliehenden nach und machte? 
ihn dingfeft. Im feinen Taſchen fand 
er $12, den Betrag, defien Haiby ver 
Iuftig gegangen fein mollte, fomwie ei 
Tafchentuh, in das zwölf Zeitmeffer 
ebenfo viele Uhrfetten und jechs Fin 
gerringe gewidelt waren. Der Gefanss 
gene behauptete, ein Freund babe ihm 
die Geaenftände „geichentt”. Er wirkt 
fi) übermorgen vor Polizeirichteg 
Martin wegen Raubes zu verantworten 
haben. 3 


— — — a — —— 


Hehler und Stehler. 


Der neunzehnjährige Fuhrman 
Frank Kelly und Joſeph Olemick finds 
vom Polizeirichter Martin dem Krimi— 
nalgericht übermwiefen morben. Kell 
hatte geftanden, aus ben Güterbahn“ 
höfen der Alton- und der Santa 
Bahn Spirituofen, Weißmaaren une 
Schuhe geftohlen und an den Schant# 
wirth U. Dapidfon, 26 W. Maz 
difon Str., fowie die Herrenwaaren 
händler Jojeph und Hermann Olemich 
107 ©. Halfted Str., verfauft zu has 
ben. Dapvidfon wurde aus ber Hafe 
entlaffen, und Hermann Dlemid ers 
langte einen Aufichub bi3 zum nädhf 
Mittwoch. 

E. U. Eoey wird fih am 3. Novem# 
ber vor Polizeirichter Duinn megen 
Hehlerei zu verantiworten haben. Er 
wird von dreißig Perfonen beihuk 
digt, von dem geftändigen Yahrraki 
marber Charles Peterfon mehrere g&# 
ftohlene Zweiräder gefc ft. zu haben, 5 

—-1+09  —— ‚a 
Das Wetter. ; 
Vom Wetterbureau auf dem Wuditorium-Th rm 
wird für die näditen 13 Stunden folgendes We 
in Ausfiht geftellt: 3 
Chicago und Umgegend: Zunchmende Bewöltihe 
mit gelegentlichen Regenihauern heute Abend 
morgen; lebhafte füdöftlihe, jpäter verändert 
W "de. ; 
Ne nie und Indiana: Regnerifh deuie Abend W 
mwabrfiheinfich aud morgen; veränderliche Winde, 
Mifouri: Regenihauer heute Abend; morgen fü 
und fübler; veränderlihde Winde. 5 
Wisconfin: Dertlihe Regenihauer heute U 
morgen zunehmende Bemwölttheit und wmöglichermei 
Regen in öftlihen Theile; lebhafte öftlidhe, Tpdie 
deränderlihe Winde, - 
Nieder-Mihigan: WMögliherweife Megenichan 
pät beute Abend; morgen reguerijch; veränderil 


inde. 

In Ebicago ftellte Ab der Zemperaturftand 
geftern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abe 
6 Uber 59 Grad; Nachts 12 Uhr 56 Grad: Mo 
6 Uhr S Grad; Mittags 12 Upe 59 Grad, 
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[REINERRYE 
i volle 
Quarts 


Direkt von der Zrennerei an 
Konfumenten. 


Unfer ganzes Produft wird direkt 
en Konfumenten verkauft, wodurd 
Berfälihungen unmöglih find und 
Euch des Zwiſchenhändlers Profit er— 
ſpart bleibt. Falls Ihr unverfälſchten 
Branntwein für mediziniſche oder 
anderweitige Zwede braucht, leſet die 
folgende Offerte. Es wird von Ans 
terefie für Euch fein. 


Wir fhiden Ex) vier volle Quart- ! 
Flafhen von Hayners fieben Jahre fi 
altem doppelt Kupfer deſtillirtem Rye 
für 83.20, Erpreßroſten bezahlt. Wir 
verſchiden ihn in einſachem Packet — 
ohne Augabe des Inhalts. Wenn 
Ihr ihn erhaltet und ſchmectt, und er 
gefällt Euch nicht, fchidt ihm auf ER 
unfere Koften zurüd und wir retour: FF 
niren Eure 83,20. 


ö— — ——— 


für 5320 


] MM Exprefkoften veiahit. 


Ein hur.dert und fünfzig taufend 
Kunden in den Bereinigten Etaa« 
ten trinfen unferen Whißfey. Ges 
nitgender Beweis für feine Reins 
beit und Qualität, nicht wahr? 

Spart tie enormen Profite des 
Zwiſchenhändlers. Solcher Brannt⸗ 
wein, wie wir ihn zu 8. V offe⸗ 
riren, iſt anderswo nicht unter 8 
zu kaufen. Unſere Brennereien 
wurden etablirt in 1866. Wir find 
im BrennereisGefäft mit gutem 
Nuf jeit 33 AYahren, 

Referenzen— State Rational 

A) Bant, St. Louis; Dritte Nas 
tional Bant, Dayton, oder ir 
ven» eine der Erpreb Kom: 

INSLV: pagnien. 

— Beſtellungen für Atiz., Colo., 
Cal., Idaho, Mont., Nev., R. 
Mex., Ote., Utah, Waſh. Wyo. 
müſſen auf 20 Quarts lauten, 
Fracht bezahlt. 


Schreibt an die am nächſten gelegene Adreſſe. 


THE HAYNER DISTILLINS 60, 2.32 Stan rohe onen 
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Man beachte: 


Zu 


K.W.Kempf, 


a 84 LaSalle Str. 
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Be Bollmadten 


Militärjachen 


Erkurfionen\w allen Heimat 
Kajüte und Zwiſchendec. 


Billige Sadrpreife nad) und ven Europa. 


Speiclitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


eingejogen. Borfäup erteilt, wenn 


E r 6 ch ften — gewün ht. Yorans Baar ausbezahli. 


* Per 
vB N 


notariel und konfularifch beforgt. 


Pa ins Ausland. 


m Sonjultationen frei. Lifte verfhollener Erben, mm 


Deutſches 


Konſular- und Rechtsbureau: 


3.2. Roufuleıt KR. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 18 Uhr 





H.Üaussenuscin 


Konſul 9. Elaufenius. 


— — 


BE Srbichaiten 


Vollmachten m 


unfere Spezialität. 
An den lekten 25 \ 'hren haben wir liber 


MER 20,600 Erülchallen 


regulirt und eingezogen. — Borjchüfle gewährt. 
Serausgeber der „Bermibte ErbensTiite”, 
liden Quellen zufammengeftellt. 


JWechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Ugenten des 


Morddeuifcyen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 
Deultſches Inkaſſo-⸗, 
Nofarials- und Nechishürean. 
Chicago. 
90—92 Deardorn Strafe. 
Sonntags offen vn 9—12 übe, 


ddla. 


Notiz 


für Leute, die ihr Geld ficher anlegen wollen 
und zwar befier wie erfte Mortgage oder in 


Bauvereinen etc., Tauft 


Deulſche Reichs Schaſdſcheine, 


4-, 33- und 3-proj. 
Goldwährung, unter Garantie De8 
Reiches. 

500, 1000, 5000 etc. Jederzeit und 
Schwierigkeiten wieder verfäuflic. 
prompt erhältlich. 
lid) oder jchriftlich. 


J. 


— — —— 


J. Ss. Lowiiz, 


185 GLARK STR,, 


zwiihen Monroe und Adams. 


185 S. Clark Str., 
nahe Monroe. 


SEehr bequem für alle nördlichen, weſtlichen und 


ſämmtliche Süd Clart Str. Cars. 


Schiffskarten 


J nach und von 
> Seijterreih, Schweiz, 
Deutſchland, Luremburg, 
dowie Cape Town und Johannesburg in 
F Sud⸗Afrita. 
Seldſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
Vollmachten 


tonsularıich ausgeitellt. 


Erbschaften 


b fofort eingezogen, — Borihuß, wenn gewünjcht. 
Deutfches Lonfular- und Rechlsbureau. 
185 CLARK STR. 


fire-Stunden bis 6 Uhr Abends. Gountaas 9 bis 
12 Uhr Borın. 


wWokt* 


Frauzöſiſche Dampfer-Linie. 

te Dampfer diejer Linie machen die Reife regelmäs 
£ Big in einer Woche. ſ 

FE Schnelle und bequeme Linie nach Süddeutihland 

Band der Schiveiz. 1jddjl} 
7 DEARBORN STR. 


| Banrice W Kozminski General:tinent 


des Weitend. 


Schwarzwälder 
., Hudud: und 
N Wadjtel:iihren 
/ find pradhtvolle und wüliche 
\ Hochzeits⸗ u. Geburtotagso⸗ 
Geſchente. 
Illuſtrirte Kataloge werden 
Jedem auf Verlangen jrei per 
Poſt zugeſandt. 
GEO. KUEHL, 
Importeur, 
178 Randoiph Str. 
' 1 Store öitl. d. Bismard:Hotel, 
dofa—23d3 


| Große Bergaind In 


— 
Gas - Fixiures, 
8 — (wie Abbild.) 
des Meſſin 
# iz —9 be ” ‚81.75 
Ey ür 6 Zimmer flat, eins 
Br) SD x) Petieht. Eming 
N FO Pradeis 


Hlinois Gas Fixture Co, 
850 W. North Ave. 


nch amis 
I 


dergeben. 


Deutſchen 
Zu haben in Stücken von Mt. 209, 
ohne 
Zinſen 
Nähere Auskunft münd— 


Ss. LOWITZ, 


GURATIVE 


BITTER WINE, 


Ei ——— 
Lebenserhalter. 


Es iſt eine anerkannte Thatſache, 

das der menſchliche Körper, wie eine 

Veichine, abgenutzt wird; eine Tas 

gesarbeit verbraucht die Kraft und 

Stärke eines Menſchen, und fallb die 

lcgtere nicht erfeht wird, führt eß 

au eirem bolitändigen Zuſammen⸗ 

bruch des Körpers. Es iſt abſolut 

nothwendig, nicht nur die aufge⸗ 

—J wandte Kraft während der körperli⸗ 

chen oder geiſtigen Arbeit zu erſetzen, 

ſondern wenn möglich mehr als zu 

erjegen, um ſo die Arbeit des nächſten Tages zu er⸗ 
leichtetn. Dr. Bozinch's Curative Bitter Wine iſt aus 
Murzeln und Kräutern in Verbindung mit dem beften 
alten Mein Hergeftellt, er ift miffenfchaftlich zubereitet 
und wird irgend einer Berfon volle Gejunpheit wir: 
Es ift pofiti» daB befte Stärtungs: 
und Bintreinigungs » Mittel und cine unübers 
ireffliche Medizin für Katarrh des Magens, ber Ein⸗ 
geweide. Leber, Hautkrankheiten, Neuralgie und Ners 
venzerrüttung. Ahr fein e8 Eu deshalb felbft fhuls 
dia, Dr. Rozind’3 Turatide Ritter Mine zu Ders 
fuhen. Bei Eurem Apotheker, oder fhreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine Co., 


5:19 Milwaukee Avenue, 
2041, didofa,1j Chicago, IIL 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


- = Wird allen Magenleidenden 


Dr. BOZINGH’S 


? Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIRANTEN 


L. Underberg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


didefe* 


und aufwärts für Lotten in der 
Subdivifion, mit 


855 Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car⸗Bedieuung. 
Es laufen eleltriſche Cars durch von der Subdiwifion 
nach der Stadt. Fare 5 Gentd. Eine bequeme Ente 
fernung von den Etod Narde.— Zu leichten Bedingune 
gen.— Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne Hefie 
denz.Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — Um 
dieje Lotten auf den Darit zu bringen, wird eine bes 
Ihränfte Anzabl diefer Lotten zu dem jegigen niedri⸗ 
gen Preilen verfauft werden, und werden die Preife 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Botten im 
Betracht zieht, fo find feine befferen und biligeren 
Rotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthüämer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison St 


Mir führen ein volftändiges Lager von 


Möbeln, Teppichen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verkaufen. Ein Bejuh wird Euch überzen- 
gen, daß unjere Preije jo miebrig als bie 
niedrigiten find. a XRX 


Finanzielles. 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erxfte Sypothelen 


zu verkaufen. 


Keinefommiffion. u. 0. srone aco, 
Anleihen auf Ghicagser 208 La$alle Str. 
werbefierteö Grundeigenthum. 4 Zelepb.. 01. @z 


ı der arme Mann. 


nAbendpoft‘, Chicago, Samftag, den 27, Sftober 1900. 


Die man umzich& 


Bon U. von Hedenftjierne, 


„Ad, wenn wir morgen nur fehönes 
Wetter Hätten,” jagte rau Amts- 
rihter Dahl, indem fie die Fenſter⸗ 
fheibe abtrodnet und zum bemöltten 
Himmel emporfieht. Sie tritt darauf 
vorfihtig vom Fenfter zurüd, denn fie 
weiß, daß fleine Hände die Falten ihres 
Kleides gefaßt halten und daß Kinder- 
füßchen hinter ihr umbertrippeln. 

Am nähften Morgen ift großer Um> 
zug. hr Mann hat Gehaltzzulage 
befommen, und fie haben nun nicht mehr 
nöthig, vier Treppen Hoch eine Kleine 
Mohnung bon vier Zimern zu beimoh- 
nen. Der Amtörichter hat jebt eine 
große, elegante Beletage dicht beim 
Amtsgericht gemiethet: fieben Zimmer 
mit Balfon, Mädchenfammer, Babes 


zimmer und Küche, Alles wunberhübich 


und fehr bequem. Der Salon und 
das Efzimmer werben neu und ftiloolf 
möblirt, bie übrigen Möbel fommen in 
die Hleineren Zimer, wo man nicht fo 
biel davon fieht. 

Aber darum brauchte die junge Frau 
Amtsrichter doch eigentlich nicht To 
traurig außzufehen ! Weshalb thut fie 
es denn ? Sollte fie fich vor der Mühe 
und. Arbeit fürchten, die mit dem Um= 
zuge zufammenhängt? 

Nein, ba ift nicht der Fall. Sie 
gebentt ber Zeiten, die fie in der Woh- 
nung berlebt hat, die fie jeßt verlaffen 
wird, und taufend Erinnerungen ziehen 
an ihrem Geifte borüber. 

Sie fieht vor der Eingangsthür ihrer 
Wohnung ein junges Paar fliehen. Er 


trägt einen dunklen Paletot und einen | 


Heinen Yilghut, unter dem die dunklen 
Augen alüdftrahlend 


ball. Sie ift 


und hübfche Blumenfträuße in den 


ftern und Freundinnen. 


Er klingelt. Warum öffnet Lina 
denn noch nicht? Shre Wohnung liegt 


Shlüffel zur Schapfammer 
Taſche. 


geführt. 


einem ſauberen Kleide mit weißer Latz⸗ 
ſchürze, und die Thür öffnet ſich. Dort, 


wo jetzt ihr kleines Mädchen ſteht und 
die Puppe im Arm hält, umſchlang er 


ſein Weib und flüſterte mit bewegter 
Stimme: ‚Willkommen in unſerem ei— 
genen Heim, mein Herzensliebchen!“ 
Dann wurde eine Entdeckungsreiſe in 
ihrem Reiche angetreten. Es war doch 
gar nicht möglich, daß ihr Paradies 
nur aus vier Stuben und einer Küche 
beſtand. Es war ja für ſie die ganze 
Welt, ein Zauberreich, in welchem er 
der König und ſie die Königin war! 
Wie wunderhübſch war Alles, die neuen 
Möbel und die reizenden Hochzeitsge— 
ſchenke. Ach, und dieſer kleine, bezau— 
bernde Blumentifch in der Wohnfiube! 
D, und was war bad ba in ber Ede, 
groß und dunfel mit gelben Leuchtern. 

„D Hans! Ein Klavier! Wie ent» 
züdend! Du Spigbube fagteit imer, 
wir fönnten ung noch lange fein Pia= 
nino faufen, und jegt fteht auf einmal 
eing hier. D Du einziger, leichjinniger 
Hans, wie lieb ih Di!” 

„Sch war bange, meine Nachtigall 


würde traurig werben, wenn fie nicht | 


wie zu Haufe fingen könnte. Dafür 
müffen wie in anderen Dingen um fo 
fparfamer fein, liebfter Schag.“ 

Er z0g einen niedlichen, Fleinen 
Schlüſſel aus der Taſche, ſchloß das 
Pianino auf und bat: „Singe mir das 
liebe, alte Lied.“ 

Süß und innig drangen die Töne 
aus der Bruſt der glücklichen, jungen 


Frau: 
„Wir faßen ftill am Fenfter.” 

Die Kleine Frau hatte auf einmal 
Ihränen in den Augen. Wie kann 
man tohl weinen, wenn man in eine 
Wohnung von fieben Zimmern, mit 
Balton, Mädchenftube und Babezim- 
mer, in der bornehmften Gegend ber 
Stadt zieht! 

„Jetzi kommt ihr Mann nach Haufe. 
Er Y müde und verbrießlich, er hat jo 
viel für den Umzug zu tbun gehabt, 
hr Hans ift wirf- 
lich in einer ſehr ſchlechten Laune. 

„Denke Dir, Tony, der Möbelwagen 


Kummer 


zuperläflig! 


63 gibt eine Unmaffe gefährlicher Präparate, melde 
e18 Verihönesungsmittel der Haut angewendet twers 
den— die Wirkung diejer Mittel find nur vorüber: 
gehend, und des ſchliebliche Reſultat ſchtectich. Un 
eine klare, durchſichtige Haut zu bekommen, gebrauche 
man den abſolut ungefährlichen und meltbefanzten 
Hautverſchoͤnerer, nãmlich: 


GLENN’S 
Schwefelfeife, 


welche jeht ausfchliehlih und dauernd gebraucht wird, 
um die Reize des Teints zu erhöhen, und melde felbft 
einer gelblihen ober ausgeihlagenen Haut ein bril« 
kiantes, rofiges Kolor.it verleiht. Khatjählih ver= 
{heut die mädhtige Wirkung diefes 


Außergewöhnlichen 
Verſchönerers 


frühzeitige Rungeln und bleihe Wangen — daß uns 
trüglice Zeichen berannapenden Alters — und zau⸗ 
bert tie Mofen ber Jugend auf Stirn und Wangen 


Zu haben bei allen Apothetern. 


Glenn's Geife wird per Veoh für 80 Gents pro 
GStüd oder drei Stüde für 75 Cents verfandt durch 


THE CHARLES N. N CO, 


115 Fulten Street New York, 


; or niht bis Mittags 12 Uhr 
Endlich, al3 ihre Kleinen, zierlichen nicht bis Mittag hr 
Füße ſchon ungeduldig auf der Fuß⸗ 
maite umhertrippeln, kommt Lina in Fontratt mit ihm gemacht, 
gerichtliche Klage würde daher nutzlos 


dern und 


ınıgun &. 


grösste Feind des Schmutzes 


Schmutzes. Jeder sollte wissen, dass der 
t. Versuche esbei der nächsten Hausre 


Jedermann kennt die Unannehmlichkeit des 


is 


fann nicht fommen, das Efzimmer in 
unferer neuen Wohnung ift noch nicht 
fertig, und dann hat...” 

Der Heinen Frau Amtsrichter wird 
das Herz jchmer bei dem Gedanlen, mie 
ganz anders ihr Mann doch heute am 
leten Tage in der neuen Wohnung ift, 
al3 er am erften Tage war. Unmill- 
fürlich geht fie an das feit vielen Mona= 


} e dun ten nicht benutzte Pianino, ihre jetzt 
in die ihrigen 
blicken, während ſein Arm ſie umfangen 
in einem reizenden, 
neuen, dunkelgrünen Reiſekoſtüm, trägt 
ein glüdliches Lächeln auf den Lippen gen ihr blondes Köpfchen, zivei Lippen 
die ihrigen, und feine 
Händen, Abfchiedsgaben ihrer Schwe- | — hrig 


etwas ungeübten Finger gleiten über 
die Taſten, und ſie ſingt: 
„Du Ring an meinem Finger.“ 
Zwei große, warme Hände umſchlie— 


hübſchen, blauen Augen ſtrahlen. 
O gewiß, ihr Hans iſt noch der Alte, 


| er ift noch ebenſo, wie er damals ur 
ii Thor ihres Baradiefes ftand, 
bier Treppen hoch und ift Klein und be= | un en — 

ſcheiden, aber trotzdem ſieht er ſo ſtolz 
und glücklich aus, als ſtände er vor ei- 
nem Königsſchloſſe und hätte den 
in der 
Die junge Frau hat eine fo | _; 3. 
grenzenlofe Sehnfucht nad ihrem Reis | sicht au) au 
che, ala würde fie in einen Yeenpalaft | 


wohl manchmal etwas müde und ver= 
drießlich, aber fonft, Gott fei Dant, 
ganz ber alte, liebe Han. 

* * * 

Der Mufitlehrer im vierten Gtod 
Er wohnt bereits feit 
drei Jahren im Haufe, ohne Miethe zu 
bezahlen, und hat er feine Wohnung 
geräumt, 
wird er einfach bor die Thür gefebt. 
Der Hauswirth hat feinen jchriftlichen 
und eine 


fein. 
Herrn Fidelio — eigentlich heißt er 
Fiedler — find die Diffonanzen im 


| Xeben ebenfo verhaßt wie in der Runft. 


Er trifft alfo feine Worbereitungen, 
feine Bude zu verlaffen, und in ziem=- 
lich tiefem Nealige, in Hemd, Beinklei- 
Pantoffeln, padt er feine Sa- 
chen ein. Sein ganzes Gepäd befteht 
aus zwei Biolinen, drei Violinbogen, 
einigen Bapierfragen, einem Beutel mit 
Notenheften, einem Gejelichaftsanzug, 
an dem Hofe und Weite fehlen, und 
dem Mundftüd einer Flöte. 

Seine Aufwärterin, die alte Frau 
Meier, hilft ihm beim Einpaden. 

„Meiern, wo find meine Strümpfe?“ 

„Mir find fie nicht über den Weg ge= 
laufen.“ 

„Meiern, Sie müffen mir meine 
Strümpfe fhaffen. Sie liegen weder 
im Spieltif” noch in ber Pioline. 
Glauben Sie vielleicht. ich werbe ohne 
Strümpfe ausziehen?“ 

„Herr Gotte doch, fehen Sie denn 
nicht, daß Sie den einen anhaben und 
im andern die Schnapsbulle ftectt?“ 

Als die Uhr zwölf jchlägt, ftedt ber 


' Hausmirth den Kopf durch die Thür. 


„Iſt es wirklich Ihre Abdficht, Herr 
Siedler, mein Haus zu verlaffen, ohne 
mir für biefe drei Jahre einen Pfen- 
nig Miethe zu bezahlen?“ 

„Augenblidlich bin ich leider nicht bei 
Kaffe, verehrter Herr Schulte, aber ich 
bin ein ehrlicher Kerl und will Ihnen 
gern genügende Sicherheit geben.“ 

„Ra, das ift mir lieb. Sie nehmen 
e3 mir hoffentlich nicht übel, daß ich 
manchmal etwas furz angebunden mar. 


ı Was für eine Sicherheit ift es benn, 


die Gie mir geben wollen?“ 
Herr Fidelio überreicht ihm ben Beus 
tel mit ben Notenheften. 
„Meine — 
Herr Schultze. 


verehrter 
Sie ſind unter Brü— 


dern wenigſtens 10,000 Mark werth, 
wenn Sie einen Verleger dafür finden. 


Den Ueberſchuß laſſen Sie mir wohl 
gefälligſt zukommen. Ich habe das 
Vertrauen zu Ihnen, daß Sie mich 
nicht dabei benachtheiligen. Ziehen Sie, 
bitte, das Geld zu einer Dute Konfekt 
für Ihre Tochter Klara ab. Sie iſt 
ein gutes, liebes Kind und artet gar 
nicht nach ihrem Papa.“ 

„Infamer Flegel!“ rief der erboſte 
Hauswirth und warf Herrn Fidelio 
den Beutel mit ſeinen koſtbaren Kom— 
poſitionen an den Kopf. 

„Wie edel von Ihnen, mir auch ohne 
Sicherheit zu trauen, mein verehrtefter 
Herr Schulte. Das ift auch) das Rich» 
tigfte unter noblen Leuten. Ich werde 
mir die Erlaubniß nehmen, Ahnen 
meinen Wbichiedäbefuh zu machen, 
wenn ich gehe.“ 

* * 

Obgleich es noch früh am Tage iſt, 
ſcheint im erſten Stock der eigentliche 
Umzug ſchon bewerkſtelligt zu ſein, 
benn bie großen, eleganten Zimmer 
find öde und leer. 

Grau Kommerzienräthin Lorenz und 
ihre beiden Töchter Hatten nicht nöthig, 
ihren Umzug jelbft zu beforgen. Nach 
bem plößlichen Tode des Kommerzien- 
raths kamen eine Menge Menichen in’z 
Haus, melde fie diefer Mühe überho- 
ben. Dann folgten mehrere Auftionen, 
beren Erlös gerade binreichte, die Gläus 
biger bes reichen Rommerzienrath® Lo- 
renz mit 50 Brozent abzufinden. Lotte, 
bie treue, alte Köchin, hatte im Ehzim- 
mer bie legte Mahlzeit aufgetragen, die 
aus Kartoffeln mit Hering und einer 
Büchſe Gemüſe beftand, Die vom Ieh« 


ten großen Diner übrig geblieben war. 


Die übrigen Dienftboten waren gegan— 
gen, nachdem fie ihren Lohn aus ber 
Konkursmaſſe erhalten hatten, aber 
Lotte, die Fräulein Ernas Amme ge= 
iwefen, hatte e8 nicht gefonnt. 

Die Kommerzienräthin mollte jebt 
zu ihrer verbeiratheten Tochter nach M. 
ziehen. Es wurde ihr ſehr ſchwer. Ihr 
Schwiegerſohn hatte auch bei ihrem 
Mann Geld verloren, und es hatte vie— 
ler Bitten und Thränen von Seiten 
ſeiner Frau bedurft, ehe er ihr geſtattet 
hatte, ihre Mutter zu ſich zu nehmen. 
Anna, die reizende, gefeierte Königin 
aller Bälle, die Primadonna aller Lieb⸗ 
haber-Vorſtellungen, die Nachtigall des 
Geſangvereins, trat am nächſten Tage 
als Krankenwärterin in einer Klinik 
ein, und Erna wartete auf den Wagen, 
der ſie zu einem reichen Bauern nach 
dem Lande abholen ſollte, von dem ſie 
als Erzieherin für ſeine Kinder en— 
gagirt war. Arme Mädchen dürfen 
nicht anſpruchsvoll ſein. Die Kommer—⸗ 
zienräthin nöthigte ihre Töchter zum 
Eſſen, aber ihr ſelbſt blieben die Biſ— 
ſen im Halſe ſtecken, und die jungen 
Mädchen hatten auch gerade keinen 
Hunger. 

Wie oft hatten ſie auf ihren Geſell— 
ſchaften in dieſm Raume getanzt. Wie 
viele gute Freunde hatten ſie damals 
beſeſſen. 
von allen bei ihnen ſehen laſſen. Viel— 
leicht waren ſie noch nicht aus den Bä— 
dern und vom Lande zurückgekehrt. O 
doch, man ſchrieb heute ja ſchon den er— 
ſten Oktober. Waren ſie denn von 
allen, allen vergeſſen? 

Auf ihrem letzten Hausballe, kurz 
vor dem Tode des Vaters, hatte Re— 
gierungs-Aſſeſſor von Stahl Anna ei— 
nen ſehr deutlichen Heirathsantrag ge— 
macht. Nach dem Eintritte der Kata— 
ſtrophe ließ er ſich aber nach einem 
weit entfernten Regierungsort verſetzen 
und reiſte ab, ohne ſich von der Familie 
zu verabſchieden. Es klingelt. Herr 
Müller, ein reichgewordener Bäckermei— 
ſter, der jetzt als Rentier leben will, er— 
ſcheint mit ſeiner zahlreichen Familie 
in der Wohnung. 

„Na ſo nehmen Sie's nicht übel, ich 
dachte, die Herrſchaften wären ſchon 
weg, denn viel zu packen werden Sie 
wohl nicht haben, ... he, he! In einer 
Stunde ziehen wir ein, dann muß die 
Wohnung leer ſein. He, he, nehmen 
Sie's nicht übel!“ 

Aus der Küche hört man Lotte wei— 
nend rufen: 

„Herrgott, könnt Ihr denn nicht noch 
einen Augenblick warten! Die Aermſten 
haben ja nicht mal einen Stuhl mehr, 
auf dem ſie ſitzen können!“ 

„Was gibt es, Lotte?“ fragt die 
Kommerzienräthin, die Küchenthür 
öffnend. 

„Der Lehrling des Schneiders, der 
die letzten Stühle gekauft hat, ſoll dieſe 
holen. Die Schneiderfrau erwartet 
Beſuch.“ 

Ein trauriges Lächeln überflog das 
blaſſe Geſicht der alten Dame. 


„Aber natürlich. Kinder, gebt Eure 


Stühle her. Sagen Sie Ihrem Mei— 


ſter, ich ließe ihm dafür danken, daß er 


jetzt 
ſchweigend in dem leeren Raum. Sie 
einander anzublicken, 
dann würde es mit der Faſſung vorbei 


ſie uns ſo lange gelaſſen hätte.“ 
Mutter und Töoöchter ſtanden 


wagten nicht, 


ſein. 

Ein ungeſchlachter 
tritt, die Mütze auf dem Kopfe, 
großen Schritten in's Zimmer. 

„Ich ſoll das Schulfräulein für 
Bauer Pries ſeine Kinder abholen.“ 

Erna tritt vor. 

„Das iſt ja aber ein ſo großes Fräu— 


mit 


Bauernknecht 


Seht hatte fich Fein einziger | 


lein, da3 mit fol. a, bas ift fehr är= | 


gerlich, ich fol noch ein paar Säde Reis 
und Kaffee mitbringen.“ 
Die Rommerzienräthin und Anna 


brachten Erna fchweigend zmwifchen den 
Reis- und Kaffeefäden unter, und die | 


Yahrt nach ihrem Beftimmungsorte be- 
gann. Wie gut fannte Erna diefen 
Meg! Auf der Schlittenpartie im vori= 
gen Winter hatte fie unter Scherz und 
Lachen dieſen Weg zurücdgeleat, und 
Leutnant von Pent hatte ihr unter: 
meg3 zugeflüftert, er würde der Glüd- 
lichfte aller GSterblichen fein, wenn bie 
Fahrt nie ein Ende nähme, 


Am Tage nad) bem Tode bes Hom- 
merzienrathes reifte ber Leutnant zu 
feiner Erholung auf’3 Land, und bort 
war er heute nod). 

Die KRommerzienräthin, Unna und 
die alte Lotte ftehen nm enter und 
fehen Erna traurig nad). 

Mas man nicht alles in der Welt 
erlebt! Gelbit in ber Umzugägeit. 


— oo. 


* Srira Bale, Salvator und „Bais 
reif“, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Brewing Eo. zu haben in Flas 
[hen und Fäflern. Zel. South 869, 


— —— — 


— Zwei ſeltene Beuteſtücke, wil de 
Schwäne, wurden in dieſem Jahre 
ſehr frühzeitig um Mitte des Septem—⸗ 
ber in den Elbrevieren von Jerichow 
bis Genthin wiederholt beobachtet. So 
viel bis jetzt bekannt, ſind auch zwei 
Schwäne erbeutet worden, und zwar 
einer durch einen Forſtaufſeher in Je— 
richow. Dieſer Schwan wog 17 Pfd. 
und lieferie ein Pfund Federn. Der 
zweite Schwan wog 27 Pfund und 
wurde bei Ferchland geſchoſſen. Die 
hohen Reifenden fuchen erfahrungsge- 
mäß gern bie hellblintenden Tümpel, 
Beden, Lachen der verlafienen Arme 
bes Elbjtromes, bie „alte Elbe” auf. 


— Gie fennen fie. — Freundin: 
„Wie, auf Deine alten Tage willft Du 
no ftudiren? Wenn Du nun im Era- 
men burdhfällft?” — Univerfitätspro- 
fefforengattin: „Na, mein Mann und 
feine Kollegen follten e3 nur riäfiren!” 


— Berfehlte Kur. — Doktor: „Sie 
find ja tieber viel fchlechter! Hab’ ich 
Ihnen denn nicht gejagt, Sie dürfen 
fih nicht aufregen und nur Maffer 
trinten!?* — Braumeifter: „Dös ift’3 
ja grad, d68 Waffertrinten, dös regt mi 
damiſch auf.“ 


| 


| 


I 


| 
| 


| 
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Easiend verichiedenertenn. & 
7 GröhenzumBochen u. Heizen. —_Z 
Preiſe von $5 bis $50. 5 


Die ehten And afle mit der obi 
h zeichnet und werbeisunter jchrifil 


eudeld:Marde ge: 


en 
cherGarantie verkauft. 


Erhielt den erſten Preis auf der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung 1900, über die ganze Welt. 


Zria Verlauf überall und bei jedem renomirten Ofenhändler.4 


Finanzielles. 


Deulſche 
Reichs— 
Sculdiceine. 


(Dentfhe Government Bonds.) 
Zahlbar in Dentſcher Reichs— 
Gold-Währung. 


können von der Wahl. wie ſie auch ausfallen möge, 
nicht nachtheilig berührt werden und find fichere und 
empfehlenswerthe Anlagepapiere. Wir haben dieſel⸗ 
ben von 200 Mark an vorräthig, ſowie auch Ameri⸗ 
taniſche, Echwediſche 4prozentige, Mexitani⸗ 
ſche 5prozentige, Gold-Regieruugs-Schuld⸗ 
ſcheine, Eiſenbahn-⸗, Straͤzen- und Hochbahn⸗ 
Bonds. Zweds näherer Beiprehnng (deutſch) wende 
man fih an Ri 
Bank: 


Ctis, Wilcox & 60., Scisarı. 


H. Wollenberger, Mgr. Bond Dept. 


186 La Salle Sir., 


he Temple, 
Potx® 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Kouful. Nechts inwalt. 


A. Holinger & Go., 
Hnpoiheken-Bauk, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Msin 1191. 
geld zu 5, 55 und b ee 
Vorzügliche erfle Jold-Morkgages 


gen ftetd vorräthig. mals, fa,nıo,mi,biv 


EN Msn. 


AZupoihekenbank, 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Marlts 
Raten. Grfte Hupotheken zu fiheren Kapitalaniagen 
ftet3 an Hand. Grundetgenthum zu verfaufen in allem 
Theilen der Stadt und Uingegend. 


Difice des Foreft Some Fricdhofs. 
fa* ©. R. Hanaie, Sekretär. 


Wu. ©. HEINEManN & Co, 


92 LASALLE STR., 





ypotheken! 


——— ——— — — 
Erſte Sicherheiten —vorzug liche Auswahl. 


Geld zu verleihen z 


Raten. Genaue Auskuuft gerne eribeil. viboia,bm 


Western State Bank 
Rerbiveh-Ede LaSalle und Wafhingten Str. 
Allgemeines Bank = Gefdäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt, 

Geid zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erfte Sppotheten zu verkaufen. 
11i6,.nınfa,® 


Sn Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld ::., Grundeigenthum 


leihen.auf 
Beite Bedingungen. 
Snpotheten Htet3 an Handozum, Verlauf. Voll⸗ 
machten, Wechſel und Kredit⸗Briele. familjilj 


auf Grundeigentum zu verleihen 
zu jehr günftigen Bedingungen. 


WM.F.LUBEKE 


172 Baihington Str., Ede 5th Ave. 
17ot,1m! 


Freies Auskunfts-Bureau. 


Böhue Boitcnfrei follettirt; NRedhtisiadhen alles 
Birk prompt ausgeführt. 
dmg" 


92 Sasafe Sir., Zimmer 41. 





Eifenpahn- Fahrpläne. 


Shicags & Erie@ijenbann. 
ZTidet-Dffices: 
22 ©. Elarf, Auditoruum Hotel und 
Krarborn-Station, Bolt u.Dearborn, 
Se. wos ai. Mbfahbrt Ankunft, 
= Marion Botal......+7.08 #6. » 

v New York & Boiton *3.0N *5..0R 
Samestown nnd Buffaio.... .. sw DON 
Rodefter guntinaton Mceomodation, "LION "10.00 3 
New Nork und Bofton "ION 7.58 
Golumbns und Norfolk, Ba.... ....." UN 7.358 

* Züglid. 7 Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RX, 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. ine. und Harrifon Straße, 
.. See I en 6 — — — n 
"Zägli uögen. Sonntags. et Ankun 
Minneapolid, ST Paul Du ıF&>» © OR 

bug e, X Gitg St. Joieph ( EN "93 : 
Des Moines, Marihaltown .) '10.3:% ” 2.0R 
Sycamore unb Byron Boral....." BION 10.252 


Nidel Blate. — Die New Dorf, Chicago un» 
St. 2ouid-Eifeubahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Elarf Str., an des 
Hrcäbahnihleife Alle Züge täglich. Ab. Ant. 
New Dort & Bolton Egpreh..........1.5B A5N 
Rem ———— 
New Boſton Eppreßz ·......Aso L.au 
Stabt-Zidet-Office, 111 Adams Str. und Wuditorium 

Uunez, Xelephon Gcatral 2087. 


Ede Nonroe Str., | +11:30 Bm, F2Nm., "3NM., 5 Nm, 


| Rachmittags. 
x 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Chieago und Northweſtern Eiſenbahn. 
Tidet-Offices, 212 Clark» Straße. Tel. Central 721. 
Oakley Ave. und Wels-Straße Station. 

Abfahrt. Ankunſt. 

The EoloradoSpezial", Dede | ern. i 
"Moines, — Denver.. ! 10:00 Un *8:30 Nm 
“530 Nm *7:42 Din 
9:80 Um 


Des Moines,. C. Bluffs.Omaha 
Salt Lake. Sau Francieco., *10:30 An 
+8:30 Nm 
*10:30 Om 


* 5.30 Am 


Los UAnaeled, Vortland.... 
Deuver Omaha, Sıour Gity.... 


Eisur City. Oinaha ) — 
XAI a au 
Mafon City. Fairmont.Slear) * 530 NM 
Late, Barfergburg, Traer.. | ZIOSONM 7 
Northern Jomwa und Datotad.. FIOWNM 59 
Diron, Sterling, €. Rapıda... r12:35 Mn 
Bla Hill und Deadwood.... "M) 
Quluth Limited. — 
St. Paul. Minneapolis, 
* SO NM 
t 10:15 An 


Janesville, Madiſon. 

Eau Claire.....· 
äinona, Ya Erofle, Madiion.. + 9:00 dm 
Winona, La Erofje und Wes 

tern Minnejote : 
Fond Du Lac, Ofhkofh, Nee ı + 9: 

ab, Appleton, Green Bay f +11:39 Bm 
Diäfoih, Apptetou Jet * 5:00 Am 
Green Bay und Menontinee... k 3:00 Am 
Albland, Hurley, Bellemer, ı + 3:00 Bin 

Fronmwood un. Rhinelander. | * 5:00 Yım 
Oihtoib, ©.Ban, Venominee ! a 3:00 Um 

Marquette u. 8. Superior. f * 8:00 An 
Green Bay, Florence Hurlen.. "10:30 Nm 

Davenport, Rod Aland — At. *10 Bın.. 12:35 Nm, 
*10.30NM. Dapvendort—Abf. +5.30 Rahm. 

Rodrord und FFreevort — Abfabrt, +7:25 Dın., 88:48 
Bur., +10:10 Bm., +4:45 Nim., 86:50 Nmt., 11:40 Am. 

Rodford — Adf., *3 Bm.. +9 Bm., 82:02 Nın.. 36:39 


BERBREEHSBER KT AIAIAXXNXI XE 
yazasesaaa : 
PEEFIFITT 


— 
— 
8 
* 
ä 


| Nedmittage. 


Belprt uud Janesvile — Abf.,. +3 Um., 4 Um., °9 
Tin., +4:25 Ant, +4:45 Nm.. 45:05 Nm.; +6:30 Am. 
Sanespille—Abf., +6:30 Yın., — iz 4 
Milwaufee—Abf., +3 Im., $4 DBm., 17 - 9 un 
i *8 Nmt.; *10:30 
Täglid; + ausg. Sonntags; & Sonntags; d Samde 
tags; G aueg. Montags; + ausge. Samftags; a täglich 
bis Denoninee; k täglıch bid Green Bay. 


Belt Shore Eifenbahn. 

Bier Limited Ban üge täglih wilden Chicago 
n. St. Louis nad New Hort und Bofton, via Wabajhe 
Eifenbahn uud Nicel-Piate-Bahnı mit eleganten Ede 
und Buffe-Schlafwagen dur, ohue Wagenwegiel. 

Büge gehen ab von Ehicago wie folgt: 

Dia Wabaifh. 
Abjagrt 12.02 Mtg3. Ankunft ın New Yort 330 Nachm. 


& » Boston 5:50 AbbE, 
Abfahrt 11:00 Abd, „5  , New York 7:50 vorm. 
Dia Nidel Plate 


„ Boiton 10:20 Bor 
ut. 10:35 Morm. Unkunft in New Dorf 3:00 Nadıma. , 
a « Bofton. 4:50 Nachm. 
UUbf. 10:15 Abds. n 


„New York 7:50 Borm, 
* „ Bofton 10:20 Vorm. 
Züuge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
a Wabaſh 


ı e 
Adi. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nam, 
& „ Bojton 5:50 Abds. 
uf. 8:40 Abds. s 


„New Dork 7:50 Born, 
2 ". m Bofton 10:20 Bor 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlaftwage, 
Plag u. f. iv. jprecht vor oder fhreibt an 
E. &. Xambert, General-PBaflagier-Agent, 
5 Banbderbilt Ave., New Hork. 
8. 3. McCarthy, Gen. Deftern-Paflagien-Hgent, 
205 &. Glarf Str., Chicago, U. 
John W. Eoot, Tidet-Agent, 205 ©. Elarf Str., 
Ebicago, ZU. 


ZUineis Sentral:Eifendann. 
Alle durdfahrenden Züge verlafien den Hentral-Babıra 
bof, 12. Etr. und Bart Row. Die Züge nad dent 
Süden tönnen (mit Ausnahme ded Poftänges) 
an der 22. Str.» 39. Str.., Hyde Park» und 63% 
Etr aus. —— werden. —— 
9 Adams Str. und Auditorium-QDote 
Durdizüge: Abfahrt Ankunft 
New Orleand & Wieımphis Spezial? 3. 208 2* 
New Orleans & Memphis Limitede 5.90 1L202 
Monticello. Ill. und —— ee — 5.0RN 11.083 
St. Louis Epringried Dianton 
Syezial ‚ri: #0 7.359 
Et. Louis Springfield Daylight 
Spezial "EL 
Gaıro. Secatur, St. Youit Ynfal.. 
Dremphis. Nem Orleans Boitzug.." 2. 
Bloomıngton & Chatsworth......] 5. 
Gransaıle Exrpreg 5 
Evansvilte. Cairo und South 
Kanfalee & Gilman 
Smabo, Sin ranıtdco. 
Qub:gqus. SiourE.ty. Eiour falls * 
Umaba, Senver, San Trancidco.. 
Nodford, Dubuque & Sioux City.. 
Rockford Paſſagierzug 23 
Dubuque, Fi. 20djeu 
Nockford & Dubuque 
»Täalich. ãaalich. ausgenommen Sonutaas. 


= 


8 
SESPESIIREHUER 


Burlington:?inte, 

Chicago», Yurlington- und Ouincy-Eijenbahn. Xeh 

No. 3831 Main. Schlafwagen und Zidets in 211 

Tlark EStr., und Union-Bahırhof, Canal und Adams, 

Züge bfahr nt 

Lokal En. Yomwa ....r 8.20 
Ottawa, Streator und La Salle...r 8.20 
Rogelle, Rodiord und Forrefton..r 8. 
Kotal-Puntte, Slinois u. Jowa .."1l. 
Elinton, Dloline, Rod Jsland .... Til. 
Alle Orte in Terad 11, 
Galeöburg und Quincy 
Fort Madıion und KReokut.......-- 
Benver, Utah. Galifornia er... - 
Ottawa und Streator T 
Sterling, Roelle und Nodforb...7 
Yıncoln, Omaba, 6. Bluff3, 
Ranias Gity. St. Jolepb.. 
©t. Baul und Minneavolid. ...... 
Quinen und Hanfas Eitn.. .. -.-- 
St. Baul und Minneapolis 
Reokuf, St. Madifon..... .... .. 
Omaha, Lincoln. Denver. 
Salt Zafe, DOgden, California. .... "11. 
Deadiwsod, Hot Sprinas, ©. D... "11.00 

"Täglich. FTäglich, ausgenommen Sonniagd. 
Gig, ausgenommen Samfiagd. 
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gasssts 


Ghicage & Alton— Union Bafjenger Station, 


Ganal Straße, zwifgen Mabifon und Adams Ekr, 
ZTidet-Dffice, 101 Adams Str. Tel. Eent’l. 1787. 
*Täglih. Ausg. Sonntags. Abfahrt Unfunfe 

Soliet Accomodetiion "8.08 75 

+ rarrie Etate Erprek--St. Yonii 

The Alton Bımited— für St. Yonis 

The Alto Limited— für Peoria... 

Aoliet Accomodation.-.. „.unnerrs 
eoria und Ranias Gity 

Dwight Accommodation ........- 

Kanſas Eity, Denver u. Galifornia 

&t. Louis „Balace Egpreß"... ... " 9. 

Isliet Accomodation. +245 

&t. Louısu. R. 6. Midnight Spez. TIL. 

Peoria u. Springfield Nadterpreß "Il. 


Sem 


3 
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MONON ROUTE-Dearborn Gtatlon, 
Zidet Dffices, 232 Clark Str. und 1. Klafje Hotel, 
ÜUbgang. Ankunft. 
258. *12.00 
END. *'55N 


Indianapolis u. Gincinnalt.. 
Zafayette und Zouisville... 
mdianapolis u. Eincinnati.. 
Subiananeis u. Eincinnati.. 
ndianapoli® u. Eincınnats 
Kafayette Accomobation 
Lafayette und Bouispille........ 
Indrhnapelis u Gincinnati.. 
* Zöäglid. + Sonntag ausg I 


Baltimore & Ohie, 
Bnbor: Brand Zentral Palfagier-Gtatign; Kidete 
wie. 24 —— . 
verlangt auf Limi en. e 
Sahrpreije 8 ** 


brt An y 
Lotal · Expreß 720 2 58 
New dort und Waſhington BVeſti 

0.08 850 

New York, Waihington und Pittd« 
burg Beftibuled Xımited.... — 
u. 
Pittäburg Troren.. SON 850B 
Beiet Die 


tuled Limited 
\ m» 
Columbus, Wheeling, Gienela 
SONNTACPOST. 





| Celegraphifcie Depeſchen. 


(Gelielert von der * Associated Preea“) 
Inland. 


Kohle wird nicht billiger. 

New York, 27. Oktober. Jeremiah 
Pangburn, der Sekretär der „Whole— 
Tale Coal Dealers' Protective Aſſocia— 
tion“ erklärte heute, daß weder die Rea— 
ding, noch eine andere Kohlengruben— 
geſellſchaft im Stande ſein würde, ihre 
ſämmtlichen Gruben wieder in Betrieb 
zu ſetzen. Erſtens ſeien viele der Gru— 
benarbeiter, die ſich zum größten Theil 
aus Welſchen, Italienern und Ungarn 
zuſammenſetzen, nach Europa zurück— 
gekehrt, und zweitens habe die anhal— 
tende Dürre in der Hartkohlen-Region 
Waſſermangel verurſacht. Selbſt wenn 
ſämmtliche Gruben in dieſer Region 
würden in Betrieb geſetzt werden, ſo 
würde, nach Anſicht von Herrn Pang— 
burn, der Preis von Hartkohlen doch 
nicht auf den Betrag ſinken, wie vor 
dem Streik, und zwar weil die 
Beſitzer die bewilligte Lohnerhöhung 
bon 10 Prozent einzubringen ge— 
zwungen ſeien. Den ganzen Winter 
über würden Hartkohlen von 50 bis 75 
Cents per Tonne höher ſein, als vor 
dem Streik, einerlei, wie viele Kohlen 
gefördert werden mögen. 

Shamokin, Pa., 27. Okt. Eine 4000 
Arbeiter der Union Coal Co. repräſen— 
tirende Delegation machte heute Supt. 
Richards ihre Aufwartung und erhielt 
von ihm die Verſicherung, daß die Ge— 
ſellſchaft die Lohnerhöhung von 10 
Prozent bewilligen und alle Streit— 
fragen ſchiedsrichterlichem Spruch un— 
terbreiten werde. Die Arbeit wird am 
Montag wieder aufgenommen werden. 

Hazleton, Ba., 27. Dft. Alle Gruben 
im SHazleton = Diftrift werden am 
Montag wieder in Betrieb gefegt mer- 
ben, mit Wusnahme derjenigen von ©. 
B. Markle & To., Lehigh Wilkesbarre 
Goal Ev. und Core Bros. & Eo., welche 
fih noch nicht zu der Bewilligung der 
Lohnerhöhung von 10 Prozent verftan 
ven haben. 

Shamotin, 27. Oft. Sefretärdeorge 
Harilein vom 9. Diftrift hat von den 
Streifführern im Lhyfens und Wil- 
liamstomwn Diftrift die Nachricht erhal- 
ten, daß die Penniglvania-Bahn die 
Lohnerhöhung von 10 Prozent, ſowie 
die Herabjeßung des Pulverpreifes von 
$1.80 auf $1.50 pro Faß gewährt hat. 
Hartlein wies hierauf die 2600 in den 
beiden Diftritien bejchaftigten Mann 
telegraphiich an, am Montag die Ar- 
beit wieder aufzunehmen. 

Shenandoad, Pa.. 27. Oft. Gupt. 
Ihomas Baird von der Thomas Coal 
Co. gab heute befannt, daß diefelbe be= 
reit jei, ven rubenleuten dieſelben 
- Zugefändniffe zu machen, wie bie Phi: 
ladelphia & Reading Coal & ron 
Co. Die Susquehanna Eoal Co. in 
in William Venn it die einzige Gefell- 
Ihaft in diefem Diftrift, welche noch 
nichts von fich hören ließ, und ihre Ar- 
beiter haben beichloffen, nicht eher zur 
Urbeit zurüdzufehren, bis ihnen wenig= 
fiens einige Zugeftändniffe gemadht 
worden find. 

Senator in der Klemme. 


Walhington, 29. Oft. Gegen ben 
Bundesjenator Wm. B. Sullivan von 
Miffiffippi wurde geftern im Sberge- 
richt des Diltrift3 Columbia von May 
Zuch Leeton aus Orford, Miff., eine 
auf 350,000 lautende Schadenerſatz⸗ 
klage wegen Bruchs des Ehever— 
ſprechens eingereicht. Letzteres ſoll der 
Klägerin am 7. Oktober 1895 in dem 
Advokatenbureau des Verklagten gege— 
ben worden ſein, der als Vertheidiger 
ihres Schwagers angeſtellt war. Die 
Klägerin war damals verheirathet und 
Senator Sullivan ſoll ihr verſprochen 
haben, eine Scheidung von ihrem 
Manne zu beſchaffen, worauf ſie in 
wilder Ehe mit ihm lebte. Die Schei— 
dung von ihrem Manne wurde auch er— 
wirkt, und nach zahlreichen Verſpre— 
chungen, ſie heirathen zu wollen, ſoll 
Senator Sullivan ihr ſchließlich er— 
klärt haben, daß ſeine finanziellen Ver— 
hältniſſe ihm nicht geſtatteten, eine Ehe 
einzugehen. 

Unheilbar krant. 

Pomfret, Conn., 27. Okt. John Ad—⸗ 
diſon Porter, der frühere Sekreiär des 
Präſidenten MeKinley, liegt in ſeiner 
hieſigen Wohnung an einem unheil— 
baren Leiden darnieder. Er hatte ſeinen 
Poſlen aus Geſundheitsrückfichten auf— 
geben müſſen und war ſeither viel ge— 
reiſt, bis ſich die unverkennbaren 
Symptome einer unheilbaren Krank— 
heit zeigten. Seit zehn Tagen befindet 
er ſich in Pomfret, und am letzten 
Mittwoch wurde von Dr. S. B. Ober— 
lock eine ſehr gefährliche Operation an 
ihm vollzogen, die einen günſtigen Ver— 
lauf genommen zu haben ſcheint. Den— 
noch heißt es, daß eine Heilung ausge⸗ 
ſchloſſen iſt. 

Hiobsbotſchaft. 


Rem York, 27. DE. Eggers & Hein- 
lein erhielten eine Depefche aus Porto 
Cortez, Honduras, bon Capt. 
Montgomery, Befehlshaber der briti- 
Ihen Brigg „Sarib”, welde am 10. 
September von New Port nah Cap 
Gracios und anderen Häfen von Hon- 
duras abfuhr, des Inhalts, daß die 
„Carib“ von dem Dampfer „Iberia“ in 
den Grund gebohrt ſei. Alle Mann an 
Bord wurden gerettet. Die „Iberia“ iſt 
ein norwegifcher Obftdampfer, der ziwi- 
hen New Orleans und Porto Cortez 
fährt, und gehört Eggers & Heinlein. 


Ein Stoifer. 


Wilmington, Ba, 27. Oft. Hier 
gerieth der 32 Jahre alte Arbeiter Con 
Kelleher, der fi al blinder Paffagier 
auf einen Fradizug jehwingen wollte, 
unter bie Räder, die ihm beide Beine 
abfuhren. Der Berfiümmelte verlor 
bis zu feinem zwei Stunden fpäter er- 
folgten Tod feinen Augenblid das Be- 
mwußtfein, und gab keinerlei Zeichen von 
Schmerz zu ertennen. Ein Mal richs 
tete er fich zu figenber Stellung auf, 
ergriff eines feiner ihm abgetrennten 
Beine tınd betrachtete e3 falbtlütig, um 
es dann wegzuwerfen. 


e——— 
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Ein Kanjad Redaktene jagt : 


„Ich gebraude Peruna in meinen Haufe ald 
Familien⸗Arzenei.“ 


Herr F. A. Dixon. 


Herr F. A. Dixon, Redakteur des Py⸗ 
thian Echo, ſagt in einem kürzlich an Dr. 
Hartman geſandten Brief: „Vor einigen 
Sahren begann ich Peruna in meiner Ya= 
! milie al3 Yamilien-Arznei zu gebrauchen 
| und bin mit dem Refultat außerorbentlich 
| zufrieden. Meine Frau gebraudte e3 für 
ı Satarıh und hatte fehr guten Erfolg. 
| Mein leines Mäpcdhen mar verfciebene 
| Male frant und wenn wir Jhre Medizin 
| gebrauchten, fo hatten wir Erfolg. X 
i felbft gebrauchte fie ſehr oft und betrachte 
| fie als eine fehr mwerthoolle Medizin. Da 
| ich gerade von meinen perfönlihen Wahr» 
! nehmungen fpreche, muß ich fagen, daß 
| ich fie al3 eine merthoolle KRapitals-Ans» 
| Iage anfehe und fie in meinem Haufe alte, 
| und glaube, daß Jedermann, der bon 
| Leiben befreit fein, und zur felben Zeit 
! Geld fparen möchte, die wirklichen Bors 
| züge Xhres Peruna und anderer Medizis 
| nen nicht unbeachtet laffen follte.” 
Sin einem fpäteren Briefe fagt er: Seit 
ungefähr neun Jahren gebraud)te ich Pe- 
runa in meinem Haufe, fomoh! für mid) 
felbft, wie für meine Jrau und zwei Fin- 
der, und ich fparte viele Doftorrecänungen. 
Sehr oft mirb eine oder zwei Dofen 
Peruna zur rechten Zeit genommen, ein 
Leiden befeitigen, melches, wenn ihm ge— 
ftattet wird auch nur einen Tag anzubals 
ten, fih bedeutend verfchlimmern würde. 
Für Grippe ift e3 vorzüglich und fan mit 
Erfolg angewendet werben, jomohl bei 
ganz Heinen Kindern, wie auch bei alten 
Leuten. Ich gebraude ed in meinem 
' Haus als allgemeine yamilien - Medizin 
und wenn eine Heine Probe damit gemacht 
wird, wird e3 fich alS vorzügliches Mittel 
ermweifen. Schreibt an die PBeruna Mes 
diceine Co., Columbus, Ohio, um ein 
freies Buch über Katarrh. 


Rieſige Zunahme. 


Waſhington, 27. Okt. Der Schatz⸗ 
amts-Komptroller hat folgenden Be— 
richt über die Geldverhältniſſe der 
Sparbanken in den Ver. Staaten in 
den Jahren 1896 und 1900 ausge— 
fertigt: 

1896: Zahl der Banken 988; An— 
leihen 81,055,187,769; Bonds 8905,⸗ 
201,687; Geſammt-Einkünfte $2,- 
143,307,163; Ueberfduß und Profit 
$174,714,993; Bejammt = Depofiten 
$1,935,466,468; Zahl der Depofitoren 
5,065,494; Durchſchnitts -⸗Depoſit 
$376.50. 

1900: Zahl der Banken 1002; An— 
leihen $1,167,785,706; Bonds $1,- 
202,471,009; Gefammt:Einfünfte $2,- 
624,873,634; Ueberihuß und Brofit 
$206,798,755; Oejammt = Depofiten 
$2,589,719,954; Zahl der Depofitoren 
5,898,091; Durchſchnitts -Depoſit 
3404. 33. 

Zunahme ſeit 1896: Zahl der 
Banken 14; Anleihen $112,597,937; 
Bonbs 8297, 269,322; Geſammt-Ein— 
künfte 5481,566,471; Ueberſchuß und 
Profit $32,083,762; Gejfammt-Depo- 
jiten $454,253,466; Zahl der Depofi- 
toren 832,597; Durchjchnitt3 = Depofi- 
ten $27.83. 

Unſer deutſcher Exrporthaudel. 


Waſhington, D. C., 27. Okt. Nach 
| bem Bericht, welchen der Der. Staaten 
Konful Harris in Eibenftod, Deutjch- 
land, foeben an das Gtaat3-Departe- 
ment eingefandt bat, iſt Deutfchland 
nach Großbritannien das größte Ab- 
jfabgebiet für ameritanifche Produfte. 
Während des anı 30. Juni abgelaufe- 
nen Fiskaljahres kaufte Großbritan- 
nien Waaren im Werthe von $553,- 
829,374 von den Ver. Staaten, oder 
etwa drei Mal ſo viel, als die Ver. 
Staaten in Deutſchland abſetzten, an— 
dererſeits aber hat unſer Export mit 
Großbritannien ſich im letzten Jahr— 
kehnt nur um 25 Prozent vermehrt, 
während fih in der gleichen “Periode 
unfer Erport nad) Deutfchland verbop- 
pet bat. Nach Angabe des Konfuls 
Harris haben die Tarifgefege der 
Sahre 1890, 1894 und 1897 Alles in 
Allem den deutfchen Erport nicht beein- 
flußt. Deutſchland ſetzt jährlich in den 
Ver. Staaten Waaren im Gejammt: 
betrage von etwa 100 Millionen Doll. 
ab, ma3 etwa dem vierten Theil bes 
aefammten bdeutfchen Erportgefchäftes 
gleichfommt. Die Ver. Staaten erpor- 
tirten im lebten Jahr Baummolle im 
MWerthe von 47 Millionen, Schweine 
fleifh im Werthe von 17 Millionen, 
und Mais im Werthe von 13 Millionen 
Dollars na Deutfchland, während die 
Hauptpoften des deutfchen Erport3 nad) 
ben Ver. Staaten die folgenden find: 
Gemebe, 18 Millionen; Chemitalien, 
13 Millionen, und Robzuder, 12 Mil. 
Dollars. 


—rr— — — — — — — — — — — — 


Smyth ruht nicht. 


Lincoln, Neb., 27. Dt. General: 
anmalt Smyth reichte geftern im hiefi- 
gen Diltriktögericht eine Klage gegen 
die „Jones, Douglaß & Co. Erader 
Eon.“ von bier, die „National Biscuit 
Eo.“ von New Jerfey, und die „Amer: 
ican Biscuit & Manufacturing Co.” 
bon Jllinois ein, welche in ber Klage: 
fchrift befchuldigt werben, zum Zmed 
ungejeßlicher Kontrolle de3 Marktes 
einen Truft gebildet: zu haben. Die 
„soned-Douglaß Co.“ ift eine ber 
größten Fabriken von Lincoln. 

Dampfernadridten, 
Ungelonimen. 


Rofton: Sylvania bon Liverpool, 
Kivervdool: Servia von New Vor, 


— ETF © 
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„Abendpojt“, Chicago, ‚Samftag, den 27. Ofltober 1900. 


Intereffante Höhle. 


Blairstomn, N. %., 27. Ott. Fred. 
Douglaß, ein biefiger Brunnengräber, 
hat heute die in der Nähe von hier ge— 
legene Johnſonburg-Höhle, die im 
Volksmund als der „Devil's Wheel—⸗ 
wright Shop“ bekannt iſt, auf die 
Diſtanz von 300 Fuß erforſcht. Wie 
er berichtet, ſtieß er auf einen kryſtall⸗ 
klaren See, in welchem augenloſe Fiſche 
ſchwimmen. Douglaß brachte eine An— 
zahl indianiſcher Streitäxte, Pfeil— 
fpitzen aus Stein und andere Kuriofis 
iäten mit an's Tageslicht. Wie er be— 
hauptet, liegen im Innern der Höhle 
eine ganze Anzahl von menſchlichen 
Knochengrüſten. 

Neicher Goldfund. 


Seattle, Waſh., 27.Okt. Nach ſoeben 
hier aus Dawſon City eingetroffenen 
Nachrichten wurden am Goring Creek, 
16 Meilen von der Mündung des Hun⸗ 
ter Creek gelegen, reiche Goldfunde ge— 
macht. Das beſte Reſultat, das ſich 
bisher ergab, waren 14 Cents pro 
Pfanne. 

Neuer Dampfer. 

St. Joſeph, Mich., 27. Okt. Präſi— 
dent J. H. Graham von der „Graham 
& Morton Transportation Co.“, hat 
angekündigt, daß diefelbe für ihre Gt. 
Sofeph- und Chicago - Route einen 
neuen Dampfer bauen laffen wird, der 
260 Fuß lang werden und im Stande 
fein fol, 4000 Paffagiere zu faflen. 


Ausland. 


Geht Poſadowsty? 


Berlin, 27. Okt. Mit den Enthül—⸗ 
lungen der „Leipziger Volkszeitung“ 
hinſichtlich des Rundſchreibens des Ge— 
neralſekretärs Bueck an die Mitglieder 
des „Zentralverbandes deutſcher In— 
duſtrieller“ beſchäftigt ſich noch immer 
die deutſche Preſſe ſehr eingehend. Heu— 
te war ſogar das Gerücht verbreitet, 
Graf Poſadowsky, der Staatsſekretär 
des Innern, wolle demiſſioniren. Da 
aber die perſönliche oder Beamtenehre 
des Staatsſekretärs durch den Vorfall 
nicht im Mindeſten tangirt iſt, und da, 
wie man wiſſen will, der Kaiſer durch— 
aus abgeneigt iſt, auf dieſe ſozialiſtiſche 
Publikation zu reagiren, ſo wird die 
Sache wohl mit der Verſetzung des 
thatſächlich Schuldigen im Sande ver⸗ 
laufen. 


— — — —— — — — — — — — — — 


Dr. Barth warnt. 


Berlin, 27. Dft. Der Führer der 
Treifinnigen, Dr. Theodor Barth, 
greift in einem Artikel in der „Nation“ 
über bie amerifanifche Präftdentwahl 
Herrn Vosburg-Relom an, der un 
längft eine Ausfchliegung der Ber. 
Staaten von dert meiftbegünftigten 
Nationalflaufel befürwortet. Dr. 
Barth befämpft diefen Vorfchlag auf? 
Entfehiedenfte und erflärt, daß 
Deutfchland durch Annahme eines fol- 
chen Verfahren? einen Zolltrieg herauf- 
befchwören würde, bei welchem eö am 
Schlechteſten wegkommen würde. 


Loebell geſchlagen. 


Berlin, 27. Okt. Die Extrawahl 
für den Reihstag im Mandate von 
Meit- Havelland, Diftritt Botsdam, er= 
gab einen Sieg des fozialiftifchen Kan- 
bidaten, Herrn Pens, eines befannten 
Sournaliften, der 10,991 Stimmen er- 
hielt, gegen 10,343, die für feinen fon- 
fervativen Gegner, Herrn von Xoebell, 
abgegeben wurden. Herrn von Loe= 
beil’3 Wahl im Kahre 1898 war von 
den GSoztaliften beanftandet und vom 
Reichstags-Ausfhuß für ungültig er- 
Härt worden, jodah eine Ertra-Mahl 
nothmwendig murbe. 


Komplott gegen Loubet. 


Lyons, 27. Okt. 
de Lyons“ ſagt, daß ein Anſchlag auf 
das Leben von Präſident Loubet ent— 
deckt worden iſt. Angeblich brach ein 
Elektriker Namens Coturier in das 
Bureau der elektriſchen Geſellſchaft von 
Nimes ein, und ſtahl 2500 Francs. 
Man verfolgte ſeine Spur bis Orange, 
in der Nähe von Lyons gelegen, wo er 
verhaftet wurde. An ſeiner Perſon 
ſollen Papiere gefunden worden ſein, 
die Aufſchluß über ein anarchiſtiſches 
Komplott zur Ermordung von Prä— 
ſident Loubet gelegentlich ſeiner auf die 
nächften Tage engefündigten Anmefen- 
beit in Qhyon3, mo er einer Dentmal?- 
Entbüllung beimobnen will, geben. Au 
geblich hat Eoturier den Einbruch be- 
gangen, um fich die Mittel zur Ausfüh- 
rung des Anfchlags zu verfchaffen. Wie 
verlautet, hat er fchon ein volles Ge- 
ftändniß abgelegt, und dieBolizei fahn- 
det auf feine Spießgejellen. 

Aus Paris mird fpäter gemeldet, 
daß die Polizei den Fall unterfucht bat 
und in Wbrede Stellt, daß ein Morb- 
anichlaa auf Loubet geplant mar. 
Ihrer Behauptung nah tft Coturier 
ein aanz gemöhnlicher Died, der nur 
bon fich reden machen mollte. 

Gmpfang verfhoben. 

London, 27. Dftober. Der Empfang 
der aus Süd-Afrifa zurüdfehrenden 
Freimilligen, der heute hätte ftatifin- 
den follen, ift auf Montag verfchobe 
worden, da der Dampfer — 


„Aurania“, 
an deſſen Bord die Freiwilligen ſich 
befinden, verſpätet hier eintrifft. Das 
Fahrzeug wird günſtigſten Falles erſt 
am ſpäten Nachmittag heute South: 
ımpton anlaufen. Eine ungeheure 
Menfchenmenge, welche von dem Auf: 
fchub der Feier nichts mußte, erfüllte 
um 10 Uhr heute Vormittag die Stra- 
ben von Zondon. 
Wilhelmincs Ausitener. 

Paris, 27. Oft. Königin Wilhel- 
mine und ihre Tochter treffen Vorbe- 
reitungen, ich binnen Kurzem ftritt in- 
fognito nach Parid zu begeben, um 
ben Irouffeau der Königin zu berboll- 
ftändigen. Außerdem mwirb jeßt der Pa- 
laft der Körigin-Mutter für fie herge- 
richtet. Derfelbe wird gleich nach der 
Hochzeit feine Bewohner erhalten. 


Dampfernahridten. 
Ungelommen. 
Glasgow: State of Nebrasfa von Rem Vork. 
New Vork: Campania bon Liverpool uud Dueen$: 
town; Graf Walderjee von Hamburg, Boulogne und 


Ipmoutb. 
« —— Vretoria von Rew Vork. 


Der „Nouveliste 


Teſegraphiſche Nolizen. 
Inlaud. 

— Die für die Nothleidenden von 
Galvefton bis zum 25. Dftober einge: 
laufenen Gelder betragen $1,140,» 
386.32. 

— Die Zahl der Banferotte Hat 
während biefer Woche in den er. 
Staaten 205 betragen gegen 190 im 
legten Jahre und 28 in Canada gegen 
23 in 189. 


— Der Klopffehter John 2. Sul: 


livan, der in New York megen eines 
Leiftenbruch3 operirt wurde, muß, mie 
bie Werzte erklärten, minbeftens jechs 
Wochen im Hojpital liegen. 

— George Moore von Chatsmworth, 
ilt in Champaigne, |U., wegen Ermor- 
bung bes Farmerfnehts Kohn M. 
Snyper zu lebenzlänglihem Zuchthaus 
verurtheilt worden. Der Mord wurde 
am legten Danktfagungstag bier 
berübt. 

— Der Neger Warley Wine murbde 
in Drangeburg, ©. E., gehängt, weil er 
E. 3. Paulling ermordet hatte. Major 
Greene, ebenfalls ein Farbiger, der we— 
gen deffelben Mordes zum Morde 
verurtheilt war, wurde vom Goubver- 
neur begnadigt. 

— Buftav Hurfiberg, ein Schlacht: 
haus-Angeftellter, verheirathete ſich 
mit Frl. Jda E. U. Schneider in 
Burlingame, Kanf., und beging Tags 
darauf Selbitmord, indem er fich mit 
einem Revolver in’s linfe Auge ſchoß. 
Er hinterließ feinerlei Aufzeichnungen 
über die Urjache der That. 

— Edward Henry, der für den älte- 
ften Mann de8 Landes galt, ift in 
Pittsburg, Ba., 116 Jahre alt, aeftor- 
ben. Er war 1784 ala Sklave in 
Eulpepper, Va., geboren. Er war fünf- 
mal verheirathet und feine fünfte Frau, 
mit der er 13 Kinder Hatte, überlebt 
ihn. Im Ganzen Joll der Neger 60 Kin 
der in die Welt gejegt haben. 

— Der Wirth te Danield, bon 
Metropolis, IU., machte einen Mord 
verfuch auf den Stabtmarfchall Gu2. 
H. Croud. Er hatte dem Beamten den 
ganzen Tag aufgelauert, und als der— 
felbe an Daniels Wirthjchaft vorbei- 
fam, feuerte er aus einem 44-falibrigen 
Revolver einen Schuß auf ihn ab. Der 
Marſchall erwiderte das Feuer, Doch 
fam es zu feinem ernftlichen Refultat. 


— Das Ver. Staaten Kabelidhiff 
„Burnfide” ift auf der Fahrt von New 
York nah Manila in Port Said, 
Aegypten, angefommen. 

— Die Stadt Düffelvorf hat 2,000,- 
000 Mark zur Errichtung von Kleinen 
Arbeitermohnungen ausgemorfen. Die 
Stadt Charlottenburg hat Aehnliches 
im Sinne. 

’— Mie der Londoner „Standarb” 
in einem offenbar infpirirten Artikel 
anfündigt, mird Lord Galisbury 
Premierminifter und Gefretär bes 
Yeußern, und ofeph Chamberlain 
Kolonialjefrtär bleiben. 

— „Raifer Nikolaus“, jagt der 
Korrefpondent der „Daily Mail“ in 
St. Petersburg, „hat einen Brief vom 
Hinefifchen Kaifer erhalten, der ihn er= 
fucht, die eroberten Provinzen ber 
Mandfchurei unter ruffifchen Schuß zu 
ſtellen.“ 

— Captain Paçe von der Infan— 
terie von Portorico, iſt in Havana im 
Hoſpital Las Animas am gelben 
Fieber geſtorben. Er war mit der Räu— 
mungs-Kommiſſion des General— 
Majors Wade nach Cuba gekommen 
und war ein namhafter Sprachen— 
kenner. 

— Die bairiſche Regierung hat die 
Wiederherſtellung der Grabmäler der 
alten deutſchen Kaiſer in Dom zu 
Speier angeordnet. Die Hohenſtaufen 
und die Kaiſer aus dem ſaliſchen Herr— 
ſcherhauſe werden in einer prächtigen 
neuen Krypta in paſſenden Sarkopha— 
gen ruhen. 


— Die Hochzeit des Leutnants 
George W. Logan von der Bundes— 
Flotte, des Adjutanten des Goup, 
Allen, mit Frl. Bertha Allen, der Toch—⸗ 
ter des Gouverneurs, fand im Thron 


faal des Balaftes in San Yuan, 


| Bortorico, ftatt. Die Trauung murde 
| dur Kaplan Bromn vollzogen. 


— Die [hottifchen Stahlfabrifanten 
haben megen der Einfuhr amerifani- 


ſcher Stablplatten ihre Preife um 


| 


fünf Shillinge herabgejeßt, was eine 
Rebuftion von 15 Shillingen in 14 
Tagen ausmadt. Dur diefe Re— 
duftionen wird, wie man glaubt, dem 
amerifanifchen Wettbewerb vollauf be= 
gegnet werden fünnen. 


— Als der Zirtus Barnım & Bai- 
Iey in Bamberg feine Zelte abbradh, 
fam e3 zu einem gewaltfamen Ren- 
fontre zwifchen der gaffenden Zu- 
&hauermenge und ben Bebienjteten bes 
Zirkus, melde fich erfrechten, fich bie 
neugierigen Zufchauer dur Gtein- 
würfe vom Leibe zu halten, wobei meh— 
tere Perjonen ſchmerzhafte Verletzun— 
gen dabontrugen. 


Dad? Krüger -» Empfangs- 
Komite von Brüffel hat eine formelle 
Erklärung erlaffen, worin e3 heißt, daß 
der Empfang ausfhliehlih eine 
Sympathie-Rundgebung für Präfident 
Krüger fein und durchaus feine Feind⸗ 
feligfeiten gegen England bedeuten 
werde. Das Komite werde Alles thun, 
um politifche Unfpielungen zu verhin- 
bern. 

— „Le Eourrier du Soir” behaup- 
tet, gehört zu haben, daß ber Prinz 
und die Prinzelfin von Wales die Ba= 
rifer Weltausftellung im vorigen Juni 
befucht hätten, daß aber, auf ausprüds 
lihen Wunfch des Prinzen, ihr Aufents 
balt abfolut geheim gehalten murbe, 
Der Prinz wünfchte Kundgebungen zu 
vermeiden, bie in Folge der England: 
feindlichen Haltung der nationalifti= 
Ichen Prefle entftanden fein würden. 
Dampfernachrichten. 

Unaetommen. 


— Lucania von Rew Votk nach Liver⸗ 
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Miafenentfaltung. 


Auf die „Butgeld-Parade‘folgt 
die demofratijche Heerjchau 
in der State Staße. 


Gouverneurs - Kandidat Alfchuler 
gewinnt mehr und mchr 
Boden. 


Herr Burfe befhäftigt fih mit Zahlen: 
funftftücen. 

Während die Republifaner heute Die 
Straßen Chicago Tags über mono 
polifirt und den gefchäftlichen Verkehr 
nicht nur, fondern au einen großen 
Theil der öffentlichen Verwaltung zur 
größeren Ehre Mefinleys in’3 Stoden 
gebracht haben, beabfichtigen die Demo- 
traten ihren Gegnern jchon heute 
Abend ein Paroli zu biegen. An ber 
State, zmwifchen Randolph und Eon 
greß Straße, find fünf oder jechd Red- 
nertribünen errichtet worden, bon be= 
nen brei Stunden lang die gewanbte- 
ften Wortführer, deren die Veranftalter 
haben habhaft werden fönnen, vor 
Zehntaufenden von Hörern auseinan- 
derjegen werden, meshalb eine Fort- 
dauer der republifanifchen Herrichaft 
der Republit zum Unheil gereichen 
müßte, während das Heil des Landes 
bon der Erwählung Bryan zum tem= 
porären Landespater abhänge. Man 
erwartet einen Andrang von Hundert- 
taufenden zu diefer Demonftration und 
hat Vorforge getroffen, die Maflen 
nicht nur durch rebnerifches Yyeueriwerf 
zu unterhalten, fondern auch burd) 
wirkliches. Solches wird por den Ge- 
Tchäftslofalen des Bofton Store, der 
Yair, Siegel, Cooper & Eo. und U. 
M. Rothihild & Eo., fomwie an der 
Kreuzung von Wafhington und State 
Str. abgebrannt werden. Gleichzeitig 
mit biefer bdemofratifchen Heerichau 
hier in Chicago wird, auf Weifung der 
oberſten Parteileitung, eine folche auch 
im ganzen Lande ftattfinden. Vorfiter 
ones dom National-Ausfhuß verfi- 
chert, daß für heute Abend in den Ber. 
Staaten für dreißigtaufend Maffen- 
verfammlungen unter freiem Himmel 
Vorkehrungen getroffen feien. Wenn 
diejfe Zahl nun auch um etwas zu hoc) 
gegriffen fein follte, fo bliebe diefer 
Maſſen-Appell doch noch immer impo= 
nirend genug; er bemeift, daß die de- 
mofratifche Partei-Organifation eine 
ehr anjehnlide Macht repräfentirt. 
Nachitehend folgen die Namen der 
hauptſächlichſten Redner, welche heute 
Abend an der State Straße auf die 
Maſſen werden einzuwirken ſuchen: 
Vize-Präſidentſchafts-Kandidat Adlai 
E. Stevenſon, Gouverneurs-Kandidat 
Alſchuler; Mayor Harriſon; Clarence 
S. Darrow; Ex-Gouverneur Hogg 
von Texas; Mayor Jones von Toledo; 
M. J. Doherty von Galesburg; Richter 
Hunter von Paris, Ill.; Wm. P. 
Black; Dr. D. R. Grover; Joſeph P. 
Mann; Howard S. Taylor; Weſtern 
Starr; Stephen A. Douglas; Alfred 
Orendorff; Elmer E. Perry; Charles 
R. Whitman; Wm. Prentiß; Edward 
B. Warwick; J. W. Bailey; J. D. 
Miller; P. C. Haley; J. V. Rauſch; D. 
F. Lockerbie; Andrew J. Ryan; J. F. 
Waters; W. B. Flemming; Samuel 
Yarnell; Addiſon Blakely; W. Bren— 
nan; D. R. Smith, jr.; Dan Morgan 
Smith; P. J. O'Reilly; M. E. Clare; 
M. V. Gannon; H. E. Bertholomew; 
A. 2. Marmell; Colonel MeNaughton. 


* * * 

Gouverneurs-Kandidat Alſchuler 
ſtattete geſtern im Laufe des Tages 
dem 80 Meilen von hier entfernten 
Städtchen Watſeka einen Beſuch ab. 
Abends ſprach er, von Mayor Harri— 
ſon, Frank Wenter und anderen Par— 
teileitern begleitet, vor mehreren gro— 
ßen und begeiſterten Verſammlungen 
auf der Weſtſeite, und zwar in der 
Central-Turnhalle an Milwaukee Ave., 
in der Scandia-Halle, an Ohio Str., 
und in der alten Vorwärts-Halle, an 
W. 12. Straße. Dieſe Verſammlungen 
waren von zuſammen etwa 8000 Per⸗ 
ſonen beſucht, und der Enthuſiasmus, 
mit welchem der Kandidat überall be— 
grüßt wurde, ließ an Wärme nichts zu 
wünſchen übrig. 

Am Dienſtag Mittag wird Herr Al— 
ſchuler ſein Programm für die Staats— 
verwaltung in der Zentral-Muſikhalle 
entwickeln, vor einer Verſammlung, 
welche die „Municipal Voters' League“ 
arrangirt. Der republikaniſche Kandi— 
dat, Herr Yates, war eingeladen wor— 
den, ebenfalls in dieſer Verſammlung 
zu reden, hat das aber abgelehnt und 
wird die Fragen, welche ihm von der 
Voters' League vorgelegt worden find, 
am Montag Abend in einer Berfamm- 
lung beantworten, die der Hamilton 
Club im Auditorium veranftalten 
wird. 

Richter Dunne hat den Präfident- 
Thaft3-Kandidaten Bryan für einen 
der Tage, welcher diefer Ende nädjter 
Woche hier verbringen wird, im Namen 
des Jroquois-Klub zum Diner einge- 
laden. Morgen gibt diefer Klub ein 
Frühftüd zu Ehren der Herren Steven— 
fon, Senator one, Eugene Smith 
und Colonel Xohn 3%. Martin. 

Sefretär Burke vom demofratifchen 
County = Komite bat fi mieberum 
an’3 Rechnen gemadit. Er hat heraus- 
befommen, daß in Coof County bei der 
bevorjtehenden Wahl rund 360,000 
Stimmen werden abgegeben werben. 
Davon beanfprudht Herr Burke 190,- 
000 für’3 demofratifche Tidet, jo daß 
für alle anderen Parteien zufammen 
nur 170,000 übrig bleiben miürben. 
Zu diefem Ergebniß ift Herr Burte 
gelangt, indem er annahm, daß fo 
ziemlich alle Wähler, die jemal3 demo- 
fratifch geftimmt haben, das auch dies- 
mal thun werden; daß die Demotraten, 
don verfchiwindenden Ausnahmen abge- 
fehen, auf die Stimmen fämmtlicher 
Srländer reinen fönnen; daß bie 
Deutfchen, melde feiner Anfiht nad 
bor vier Jahren faft ausnahmslos für 


‚MeKinley geftimmt haben, fich heuer 


in ihrer Mehrheit von bemfelben ab- 
wenden würden u. f. m. — Im repu⸗ 
blitanifchen Hauptquartier rechnet man 
natürlich auch, doch gelangt man bort 
au mwejentlich anderen Refultaten. 


Am Auditorium fand gejtern, unter 
bem VBorfiß von Herrn €. Gtrohm, 
einem der General-Agenten der Santa 
Te-Bahn, eine im nterefle der repu— 
blitanifchen Partei arrangirte Maſſen— 
verfammlung von Eijenbahn-Ange- 
ftelten ftatt. Höhere Verwaltungs» 
Beamte berjchiedener Eiſenbahn-Ge— 
fellfchaften hatten auf der Bühne Plag 
genommen, bon 2—3000 Mitglieder 
bes Bureau- und de3 Vermwaltung3= 
perfonal3 der Bahnen bildeten die Zu= 
hörerfhaft. Senator Spooner bon 
Misconfin, der als erfter Redner ange= 
zeigt war, ließ fich mit gänzlicher Hei- 
ferfeit entfchuldigen. Senator Julius 
Gaefar Burrows von Michigan mar 
dafür um fo befler bei Stimme und 
unterhielt da3 PBublifum in dem fo be- 
liebten Style unferes eigenen Senator3 
Mafon, mit mweldher der Herr aus 
Michigan überhaupt vieles gemein hat. 
Senator Hanna war der zweite Rebner 
und jprah bon jeiner unentmwegten 
Treundfchaft für die Arbeiter und von | 
den mandherlei Dienften, welche er den- | 
jelben geleiftet habe. | 


* * * 


In Bezug auf Verſammlungen tritt 
auf der republikaniſchen Seite 
heute Abend eine Art Gefechtspauſe ein. 
Die Partei hält die große Parade, wel— 
che fie im Laufe des Tages veranftaltet 
bat, für eine ausreichende Tagesarbeit 
und zeigt für den Abend nur fieben 
Wahlverfammlungen an, bie zumeift 
außerhalb ber Stabtgrenzen abgehal- 
ten werben follen, und zwar: 

.. 68. u % 9. Wilterfon, €. D. 
perd und W. €. Kern. 
t, in Efub, Wesley Anve., nahe 12. 
PR — —— Jap Sheridan, Dr. $ 2. 
Noel und Kohn E. W. Wanman. 

Almira, Columbia "Hal, Cortland Str. und San: 
cod Uve.: Redner, Bize-Gouverneur E. W. North: 
cott, R. E. PVendarvis, Henry Wulff, U. Keeney, P. 
N. Barnes und Ed O’Connell von Bloomington. 

Winnetla, Gemeindehalle; Redner, Senator Shelby 
M. GCullom, &. W. Digeod und Gharles C. 
— ton Heights, Schtaders Halle; Redner 

en 
Gharles &, Gutting, Richter Lorin E. Collins, Wm. 
Bufle und S. W. good. 

Nr. 101 Chicago Ape., italienifhe Maffenverfamms 
lung: gute ‘Redner. i 

KRolze, SU; Redner, Richter Kavanagh, Louis J. 
Pierjon und Emil 4. Zutte, 

Die Demokraten merben ihre 
Hauptftärfe auf die Demonftration an 
der State Straße verlegen, die jchon 
oben erwähnt ift. Gonftige Verſamm— 
lungen find angezeigt, wie folgt: 

Arcade Theater, Pullman; Redner, Samuel Al⸗ 
ſchuler, James Todd, Elmer Perry, James O' Don⸗ 
nell, Charles R. Whitman, Yobn P. MeGoorty, 
Kohn E. Traeger, Leon Hornftein. 

Tiederhhanzsalle, Blue Island; Redner, 
Fergujon, Maurice M. Houfeman, U. 3. 3. 
und Edmund Furtbinann. 

Rochs Halle, Turner Park; Redner, Auguft Arnold 

* J Zamler. Ä 
Wilmette; MNebner, D. R. Emith, R. W. Rod: 


dingboufe und M. 9. Guerin. 
En Frant Emerih und Math 


— atteſon; Redner, B. 
chmidinger. 
Palos Part Pavillon; Redner, Kohn E. Trarger, 
Henry Studart, John Fanning, John I. Yeely und 
James F. O’Donnel. 

Nr. 122 La Sale Str., Maffenverfammlung von 
Taubitummen, 8 Uhr Abends; Redner, Vincent 9. 
Perkins und W. M. Vanbdeventer. x 

Kr. 14 Guftom Houje Place; Redner, Yulius 
Gewele und Mar Stern. 

Nr. 3347 State Str.; Nedner, Rollin ®. Organ, 
©. U. Watfins, MW. 9. Clark, Richter Hutdhinfon, 
2. U. Nemby, 9. E. Carter, 2. W. Wajbington, 
Patrid White, I. W. Eimmd, Henry Studart und 
Enos Bond. z e 

Weit Chicago Ave. und Leavitt Str.; 

E. P. Langworthy und James C. O'Brie 

55. und Halfted Str.; Rednet, Joſeph Bailey von 
Texas und John J. Feely. 

Nr. 829 &. Halfted Str.: Redner, John Traeger, 
F. W. Tegtmeyer und 2, Gutherman. 

NRetmanstis Halle, &4. Str. und Buffalo Ave.; 
Neduer, M. U La Buy, Sojeph Koziczinsti und 
John Foley. 


C. W. 
Miller 


Redner, 
n. 


* * * 


Für morgen, Sonntag, Nachmittags 
um 3 Uhr, zeigt der deutſche demokra— 
tiſche Klub der 25. Ward eine Agita— 
tions⸗Verſammlung in dem Lokale Nr. 
770 Sheffield Ave. an. Redner: Frank 
Wenter, H. J. Kleinke, Joſeph Meyer, 
Thomas J. Webb und Joſeph E. 
Flanagan. 

Eine demokratiſche Wahlverſamm— 
lung findet morgen Nachmittag auch in 
der Turnhalle zu Kenſington ſtatt. 


Durchaus wiſſenſchaftlich. 
Aur ein SHämorrhoiden- Mittel Hat auf 
ſolche Beʒeichuung Anrecht. 


Die Pyramid Pile Cure iſt durchaus 
wiſſenſchaftlich, ſowohl in ſeiner Kom— 
poſition und in ihrer therapeutiſchen 
Wirkſamkeit, und das Beſte iſt, ſie iſt 
völlig harmlos. Keine üblen Folgen 
ſtellen ſich je nach dem Gebrauch ein. 

Die Heilung geſchieht ſchmerzlos 
durch die abführenden Eigenſchaften 
und heilenden Oele, die darin enthalten 
ſind, welche die kleinen Geſchwüre und 
überfüllten Blutgefäße zuſammen— 
ziehen, ſo daß dieſe Behinderung der 
Zirkulation verſchwindet. 

Die Pyramid Pile Cure kommt in 
Zäpfchenform und iſt weit bequemer 
und jeder Salbe oder Waſchung vor— 
zuziehen. 

Sie wird Nachts angewandt und von 
den zarten After-Schleimhäuten ab— 
ſorbirt und wirkt ſowohl als örtliches, 
wie allgemeines Heilmittel. 

Eine 50 Cents-Schachtel der Py— 
ramid hat ſich häufig als wirkſam er— 
wieſen, ſogar bei Fällen von jahre— 
langer Dauer. 

Linderung der Schmerzen und des 
Juckens tritt ſofort ein, ſo daß die Pa— 
tienten häufig glauben, daß das Heil- 
mittel Cocain oder Opium irgend mel: 
cher Art enthalten muß, aber eine forg- 
fältige Analyfe zeigt, daß e3 fein Co- 
caine, Anaefthetic oder jchädliche Dro- 
guen irgend welcher Art enthält. E3 
wird garantirt als frei bon irgend 
einer ſchädlichen Subſtanz. 

Die Abbindungs-Behandlung, das 
Meſſer oder die noch grauſamere Be— 
handlung mittelſt Dehnung, ver—⸗ 
urſachen ſchreckliche Schmerzen und 
häufig Zuſammenbruch und Tod, und 
haben, wie jetzt anerkannt, wenig 
Werth, ſoweit dauernde Heilung in 
Betracht kommt. 

Tauſende an Hämorrhoiden Lei— 
dende geben Zeugniß von dem Werthe 
der Pyramid Pile Cure und ſogar in 
Fällen, wo gefährliche wundärztliche 
Operation ſich als Fehlſchlag erwieſen 
hat, hat dieſes Mittel wunderbare 
Wirkung erzeugt nach nur einwöchent⸗ 
lichem Gebrauch. 

Eine ganze Schachtel der Pyramid 
Pile Cure wird überall bei Apothekern 
zu 50c verfauft. i 

Die Pyramid Drug Eo. von Mar: 
Shall, Mich., Shidt an jede Aodrefle ein 
Hleines Buch über Urfache und Heilung 
bon Hämorrhoiden, und eine Lifte von 
geheilten Patienten von allen Theilen 
ber Vereinigten Staaten. wife 


Frauen müſſen ſchlaſen. 
Vermeidet nervoͤſe Abſpaunnuug. 


Wenn Sie gefährlich krank ſind, was if 
die erſte Pflicht Ihres Arztes? Er beruhigt 
und Sie ſchlafen gut. 

Bekannte erkundigen ſich, „was iſt die 
Urſache?“ und in kläglichem Tone kommt die 
Antwort, nervöſe Abſpannung. Es tam an— 
fänglich ſo leiſe über Sie, daß Sie nicht in 
Sorge geriethen, und als eine Racht nach der 
anderen der Schlaf Sie floh, bis Ihnen 
förmlich die Augen in der Dunkelheit brann⸗—⸗ 


ten, dann wälzten Sie ſich in nervöſer Pein 


umher und beteten um Schlaf. 


Mrs. A. Hartled. 

Sie Hätten wiſſen ſollen, daß ſobald bei 
Ihnen die Regel aufhörte, regelmäßig zu 
ſein und Sie ohne Urſache reizbar wurden, 
itgendwo eine ernſtliche Störung eingetreten 

ei. 


Sie ſollten wiſſen, daß Unverdaulichkeit, 
Erſchöpfung, Verſchiebung der Mutter, 
Ohnmacht, Schwindel, Kopfweh und Rücken— 
ſchmerzen die Nerven geradezu wild machen, 
und Sie können nicht ſchlafen. 

Mrs. Hartley, 221 W. Congreß Str., 
Chicago, JU., deren Bild wir veröffentlichen, 
hatte unter allen diefen Schmerzen zu leiden 
und wurde gänzlich Ffurirt dur Xydia €. 
PinfHam’s Vegetable Compound, Ahre Era 
fahrung jollte Anderen zur Warnung dienen ° 
und ihre Heilung jede leidende fsran img 
Innerften von der unfehlbaren Wickfemteit ° 
von Lydia E. Pinkham's Vegetadle Come 
pound überzeugen. 


Wenn mehr Leute twüßten, wie die erften 
zwei oder drei Eintragungen in ein Spars 
faflenbuch den Eigenthümer anfpornen, weis 
tere Einlagen zu machen, bi da3 Sparen ° 
zur Gewohnheit und ebenfo jehr aus Bera 
grügen wie aus Vorausfiht geübt wird, 
würden iveniger Leute ins Elend gerathen, 
wenn der undermeidliche „Regentag” Tommat, 


ROYAL TRUST 
CO. BANK. 


ROYAL INSURANCE BLDG., 
169 Jackson Boul. 


3 Prozent Zinfen bezahlt für Spars@ins 7 
lagen von $1.00 und aufwärts. ü 


Safety Deposit Boxes $3.00 
per Jahr und aufwärts. : 
| ———— 
Neues Bahnſyſtem. 


Folgende Bahnlinien ſind nunmehr 
unter dem Namen „Kanſas Eity and ” 
Southern Railway“ zu einem Ganzen 
verſchmolzen worden: „Kanſas City, 
Pittsburg and Gulf“, „Kanſas City 
Suburban Belt“, „Union Terminal“, 
„Conſolidated Terminal“, „Indepen-⸗ 
dence Air Line“, „Port Arthur Chan— 
nel and Dock“. Die neue Geſellſchaft 
iſt mit 881,000,000 kapitaliſirt und 
wird Herrn John W. Gates von hier, 
den früheren Präſidenten der „Illinois 
Steel Co.“ und nachmaligen Geſchäfts-— 
führer der „American Steel and Wire 
Co.“, zu ihrem Präſidenten wählen. 
Dieſer wird ſein Beſtreben darauf 
richten, durch die neue Bahn Port 
Arthur und Umgegend möglichſt in die 
Höhe zu bringen. 


Unter einen ut. 


Die Verwaltung ber hiefigen Firma 9 
Armour&Eo., welche mit $20,000,000 7 
fapitalifirt ift, wird demnächft ber ° 
fhmolzen werden mit ber der Armout ° 
Pading Company von Kanfas Eity, 7 
beren Wetienkapital fich jegt auf $10,= 
000,000 beläuft. elegentlih ber 7 
Verſchmelzung fol das Kapital ber 
reorganifirten Firma auf 35 Millionen ? 
Dollars erhöht, bezim. vermäfjert mer: ° 
den. Die Attien befinden fich übrigens * 
durchweg in den Händen von Mitglies ° 
dern der Familie Armour oder bers % 
trauten Angeftellten berjelben. 4 


— 1:9. 


Dankſagung. 


John C. Burmeiſter, Sekretär der 
Verwaltungsbehörde des Deutſchen 
Hoſpitals, wünſcht im Namen derſel⸗ 
ben hierdurch dem Schwabenverein den 
Dank des deutſchen Hoſpitals für das 
Geſchenk von 3100 auszuſprechen. — 
Das Direktorium desUhlich'ſchen Wai-⸗ 
ſenhauſes dankt dem Schwabenverein 
aus gleichem Anlaß. 


— — — — 


* Auf Betreiben der „Englewood 
Law and Order League“ wurde heute 
Henry Harping, 518 W. 63. Straße, 
von Polizeirichter Duggan um $10% 
nebt Koften geftraft, weil er in feinem 
Lokal Minderjährige Bool fpielen ließ. 2 

* Nach dem jüngjten Yinınz-Auss 
weis der Santa F&-Eifenbahn-Gejell-? 
fchaft find deren Einnahmen während? 
der Monate Auli, Auguft und Septem=s 
ber im Vergleich zum Vorjahre um 
$1,475,534 geitiegen, mwährend bie” 
Betriebsfoften in derjelben Zeit nur” 
um $590,786 Böher waren, ala in dem 
forrefpondirenden Quartal von 1899, 


— 
Die Nilel Plate» Bahn 

verfauft Tidet3 innerhalb Entfernungen 
von 150 Meilen am 28. und 29. November, 
zum Preife von 14 des Fahrgelds für die 
Rundfahrt wegen de3 Danfjagungstages.) 
Giltig für Rüdfahrt bis 30. November. 

Diefe Linie Hat täglih drei Durdzüge? 
nah Ft. Wayne, Cleveland, Erie, Buffalo, 
New York und Bofton, führt veftibulen‘ 
Schlafwagen mit ausgezeichnetem Speifes 
wagen:Dienft. Einzelne Klub-⸗Mahlzeiten 
von 35 Eent3 aufwärts bi3 zu einem Dollag 
ſervirt. Wegen Schlafwagen jchreibt ai 
John Y. Ealahan, General:Agent, 118 
Adams Str., Chicago. Chicago Paflagiers’ 
Bahnhof, Ban Puren Str. und Pacific Ape, 
an der Hohbahn-Scäleife. Stadt Tidetz 
Office, 111 Adams Str, jadi— Bu 





F 4 


Abendpoſt. 


4 Erfpeint täglich, ausgenommen Sonntags, 
> beransgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Kindlihe Aundgaebungen. 


Troß des Zutrauenz, melches bie 
Politiker aller Parteien nach ihrer eige= 
nen Verfiherung in die Einficht und 
den Verſtand der Wähler fegen, halten 
fie es für nothwendig, allerlei kindliche 
- Kundgebungen zu beranftalten. Bes 
fonber3 fcheinen fie zu glauben, daß 
der Patriotigmus in den Beinen ftedt 
und nur durch anhaltende Bewegung 
> derfelben gewedt werben Tann. Daher 
F werden „Marſchirklubs“ gebildet, 
welche während des ganzen eldzuges 
- allabendlich dur; die Straßen ziehen, 
' und zum Schluffe wird fogar die Maffe 
ber Wähler zum Marfchiren aufgefor- 
dert. Se länger der Zug, defto größer 
ber Batriotismus feiner einzelnen Bes 
ſtandtheile. 

Was eigentlich dadurch erreicht wer⸗ 
den ſoll, daß die Straßen ſtundenlang 
für den Verkehr geſperrt werden, iſt 
noch niemals befriedigend erklärt wor— 
den. Es iſt doch nicht anzunehmen, daß 
auch nur ein einziger Wähler die Mei- 
nung, bie er fich bereitS gebilvet hat, 

nur deshalb ändern mird, meil er 
100,000 Demofraten ober 125,000 
Republikaner in Marfchlinie vorübers 
ziehen fieht. Ebenfo wenig werden die 
Unjchlüffigen durch einen großen Zug 
beiuogen merben, fich flugs eine be- 
ſtimmte Anſicht zu bilden, oder bie 
Gleichgiltigen, ih um die Politik zu 
fümmern. Wer durd die Partei= 
zeitungen, Fluafchriften und Stump- 
tebner nicht fiir Die mehr ober weniger 
gute Sache gemonnen werben fann, der 
mirb fchmerlich durch einen Mafjen- 
umzug überzeugt erben. 

Menn e3 aber der Zmed ver Gtra- 

; Benparaben ift, die Leute daran zu er= 
innern, daß eine Wahl bevorjteht, an 

‚ der fie fich betheiligen miflen, jo find 
fie minbeftena überflüffig. Denn zum 
Slüd ift fo ziemlich jeder Bürger ohne— 
bin entfchloffen, von dem großen Vor= 

rechte Gebrauch zu machen, alle vier 
Sahre bas Oberhaupt bes Landes wäh 
Ien zu dürfen. So menig heutzutage 

I noch Kirchengloden nöthia find, um die 
Gläubigen zur Andacht zu rufen, ebenfo 
wenig brauchen bie Wähler durch ge- 

F räufhoolle Umzüge zur Betheiligung 

; an einer Präfidentenwahl ermahnt zu 
werden. Der ganze Lärm mwirb that- 
ſächlich um nichts gemadht. 


Die entlaſſenen Steuerfreſſer. 


Mit der Zivildienſtreform ſchien der 
Bürgermeiſter ſich allmälich befreunden 
zu wollen, obwohl ſie ihm von Hauſe 
aus augenſcheinlich zuwider war. Seit—⸗ 
dem jedoch die Zivildienſtkommiſſion 
einige Wardpolitiker, die wegen ihrer 
Anhänglichkeit an Herrn Carter Hars 
riſon bekannt ſind, theils entlaſſen und 
theils ſcharf getadelt hat, iſt des 
Mahyors alter Groll von Neuem er—⸗ 
wacht. Trotz ſeiner demokratiſchen 
Abneigung gegen alle Regierung durch 
Einhaltsbefehle hat er feinem Günſt— 
' Ting Doherty geftattet, einen Einhalt3- 
> befehl gegen feine" Abfegung zu ermwir- 
: fen, und vielleicht trägt er fich auch mit 
' dem Gedanten, die Mehrheit der Zivil: 
bienftfommifjäre wieder einmal abzu= 
* fegen, meil fie ihre amtlichen Pflichten 
‚ ernft nimmt. Hiervon follten ihm aber 
- feine aufrichtigen Freunde ganz ent- 
ſchieden abrathen. 
Denn es lann nachgerade nicht ver⸗ 
ſchwiegen werden, daß die Bürgerſchaft 
"von ihrem Oberhaupte etwas mehr er= 
' wartet, ald Herr Harrifon zu glauben 
" fcheint. Nach ihrer Anfiht genügt e3 
| nicht, daß der Mayor blos die halbamt- 
"lichen Korporationen an der Beraus 
"bung ber Stadt verhindert, jondern er 
"follte fein Augenmerk auch auf die fläd- 
Stifhen Beamten und die politifchen 
FBoffe richten, die fi ebenfalls auf 
FMRoften der Steuerzahler bereichern. 
Die „KRontraftoren“, die für qutes 
Geld ſchlechtes Pflaſter, ſchlechte Fuß— 
ieige und mangelhafte Abzugsröhren 
legen, fommen den Orundbefigern 
"noch theurer zu ftehen, ald die Mono: 
poliften, melde fih um jede Gegen» 
leifturg an die Stabi herumbrüden 
wollen. Desgleihen fönnen bie 
Worlers“, die ihren Namen baber 
haben, daß fie nicht arbeiten, oder 
ienigftens nicht für die Stadt, be— 
Beutend mehr berbrauden, ala 
Fammtliche Monopoliften zu zahlen ge: 
F stpungen werben. Während bie Dienfte, 
die Hr Hartifon der Stadt imfampfe 
(Erenen bie Straßenbahnen und bie bon 
ihnen gebungenen Bubler geleiftet Hat, 
auch heute no gebührend anerkannt 
erben, können fie ihn nicht gegen jede 
Frilit feiner fonftigen Amtsgebahrung 
Fügen. Am mwenigften können fie ihn 
Bon dem Verfprechen entbinden, das er 
por feiner zweiten Erwählung ablegte, 
das Zivildienftgefeg nicht nur dem 
Buchftaben, fondern au dem Geifte 
nach zu vollitreden. 
= Die Strafen, welche die Fivilbienft- 
fommiffion über einige Beamte vers 
Bängt hat, find ohne Zweifel gerechtfer- 
Figt. E3 hat fi) im Verlaufe der Vers 
-Fhanblungen Klar herausgeftelt, vaß bie 
Betreffenben ihre Amtspflichten enttves 
nicht kannten oder gröblich vernadh= 
— n. So nützlich ſie dem Mayor 
X ſein mögen, ſo unnütz 
baren fie in ihrer amtlichen Stellung. 
gehörten zu ber großen Klaffe der 
st tefjer, die Hauptfählih daran 
Hulb ift, daß die Stabt fih fortwäh- 
end in Gelbverlegenheit befindet und 
bi nut bie — * Verbeſ⸗ 
gen“ unterlaſſen, ſondern die be⸗ 
ts borhandenen in Verfall gerathen 


laffen muß. So lange diefe Sippfchaft 
im Rathhaufe geduldet wird, fann von 
einer gefchäftsmäßigen Verwaltung 
feine Rebe fein, und je eher der Mahor 
das einſieht und fih von ihr Iosfagt, 
beito beffer wird es für bie Stabt und 
feinen quten Namen fein. 


Zenfus-Ergebniffe. 


Nach den Zenfusberichten befigen bie 
Ber. Staaten zur ‘Zeit 159 Stäbte, 
melche mehr ala 25,000 Einwohner 
haben. Im Vergleich zu 1890 hat Die 
Bevölkerung biefer Städte um 4,839,- 
136 Köpfe oder 32.5 Prozent zugenom- 
men, während die Einwohnerzahl ber- 
felben Stäbte in dem Jahrzehnt 1880 
bi3 1890 um 4,921,562 Köpfe (82,426 
mehr als im lebten Jahrzehnt) an- 
gewachfen mar. 

Zufammen haben bie 159 Gtäbte im 
Sabre 1900 eine Einwohnerzahl bon 
19,964,625, gegen 14,855,489 im 
Sabre 1890, und 9,933,927 im Jahre 
1880. Theilt man die 159 Städte in 
bier Klaffen ein, fo ergibt fi) folgendes 
Bild: 

19 Städte mit 200,000 €. oder mehr 
2... „  100,000—200,000 ®. 
0 , 50,000—100,000 €. 
BE: „ . 35,000— 50,000 €. 

Im Sahre 1890 gab es 28 Gtäbte 
md im Sabre 1900 38 Städte, bie 
mebr ala 100,000 Einmohner Hatten. 
Im Kahre 1900 gibt es 78 Stäbte von 
50,000 Einwohnern und Darüber, 
gegen 58 in 1820 und 35 in 1880. 

Die Gefammteinwohnerzahl der 19 
Städte der erften Klaffe im Nahre 
1900 ift 11,795,809, gegen 8,879,105 
im Jahre 1890, wa3 eine Zunahme in 
ben betreffenden zehn Sahren bon 
2,916,704 oder von 32.8 Prozent er- 
fehen läßt. Die Zunahme in denfelben 
Städten in dem Zeitraume von 1880 
bi3 1890 war 2,567,452 oder 40.6 
Prozent. 

Unter den 19 Städten ber erjten 
Klaffe befinden fi Groß-Nem York 
mit mehr al3 3,000,000 Einwohnern; 
ferner Chicago und Philadelphia, mel: 
che beide eine Einwohnerzahl von je 
über eine Million haben; St. Loui3, 
Bolton und Baltimore, monon jede eine 
Einwohnerzahl von einer halben Mil» 
lion bat; Cleveland, Buffalo, San 
Francisco, Cincinnati und Pitt3burg 
mit einer Einwohnerzahl von je 300,- 
000 bi3 400,000; New Drleand, De- 
troit, Milmaufee, Wafhington, Nem- 
ar, Kerjey City, Zouispille und Min- 
neapolis mit je 200,000 bi3 300,000. 

Unter den bemerfenömwertheiten Aen- 
derungen im Range der Stäbte, die fi 
im Sabre 1900 ergeben haben, ift die 
bon Seattle, welches fich von der 150. 
Rangjtelle auf die 48. emporgefhmun= 
gen hat; 2o3 Angeles vom 135. Plah 
auf ben 36. ; Duluth vom 156. auf den 
72.; Ranfas City, Kanfas, vom 153. 
auf den 76.; Portland, Oregon, vom 
106. auf den 42.; einen Rüdgang zei- 
gen: Qacoma vom 103. auf ben 155.; 
Spofane vom 105. auf den 157.; Dal- 
las bom 88. auf ben 137.; Saginam 
bom 89. auf den 136. Plah. 

Syn den nachbenannten Staaten und 
Territorien eriftirte im Jahre1900 kei- 
ne Stadt von 25,000 Einwohnern oder 
mehr: Arizona, $daho, Indianer-Ter- 
titorium, Miffiffippi, Nevada, Neu 
Merico, Nord Carolina, Nord Dakota, 
Dllahoma, Süd Dakota, Vermont und 
Wyoming. 

Nebraska ift der einzige Staat, in 
welchem die Gejammt =» Einwohner: 
Thaft der Städte in dem Zeitraum bon 
1890 bi3 1900 eine Abnahme zeigt. 

Die Borough Manhattan und 
Bronr oder was früher das Gtabtge- 
biet von Nem9orf war, haben im ahr- 
zehnt 1890—1900 um 35.3 Prozent 
zugenommen, gegen 25.6 Prozent in 
dem Zeitraum von 1880 biß 1890. Der 
Prozentfag der Zunahme in bem 
Borough Brooklyn war in 1890 bis 
1900 im Wefentlichen berfelbe wie in 
den zehn vorhergehenden Sahren, 
nämlich) 39.1 gegen 39.8 Prozent, wäh- 
rend die des Borough Richmond von 
1890 bis 1900 um 29.6 Prozent zu- 
genommen bat, gegen 32.5 in 1880 bis 
1890. Den größten Prozentfag der 
Zunahme zeigt da3 Borough Queens; 
diefelbe beträgt von 1890 bi8 1900 
75.7 Prozent, gegen 53.9 Prozent in 
dem Zeitraum bon 1880 biß 1890. 

Den größten Prozentfaß ber Zu- 
nahme der Millionenftäbte hat, mie bes 
farınt (mit etwa 54 Proz), Chicago 
aufzumeifen. 


Das „verſchärfte Lynchgericht“, 


Auf Miſſiſſippi und Louiſiana, Süd— 
Carolina und Nord-Carolina werden 
vorausſichtlich zunächſt die Staaten 
Alabama und Georgia in der Negerent⸗ 
rechtung folgen. In Alabama hat man 
ſchon vorbereitende Schritte gethan, 
und Georgiad Gouverneur hat bor 
Kurzem der Legislatur feine Staates 
anempfoblen, Gefege zu erlaffen, welche 
den „Stimmzettel vor Leuten fchügen“ 
follen, bie „unfähig find, feine Bedeu: 
tung zu erfennen und ihn in ber richti- 
gen Weife arnzumenben“. Diefe Leute 
find natürlich „bie Yarbigen, welche für 
die Heiligkeit bes Stimmzettel3 und die 
Derantmwortlichteiten des Bürgerthumz 
fein Verftändniß haben“. Daß bie 
Gefeggebung Georgia biefer Empfeh- 
lung gemäß handeln wird, darüber 
fann wohl nicht der geringfie Zweifel 
beftehen, denn Georgia ift einer ber 
Staaten, in melchen ber Farbige am 
allermeiften verachtet und gehaßt ift. 

Bis vor einem Jahre konnte Georgia 
fih rühmen, ald Lynchmorbftaat an 
eriter Stelle zu ftehen. Nein anderer 
Staat hatte im Durhfähnift fo viele 
Lynchmorbe aufzumeifen, als Georgia, 
und wenn biefer Staat nicht, wie Ießtes 
Sabre, mit der Zahl feiner Cynchmorbe 
an ber Spihe ftand, fo fam er ficher an 
zmweiter Stelle, und er nahm bie erfte 
Stelle öfter ein, al8 irgend ein anderer 
Staat. Das ift diefes Fahr anders 
geworben; e3 ift ben beiden Staaten 
Miffiffippi und Louifiana gelungen, 
banf ihrer politifchen Entredhtung ber 
Farbigen, welche einer amtlichen Min- 
derwerthigfeits-Erflärung gleichlommt, 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, Den 27. Oktober 1900, 


— rBen 


‘ben Record Georgia zu fehlagen (fo 


meit wenigftens), und bie guten Bürger 
Georgiad werben fi jehr anftrengen 
müffen, wenn fie ven Borfprung, mel: 
hen bie genannten Staaten bis jebt er- 
tangen, einholen wollen. Daß fie fi) 
Mühe geben, diefes Ziel zu erreichen, 
läßt fi nicht heftreiten. Das zeigte 
das jüngfte Lynchgericht, über melches 
bon dort Kunde fommt. Zmei Far: 
bige wurben aufgefnüpft und „Durd;- 
löchert“, weil fie auf der Xagd, wie ein 
Korrefpondent fi ausdrüdt, „[chlecht 
zielten“ und ftatt des Kaninchenz bie 
Seite eines bon Weißen bewohnten 
Haufes trafen. Wegen „Ichlechten Zie- 
len“ wird man die armen Kerle mohl 
nicht abgethan haben, eher mwahrfchein- 
lich, weil man wieder einmal etwas in= 
tereffante Kurzmweil brauchte und etwas 
Abmechfelung in da3 ruhige Einerlei 
be3 füblichen Lebens bringen mollte; 
ed mag auch fein, daß der Staatäftolz 
ber Georgier es nicht mit anfehen 
fonnte, wie Zouifiana und Miffiffippi 
im Lnnchmwefen Georgia überflügelten. 
Die Lyncher felbft fagten, die Hafen- 
jagd fei nur ein Vorwand gewesen, in 
Wirklichkeit hätten die Farbigen die 
weißen Bewohner bes Haufe durch die 
Tenfter erfchiehen wollen, nur hätten 
fie fo fehlecht gezielt, dak fie die Seite 
bes Haufes trafen. 
** * * 


Das Lynchen auf bloßen Verdacht 
hin iſt keine Seltenheit mehr; es iſt in 
den letzten Jahren ſo oft vorgekommen, 
daß man das Verdächtigſein gut als 
eines der Verbrechen bezeichnen kann, 
die, von Farbigen begangen, den Tod 
durch Lynchgericht verdienen. Und 
zwar braucht der Farbige ſchon lange 
nicht mehr bes „gewöhnlichen Verbres 
chend”, auf welchem ehemals allein der 
Tod ſtand, verbäcdtig zu fein. Der 
leifefte Verbacht, daß er dem Leben 
eines Weißen nachftelle, daß er Ein» 
brüche und Diebftähle begangen habe, 
ober überhaupt nur ein „[chlechter Nig- 
ger” fei, genüct, ihn dem Richter Lynch 
zu. überliefern, wenn die Träger ber 
Bioilifation, der meiße Pöbel feiner 
Gegend, gerade einmal einer Fleinen 
Abwechſelung, eines kleinen Volksver—⸗ 
gnügens bedarf. In Mexiko veranſtal⸗ 
tet man in ſolchem Falle Hahnen— 
kämpfe, in Spanien Stierkämpfe und 
in unſeren Südſtaaten Lynchgerichte. 


— —— — — 
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Aber es iſt doch ein Unterſchied zwiſchen | 


Lynchgericht wegen Einbruch- oder 
Diebſtahl-Verdachts und Lynchgericht 
wegen des „gewöhnlichen Verbrechers“, 
oder des Verdachtes, ein ſolches began— 
gen zu haben. Jene beſteht einfach 
in dem Abthun der Farbigen; der 
Mann wird aufgeknüpft und dient 
dann höchſtens noch dem Schießſport; 
bei dieſem, bei dem Lynchgericht wegen 
des „gewöhnlichen Verbrechens“, ſpielt 
der Scheiterhaufen die Hauptrolle, und 
es tritt da der Folierſport hinzu. 

Die letztere Art iſt unzweifelhaft für 
den zuſchauenden Pöbel die weit inter⸗ 
eſſantere, und es gehört ſchon viel Ent— 
ſagung dazu, wen die „Lynch Mobs“ 
ſich zumeiſt darauf beſchränken, nur die 
des gewöhnlichen Verbrechens Verdäch— 
tigen lebendig zu röſten. Es iſt auch 
erfreulich und verdient betont zu wer—⸗ 
den, daß die ſüdliche Preſſe in allen 
Fällen gegen die Folterung und das 
Verbrennen iſt, nur iſt es ſehr die 
Frage, wie lange dieſe Verurtheilung 
des verſchärften Lynchgerichts anhalten 
wird. Früher ſprach man ſich auch 
im Süden, in der Oeffentlichkeit und 
ber Preſſe wenigſtens, gegen das Lynch⸗ 
gericht überhaupt aus, und kein Blatt 
wagte es, den Lynchmord zu entſchul—⸗ 
digen; heute iſt man nicht mehr ſo ſen— 
timental. Der einfache Lynchmord 
wird ſtillſchweigend gebilligt, wenn man 
ihn nicht gerade anempfiehlt, und nur 
das verſchärfte Lynchgericht wird noch 
bedingungslos verdammt, aber nicht 
aus Mitleid mit den armen gefolterten 
Menſchen, ſondern weil durch ſolche 
Schauſpiele das ſittliche Gefühl des 
Volkes geſchädigt wird. In Beſprechung 
des jüngſten Lynchgerichts in Alabama, 
bei welchem zwei Farbige bei leben— 
digem Leibe geröſtet wurden, ſagte das 
Hauptblatt von Charleſton, Süd-⸗Caro⸗ 
lina: „Daß die ziviliſirte Welt ſolche 
barbariſche Vorgänge bei uns ver— 
dammt, das hat wenig zu ſagen; ſie 
kann ſie nicht verhüten. Wir müſſen 
ſie im Intereſſe unſerer eigenen Zivili— 





Die Depeſchen des engliſchen Geſandten 
in Peking an Lord Salisbury zeigen, 
daß der Erſtere ſchon am 10. Maͤrz die 
Veranſtaltung einer Flottendemonſtra⸗ 
tion behufs Einſchüchlerung der Chine⸗ 
fen verlangt hatte, und daß der ameri- 
fanifche und frangöfifche Gefanbte, fo: 
mie bie anderen in PBeling affredirten 
Diplomaten fi in dem gleichen Sinne 
ausgejprochen hatten. Das Verlangen 
aber fand fein geneigtes Ohr, und be- 
Tonbers bezüglich der Haltung ber Ver. 
Staaten ift in dem Blaubud aus einer 
Erklärung, melche der englifche Bot— 
after in Paris dem franzöfifchen 
Miniſter des Auswärtigen, Herrn 
Delcaffe, abgegeben, deutlich zu erfen- 
nen, baß Die Bundes-Regierung damals 
nicht gemwillt war, fi) an einer folchen 
Slotten-Demonftration au betheiligen. 
Aud im Mai tauchte der Frlotten- 
Demonjtrationsplan noch einmal auf, 
fam aber auch damals nicht zur Ver- 
wirflichung. 

Sntereflant find in dem Blaubuch 
aud jene Stellen, au& nelchen hervor: 
geht, daß laut dem Bericht eines eng- 
lifchen Konfuls in China an das bri- 
tifche Auswärtige Amt Li-Hung-Chang 
im Berein mit ben anderen füblichen 
Bizekönigen in einer Periode der Wir- 
ten Willens war, die Pelinger Regie- 
zung nicht länger anzuerkennen. Aus 
bem Blaubuch geht auch hervor, daß, 
ganz entgegen ber allgemeinen Anficht, 
Nußland der japanifchen Negierung 
gegenüber lopal verfuhr und ein ftarfes 
Hilfaforps nıd) China fandte, während 
bie Oppofition dagegen von Deutfch- 
land ausging. 


LZokalbericht. 


VPaßſchwindler im Garn. 


Die Polizei glaubt zwei gewandte Schwindler 
gefangen zu haben. 

Mit der Verhaftung zweier Männer, 
die ſich C. C. Roſenberg und E. P. 
Aſhby nennen, glaubt die Sicherheits— 
behörde einen guten Fang gemacht zu 
haben. Die Beiden wurden geftern 
Ubend bei der Abreife nach Cincinnati 
in Gewahrfam genommen. Sn ihren 
Handtafchen trugen fie Hunderte von 
gefälften Eifenbahn- und Dampf: 
Iciffpäffen, Briefe mit den Unterfchrif- 
ten bon Paflagier-Agenten und Stem- 
pel mit benfelben Namenzzügen. Die 
Daten der Briefe reichten bis 1898 zu— 
rüd, und al3 Adreffen waren Städte 
im Often, Süden und Weiten angege- 
ben. Aus diefem Fund fchließt man, 
daß das Paar feit zwei Kahren fich die 
Unterfohriften von Paffage-Agenten 
berichaffte, davon Stempel anfertigen 
ließ und die derart gefälfchten Päſſe 
an Yahrlartenhändler in allen größes 
ren Städten des Landes abjekte. 

Die Verhaftung wurde auf Betrei- 
ben von 2. Martin, No. 290 Clarf 
Straße, vorgenommen, bei bem 
die Gefangenen nah dem Namens: 
zug eine® Baflage = Agenten einen 
Stempel hatten  herftellen Iaffen. 
Martin Hatte Verdacht geſchöpft 
und die „Sentral PBaflenger Affocia= 
tion” in Kenntniß gefebt, bie 
ihrerfeit3 bei dem Betreffenden an- 
fragte und den Befcheid erhalten hatte, 
daß die Männer Schmindler feien. 
Daraufhin wurden Kriminalpoliziften 
auf die Suche geichidt. Die Spur ber 
Beiden wurde von Hotel zu Hotel ver= 
folgt und fie führte nach dem Dear- 
born Str.⸗Vahnhof. 


Lieben, das heißt leiden. 


„Wem nie von Liebe Leids geſchah, 
Geſchah von Lieb' auch Liebes nie. — 
Dieſe Worte des Minneſängers konnte 
ſich geſtern Abend Wilhelm Vorhauer 
zum Troſte ſagen, als er, anſtati mit 


der Erwählten auf einem weichen Sam— 


metſeſſel im Theater zu ſitzen, einſam 
und alleine auf einer harten Pritſche 
lag. — Der Jüngling hatte ſich geſtern 
Abend in Wichs geworfen und war nach 
der Liebſten Haus gegangen, um ſie ab— 
zuholen. Statt ihrer öffnete jedoch 
der geſtrenge Herr Papa die Thür und 
theilte dem Kurſchneider weniger höf⸗ 
lich als energiſch mit, daß ſeine Be— 
ſuche nicht erwünſcht ſeien. Wilhelm 
war anfangs wie aus allen Himmeln 
gefallen, raffte ſich jedoch auf und ſagte 
dem „Pater familias“ „ſeine Mei— 
nung“. Bums! —flog ihm die Thür 


fation verurtheilen und verhüten. Mag vor der Naſe zu, und vergeblich ver— 


doch der brutale Verbrecher durch einen 
„Mob“ getödtet werden, wenn das nö— 
tig iſt, aber auch der „Mob“ ſoll ſich 
mit dem Tödien begnügen und ſich nicht 
einer Aufführung ſchuldig machen, die 
jedes Mitglied auf die Stufe jenes Ver: 
brechers ftellt, oder unter biefelbe.“ 
Das ift bezeichnende Sprache. 

MWürde ung nicht gefagt, daß ber 
Krieg einen verebelnden Einfluß aus— 
übt auf die Menfchen, fo könnte man 
glauben, unfere „Niggerjabgen” auf 
den Philippinen, die Schilderungen ber 
Borgänge auf Cuba vor und während 
des Krieges Hätten bie Vorliebe für 
folch aufregende Schaufpiele bei ben 
Siüdländern gemedt, denn daß „ber= 
ſchärfte Lynchgericht“ iſt gerade in den 
leizten paar Jahren erſt recht in Auf⸗ 
nahme gekommen. Es wird wahr—⸗ 
ſcheinlich in dem Maße um ſich greifen, 
wie die Entrechtung der Farbigen 
fortſchreitet. 


Das engliſche „Blaubuch““ über 
GChina. 


Das Staatsdepartement in Waſh⸗ 
ington hat vor ein paar Tagen meh—⸗ 
rete Exemplare des Blaubuchs empfan⸗ 
gen, welches die engliſche Regierung 
bezüglich der jüngſten chineſiſchen Wir⸗ 
ren, beſonders über die Urſachen und 
erſten Phaſen der Boxer⸗Bewegun 
veröffentlicht hat. Diefes Blaubuch i 
—— ſchon oor einiger Zeit veröffent» 
icht worden, doch iſt darin eine ganze 
Menge diplomatiſches Korreſpondenz⸗ 
Material vorhanden, welches bisher 

nicht veröffentlicht worden iſt. 

ieſe Korreſpondenzen reichen bis zu 
dem bekannten Edilt Kwang⸗Szü's, 
in welchem derſelbe für die Ermordung 
Freiberen v. Setteler’3 Sühne anbietet, 


| 
| 
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fuchte der Liebesbebürftige, „durch’3 
Schlüffelloh mit der Geliebten in Ber: 
bindung zu treien. Betrübt ſchlich 
er nach Haufe und fann auf einen Aus» 
weg. Sein Grübeln wurde durch 
zwei Männer bed Gejetes unterbro= 
hen, bie ihn ohne große Umftände abs 
führten. Während er nämlich in ohn= 
mächtiger Wutb vor dem verbotenen 
Parabdiefe geftanden hatte, war der be= 
forgte Vater, der ein Entfliehen bes 
holden Töchterleinag befürchtete, mit 
MWindesfchnelle zum Kabi Hamburgher 
geeilt und hatte einen Haftbefehl gegen 
ihn ermwirkt, 


Opfer des Bahnmolcdh3. 


Durch einen Yllinois Gentral-Bahn- 
zug wurbe geitern Abend G. 3. Shir- 
ley, Nr. 974 76. Str., auf dem Ueber: 
gang der 75. Str. überfahren und ges 
töbtet. 

Als Leiche wurde geftern Abend ber 
Hjährige Tim Ryan, beffen Eltern Nr. 
5355 Root Str, mohnen, auf dem 
Shienenftrang der Grand Trunl: 
Bahn nahe der Root Str. aufgefunden. 


Allgemeine Schwäche 


Tag ein Tag aus hat man das Gefühl der 
Schwäche und macht einem das Leben 
zum Leiden. Nahrung nährt nicht. 
Schlaf erquickt nicht. ist schwer, et- 
was zu thun, oder zu ertragen, was 30 
leicht sein sollte — die Lebenskraft in der 
Ebbe und der gu Körper leidet. Gegen 
diesen Zustand nehme man 


7 [1 
Hood’s Sarsaparilla 
Es belebt das Blut, gibt Kraft und Stärke 
allen Organen und Funktionen und ist 
—— unerreicht gegen Erschöpfung und 

ttigkeit. 
Hood's Pillen heilen Verstopfung. Preis 23c. 


In Angft und Schrecken. 


Elf Perfonen mehr oder minder 
ſchwer verletzt. 


Die Paſſagiere eines Kabelbahn⸗ 
suged der State Str, Linie Dur) 
einen Unfall gefährdet, 


Welder fih an State und Madifon Str. 
ereignet. 


Der Verkehr auf der Kreuzung ber 
State und Mabifon Str. murde ge- 
ftern Abend um 6 Uhr durch einen Un- 
fall unterbrochen, der eine Panik nicht 
nur unter den bon ihm Betroffenen, 
fondern auch unter den um jene Stunde 
fehr zahlreihen Straßenpaffanten in 
jener Gegend hervorrief. Ein Kabel: 
bahnzug, mit dem Leitwagen No. 1247 
an der Spihe, war in füplicher Rich- 
tuna in fohneller Fahrt begriffen, als 
der Greifwagen durch eine fehlerhafte 
Meiche jäh zum Halten gebracht wurde. 
Der nachfolgende Waggon Frachte in 
den Leitwagen hinein und thürmte fich 
an befjen binterer Plattform auf. Die 
auf der Plattform befindlichen Yahr- 
gäjte erlitten mehr oder minder fchmere 
Verlegungen. Die Leute aber, welche 
fi im Innern des angehängten Wag- 
gons befanden, wurden bon den Siken 
herabgefchleudert und auf dem Boden 
bunt durcheinander gemwürfelt. Alle 
wurden bon gewaltigem Schreden ges 
padt. Hilferufe und gellende Schmer— 
zendfchreie wurden bon den Umjtehen- 
den vernommen. Die meijten der Be- 
drängten fuchten fich fo fchnell wie 
möglid in Sicherheit zu bringen. 
Ohnmädtigefgrauen wurden zur Seite 
geſchoben. Kinder wurden nieberge- 
trampelt. Während weniger Minuten 
berrfchte unter den Leuten im Innern 
des Waggons eine entjegliche Aufre: 
gung. Ein eber glaubte, daß fein leh- 
tes Stünblein herangefommen fei, und 
ein Leber fuhte fi um jeben 
Preis aus der gefährlichen Lage zu be= 
freien. DÜaufende bon hilfäbereiten 
Straßengängern drängten fich bald da= 
rauf an die zertrümmerten Waggons 
heran. Die Schmwerverlegten wurden 
in eine benachbarte Apothefe getragen; 
die Leichtvermundeten begaben fi in 
benachbarte Gefchäftsläden, um fi} von 
dem außsgeftandenen Schreden zu er= 
holen. ngmwifchen mar die Polizei 
im PBatrouillewagen auf der Unglüds- 
ftätte eingetroffen. Sie formirte einen 
Kordon ringsum die  teleffopartig 
aufeinander gefhobenen Straßenbahn= 
wagen, um bie Taufende der nadhbrän= 
genden Zufchauermenge zurüdhalten 
und das Rettungswerk ſyſtematiſch 
betreiben zu können. Dabei zeigte es ſich 
denn, daß 11 Perſonen mehr oder min⸗ 
der ſchmerzhafte Verletzungen erlitten 
hatten, nämlich: Elmer Moß, von Nr. 
3216 Emerald Avbe., hatte drei Rippen 
gebrochen, wurde nach dem Samarita— 
ner-Hoſpital geſchafft; R. W. Hill, 
rechtes Schulterblatt verrenkt, nach ſei— 
ner Wohnung, Nr. 2623 Wabaſh Ave., 
übergeführt; E. C. Schefferſtein, 32 
Jahre alt, von Nr. 2633 Dearborn 
Str., erlitt einen Bruch des linken 
Beines und innere Verletzungen, wurde 
in das St. Lukas-Hoſpital eingeliefert; 
William Metzger, Verletzungen am 
Kopfe, wurde nach ſeiner Wohnung, 
Nr. 2805 Calumet Ave., geſchafft; 
A. V. Wyckoff, 21 Jahre alt, von Nr. 
2681 W. 41. Ave., wurde bewußtlos 
unter der zertrümmerten. Plattform 
des zweiten Waggons hervorgeholt und 
nah dem St. Lukas-Hoſpital über— 
führt; Samuel Kargau, 16 Jahre alt, 
Nr. 514 Wincheſter Avenue, wurde am 
Kopfe verletzt und nach ſeiner Wohnung 
geſchafft. Weniger bedenklich, als die 
der Genannten, waren die Verletzungen, 
welche der 51 Jahre alte J. Peterſon, 
von Nr. 2737 Armour Ave., der 14⸗ 
jährige Zeitungsjunge Edward Hen— 
derſon, der Farbige James Williams, 
von Nr. 2323 Armour Abe., der Greif: 
magenführer R. Hutchind und der Kons 
dufteur Frank Kieg dabongetragen 
hatten. Undere Berfonen waren buch 
Glasfplitter der zertrümmerten Yen- 
fterfcheiben beider Waggons leicht ber- 
lebt worden. Der Unfall war burdh eine 
ſchadhafte Weiche verurfacht worden, 
die fich etwa 100 Fuß üblich von Ma- 
vifon Str. befindet und nur im Falle 
einer Blodade benußt wird, um Züge, 
die auf ihrer Fahrt in nördlicher Rich- 
tung aufgehalten werben, mieber nach 
Süden zu in Bewegung zu fegen. Ceit 


geraumer Zeit war biefe Weiche nicht‘ 


mehr benußt morben. 
1 


Verlangt „Schmidt3 Pure”, garan- 
tirt als ein abfolut reines Roggenbrod. 
Mm. Schmidt Baling Eo. 


—:81- — 
Im Schiffsraum gefangen. 


Schwer verletzt und bis an den Hals 
im Waffer fiehend, mar der 6Ojährige 
Nachtwächter Chriſtian Chriſtianſen 
30 Stunden lang im Rumpfe der 
Normandy“ gefangen, die im Fluſſe 
am Fuße der Market Straße vor 
Anker liegt. Er mar bei einem 
feiner nächtlichen Runbgänge auf dem 
Dampfer durch eine Lufe geftürzt. Da 
fih im Schiffsraum Wafler angefam- 
melt hatte und fopfhoch ftand, märe 
er beinahe ertrunfen. Nur baburd, 
daß er fih an ein leere Yaß 
anflammerte, gelang e3 ihm, fi auf 
die Dauer über Wafler zu halten. Ein 
Sciffzverlader hörte feine ſchwachen 
Hilferufe und befreite ihn aus ſeiner 
unangenehmen Lage. Man brachte 
ihn nad dem County-Hofpital, wo er 
trant darniederliegt. 


* Der Anwalt Wmn. %. Carroll er: 
Härt, ber ftäbtifhe Korporations⸗ 
Anwalt babe eine irrige Auffaflung 
bon ber Entfheidung, die fürzlich vom 
Staatd » Dbergeriht bezügli ber 
Ooffenpflafterung abgegeben morben 
ift. Bei genauerer Durchficht der Ent- 
ſcheidung werde es ſich herausſtellen, 
daß nicht die Stadt, ſondern die von 
ihm, Carroll, vertretenen Grundbeſiher 
den Prozeß gewonnen hätten. 


Die Jury vollzählig. 


Am nächſten Montag werden die Verhand⸗ 
lungen des zweiten £loyd Smith: 
Prozefjes eröffnet. 

Yaft allzu vorfichtig find diesmal bie 
Bertheidigung mie die Staat3anmalt- 
fchaft bei der Auswahl von Geſchwore— 
nen borgegangen, nachdem ber erfte ge- 
gen Lloyd J. Smith wegen gejegmwibris 
ger Kornhandel-Transattionen geführ- 
te Prozeß Durch dag eigenartige Ver= 
halten eines der Mitglieder der Jury 
vollſtändig zwecklos gemacht worden 
war. Fred S. Ettinger, ein Student 
der Theologie, hatte ſich dem Urtheil 
der anderen elf Geſchworenen beharr— 
lich widerſetzt und Erklärungen ſeines 
Einſtehens für die Schuldloſigkeit 
des Verklagten abgegeben. Als— 
dann hatte er gegen den mit 
der Ueberwachung der Jury betrauten 
Bailiff Beſchuldigungen erhoben, die 
ſich nach eingehender Unterſuchung 
durch Richter Holdom als grundlos er— 
wieſen. Dieſer ſonderbare Jüngling 
bekundete auch geſtern ein beſonderes 
Intereſſe dafür, daß die an und für 
ſich ſchon langwierige Auswahl von 
Geſchworenen noch weiter in die Länge 
gezogen werde. Er knüpfte mit den 
für dieſe Auswahl Vorgeladenen Ge— 
ſpräche an und benahm ſich ſo, als ob 
er, diesmal im Auftrage der Vertheidi— 
gung, auch beim zweiten Prozeß ſeine 


Rolle als Störenfried meiterfpielen | 


wolle. Als Richter Holdom von dem 
ungehörigen Benehmen des jungen 
Mannes Kenntniß erhielt, ließ er den— 


ſelben durch einen Bailiff aus dem Ge— 


richtsſaale führen und ihn warnen, 
ſich daſelbſt ja nicht wieder blicken zu 
laſſen. Vertheidiger Ruſſell M. Wing 
ſetzte ſein hochnothpeinliches Verhör der 
Vorgeladenen auch geſtern Nachmittag 
noch ſo lange fort, bis endlich die zahl— 
reichen Bedenken, welche er gegen jedes 
einzelne der in Ausſicht genommenen 
Mitglieder der Jury erhob, ſo weit be— 
ſchwichtigt waren, daß nachſtehende 
zwölf Geſchworene vor Richter Holdom 
bereidigt werden konnten: William J. 
Ruff, 3428 Halſted Str.; John Leem— 
huis, 554 Weſtern Ave.; Auguſt Boß, 
540 Sedgwick Str.; Clinton L. Bid— 
diſon, 413 Fulton Straße; A. B. La 
Roque, 11,454 Michigan Ave.; Joſeph 
Ruebhauſen, 9 Eugenie Str.; Warren 
Vreeland, 333 W. Kinzie Str.; Emil 
J. Speyer, 549 Burling Str.; V. W. 
Ingraham, 283 Halnut Avbe.; Nicholas 
Wagner, 626 Southport Ave.; Otto E. 
Hartzer, 2425 38. Str., und Adolph L. 
Hottinger, 1250 Oakdale Ave. 

Die Staatsanwaltſchaft hatte ſich 
bei der Prüfung derVorgeladenen dies— 
mal ganz beſonders bemüht, die Bezie— 
hungen zu ermitteln, in welchen dieſel— 
ben zu religiöſen Gemeinſchaften ſte— 
hen; die Vertheidigung hatte ſo— 
gar Geheimpoliziſten mit Nachfor— 
ſchungen nach dem Vorleben der Mit— 
glieder der Jury beauftragt. Da es ſich 
heute, am Samſtag, nicht mehr der 
Mühe lohnte, den Prozeß zu eröffnen, 
weil derſelbe durch den morgigen 
Sonntag doch eine Unterbrechung hätte 
erleiden müſſen, ſo ſetzte Richter Hol— 
dom den Beginn der Verhandlungen 
auf Montag Vormittag feſt. 


ee — — 


Der ächte Underberg-Boonekamp 
wird einzig und allein in Deutſchland 
deſtillirt. Siehe Anzeige. 


* Der Luftſchiffer Harry La Thoma 
will am nächſten Mittwoch, von einem 
Ballon des Photographen G. R. Law— 
rence aus, den Schlachthof abnehmen. 

* Aus Tullahome, Ten. wird berich— 
tet, daß daſelbſt ein gewiſſer Charles 
F. May in Haft geommen worden iſt, 
der hier wegen Bigamie unter Anklage 
ſteht. May wohnte hier zuletzt No. 84 
S. Weſtern Avenue. 


Zodes: Anzeige. 


Den Mitgliedern zur Na: 
richt, daß 

Karl Braun 
ekorben if. Das Begräbnik 
Puder ftatt am Sonntag, den 
2 Ahr, 


— 
A X) 
ER 


Oft., Nahmittags 
vom Trauerhauje, 1807. N. 
Sceelcy Ave, aus nah Graces 

fand. Mitglieder, welhe Eike in den Wereinzkuts 

{hen wünjhen, wollen fich gefl. bei dem Präfidenten, 

163 North WUve., anmelden. 

©. Niedercegaer, Präf, 

Heiur. Sieber, Sefr. 


Todes⸗Anzeige. 
Hiermit die traurige Nachricht, daß mein geliebter 
Gatte und unſer Vater 
Karl Friedrich GEugen Brauu 

im Alter von 41 Jahren und 3 Monaten plötzlich ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Sonntäg, 
den W. Okt. um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauer— 
baufe, 1807 R. Seeley Upe., aus nach Graceland 
ftatt, Die trauernden Sinterbliebenen: 

Elife Braun, Gattin. 

Elfie und Karl Braun, Rinder, 


Zodes:- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dag mein geliebter Gatte und unfer Baier 

Jo ſeph Schmitz 
im Alter von 89 Jahren am Freitag, den 26. Oktober, 
ſanft entſchlafen iſt. Das Begräbniß findet am Sonn— 
tag. den 98. Oktober, vom Trauerhauſe, 2043 Went⸗ 
worth Ave., um 12:30 Uhr Nahmittags, nah dem 
St. Bonifazius-Gottesader ftatt. Um ftile Theilnahs 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Gatharine Shmit, Gattin, 

nebft Söhnen und Töchtern. 


Todes: Anzeige. 


Sqwabiſcher Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Schwe ſter 


Johanna Schwall 
am Donnerſtag Abend, den B. Oktober, plötzlich ge 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt Eu De 
um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 236 Burling Str., nah 


Graceland, 
Ihereia Badımann, Präf. 
Esuiſe Schnidzler, Sch 


Danffagung. 


Hiermit fagen wir Verwandten, Freunden und Be: 
—— — ———— — rt bie rege Bes 
eiligung un € nen ume den bei 
Vegräbnih unferer lieben Tochter — — 
Eouniſe. 


Sowie Herrn Paſtor Leeb für die troſtreichen Worte 
* Sarge unſeren beſten Dauk. Die itauernden 
ern 


Eugen und Sophie Krueger. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojddl} 


Alle Aufträge pünktfid und Hiigft Beforgt. 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab unjer geliebter Vater und Grokvater 
Cha ©. Böttcher 
im Alter von 67 Jahren, 5 Monaten und 7 Xagen 
aeftorben if. Die PVeerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den RB. Oftober, Nahmittags 1 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 54 Haftings Str., aus nah dem Wald: 
beim Friedhof. Um ftilles Beileid bitten: 
Martha Witäte, Tocter. 
Guftav Witte, Schiviegeriohn. 
ri, Lizzie, Buftav, Martha, Enkel 


Todes: Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nachricht 
uf unjer lieder Bater ’ Da, 
Gottiried Stephan 


im Alter von 65 Jahren jelig im Seren entichlafen 
if. ‚Die Beerdigung findet hatt am Montag, den 
29. Dftober, um 2 Uhr Nahmittagd, dom Trauer: 
haufe, 324 Sedgwid Str., aus nah dem Graceland 
Griedhofe.. Um ftille Thleilnahme bitten 

Die trauernden Sinterbliebenen. 


Cheater in POWE R $. 


Direktion ....... ........... Leon Wachsner. 
Geſchaäftsführer ........... Siegmund Selig. 


Sonntag, den 28. Ottober 19003 
5. Abonnement3-Boritellung. 


Die 
Anne: 


EI” Site jegt zu 2 
sahen FR Viele, 
doſaſon 


26. Stiffungsfelt 
Er, * verbunden mit 
u Konzert u. Ball 
d far veranftaltet vom 


Deutſchen 
Kriegerverein 
——— von Chicago 
am Samſtag, den 10. November 1000, in der 


Nordseite Turnhalle. 
Unfarg präzife 8 Uhr. Tidets pro Perfon 25 Gent, 
20,2008,3,9nno 


Lebende Bilder zu Deutichen VBoltzliedern 


werden im zweiten Theile des 


Herbst-Konzertes 


—der— 


Badiſchen Sängert-Kunde 


eftellt werden. Sonntag, den 28. Ott. 1900, 

nfang 3 Uhr Nachmittags, in Yondorf’s Halle, 
Ede North Ave. und Salfted Str, Eintritt 25 GCent3, 
© 2708 


Fünfjähriges Stif 


de 


Schönhofen Gdelweiß 
A 


Vereine, 
am Sonntag, den 4. November 1900, 
5 in der alten 
Borwärts Turnhalle, 12. Straße. nahe Halfted, 
Anfang 3 Uhr Nadm. Tickets 25c die Perfon. 
verbunden mit Abends 


14,21,2708 
$ 
Gro er Ball, Unterhaltung, 
hau: und Annit:@xerjiren, 
veranftaltet vom 


* => * u. 
Altenheim: Waifenhausverein 
der Vertreter ber deutichen Kogen, Encampmeents rad 
Rebeda’3 ded %. DO. D. %. von Chicago und Cook 
County, in der Sale dc eriten Regiments, Dlıs 
Kigan Ade. und 16. Str., am Samfiag, 

Oltober 1900, Abends 8 Uhr. — Tıdets, im Bora 
nerfauj 25 Gent3 @& Perfon; an der Kaffe 50 Cents. 
22i5,6,2%0,25,2708 


Schwabiſche Aagkirhueis, 


y ® 
John Ackermann's Wirthſchaft, 
844 S. Desplaine Str.,, Harlem, Ill. gegenüber 
Waldheim Friedhof. 
Für feinen Lund nnd Getränte nebit guter 
Mufit ift beitens gejorgt. 
John Ackermann. 


Stiftungsfeft = Ball 


der Deutichen 


irieger- Zameradfchaft 


von Chicago, 
am Samflag, 3. Nov. 1900 
in 


Schoenhofens Halle, 
Ede Milwaufee und Afhland Ave. 
“- Anfang 8 Uhr Abends. Tietz 
: 250 @ Perſon, Tof2no 


Beutldjes 


Notiz! Da Powers’ 
Theater fein Teles 
phon mehr bat, kön⸗ 
nen Gite brieflich 
bejtellt werden. 


‚ Neu 
einftudirt] 
Volks 
Luſtſpiel 
in 5 Atten 
von Herm. 
Herſch. 


Konzert 
y und Bau 


om 1. November au 
wird der 


— Badiſche Inter 
— VD ſtutzungs vere in 
—J REN Der Südjeite 

28 —— | feine regelmäßiichen Vera 

jammlungen wieder an jes 

dem 2.und 4. Sonntag im Monat, Nahmıttoga 

2 Uhr, in der Südfeite Turnhalle, State nnd 3l, 
Straße, abhalten. U. Zimmermann, Präi. 


ee. Opern Saus. — 
Sonntag, den 28. Oktober 1900: 


Konzert und Ball 
VOLKS - CARTEN! 


198-200 Oft North Ave. Heury Fiſcher, Prop. 
Neues Konzert jeden Abend. Neues 

i Samitag, 27. und Yı 
Programm! Zonmtan. 28. 8. Programm! 
The Renes von New York in ihren unübertreff- 
lien Leiftungen, ae m. Often, Komiler, unter 
Mitwirfung von rl. Stolgenberg, Sopran, und 
Frl. Hattie Farien. @intritt frei. 

Wer lachen will, der fomme nad dem Bolkägarten. 
— Aufang Samftag 7 Uhr Abends; Sonutag 2 Uhr 30 
Nachmittags. 


TIVOLI-CARTEN 
149-151 OST NORTH AVE. 


...Stet8 volle Sänjfer..... 
Dad beite und größte Programm. Ihroles 
Eänger, Komiker, Chanfonetten, Duettiften, 
Soubretten und Enfemble. 
Keine Baufen. 

Beite Bedienung und Getränte. 


„Baur Schüßen-Pies’l* 
Familien-Resort, - 244 Clybaurn Are, 


Jeden Abend gemüihlihe Unterhaltungs: und Ges 
fanetsFTortröge. — Samftags ‚und Eonntags großes 
Konzert. — Wöchentlich abwechſelndes Programm 
und nen engagirte Kräfte. 29fp,jadido,im 


Kohlen! 


Kauft jeKt, da die Preife fiher fteigen 
werden! 
Economy Ess 


Economy Nut...... 193.25 D. Tonne 


Beſte Qualität. Volles GSewicht. 


ALWART BROS. 


Stadbt:Office: Zimmer 402, 215 Dearbornſtr. 
vephon: Harriſon 1260 
Yard-Offices: 278 Dayton Strahe; Telephon, 
Nord 38. Kincoln Ave. und Kerndon Strafe, 
Zelephon, 8. 2. 185. 27oft3mo. 


Deutſche Hebammenſchule 


SGrundliche Vorbereitung zum Staatsexamen. 
Unmeldungen bei Cert de Plen 
. ru z 
Dr = &. Halfted Str. 


Eintritt frei. 


Economy Zump.... 


Bolimtk 


ensure 
” 

“se Nervöſen ⸗3 
theil⸗ ich gegen Rücbporto gern mit, wie ich in lurzer 
eründlite Seilung erlangte. Eduard Seinks 
mann, 08 Monroe Ane., Hoboten, R. 3. 


ABS 


Pabſi's Select eu 
wirbt fi alle Tage 
Freunbe; es ift von vor» 
Fa Woblgeihmad und 
eines Gleichen. 


Tof,3ng 


Kiel 
hut 





KR EEE EEE a 


Verkrüppelt 


Buch 


Nbeumatismus! 


Vor ſechs Jahren begann ich ein wenig Schmerzen in meinen 
Hüften und Beinen zu fühlen, und als die Schmerzen jhlimmer 


wurden, dednten fie fih auch auf die Flike aus. 
unnatürlid an und die Schmerzen waren fürchterlich. 


Die ſchwollen * 
Schließ⸗ 


lid wurden meine Füße empfindungsios und id war kaum im 


Stande, mid) zu beivegen. Eines 


Tages war ih nah dem 


Store gegangen, gelangte bi8 an die Stufen, aber fonnte nicht ” 


weiter, 


Ein BVorübergehender half mir fhließlih in den Laden 
und id begab mid fofort in die Obhut eines Arztes. 


Elektri⸗ 


zität wurde in Auwendung gebracht, aber ohne Erfolg; das Ge- 
fühl war aus meinen Füßen ſo ſehr gewichen, daß ih kaum die 


volle Kraft der Ratterie fühlte. 


Eines Tages erzählte mir Frl. Kernans, ein Mitglied der Familie des verftorbes 


nen Senator Kernans von hier, von Dr, 
"bh würde e3 thun, 


bat mich, diefe zu verſuchen. RT.) fagte, 


That dazu und kaufte gleich zehn Schachteln. 


Milliams Pink Pills für Pale Veople und 
entichied mid in der 
Nah meiner Meinung find die meiften 


Leute nicht geneigt, mit einem Heilmittel einen gründlichen Verfuh zu mahen. IH 
mußte, daß zwei oder drei Schachteln einen fo fhlimmen Fall wie den meinigen nicht 
heilen würden, aber ich fand, dab ich mehr gefauft hatte, al3 nöthig ivar. Ach be: 


gann große 


ZEIT 


geheilt. 


Linderung 
Schadteln verbraudt hatte, und nach der fiebenten war ich 
Ah Titt nicht mehr an Schmerzen, Anfjchwellung 


zu verfpüren, nahdem ih fünf 


oder Umempfindlichfeit, wie ich e3 Heute thue, und das 


N‘ 


9. März 1900. 


war dor fünf Sahren. 

Ah babe 
Leuten empfohlen, denn ich zmweifle nicht, daß Jeder, 
welder an Rheumatismus 
Sf wird, wenn er es mit den Pillen ernftlich verfucht.“ 


a 
Dr. 


Williams' Pink Pills ſehr vielen 


leidet, geheilt werden 

H. L. Burns, 

44 Brinkerhoff Ave., 
Utica. N. 9. 


Gez. 


Dr.Williamsꝰ 
Pink Pills 
for 
Pale People 


find in allen Apother= zu Haben oder werben portofrei vers 


fandt 
oder 


nad) Empfang des Betrages von 50 Cts. ( 
ſechs —— für 82.50 (mie lofe_oder beim u 


die Schachtel 


Mr. H.L. Bueus, Ädreffe: Dr. Williams Medicine Co., Schenectady, N. 


Lucretias blaue Flecke. 

Aus Wien wird geſchrieben: Im 
Ballet der Hofoper werden ſeit einigen 
Wochen unausgeſetzt die Pantomime 
und der Waffentanz für „Rienzi“ ge— 
probt. Direktor Mahler hat ſich noch 
nicht entſchieden, ob im zweiten Akte 
die Pantomime und der Waffentanz 
ausgeführt werden ſollen, oder ob eines 
von beiden entfällt. Erſt der Anblick 
bon der Bühne aus joll über die Wah! 
entjcheiden. ebenfalls aber foll da3 
Balletperfonal beides ftubiren, um für 
die Bühnenproben gewappnet zu fein. 
So mußte denn Fräulein Schleinzer 
al® Qufretia im Kampfe mit dem lü- 
fternen ITarquinius in den legten Wo- 
chen oft und oft ihre Ehre durch den 
felbitgemählten Tod retten, mährend 
bie alten Römer in einem anderen Pro: 
bejaale mit ihren Schilden die fchmie- 
tige testudo übten, auf welche dieHel- 
Denjünglinge ftiegen, um von dort her= 
ab die Ritter zu befämpfen und zu be= 
fiegen. Die pantomimifche Szene ziwi- 
fchen Lufretia und Tarquinius ift be= 
fonder3 fehwierig. Man weiß, daß 
Wagner jedes Stadium der pantomi- 
mifchen Handlung mit der Mufif auf 
das genauefte begleitet. 3 ift aber 
nicht leicht, in dem Ringen und Käm= 
pfen, das fich zwischen der tugendhaf= 
ten Frau und dem fredhen MWüjtling 
entfpinnt, den „Zatt“ zu behalten. Be- 
fonder3 die Altion, da fih Qufretia 
mit dem Schwerte des Verführers den 
Tod geben will, wollte nicht gelingen. 
Mazner fehreibt vor, dat die bedrängte 
Frau zuerft nur droht, fi) mit dent 
Schiverte zu Durchftechen, das fie ihrem 
Peiniger joeben entriffen hat. Diefer 
dringt aber demungeadhtet nochmals 
auf fie ein und fucht ihr das Schwert 
wieder zu entreißen; Lufretia mehrt 
ihn ab und ftößt fich „mit triumphiren= 
der Miene” das Schwert in die Bruft. 
Die Waffe, die hierbei angewendet 
wird, ift ein kurzes Nörmerfchiwert, aber 
breit und majfin und deshalb von zar- 
ten Fingern fehmwer zu handhaben. An= 
fangs marfirte, fo erzählt das „MW. 
Froͤbl.“, Fräulein Schleinzer den he= 
roiſch ſtolzen Selbſtmord Lucretias 
dadurch, daß ſie das Schwert zwiſchen 
den linken Arm und die linke Bruſtſei— 
te ſtieß. Als die Proben aber vor— 
ſchritten, verlangte der geſtrenge Bal— 
letmeiſter eine ſchärfere Pointirung, 
und Lukretia mußte ohne Erbarmen 
mit dem Schwerte nach der Herzgegend 
zielen — wobei ſich die Künſtlerin in 
dem Eifer der Darſtellung gar oft am 
Schlüſſelbein recht weh that. „Aber 
Herr Balletmeiſter“, ſagte Fräulein 
Schleinzer zuletzt lachend, „am End' 
wird die ganze G'ſchicht g'ſtrichen und 
gar nicht g'macht und mir bleiben dann 
vom ganzen „Rienzi“ und meinerPlag' 
nichts als meine blauen Flecken zu— 


rück.“ 
— — — —- — 


— Die Aerztin. — Freundin: „Du 
biſt natürlich Frauenärztin — wie geht 
denn die Praxis?“ — Junge Aerztin: 
„Maſſenhaft wollen die — Männer von 
mir behandelt werden.“ 


Ein ſchwaches, klunkes Kind 


wird geſund und kräftig werden, wenn ihm die Mutter 
Joseph Triner's 


(Reristered) 
eibt, na deffen Gebraud nicht nur Kinder, fchtuadhe, 
alte Männer und frante Frauen erftarten, fondern 
auch ein gefunder Mann trinkt e$ mit Vergnügen und 
Mobldebagen, denn es it 
Die wirfungsvollite und zuverläffigfte Medizin 
für jedes Alter, beide Gefhledter 
und jeden SBörber, 


gegen alle Rrankheiten 


De8 Magens, der Eingetveide, NKeber, Nieren 
und aller inneren Organe. 
Blutreiniger und Wiederbeleber ded gauzen 
Syftems, cin gut Ihmedender und 
heilfam wirfender Tramt. 

Diefe allein echte Medizin tird feit mehr als 10 
Jahren von 


JOSEPH TRINER, 
437 Welt 18. Str., Edicago, IA., 
angefertigt und ift in allen WMipotheten zu haben; 
man büte fi) aber dor werthlofen, fhädlihen und 
nachläfig subereiteten Nahabmungen, bie 
bier und dort anftatt des echten Triner 9 (bebal: 
tet bicfen Namen) Pitter Wine aufpringiid angebo: 
ten . werden, weil gewilenloje Werläufer größere 
Weofite dabei herausfälagen. Bot 


Chineſiſche Bilderbogen. 

Zu den Mitteln, durch die das un— 
wiſſende Volk in China zu weiterem 
Widerſtand gegen die fremden Teufel 
angeſtachelt werden ſoll, gehören auch 
Bilderbogen, die in renommiſtiſchen 
Bildern die Heldenthaten der chineſi— 
ſchen Truppen und die vernichtenden 
Niederlagen der Europäer zu illuſtri— 
ren ſuchen. Sie ſind in einer ungeheu— 
ren Verſchwendung von gelber, rother 
und grüner Farbe gehalten, ſo daß die 
Neuruppiner Fabrikanten vor Neid 
vergehen müſſen. Auf dem einen Bilde 
ſehen wir eine wildeSchlacht: In einem 
von europäiſchen Truppen beſetzten 
Fort fliegt eine Mine in die Luft, und 
zerſtückelte Menſchentheile, Hände, Ar— 
me, Köpfe, werden heftig und in wil— 
dem Durcheinander gen Himmel ge— 
ſchleudert. Natürlich nehmen die euro— 
päiſchen Soldaten Reißaus — einige 
ſtürzen ſich als kühne Springer im 
Hechtſprung von den Mauern desForts 
— aber nur, um vor dem Fort den 
Chineſen zum Opfer zu fallen, die aus 
allen Ecken undWinkeln mit geſchwun— 
genen Säbeln und prächtigen Bannern 
mit unvergleichlichem Heldenmuth auf 
ſie eindringen. Ein anderer Bilderbo— 
gen zeigt den Triumph der Chineſen zu 
Waſſer und zu Lande. In wilder 
Flucht rennen die europäiſchen Trup— 
pen nach der See zu, verfolgt von den 
chineſiſchen Maſſen. Bevor ſie aber ans 
Waſſer und zu den rettenden Booten 
kommen, werden ſie von einer neuen 
chineſiſchen Abtheilung abgefangen 
und zuſammengeſchoſſen. Nur wenige 
können ſich auf Booten retten, aber 
auch auf dieſen gelangen ſie nicht zu 
den Schiffen; denn die Chineſen 
ſchwimmen ihnen nach und ſchlagen ſie 
todt. Höchſt ſonderbarlich nimmt ſich 
aus, wie zwei dicke Europäer in ihrer 
Todesangſt mit ſolchem Nachdruck vom 
Ufer abgeſprungen ſind, daß ſie hoch 
über den Booten in den Lüften ſchwe— 
ben und nach unbekannter Richtung 
weiter fliegen. Nun aber kommt erſt 
die richtige Seeſchlacht. Eine Anzahl 
Torpedos in verdächtiger Wanzenform 
ſchwimmen langſam auf die Schiffe 
los, aber dieſe Zerſtörungsart iſt einem 
beſonders heldenmüthigen Chineſen 
offenbar zu langſam. Er ſchwimmt 
daher den Torpedos voraus, kommt 
vor ihnen an einem großen Kriegs— 
ſchiffe an und bearbeitet deſſen Panzer 
wuthentbrannt mit Meſſerſtichen. Das 
wird das Schiff wohl nicht lange aus— 
gehalten haben. Nebenan fliegt bereits 
ein anderes in die Luft, in einer präch— 
tigen Farbengarbe von Grün, Roth 
und Gelb. Leider beweiſen die Chine— 
ſen nach ihren Siegen nur geringen 
Edelmuth. Auf einem dritten Bilde 
ſchleifen ſie die Gefangenen vor einGe— 
richt, bei dem würdige Mandarinen den 
Vorſitz führen. Die Gefangenen tra— 
gen Ketten um den Hals; ein Admiral 
kniet, mit der Stirn den Boden klo— 
pfend, alſo Kotau machend, wie der 
Chineſe ſagt, vor dem Tribunal, und 
ein anderer wird, am Boden liegend, 
theils todtgetreten, teils tobtgeftochen. 
Den einen Gefangenen transportirt 
man auf fonderbare Art zum Tempel 
ber Gerechtigkeit. Man hat ihm Hän- 
de und Füße zufammengebunden, eine 
Bambusftange burchgeftedt und erfpart 
ihm, indem man ihn auf eine aller- 
dings nicht jehr bequeme Weife trägt, 
die Mühe felbitthätiger Fortbewegung. 
Solde Bilderbogen werben in Maffen 
in China verbreitet und erzählen dem 
dummen Bolfe von den glänzenden 
Maffenthaten der Chinefen und der 
Hägliden Vernichtung der fremden 
Teufel. 


Lefel dies nicht, 

wenn Ihr gefund feid, leidet Yhr aber 
an irgend einer Krankheit der Ber- 
dauungs = Organe, ber Leber oder Nie- 
ren, dann mwißtet, baß es feine beflere, 
berläßlichere und angenehmere Medizin 
dagegen gibt al Triners American 
Elixir of Bitter Wine. 3 ift ber 
einzige, mwirfli beilfam mirtende 
Mein; er wird von Xerzten befonders 
gegen Unverdaulichkeit, Verſtopfung 
und ähnlichen Bejchwerben für jedes 
Alter und Gefchleht empfohlen und 
bat fich überall auf das Befte bewährt. 
Derjelbe ift zu haben in den Apothe- 
fen, aber nehmt nur Iriner. Der Fa- 
brifant, Yof. Triner, 437 W. 18. St., 
Chicago, IU., endet Euch bereiwilligft 
die Preiglifte. Schreibt danadı. 


„Abendpoſt““, Chicago, Samftag, den 27. Oktober 1900. 


Anfichere anloniflen. 


Die £ehrerinnen und die Steuer: 
Anusgleichungsbehörde. 


Ein Schlag in’S Kontor der Leib: 
Inſtitute. 


Liſte der öffentlichen Abendſchulen. 


Die Damen Haley und Goggin vom 
Lehrerinnen -Verband und ihr Ans 
walt, der Herr J. T. Greenacre, haben 
die Ueberzeugung gewonnen, daß die 
ſtaatliche Steuerausgleichungs = Be- 
hörde nicht im mindeſtens beabſichtigt, 
ihnen bezüglich der angeſtrebten höhe— 
ren Einſchaͤtzung unſerer lokalen Ver— 
kehrs⸗ und Beleuchtungs-Geſellſchaf⸗ 
ten irgendwie entgegenzukommen. Auf 
die einſchlägige, durchaus ſachlich und 
Har abgefaßte Denkſchrift, welche die 
Genannten der Behörde unterbreitet 
haben, iſt von dieſer mit einem Be— 
ſchluſſe geaantwortet worden, welcher 
beweiſt, daß die Behörde dieAngelegen— 
heit nicht verſtehen will. Der Be— 
ſchluß geht nämlich dahin, daß ein 
Sonderausſchuß in Chicago und Cook 
County Erhebungen darüber anftellen 
folfe, ob die Klage gerechtfertigt ei, 
daß dafelbft die Steuermwerthe zu nie= 
drig eingefchäßt worden feien. Eine 
folche Klage ift jedoch in Wirklichkeit 
garnicht erhoben worden. E& handelt 
fi nicht um die Einfhägung derSteu- 
erwerthe im Allgemeinen, fondern um 
die FFreibrief = Gerechtfame einer Un: 
zahl von Korporationen. Da nun die 
Ausgleichunga-Behorde offenbar feine 
Luft hat, qutmillig auf diefen Puntt 
einzugehen, will Herr Greenacre heute 
im Kreisgericht den Verfud) machen, 
fie auf dem Wege des Mandamus-Ber- 
fahren? dazu zu zwingen. Falls das 
Kreisgericht fich für in der Sade nicht 
zuftändig erklären follte, wird Daß be- 
treffende Gejuch direft dem Staat3- 
Dbergericht unterbreitet werben. 

* * * 


Richter Dunne hat geftern feine in 
ven beteiligten Streifen längft mit 
Ungeduld erwartete Entfcheibung über 
die Rechtsgiltigkeit der Gehaltsüber— 
ſchreibungen abgegeben, welche von 
zahlreichen ſtädtiſchen Angeſtellten zu 
Gunſten von Wucherern vorgenommen 
worden ſind, mit denen ſie ſich auf 
„Geldgeſchäfte“ eingelaſſen haben. 
Stadt-Schatzmeiſter Ortſeifen und 
Stadtkämmerer Kerfoot hatten dieſe 
Ueberſchreibungen nicht anerkennen 
wollen, und der genannte Richter hat 
nun wirklich ein Erkenntniß abgege— 
ben, welches — ſofern man ſich in den 
höheren Inſtanzen auf denſelben 
Standpunkt ſtellen ſollte — die be— 
treffenden Papierchen werthlos macht. 
In dem beſonderen Falle, welcher dem 
Richter zur Entſcheidung vorlag, han— 
delt es ſich um eine Ueberſchreibung, 
welche der Poliziſt John D. Connell zu 
Gunſten von Morris Panuſch vorge— 
nommen hat, dem er im März ſein 


Dem Verdienſt ſeine Krone. 


Ein neues Katarıh-Mittel erlangt nationale 

Popularität in weniger als einem Jahre. 

Innerhalb einer großen Nation bon 
80 Millionen ift e3 ein bergmeifelter 
Kampf, auch) nur Anerfennung für eis 
nen neuen Artifel zu finden, gefchmeige 
denn die ganze Gunft des Publitums, 
und dennoch haben die Stuart’3 Ka 
tarrh Tablet3, das neue Katarıh-Mit- 
tel, in einem Sabre einen foldhen Erfolg 
erzielt, Daß es in jeder Apothefe in ben 
Ver. Staaten und Canada gefunden 
mwerden fann. 

Natürlich war zuerft vieles Anzeigen 
nöthia, um das Publiftum auf ba3 
Mittel aufmerffam zu machen, aber 
Seber, der etmas dabon berfteht, meiß, 
daß das Anzeigen allein noch nie einem 
Artikel dauernden Erfolg fiherte. Der- 
felbe muß aud abfolute, unleugbare 
Vorzüge aufmweifen, und died thut das 
neue KatarrdMittel in hohem Grabe. 

Aerzte, welche fonft Einathmer, Ein- 
fprigungen und Tofale Wafchungen 
oder Salben gebrauchten, berorbnen 
jetzt Stuart's Katarrh Tablet3, meil 
ſie, wie ein hervorragender Arzt ſagte, 
in angenehmer und nützlicher Form alle 
die wirklich wirkſamen Katatrh-Heil— 
mittel enthalten, wie rothen Eumtmi, 
Guaacol, Eukalyptol und Sanguina— 
ria. 

Sie enthalten kein Kokain oder 
Opiate und können kleinen Kindern 
ohne Gefahr und mit vollſtem Nutzen 
gegeben werden. 

Dr. J. J. Reitiger von Covington, 
Ky. ſagt: Ich litt jeden Herbſt an Ka— 
tarrh in meinem Kopf und Hals, ver—⸗ 
bunden mit Naſenverſtopfung und 
Hals-Entzündung, die meine Stimme 
affizirte, fich oft au auf den Magen 
eritredte und fo Magen-Statarrh verurs 
fachte. Ach kaufte ein 50 Cents PRadet 
bon Stuart’3 Katarıh Tablet3 bei mei- 
nem Apothefer, führte fie in meiner 
Tafche bei mir unb gebrauchte fie re= 
gelmäßig, und bie Art und Weife, mie 
fie meinen Kopf und Hal3 reinigten, 
tvar einfach wunderbar. ch hatte fei- 
nen Katarrh den leten Winter und 
Frühling und ich halte mich für gänz- 
lich befreit von irgend einem Katarrh- 
Uebel. 

Frau Jerome Ellifon von Wheeling, 
MWBa., Schreibt: Jch litt faft mein gan 
3e3 Leben an Katarıh und lebten Win- 
ter Titten auch meine beiden Sinber fo 
fehr an fatarrhalifder Erkältung und 
Heiferkeit, daß fie Iange Zeit im Winter 
aus der Schule blieben. Mein Brubder, 
welcher durch Gebrau bon Stuart’3 
Ratarıh Tablet? von Tatarrhalifcher 
Taubheit geheilt morben war brängte 
mich fo fehr, fie zu verfuchen, biß ich eg 
that, und ich bin fehr dankbar für ben 
Nuten, den fie mir und meinen Rin- 
bern gebracht haben. SEch Halte ftets 
eine Schadhtel der Tablet? im Haufe 
und bei der erften Erfcheinung bon Er- 
fältung ober Heiferleit nehmen mir 
diefe Tablet? ald Vorbeugungsmittel, 
und Katarıh ift nicht mehr in unferem 
Haufe heimifch. 

Große Badete von Stuart’3 Sta- 


tarırh Tablets find zu 50 Cents in je- 
ber Apothefe verfäuflich, didoſe 


Gehalt für die Monate Juni, Auguſt 
und September abtrat. Der Richter 
hatte zunächſt einer Jury die Frage 
vorlegen laſſen, ob Connell auf die 
fraglichen Gehaltsbeträge im Monat 
März bereits irgend welchen Rechtstitel 
gehabt hätte. Dieſe Frage mußte na— 
türlich verneint werden. Daraufhin 
hat dann der Richter entſchieden, daß 
Connell kein Recht gehabt hätte, etwas 
an Andere zu überſchreiben, das ihm 
zur Zeit nicht gehörte, mit anderen 
Morten, daß der von dem Poliziſten 
unterzeichnete Revers keine rechtsber— 
bindliche Kraft hätte. Morris Pa— 
nuſch und ſeine Kollegen von der Chi— 
cago Credit Co. und anderen ähnlichen 
Firmen werden natürlich gegen dieſes 
Urtheil Berufung einlegen, denn es 
ſtehen für ſie dabei Hunderttauſende 
von Dollars auf demSpiele. Sind doch 
ſeit Anhängigmachung des Connell— 
Falles von der Stadtkämmerei bereits 
Gehaltsüberſchreibungen im Ges 
ſammtbetrage von 850,000 zurückge— 
wieſen worden. Bei der Unterſuchung, 
welche die Zivildienſt-Kommiſſion be— 
treffs der Durchſtechereien mit den 
Fragebogen für Zivildienſtprüfungen 
begonnen hat, iſt von Vertretern der 
Chicago Credit Co. erklärt worden, daß 
ſie Schuldforderungen an etwa 1400 
Polizeibeamte habe. Dazu kommen 
dann noch die anderen Geldleiher mit 
ihren Forderungen an Feuerwehrleute 
und an Herren aus ſonſtigen Depar— 
tements der Stadtverwaltung. 
* * * 

In Richter Hanecys Abtheilung des 
KreisgerichtE ift mach längerer Ver— 
handlung der Schadenerfag-Anfprud 
abgemwiefen worden, welchen die Firma 
Armour & Eo., unter dem einjchlä- 
aigen Gefege vom Yahre 1887, gegen 
die Stadt erhoben hatte, weil fie wäh 
tend der Streifunruhen im Jahre 1894 
mehrere Sütermaaen eingebüßt hat, die 
durch euer zerftört wurden. Der 
Anfpruch hätte vom Gerichte beftätigt 
werden müflen, fofern der Beweis er- 
kracht worden wäre, daf der Verlufl 
ber Elägerifchen Firma durch die Hand- 
lungen von Yufrührern berurfacht mor= 
ben if. Die Anmälte der Stadt ftell- 
ten jedoch in Ubrebe, daß die Sade fi 
fo verhalten hätte, und fie brachten 
Beugen bei, welche eiblich erhärteten, e3 
habe während des Streiks ganz fo 
auzgefehen, al3 mären die Brandflif- 
tungen auf den Ranairhöfen im Auf- 
trage der Eifenbahn-Gefellichaften er= 
folgt. Die Yurn bat fi mit ihrem 
MWahrfpruch offenbar diefer Auffaffung 
angefchloffen. Für die Stadt ift das ein 
recht erfreuliches Ergebnik, denn da3- 
felbe wird vielleicht bewirken, daß bie 
Eifenbahn-Gefellfchaften felber, die in 
berfelben Verbindung zufammen Sca= 
benerfaß-Anfprücdhe im Betrage bon 
mehreren Millionen Dollars eingereicht 
haben, e3 zu einer Verhandlung berfel- 
ben garnicht kommen laffen werden. 
Gegen die Bahnen mwill die Stadt übri- 
gens als weiteres Vertheidigungsmittel 
Belege dafür haben, daß die während 
des Streiks durch Feuer zerſtörten 
Waggons faſt ausnahmslos alt und 
ausrangirt waren. 

* * * 

Die Hilfs-Staatsanwälte MeEwen 
und Weißenbach haben Herrn Deneen 
erklärt, daß er im Falle ſeiner Wieder— 
erwählung während des nächſten Ter— 
mines auf ihre Dienſte nicht würde 
rechnen dürfen, da ſie ſich beim Betrieb 
ihrer Privatpraxis beſſer ſtehen wür— 
den, als in ihrer jetzigen Eigenſchaft. 
Vielleicht wird es Herrn Deneen aber 
doch gelingen, die beiden Herren um— 
zuſtimmen, wenn er ihnen vom County: 
rath Gehaltszulage auswirkt. 


* * * 


Der Schulrath wird demnächft durch 
Anichlagezettel und Zirkfulare bekannt 
machen laffen, daß von Montag, den 
12. November, an in fieben Hoch= und 
zweiundzwanzig Volksſchulen Abends 
unentgeltlich Fortbildungs-Unterricht, 
bezw. Unterweiſung in der engliſchen 
Sprache ertheilt werden wird. Die 
Lehrgegenſtände in den Hochſchulen 
werden Buchführung. Zeichnen und 
Kurzſchrift ſein und in den Volks— 
ſchulen: Geſchichte, Geographie, engli— 
ſche Sprache und Rechnen. Nachſtehend 
folgt eine Liſte der betreffenden Schul— 
häuſer nebſt Angabe von deren Lage: 

Hochſſchule n—Englewood, 62. 
Str. und Stewart Ave.; North 
Diviſion, Wells und Wendel Str.; 


Northweſt Diviſion, Potomac und N. — 
Claremont Abe.; Puliman, 113. Str. Armours Kunſtdüngerfabrik gearbeitet. 
und Bullman Xoe.; South Chicago, | 
nz Au. | Verhandlung des Prozeffes nad, daß 


93. Str. und Houfton Mpve.; South 
Dipifion, 26. Str. und Wabafh Abe.; 
Weit Dibifion, Dogden be. und 
Eongreß Str. 

Boltsfhulen— 

Nordſeite: Agaſſiz —Diverſey 
und Seminary Abe. Lyman Trumbull 
— Diviſion und Sedgwick Sir. 

Südſeite: Bowen — 93. Str. 
und Houfton Une. Brighton — 35. und 
Lincoln Str. Harrifon — 23. Place, 
nahe Portland Ave. Haven — Wabafh 
Ave., nahe 14. Str. Hendridg — 43, 
Str. und Tracy Ave. Holden — 
Deering und 31. Str. Perkins Bah— 
66. und May Str. Pullman — Bull- 
man Abe. und 113. Str. Raymond — 
Mabafh Upe., zwifchen 36. und 37. 
Str. Semard — 46. und Page Str. 
Shermoodp — 57. Str. und Princeton 
Avenue. 

MWeftfeite: Burr — Afhland und 
Wabanfia Aves. yroebel — 21. nahe 
Robey Str. Garfield — Xohnjon und 
Henry Str. Hammond — W. 21. Place 
und California Uove. Frank J. Jirka 
— 17. und Laflin Str. Northmeft 
Divifion =» Hohfchule — Botomac und 
North Elaremont Ave. Scammon — 
Morgan und Monroe Str. Met 
Divifion Hohfchule — Dgden Ave. und 
Eongreß Str. Wells — Afhland Abe. 
und Cornelia Gir. 


x * * 
Die Straßenbahn-Kommiſſion des 


Stadtrathes iſt nunmehr mit detr Aus⸗ 
arbeitung der Vorlage fertig, die ſie im 


Winter der Staatslegislatur unterbrei⸗ 


— — 


ten will, mit dem Erfuchen, denfelben 
Gefetesfraft zu verleihen. Einer bie- 
fer Entwürfe fieht vor, daß die Stabdt- 
berwaltung von Chicago dad Recht ha= 
ben fol, beſtehende Verkehrsanlagen 
fäuflich zu erwerben, beziehentlich auf 
ihre Rechnung neue einzurichten und zu 
betreiben. Che ein folcher Schritt aber 
unternommen werben darf, muß der> 
felbe bei einer Urabftimmung bon ber 
Bürgerfchaft quigeheißen worden fein. 
Der zmweite Entwurf betrifft die Ans 
legung eines Shftem3 von Untergrund 
bahnen. Auch hierzu fol die Stadt: 
verwaltung nur dann fchreiten dürfen, 
wenn eine Mehrheit der Wähler fid) zu 
Öunfien der Maßnahme erklärt. 


Zu gutem Zwed. 


Heute Abend findet in ber 
MWaffenhalle des 1. Regiments, Ede 
16. Str. und Michigan Boulerard, Da3 
große Feſt ftatt, welches die gefammten 
deutjchen Logen und Frauenvereine de3 
Unabhängigen Ordens der Dbd 5: 
low3 von Cook County zum Beiten de3 
Ultenbeim3 und des Waijenhaufes des 
Ordens veranftalten. Die volljtändig 
renovirte Halle, welche etwa 6000 Gä- 
fen bequem Bla bietet, iſt 
für den Yeltabend prädtig aus: 
geihmücdt worden. Eine 24 Mu: 
ſiker ſtarke Militärkapelle wird 
ihre Weiſen erklingen laſſen; ferner ha— 
ben der „Amphion Singing Club“ und 
der „Freie Sängerbund“, welche auf 
geſanglichem Gebiet im beſten Anſehen 
ftehen, ihre Mitwirkung bei der Feıer 
zugefagt. Die Körner-Loge und bie 
Ihusnelda(Rebefta) = Loge merben 
durch Vorführung von Kunftererzitien 
das Nhrige zur angenehmen Unterha'- 
tung beitragen. Für das Ballfelt 
fd fchon feit geraumer Zeit von einem 
aus erprobten Urangeuren beftehenden 
Ausfhuß umfangreiche Vorbereitungen 
Geiroffen worden. Ungmeifelhaft wird 
jich Dieges zeit zu einem großartigen 
und auch erfolgreichen aeftalten. Schen 
allein die Ihatfache, daß der Ueber: 
Ihuß einem edlen Zmede dienen foll, 
und daß die Feitgeber „Obb Fellom:“ 
find,. d. 5. Mitglieder eine Orbenz, 
der fih aus den beften Elementen zu= 
fammenfegt und der mit über einer 
Million Mitgliedern als dex ftärkjte der 
Welt gilt, dürfte die befte Garantie für 
einen guten Erfolg bieten. Die Freunde 
des Ordens, fomwie das Deutfchthum im 
Uflgemeinen, merden fi baher 
fiherlih zu der Peer in 
Schaaren einfinden. Das Ml- 
tenheim, melches fih in Matoon, U, 
befindet, wurde erft im borigen Xahre 
fertiggeftellt, und das erfte Baar, mel- 
ches dort Aufnahme fand, waren Deut: 
Ihe. Das Waifenhaus ift in Lincoln, 
SU., aeleaen. In diefer Anitalt find 
beutfche Lehrer mit der Ertheilung 
bon Unterricht in der beutfchen Spra= 
che, in Mufit und Turnen erfolgreich) 
thätig. 

—+ 0 — 
Für den Danffagungs: Tag 
ift der Preis auf 14 yahrgeld für die Runds 
fahrt nach Punkten innerhalb 150 Meilen 
auf der Nidel Plate-Bahn feitgejegt worden. 
Chicago PRaflagier-Station, Van Buren und 
Pacific Ape., an der Loop. Stadt-Ticket-Of⸗ 
fice, 111 Adams Str. jadi—28n0 


Ein neuer Zopfabfdhneider. 


Auch auf der Weftfeite ift ein Zopf- 
abjchneider aufgetaudht. Der Mono- 
mane ift ein elegant gefleidveter junger 
Mann, ber eine rothe Nelfe im Knopf- 
loch trägt. Er fnüpfte geftern Abend an 
der Ede 22. Str. und Kedzie Ave. mit 
der neunjährigen Roſie Harlovsky, 
1007 ®. 23. Str., ein Gelpräh an 
und fehnitt ihr plößlich mit einer 
Sceere die Zöpfe ab. Das Mädchen 
rief um Hilfe, und ber SHaarräuber 
twurbe umringt und hart bebrängt. 
Er bahnte fih jedoh einen Meg, 
Iprang auf einen in Bewegung befinds 
lichen Güterzug und bradte fih in 
Sicherheit. 

Derfelbe Unbelannte beraubte bald 
darauf die zwölf Jahre alte Della 
Salfer, nahe der elterlichen Wohnung, 
25 Morgan Str., ihrer Hauptzierbe 


und entlam, 
—++—— 


Sab Flein bei. 

Mofes Porter hatte die Gtabt auf 
Zahlung von $25,000 verklagt, weil er 
angeblih auf einem fchabhaften Geis 
tenmweg zu Fall gelommen war und fich 
dabei jchlimme Verlegungen zugezogen 
hatte. In feiner Klagefchrift war an= 
gegeben, er hätte biß zu dem Unfalle in 


Der Stadtanmwalt mied aber bei der 


PBorter am Tage feines Stur:e8 aus 
dem Wrbeitshaufe entlaffen morben 
war und fich dann fofort einen gemalti- 
gen Raufch angetrunten hatte, Mit 
diefem fam er dann zu Fall, aber nicht 
auf einem Geitenweae, fondern auf 
freiem Felde, mo er über einen Holz= 
haufen fiel. Porter3 Aboofat hielt e3 
nah Aufdeckung dieſer Thatſachen 
für's Beſte, die Klage zurückzuziehen. 
— 
Ein armer Theaterunternuchmer. 


Die auf Mikahtung bes Gerichtä- 
hofe3 Tautende Antlage gegen ben 
Iheaterunternehmer %. D. Hopkinz ift 
bon Richter Willis niebergefchlagen 
worden, weil Hopkins den Beweis er=- 
brachte, daß er nicht imftande fei, Ali- 
mente im Betrage bon $4O die Woche, 
Anmaltsgebühren im Betrage bon 
$300 und Gerichtstoften in berfelben 
Höhe zu zahlen. Hopkins gab an, er 
verdiene nur $20 per Moche. 
Der Richter erklärte, er folle 
bob einen Theil diefer Summe 
zum Lebensunterhalt der Geinen 
beitragen. Daraufhin erbot jid 
Hopkins, die Hälfte zu geben. Sodann 
ließ er das Sceibungsverfahren vor 
Richter Gibbond verlegen. 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Waryh gegen Frederic Stephenſon, wegen Verlaſſung; 
Ray gegen Moſes Ktupinsky, wegen Verlaffung; Allen 
gegen Hate Moyer, wegen Berlaflung; Gotihelf 5. 
gegen Violet Nordmann, wegen BVerlaffung; Chas, 
gegen Unnie Pagel, wegen Verlaflung; William 
gegen Mamie Fulton, megen Berlafung; Marie 
gegen Arhibald Douglak, wegen Berlaflung. 


T as natürliche Aroma der 
Traube findet fich in jeder Slajche von 


KING 
OZARK 
CLARET 


Unfhätbar ala Mittel für die Bereicherung des Blutes, Schafs 
fung neuen Blutes, ald Stärkung und Nahrung für Genejende. 


Eine Zifchfreude für die ganze Familie. 


Sp gut wie irgend 


welcher importirter — jedem hiefigen weit überlegen. Zur Hälfte 


bes Preijes ded importirten. 


EShreibt wegen Greiähtfte von 
King Ozark Claret, 
Rheinwein, Portwein 
und Sherry. 


Brieftaiten. 


Rehtsfragen beantwortet der Rechtsanwali 
Jens. Thriftenjen, 59 Fort 
Dearborn Gebäude, Chicago. 


®. H. — Mit Pofton verkehren heutzutage Teine 
regulären Paflagierdzurpfer von deutichen oder bollänz 
diihen Linien, wohl aber von michreren engliichen 
Linien. 

Outt Hh. — Das hieſige Werbebureau für die Bun— 
des-Marme befindet fih im Freimaurer-Tempel, 
Zimmer 1421. — Weitere Werbebureaus befinden ji 
in den Scıffshauhöfen zu Broofiyn, Bofton und 
Mare Yslanr (San Francisco). 

B 8. — Gine Gefellihaft, die eine witzige Tiſch— 
rede hören will, fucht Herrn Depeiw als Gajt zu ge: 
winnen; cine, die gründliche Behandlung eines wich 
tigen Themas wünjcht, wird beffer thun, fih an 
Herrn Schurz zu menden. Gin „gutes und forms 
vollendetes Enalifh* jprechen beide Herren. Depew 
ift der Hadennere, Schurz der bedeutendere Redner; 
Depen bemüht fi, feine Hörer au unterhalten, 
Schurz dagegen fucht fie zu überzeugen. 

F. T. — Wahholder-Peeren werden Sie 
wohl am billigften in einer Apothele erhalten. 

J W. — Weſhington war über ſechs Fuß 
orok, Franklin iſt dagegen nur von mittlerer Größe 
geweſen. — Die drei höchſten Gebäude der Stadt 
ſind. wenn man vren Thurmbauten abſieht, der Frei—⸗ 
maurer-Tempel (X0 Fuß). das Monadnock-Gebäude 
(250 Fuß) und das UnityeGebäude (225 Fuß). 

Lefer — Sie fragen, wie fi das PVerhäliniß 
der deutfchen Meile zur bier gebräuchlichen englifchen 
ftelli. — Am fürzeiten ausgedrüdt folgendermaken: 
Die engliihe Meile ift aleih 1 Kilometer und 609 
Meter; die deutiche Meile gleich 7 Kilometer und 40 
Meter; folglich ift eine deutiche Meile gleich vier und 
drei Fünftel englifhe Meilen. 

a. ©. — Die erfte Lolomotivbahn in Deutichland 
lief von Nürnberg nah Fürth, Die Bahn wurde 
am 7. Dezember 1835 dem Verkehr übergeben 

Saloonkeeper. Anonyme Zuſchriften 
werden von der „Abendpoſt“ nicht berückſichtigt. 

H. Oe h. — Eine derartige Fachzeitung iſt „The 
Paper Trade“, Nr. 53 Dearborn Str., Zimmer 425. 
— re aweite Frage wird Ahnen die Redaktion bes 
fagter Zeitung am beften beantworten können. 

NR. DB. — Ta Sie zur Zeit Ihrer Auswanderung 
noh nit 17 Jahre alt waren, haben Sie von Seis 
ten der Militärdbehörden in Deutjchland nichts zu 
befürhten. — Wegen de3 Palles wenden Sie fi 
an irgend einen Bundestommiflär, 3. 
miffär Humphrey im Monadnod:Gebäude, 
bedingt erforderlich ift ein Pak nicht. 

Henry ©. — Der erfte Kanzler des deutichen 
Reiches war Fürft Bismard, der zweite Graf von 
Gaprivi, der dritte Fürft Hohenlohe und jest ift 
Graf von Pülow al5 vierter ans Nuder ges 
fomıren. 


Die 


hier 
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SeirathdsLizenfen. 


Folgende Heirath3:Lizenjen wurden in der Office 
des Gounty=Gierts ausgeftellt: 


Gonftantin Dau?, Nofie Kuntel, 26, 24. 
Giovanni Armando,, Wdolorato Navotio, 
Sohn A. Lardner, Elizabeth Sweetman, 29, 23. 
Curtis S. Sarber, Fannie L. Surpleß, 31, 18. 
JTohn A. W. Schultz, Lovie D. Smith, 21, 16. 
Oscar Aohnfon, Selma Johnion, zu, 23. 
Albert Hermann, Mary Komisty, 36, 21. 
John M. Micyaels, Minnie Modner, 30, 27, 
Enriftian Duerfurth, Annie Thiel, 51, 46. 
D:icer Grebe, Augufta Drengberg, 23, 21. 
Alphonſe Bourgart, Suſanna Reimers, 32, 
William K. Brown, Myrtle Bulthuſe, B 
Fred Spohnholtz, Mary Bobzier, W, 28, 
William Kerbs, Emily Edert, 25, 2. 
Elarence Walls, Annie Pederfon, 24, 9. 
Chriſtian Evanſon, Mary Kemer, 3, 22. 
Aaron Levy, Etcla Teody, 35, 21. 
Stanislam Grodedi, Wiadislaiva Karpinska, 24, 18. 
Hermann E. Schoenfeld, Hulda M. Kreuz, 42, 34. 
K. Jafynsti, Maryannıa Amwszkiewicz, 22, 19. 
Kohn Suhanycız, Mary Barnomwsta, 24, W. 
zehn PB. Hoppeih, Mary Hovermann, 27, 21. 
Barl PB. Hanjen, Sidjel Rakmuffen, 34, 34. 
Alerander Diuchomstfi, Mary Hodur, 29, 18. 
Unton Wrolion, Elizabeth French, 32, 34. 
uni Matuszesti, Bronislawa Eiezeste, 9, M. 
illtam D. Bennett, Elizabeth 9. Weiwhall, 25, 24. 
Maurice 2. Carſon, Mabelle Moore, 21, 2. 
Frank Nifrandt, Mary Rob, 28, 18. 
Henty Neart, Martha Ludwig, 3, 27. 
Rarcys G. Fern, Emma Xutle, 32, 35. 
Oscar W. Nelion, Aanes Trell, 4, 0. 
George D. Hal, Minnie E. Lawrence, 2, 9, 
Grederid Maad, Frieda Wiegert, 30, 21. 
Br Hylkema, Gertie Hasper, 27, 2. 
idney U. Shodev, Nellie E. Mahoney, 23, M. 


23, 18. 


Frank Jadfon, Nettie Anode, 45, 35. 

Richard Porthouje, Margaret Woods, 30, 25. 
Zamwrence R. Xarien, Margucerite Mann, 23, 18. 
David Goldman, Annie Kopelan, 21, 20. 

Auguft Kroil, Yena Yyugman, 31, 23. 

Jana Mikuleti, Alzbeton Egermajer, 23, 2. 
Yohn F. Hill, Katie Rufe, 55, 48. 

Merion I. Del, Nettie M. Lyons. 

Henry School, Bertha Stogel, 24, 33. 
Ulerander YJadjon, Margaret Rowan, 48, 38, 
Ralph Eprado, E. Royal Fairman, 34, 18, 
Kaspar Wihote, Lizzie Polak, 58, 32, 

John Radtke, Anna Reinwald, 50, 48. 
William Walkowiak, Annie Gall, 24, 9. 
William Luſſenhop, Albina Gartz, 38, 27. 
Mathias Jachum, Paulina Woermann, 2, 
Hermaun W. Duenſfing, Auguſta Zuhlke, 28, 
William F. Ercke, Lydia E. Danneh!, 24, 23. 
Leyi Crendall, Emilyh M. Maſon, 42, 32. 

Abe Oſterman. Bertha Bernitein, 27, 20. 
Michael J. Wiljon, Math 4. Clougd, 29, 26. 
Jan Kadlec, Varia Hruby, 37, 23. 


—3+0 ——— 
Zodcsfäülle, 


Nahfolgendes :ft die Tifte der Deutihen, über 
deren Tod dein Geiundheitsamte zwijchen geftern und 
beute Meldung zuging: 


Töttcher, Chacles, 67 Y., 54 Haftings Str. 
Shriftianfen, Mary, 35 3., 40 Oft 75. Str. 
uffe, Rebekka, 62 3., 1218 W. wlournoy Ste. 
uftavjen, Amanda, 36 %., 1 Wbiting Str, 
Gomsti, John, 19 3., 274 W. Chicago Üpve, 
Gomoll, Anna, 5 3., 4450 Shienis pe. 
Hendridfon, Ruflel, 12 3., 31_ Grove Str. 
Halbliet, Iofeph, HD 3., 617 W. Lake Etr. 
Kern Einit, 57 3., Coof County Infirmaryg. 
Koltermeyer, Bauline, 9 3, 54 Crosby Sir, 
Dicher,. Emil, @ 3., 434 Sedawid Str. 
Marlin, Edward J. 21 3., 594 W. 9. Str. 
BDlatfe, Mary, 73 3., 41 Fry Str. 
Schiat, YJobanna, 45 I., Deutihes Hoſpital. 
Schwing, Mary, 3 J., 268 Irving Ave. 
a Udeline, 45 Y., 2339 Indiana Upe, 
el, Anna, 42 3., 30 Larrabee Str. 


— — — — 
Sau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 
M. Bromberg, Iftöd. Brid-Anbau, 356 Racine Ape., 
John Stojr, iHtöd. Brid-Store, 52 W. 6. Str, 
Frau O’Reefe, INöd Brid:Ynben, 408 6. 41. uve., 


3. ©. Brodhoufen, Ztöd. Prid Apartment:Gebände, 
2136 und 213 Wafhington Boul., $12,000. 
&. Gunningham, WMtöd. Bridsflat, 598 &. Evers 
ve, 35000. 
George —— zwei IMdd. Brid-Stores, 116-118 
. Nenjen, Iföd. rame Cottage, 1067 R. 43. Ue., 
Martin Olfon, SNöE. Brid: Flat, 398 Botomac Ape., 
©. B. Dlion, 2töd. Frame Flet, 185 R. 51. Ue,, 
@. 2. Walker, Möt. Srame-Wohnhaus, 899 Arving 
SS. Waller el URS. Frame-Wohnhäuf 
. Frame: ö 
D 218 R) Midgemap Mnc. Ba en 
®. 8. Walter, 


wei l4ftöd. Wor 
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BRANDSVILLE 

FRUIT FARM CO. 
635-533 E. Division Str, 
Chicago, Ill. 


Wöchentliche Briefliſte. 


— — — 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhalb 14 
Tagen, vom untenſtehenden Datum an gerechnet, ab⸗ 
geholt werden, jo werden fie nach der „Dead Letters 
Office in Wafhington gefandt. 

Ghicago, 27. Oktober 1900. 
1129 Rrzvgamsta Karolina 
1121 Kurt Roja Mrs 
1122 Lehner Zof Mrs 
1123 Leszezpnsti Untony 
1124 Xewin 
1125 Xipman J 
1126 Lufozius Unten 
1127 Zupinsti Senas 


1001 Alguften Franc 
1002 Armour W 

1003 Baargart Alfonfe 
1004 Babel Marie Mr$ 
1005 Bader atob 

100% Bauer jFicgenez 
107 Bedwig FU 

1001 Becie Pawel 

1000 Beumet Edwin C 
1010 Benitz Max 

1011 Bertrand F Anna 
1012 Beram Joſef 

1013 Bialonecit Vojtel 
1014 Blumenthal CP 
1015 Bodendid Chas % 
1016 ®venner 2 3 Mı8 
1017 Bohifa GH! 

1018 Lozif Georg 

1019 Bremdis & 8 
1020 Brauski J 

1021 Brandel Joſeph 
1022 Breerek Marin 
1023 Brüning Frida 


1128 Mahnce Max 

1129 Maloe Anna 

1130 Markuſova Joſefa 
1131 Mauſel Matt 

1132 Mayer B 

1133 Medzjunas Kazimen 
1134 Metry Eduard 

1135 Mesgger Wilfred (2) 
1136 Meyer IM 

1137 Michwlit YJatub 
1133 Mielnit Huye 

1139 Moeller Williams 
1140 Mored % 2% 

1141 Mrozek Fer 

1142 Nuranzti Jozef 
1024 QLufteli Frant 1143 Nagawiedi Michal 
1025 Gallmanı Selma 1144 Nalewsty Ottilie Nik 
1025 Garalinsfy Barnett 1145 Nathan Julius 

1027 Gap Joief 1145 Neuenfeld Friedrich 
1028 Eauer Dapid 1147 Nizie Jafov 

1026 Geduitfa Josef 1148 Notin Eduard 

1030 Chiyinsty U 1149 Nowidi Ludwif 

1031 Eigel Wilem 1150 Nomat Jakub 

1032 Ginamor % 1151 Ryfiel Unna 

1033 Cohn Jacob 1153 Olfen John Conrad 
1034 Cohn J 1153 Olimanns Hermann 
105 Cohn M 1154 Oftromsti Wojcich 
1086 Cohn’ Natan 1155 Balapis Jugef 

1037 Goote G 1156 Baudap Daniel 
183 Emiz3 Una 1157 Baniaf Ignac 

1039 Gyaja Untonina 1155 Panyar Janacy 

1040 Gjelo Wojcich 1159 Baflet Hermanıı 
1041 Daneula Bafıly 1160 Baolovieu Alojza 
1042 Dehnert Miß 1161 Berfer Adolf 

1043 Diedling Yean B 1162 Petlovis Get 

1044 Treber Eugen Dr 1163 Beteuh Dorothea 
1045 Dremwiczti Szyman 231164 Piaſtanowicz Wojciech 
1046 QDubar Xofip 1165 Bietrufiewsti 

1047 Duogos Jan 1166 Bipala Daryian 
1048 Dziupzik Michal 1167 Blanih Helen 

1049 Dzikowski Juhan 1168 Ptaſiejs la R 

1050 Dziadus Michal 1169 Polanski Powel 
1051 Dzubag Emil VB 1170 Polepa Jozef 

1052 Edelſtein D 1171 Prachkowsta B 

1053 Eggert Charles 1172 Przegienda Jan 
1054 Eiſenberg Maurice 1173 Pyrik Maryjanna 
1055 Feulner Andy 1174 Rachfalski Jan 

1056 Fibie Julia Mrs 1175 Reiner Katharina 
1057 Förfter Adolphine E 1176 Neis S Mıs 

1058 fyranet Fred „1177 Rojit Frank 

1050 Freland 1178 Rolitta Szepan 
1069 Friedmann M 1179 Romanczat Andey 
1001 Frytek Miejoy 1180 Rotrekl Frant 

1063 Fuhs Mar 1181 Rubinie Anton 

1063 Fundıhs Trifun 1182 Rudd 9 
1054 Gabrpjel Gecelja 1183 Nudi3 Koftantinas 
Gabris Wencenta 1184 Ruffing Anna Mes 
Gadomski Franciſek 1183 Rymecewicz Feliks 
Gadomsti Mitoloj 1180 Roba Tomas; 
Gaſior Jozef 110 Sajatorie Marko 
Gejdyusti Kafımee 118 Samuele 8 
Goldſtein 1189 Saretyly S 
Goreralt Marya 1190 Sarbieski Adolf 
Gospodina Stovanom1191 Satori Piotro 
Grienberg A ] Schmithr Franz 
Grodman M 3 Schmiehl Therefe 
Grob S 5 Schwarz; Markus 
Grabowski T 96 Schwerin Louiſe Miß 
7 Gryerwski Joziefy 7 Schmiemann Georg 
78 Halperin ® ; Sifora Yan 

79 Havlif Stefan 
39 Heribfield Heney 
1 Heymann Mrs 
2 Hilpert Emil 

3 Himmelfarb Sam 
34 Hinrichſen Olga 
5 Hollinger Bertha 


1065 
1006 
1067 
1008 
1069 
1070 
1071 
1072 
1075 
1074 
1075 


0 Sintie Neza 
209 Slatfin Aren 
Smith Paul 
Enider 8 
203 Sobieraj Wojcieh 
a4 Eoda Yan 
205 Sold Anna Mrs 
; Hruby Waclav 26 Sonnefeldt Valentyn 
7 Idiial J 7 Sormwiel. Razimer 
Jeraslite Nabin 208 Spiifat John 
209 Stepien Antoni 
1219 Stanet Wittorya 
1211 Swvalsfy M N 
1212 S;ymansfi france 
3 Ianflen Fred 1213 Ezazat Agniszla, 
34 Jantus George 1214 Thilipfen Ghriftian 
5 Jaroszwsty Maryan 1215 Tojla Iozef 
96 Johniton W H 1216 Zursty John 
7 Audelewsty Fanny 1217 Tuturewmeh Marya 
WE Radlec Hozef 1218 Unger 3 
1099 Kain Nof 1219 Uflat Franf 
0 Raminsti W 122) Vogt Guftan 
Kantor Anna Mi 1221 Voarady Dany 
2 Ratora Alois 1222 Bolf Julius 
B Reiner 3 1223 Yon Boris W ($) 
M ſtielich John 1224 Walter Mr3 
% Kiebba U 1225 Weiß Ianacy 
3 Klemecic Aura (2) 126 Reif Yof (2) 
97 Klofowsti Walenty 1227 Wendt 9 
Koblarit Paul 12233 Wilde Ernft 
09 Korknoyg N Mrs 1229 Werter M 8 
a KRoruos Nohn (2) 1299 Wiedowic Aozef 
KRojat Mare 1231 Wilczynsti Yan 
1232 Wimarsticgo W 
1233 Wolf Simon 
124 Woszezpnsti Franz 
1235 MRotman A 
1236 Rutfa Aohn 
1237 Zabna MWojcieh 
1238 Zabayn Marya 
1239 Zornat Tomasy 


— — — — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Wabaſh Ave. 97 %. nördli von 66. Str, X125; 
70. Etr., 121 5. öftl. von Galumet Ane., 50xX125; 
Wallace Str., 135 F. nördl. von 61. Str., 68x23; 
61. Etr., 163 F. weitl. von Wallace Str., 30X125; 
Mary Reid und Gatte an Unnie Sirovy, 810,000. 

Maihington Str., Südoftede Franklin Str., 0.18% 

3, Charles GC. Koß und andere Buch M. in 6. 
an William U. iiber, 850,000. 

3. Str., Rordoftede Rhodes Ape., 50x70, Eugene 
F. Henfbaw und Frau und Raymond ©. Mens 
ihbaw an Xohn I. Mitchell, $1. 

67. Str., 110 5. weftl. von Normal Abe, 364x125, 

Lew:? D. Lowry an Letitia D. Bud, F6000. 

Kemper Pl., 100 8. weitl. von Larrabee Etr., 29X 
4), Nıdlap von Eatharine P, Budingham an Wut. 
Wiggershaus, 1000. 

Gla:cmont Ave., 50 %. füböftl. von Broß Ane., 50% 
1224, 9. U. Coverage an George Earle, $1500. 

Albany Ave.. 161 F. nördl. von 2. Str., 25X124, 
F. Rutfowsti an M. Haftlowsti, $4000. 

Indiana Ade., ziwiichen 113. Bl. und 113. Str, 33X 
1%, €. Biclenkauer an B. Luyell, 81000 

Adams Str... 171 5. weit. von California Une, 25 
x1%0, Yon VB. Smart an Samuel G. Blaisben, 


810,009 
Evans Are, 77 %. fürl._don 46. Eir., 235x121, John 
YAıderfon an Franı OD. Beterjon, 3000. 
Galumet Ape., zwiihen 60. und 61. Sir., 57X137, 
Korace R. Etrsings an Yulia’ Etebbings, 8000. 
Albland Ave., 52 F_ nördl. von Melroje Str., 27X 
110, Lena Bordorfer an Willieom &. Zermwilliger, 


Lincoln Uve., 275 $. füböltl. von Berry Ste, 5X 
125, 9. Schluetter en &. Wendt, 8270. 

Tripp Ade., 100 $. füpl. von Gortez Str., 50x1254 
W. 9. Steven! an U. Goldftine, $1. 

Xripp ce, 135 %. nörbl. von Bloomingbale Une., 
HxIG, Pooflecpers’ B. and 2. Affociation en D. 
M. Barfons, 81772. 

Randolph Str., 238 F. wefll. von Ann Gtr., BX181, 
. 2. Eaftman u. 4. dur$ M. in €, an 
immers, 3160, 

Belden Üpe., 24 $. dHlih von Seminark Ude, MX 

115, ID. Witt an ®. 2. oagin. Bloom 
U Etr., Eüdeftede —— Str., 2X120, 3 Baber 


an Andreas Rehm, 87 “ 
De SOC, 
1 


89 Iwan John f 
Jacoby Nofephine 
Sanojurnat Holub 

092 Zanil Ian 


—1 Koſely John 
1113 Kot Ian 

1114 Romal Stanislaw 
1115 Roziot Yan 

1116 Roemerp Aofef 3 
1117 Rroczet Stanislato 
1118 Rrucztomsti & 
1119 Rruje W 


Leavitt Etr., Rorbiveftede Botomac 
5. 8. Gain an Tora Gowards, 





— In the Valace of the King”. 
— PBartbara Fritchie“. 
er. — The Brigants“. 
era Qoumſ ſe.— The Houſe, that Jad 


r s. — Der Zauberkünſtler Kellar. 
orthern. — O'Shaughneſſey“. 
. -— „The Amazons“, 
. — „Blue Jeans“, 
— „On the Sumwance River*. 
„Ihe Cleventh Hour®. 
my — „The Ned Cat Inır“. 
Fre jeden Abend und Gonntag 
ittag. 
arten. —Beders Damen:Orceiter. 
—— ar ten. — Tytoler Alpenſänger und 


— 222 


1 man” 
AP uunn 
zsyvP’nmarn 


MB BE2RSYHEABE AN 
- o 

ws 

Enaden 

er m 

See — 

” ao 


Sagelidichen. 


An Defterreich befchäftigten fich, tie 
bei einer früheren Gelegenheit jehon er= 
mähnt wurde, mifjenjchaftliche An- 
ftalten und Iandmwirthichaftliche Behör- 
den mit ber Frage, ob dur HS hüffe 
aus entfprechend eingerichteten Appa—⸗ 
raten die Hagelbildbung dert. 
hindert werben fünnte. Wenngleich 
bis heute noch feine einwandfreieTheo- 
tie der Hagelbildung aufgeitelt ift, ſo 
neigt man in wiſſenſchaftlichen Krei— 
ſen doch der Anſicht zu, daß eine Ver— 
hinderung der Entftehung von Hagel- 
förnern durh Anwendung gemiller 
Schießvorrichtungen zum mindeſten 
nicht unmöglich iſt. Neuerdings hat 
eine Firma in Graz zu dieſem Behufe 
einen Apparat empfohlen, der in der 
Hauptſache aus einer ſenkrecht gerich— 
teten kleinen Kanone und einem über 
deren Mündung angebrachten hohen 
Trichter beſteht. Die Wiener meteoro— 
logiſche Zentralanſtalt ſowie das dor— 
tige Ackerbauminiſterium laſſen nun 
Beobachtungen ſowohl über die Erfolge 
des Schießens ſelbſt als auch über die 
Bildung und Bewegungsrichtung der 
Gewitter anſtellen. Zu dieſem Zwecke 
erſchien es nothwendig, vorerſt ein 
räumlich nicht zu großes, dafür aber 
mit allen entſprechenden Mitteln aus— 
geſtattetes Gebiet für die Verſuche zu 
gewinnen. Ein ſolches fand ſich in 
Windiſch-Feiſtritz in Steiermark, wo 
ſich Herr Albert Stiger ſchon ſeit lan— 
gem mit Wetterſchießverſuchen beſchäf— 
tigt. Auf Grund eines namhaftenUn—⸗ 
terſtützungsbeitrages des Ackerbaumi⸗ 
niſteriums und der ſteiermärkiſchen 
Landesvertretung konnte das Gebiet 
von Windiſch-Feiſtriiz und Marburg 
mit einer genügenden Anzahl von Wet⸗ 
terſchießſtationen verſehen werden. In 
den zuſtändigen Kreiſen ſcheint man 
aber trotz der Förderung, die man dem 
Unternehmen zu Theil werden ließ, 
nicht gerade mit Optimismus an die 
Verſuche heranzugehen. Die halbamt— 
liche „Wr. Abendpoſt“ meint nämlich, 
es müſſe jedenfalls daran feſtgehalten 
werden, daß die Frage auch heute über 
das Verſuchsſtadium hinaus noch nicht 
gediehen iſt und daß eine ſchon jetzt 
ſtattfindende Verallgemeinerung des 
Wetierſchießens nach dem gegenwärti— 
gen Verfahren möglicherweiſe den Er— 
wartungen nicht entſprechen könnte, 
woraus einer etwaigen ſpäteren Ein— 
führung eined nad) allentichtungen er- 
probten Verfahrens vielleicht Siwierig- 
feiten erwachfen würden. 

Genauer wird vom ifjenfchaftli- 
chen Standpunkte aus dieſes MWetter- 
fohießen in der „Meteorol. Zeitjchrift" 
bon den befannten Wiener Meteorolo- 
gen X. M. Pertner und MW. Trabert 
unterfucht, die vornehmlih auf dem 
der Firma Karl Greinit in Graz ge- 
börigen Schießplatz Beobachtungen 
über den durch dieWetterfchießapparate 
erzeugten Quftmwirbelring angejtellt ha= 
ben. Sie find nach genauen Meffungen 
und Berechnungen entgegen ihrer frü- 
heren Schäßung, daß der Ring biß auf 
1500—2000 Mir. Höhe aufiteige, zu 
dem Ergebniß gefommen, daß er bei 
Vertikalſchüſſen durchſchnittlich nicht 
300 Mtr. Höhe erreicht; vereinzelt mö— 
gen unter ganz günſtigen Bedingungen 
Höhen von 400 Mtr. vorkommen. Für 
das praktiſche Wetterſchießen erſcheint 
dieſes Ergebniß nicht ſehr günſtig, ſo— 
weit man die Wirkſamkeit deſſelben auf 
das Vordringen des Ringes in die 
Höhe der Gewitterwolken zurückführen 
will. Wenn auf den genannten Ver— 
ſuchsfeldern einige Erfolge erzielt ſind, 
jo liegt das daran, daß dort dieWetter⸗ 
fanonen auf fo großen Höhen aufge= 
jtelt find, daß beim Niebrigziehen ber 
Hagelwolten die Ringe in die Wolfen 
einbringen fünnen. Wenn aber bei an= 
deren VBerjuchen trog Schießen: eine 
beträchtliche Anzahl von Hagelfchlägen 
erfolgt ift, fo fünnte man das zunädhjlt 
auf den Mangel an aufgewendeter 
Kraft, auf zu Kleine Apparate und zu 
Heine Ladungen zurüdführen. Wird 
e3 einmal flar jein, daß aud in mus 
jterhaft mit großen Apparaten ausge- 
rüfteten Schießnegen troß Anmwendung 
großer Ladungen Hageljchläge vor= 
fommen, dann follte man den Glau= 
ben an die Wirkung des Metter- 
ſchießens, ſoweit die mechaniſche Ener— 
gie des in die Wolken eindringenden 
Wirbelringes inBetracht kommt, fallen 
laſſen. Ob etwa eine Einwirkung des 
Schießens auf Hagelwetter durch die 
Schallwellen, durch die Störung des 
labilen Gleichgewichts oder durch einen 
Einfluß auf die elektriſche Spannung 
ſtatfindet, laſſen die Verfaſſer unerör— 
iert; das ſeien bisher nur reine Hypo⸗ 
theſen ohne faktiſche Grundlagen in 
den Thatſachen und Beobachtungen. 


— — —— 


— Mancher, der als Junggeſelle ein 
ganzer Mann war, wird, wenn verhei⸗ 
rathet, zum Ehekrüppel. 

— Lobhudelei iſt dem Verſtändigen 
darum ſo widerlich, weil ſie von der 
Dummheit ausgeht und bei ihm Leicht⸗ 
gläubigkeit vorausſetzt. 

— Frech. — Hausfrau: „Sie un⸗ 
ſaubere Perſon, da, ſehen Sie mal, wie 
der Staub auf allen Sachen liegt; 
Schreiben fann man barauf!"—Dienft- 
mädchen: „So? Schreiben? Können 
&ie denn überhaupt fehreiben?!” 


— RKaltblütig Arzt: „Nun, Frau 
Müller, womit fann ich dienen?" — 
Frau Müller (pilirt): „Herr Doktor, 
mein Mann ift fehon längere Zeit Kom» 
miffionsrath!” — Arzt: „Ja, meine 
liebe rau Mülles, dagegen wird ſich 
ſchließlich gar nichts thun laſſen! 


Zofalberigt. 


Politifhe Bermiethzettel, 


Das Neuefte auf dem Gebiete ber 
Kampagneliteratur ift ein fnallgelber 
DVermiethzettel, der an den Tenftern 
leerjtehender Läden angebracht mird 
und die Auffchrift trägt: 


Laden zuvermietben. Nadzufragen bei 
Mark Hanna, Mekinien & Co. (G. m. b. 9), Pro= 
fperitätsjebrifanten, Ede No Truft: und Zul Dinner 
Rail Ave. 


Mehrere diefer „Denkzettel” maren 
mährend der heutigen PBrojperitätspa= 
rade längs der Marjchroute an leer= 
ftehenden Zofalen angebracht, fehr zum 
Leibivefen der Beranftalter des Um⸗ 
zuges. 


Neue Hallen. 


Das Rathhaus des Townſhips 
Lyons wird am 1. Nov. unter der 
Aegide des „Suburban Club of La— 
grange“ eröffnet werden. Es ſoll 
gleichzeitig als Gemeindehalle, Schau— 
ſpielhaus und Verſammlungshalle von 
Lagrange dienen. 

Das neue Heim des Vereins, welches 
an das Gebäude anſtößt, ſoll am 
Dankſagungstag eingeweiht werden. 

Die farbigen Odd Fellows weihten 
heute den Boden ein, auf dem ihre neue 
Halle zu ſtehen kommen ſoll. Das 
Grundſtück liegt an der State, nahe 30. 
Straße. 


Beim „La Salle“. 


Geſtern Abend war der Bazaar des 
Turnvereins La Salle, deſſen Halle an 
der Ecke von Orchard und Willow Str. 
gelegen iſt, noch beſſer beſucht, als am 
Eröffnungsabend. Das Programm 
für heute und morgen lautet folgender— 
maßen: 


Sente: 
Muſikaliſche Einleitung —Orcheſter. 
Zither- und Streichzither von Hugo Müller— 
Chas. Urban vom Turnverein „Lincoln®, 
Turnen— Sozialer Turnverein, 
Duartett—fFahrende Sänger“, vom Zurn: 
verein „Lincoln“, 
Surnen— Aurora: Turnverein. 
Spzialiftiiher Männerhor—Lich. 
Reulenfhwingen— Turner Höjt vom XTurns 
verein „LaSaller. 
Komifher VBortrag— Herr Huber. 
An den Paufen Gefangd: und Mufilvorträge einer 
Tyroler Truppe in der „Sennhütte*, 
Morgen: 
Anfang 3 Uhr Nahmittags — Konzert und komifche 
Borträge. —Verloofung jämmtliher Gegenftände, 


* Sin gut gefleiveter Radfahrer, ber 
die feltfame Manie befikt, an Frauen 
und Mädchen heranzufahren und ihnen 
beleivigende Bemerkungen zugzurufen, 
wurde gejtern von einem Schugmann 
zu Wagen von Epanjton bi3 Rogers 
Park verfolgt; er enttam jebod). 

* Snfolge Selbitentzündung bon 
Droguen brad) gejtern Abend im Kel- 
ler der Wpothefe von E. T. Finney, 
Nr.6801 Wentmworth Avenue, ein Feuer 
aus, das einen Schaden von $4000 ans 
richtete. 

* Bei einem Zufammenftoß ihres 
Fahrzeuges mit dem Regierungspier 
haben Ihomas Cramford, der, Kapis 
tan, und Name Heffron, ber 
zweite Mafchinift des Schleppdampfers 
„Prodigy“, ſchwere Verletzungen da— 
vongetragen. Der Dampfer blieb un— 
verſehrt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Ein Harneßmaler; dauernde Arbeit. — 
1871 Lincoln Ave. 

Berlangt: Erfter Mlaffe deutfher Waiter; ftetige 
Stelle. 190 W. 12. Str. fafo 


 Rerlangt: Ein junger Mann, 16-18 Aahre alt. 
Nahzufragen am Montag, 176 S. Water Str. 


Rerlangt: Ein Junge, welder das VBarbiergeihäft 
erlernen will; einer mit etivag Erfahrung borges 
zogen. 336 Belmont Ave. 


"Reriangt: Sediger Schneider . 1700 Mabafh Ave. 
Verlangt: Ein Bladjmith, der auch Wagenarbeit 

versteht. W. Kreuger. Adr.: M. 159 Abendpoft. 

i Nerlangt: Aunger Mann für Treeibhaus-Arbeit, 

7I9I N. Ever3 Ape., nahe North Ave. 


Verlangt: Starker Lehrjunge an Ornament Eiſen⸗ 
arbeit. Guter Lohn und ſtetige Arbeit. 425 W. 
Taylor Str. 


Perlangt: Erfahrene Kürjchner. Nahzufragen bei 
dr. Beder, Belzfabrit, 5. Wloor, State Str — 
Mariball Field & Co. 70t* 
Verfangt: 500 Männer für Advertifing. Nachzufrar 
gen Montag in 258 Wabaih Ape., oben. 
Verlangt: Ein Rodmaher und Hojenmacer. 2304 
Mentworth Ave. ſamo 


Verlangt: Gin erfter Klaffe Engineer. Geo. Keller 
& Son, 703—707 N.. Halfted Str. 


Nerlangt: Sofort, 1., 2., 3., 4. und 5. Sand an 
Gates. 464 Weit 12. Etr. 


Perlangt: Ein Mann für allgemeine Hanßarbeit, 
einer der etwas don Blumenkultur verftcht, fein an: 
derer braucht vorzufpreden. 1824 Relmont Ave, 

Berlanget: Helfer und Nunge an leichter Scroll: 
Arbeit, mit einiger Erfahrung in Blackſmithing. — 
HI MW. Mafhingtoen Str., 3. floor. 


Berlandt: Hausfneht. 758 North Park Ape, 











Aſhland Avbe. 


5127 ©. 


erlangt: Aunger Mann für %anitor-, Pferd und 
Hausarbeit nah 5 Uhr. Dr. Menze, 154 42. Place, 
nahe Drerel Bipd. 


Derlangt: Unverbeiratheter Küfer im Voardings 
haus 3113 MWentiwortb Ave. 


Perlangt: Porter für Saloon, 01 R. Maihtenam 
Ave. ſaſon 

Verlanet: Junger Mann, Bäckerwagen zu fahren 
und Pferde zu beſorgen. 91 Oſt Chicago Ave. 


Verlangt: Junge von 14—15 Jahren in einer Apos 
tbefe. & Fremont Str. 

Verlangt: Inftrumentenmader, junger Mann an 
elettrijhen Inftrumenten. Spies & Co., 7 MW. Yan 
Buren Str. 


Berlangt: Ein guter Icdiger Yutcher um den Store 
zu tenden. 4951 Fifth Ave. jafe 


Perlangt: Eijenbahnarbeiter für den Süden und 
Weiten, Winterarbeit, Freie Fahrt. 100 für Farmen 
und Sumber Camps. Piligfte Tidet3 nah New Or: 
lean® und allen Punkten an der South Allinois Cen= 
tral Bahn. Roß Labor Agency, 3 Market Str., oben. 

ot, 1m 


Verlangt: Aunger Man von deutfcher Abftame 
mung, im Alter von 16 bi 18 Jahren, für allgemeis 
ne Office-Urbeit; follte etwaS von der Buchführung 
verftchen. Gute Stellung und Gelegenheit, fi em= 
porzuarbeiten. Junger Mann, der bei feinen Eltern 
wohnt, auf der Nordfeite oder in Lake Wie, vorge: 
ogen. Bewerbungen in eigener Sandihrift unter 

dr.: D. 959 Abendpoſt. fria 


Rerlangt: Ein fauberer, intelligenter Mann, der 
Luft kat, die Maflage und Keilgymnaftit zu erlernen. 
911 Schiller-Gebäude, frfa 


Verlangt: Kin Junge, um in der Bäckerei au ars 
beiten. 365 N. Rufb Str. frfa 


—Berlangt: Ein Bügler an guten Hojen. 1744 R. 
Reavitt Str. frja 


Berlangt: Leute, um ben beliebten fFidelen und 
Quftigen Boten Kalender zu verlaufen. Guter Vers 
dient. Bei U. Sanfermann, 56 Fiftd Une, Zimmer 
415. 1lot,3m& 


Berlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu verlau⸗ 
fen, Größte Auswahl, billigfie Preife. U. Lanfer: 
mann, 56 Fifth Uve., Simmer 415. 11ot,3m& 


Vriangt: Agenten und Ausieger für neue Bücher, 
geitihriften und Kalender, für Chicago und außs: 
mwärts; befte Bedingungen. ®. M. Mai, 146 Wells 
Sir. Ripim&X 


Berlangt: Verkäufer. für importirte Kalender; 
Deuticher Kaiier:, Hintende Bote:, Regensburger 
Mariens und Gartenlaube:Falender, billiger ald ans 
derswo. B®. M. Mai, 146 Wells Sir. Biplm&t 


Berlangt: Agenten für eine dauernde, lohnende 
BildersAgentur, ohne Rifilo. O. & S. ESilberman, 
&. B, St. Paul, Miu, 14o08,6n 





„Abendpoft“, Chicago, Samſtag, den 27. Oktober 1900. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik, 1 ‚Gent das Wort.) 


Verlangt: 2 Schneider an alter und neuer Wrbeit 


bei Philip Krichbaum, 2543 Cottage Gröve 
s afon 


BVerlangt: Bäder, zweite Hand an Brot; ftetiger 
Plag. 2449 Lincoln Ave. Nehmt Bommanpille Gar. 


Verlangt: Ein lebiger Mann, der mit Pferden 
umgeben fann in der Bäderei. Nachzufragen am 
Sonntag in der Bäderei, 464 W. 12. Etr. 


Verlangt: Aufgeivedter energifher Mann, um 
Woaren vom Wagen zu berfaufen an das Saloon 
u muß Deutſch ſprechen. Adr.: S. 508 Abend= 
poſt. 


Verlangt: Porter, muß auch hinter der Bar aus⸗ 
helfen können. 5455 Late Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann, um Saloon reinzu— 
machen. 440 N. Clark Str. 

Verlangt: 50 Arbeiter auf's Land, Fahrpreis 45. 
Lohn 81. 75, au Sewer zu arbeiten, zwei Monate:.— 
118 Fifth Ave, Zimmer 4. Nachzufragen Sonntag 
Nachmittag. 


Verlangt: Ein Mann für Hausarbeit. Guter Lohn, 
3 €. Ganal Etr. 


Verlangt: Junger Dann für allgemeine PBorters 
Arbeit. Meyers Hotel, 356 State Str. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Guter joltder Mann fuht Salson= oder 
Hausarbeit. Mar Teuder, 132 S. Clinton Str. 

Gejuht: Guter Gafebäder fucht zwei bis vier 
Tage in der Woche. Aor.: Dt. 166 Abendpoft. fafo 





Geinht: Guter Koch mit beiten. Referenzen fuct 
leichte Stelle, auch willens, Nebenarbeit zu thun. — 
560 Wells Str. 

Gejucht‘ Guter Carpenter, arbeitet billig, fucdht Ar: 
beit. Aor.: ©. 307 Abendpoft. 

Gejucht: Verbeiratheter Mann, 40 Jahre, wünſcht 
Stellung ald Watchman dder irgendwelche Arbeit. W. 
Ehms, 948 S. Robey Etr. frſa 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eäden und Fabriken. 
Mädchen um das Kleidermachen und 
Zuſchneiden zu erlernen. 734 Clybourn Ave. 
Verlangt: Kleidermacherin und Lehrmädchen. 391 
Maxwell Str. ſamo 
Verlangt: Mädchen in Marzipan-Fabrik. Joe 
Simon, 493 Wells Str. 


Verlangt: Grite Klaffe Maihinen Operator an 
Knaben:Röden. 47 W. 14. Str. 


Rerlangt: Geübte Namen-Stiderinnen mit Proben 
tönnen fi melden bei Getten, 57 Haftings Str. 

Verlangt: Lehrmädcen bei Kleidermadherin. Muß 
nähen können. 460 45. Str. 


Verlangt: Gin gutes erftes Handmädden an Shop: 
—— und ein guter Abbügler. 703 ©. Morgan 
tr. 


Rerlangt: Grite glaſſe Pelz Finifhers und Bela 
Liners. Worzufprehen bei Hrn. Beder, 5. Wloor, 
State Str. Marihall Field & Co. Note 
Verlangt: Erſte und zweite Maſchinenmädchen an 
Röcken und Handmädchen. 42 Ingraham Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Junges Mädchen kann das Kleidermachen 
und das Zufchneiden gründlich erlernen. 33 Oft 
North Abe. . 


Nerlangt: Ein Lchrmädcen bei Kleidermaderin, 
Ausgänge zu bejorgen,. Xohn gleih Anfangs. 359 
Webſter Ave., Top Flat. 


Verlangt: Sehrmäddhen für feine Damenjchneiderei. 
325% S. Morgan Str. 

Verlangt: Zwei Mofhinenmäddhen an Kojen. 112 
Mohawf Str. Dampftraft. ſaſon 


Verlangt: Ein Mädchen, das einer größeren Fär— 
bere::Office norfteben fann und fhon in einer joldhen 
Beihäftiaung war. Bitte mit Angabe des geivünichs 
ten Schaltes und Empfehlungen zu adrefliren S. 505 
Abendpoft. frjajon 

Verlangt: Erfahrene ChofoladesDippers und ers 
fahrene Garamel Wrapperd. Guter Lohn und ftetige 
Arbeit. Martin Damwfor, To., 15% State Str. fria 


Verlangt: Vehrmädden für Kleidermagerin, 1034 
Welt 13. Str. fria 


Saudarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Hamilie. 3569 Forreft Ape., 2. Flat. ſaſon 


Berlangt: Junges Mäddhen um im Haushalt zu 
helfen. 102 Beft Ave. . 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit; Lohn $, 
$4 und $5. 586 N. Glart Str. 

Verlangt: Eine erfte Klaffe Köhin in einer Privats 
familie. Yohn 87 bis 8. KEN. Clark Str. 


Verlangt: Eine Haushälterin für einen Wittiver 
mit Kindern. 586 N. Clark Str. 


Berlangt: Eine aute Ködin für Reftaurant im Sas 
Ioon, nod heute. Guter Lohn, ftetige Arbeit, Leine 
SonntagSarbeit. 128—130 Fifth Ave. 


Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit und 
einfaches Kochen. Referenzen. 264 Oft 61. Str. 

ſaſon 

3427 South 





Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 
Part Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, auf Kinder aufzus 
pafien. Muß zu Haufe fchlafen. 546 Burling Str. 


" Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 607 Weſt 


2. Ste. 





Verlangt: 
Hausarbeit. 
mers Place. 


Perlangt: ‚Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß Englifh jprehen. Guter Lohn. 450 
Marſhfield Ave. 


ln ee ne a a ee 
Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, muß wa— 

{hen und bügeln, im Webrigen fehr wenig Arbeit, 

33.00 die Woche. 162 S. NRobey Str., im Store. 


ee en 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
U. Kreis, 1231 Pratt Ave., nahe Sheridan Drive. 


Berlangt: Ein erfahrene® Kindermädcden, das 
ein reines Deutfch fpricht und gut nähen Fann. Zu 
erfragen am Montag, zwijchen 10 und 12 hr Vor: 
mittags, Flat 2, 149 Pine Str. fafo 

DVerlangt: Köchin und zweites Mädchen in amerifas 
nifcher Yamilte. Adr.: 1221 Lunt Ave., Rogers Bart. 
GeHt Lohnanfprüce und Referenzen an. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. Bus 
ter Lohn. 1258 George Str. faion 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie, 767 Yadjon Boulevard, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Gen Sladet's Hotel, Whiting, Indiana. 


„erlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit. — 
58 Flether Str. ſaſon 


Verlangt: Eine Frau mittleren Alters, welche ein 
Herm mwünfcht und willens „ift, leichte Hausarbeit zu 
thun, bei ältliher Dame in einem Flat von 4 Zim— 
mern, gegen mäßigen Lohn. Nadzufragen Sonntag 
in 563 42. Str., zwijchen Grand Boulevard und 
Galumet Ape. 
eig Serge ee ee ne ln 

Verlangt: Buderläffiges Mädchen. Guter Lobn.— 
1864 N. Eeeley Ave., nahe Roscoe und Robey Etr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Vorzufpre n 
Sonntag. 280 Hudjon Ane. i * 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Nahzufragen am Sonntag, 11 Chals 





Verlangt: Freu oder Mädchen, das lochen und mas 
hen faun, für 2 Leute, Store, 365 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gute 
Stelle. Näheres im Store, 1887 Milmwaufce Une. 


Verlangt: Ein Dining Room und ein Rü en 
Mädchen. 181 W. Lake Str. * 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
zu beifen in Meiner Wäderei; feine Kinder, 582 
Racine Ave., nahe Lincoln pe. 


Verlangt: Erfahrenes nettes Mädchen für Hausars 
beit. Guter Lohn. Gutes Keim. 547 Burling Str. 


Verlangt: Haushälterin, etwa 40 Yahre, auf einer 
Farm in Minnejeta, gut:3 Heim zugefihert. Pekäus 
Diger Plag Montag vorzufpredhen. 94 Ordard Str., 
2. Flat, vırne. 


Gusseisen Selle erhal nissen 
Verlangt: Frau zum Scheuern im Saloon. 1113 
Milwautee Abe. 


Verlangt: Mädchen erhalten immer quite Stellen in 
Trivat: und Gejchäftshäujern bei hohem Lohn, durch 
Mr3.€E.Runge, 654 Schewid Str., Ede Center. 

Hof,imX 


Verlangt: in alleinftehendes Mädchen oder 
Dean ohne Anhang, um bei einem älteren norbdeut: 
hen Ehepaar den Heinen Saushalt zu führen, doch 
muß fie deutiche Zeitungen vorlejen Tönen. Man 
füge der Gebalt3forderung uud das Alter bei. 

3. 30 IAbendpoft. 240t,1m 


W. —— das einzige größte deutſch-amerila⸗ 
nifhe BermittlungsInftitut. befindet fh 586 R. 
Clart Etr.. Sonntags offen. Gute Fläge und gute 
Mädchen Prompt beforgt. Gute Haushälterinnen 
immer: an Sand. Xel. Wortk 195. Sian® 


Stellungen fjuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eine Wittwe, 55 Jahre, ſucht Vlak als 
aushälterin in anftändiger Pleiner Familie. 234 
fadhawt Str., hinten, oben. 


Gefuht: Eine erfte Klaffe Lund-Köhin ſucht pafs 
fende Stellung. 586 N. Elart Str. 


Gefuht: Eine erfte Klaffe Reftaurations:Köchin ſucht 
—* Stellung. 586 RN. Clark Str. 
Gefuht: Wä wird fauber gewajdhen in und 
PR Hau a 547 Orleans tr. famo 
t: Ein au in den Fünfziger Jahren ſucht 
4 —z**8 856 Eortez Str., nahe R. 
Galifornia Ave. 


— — — — — 
Gefucht? Buſineblunchtochin ſucht Stelle. 144 Bur⸗ 
ling Str. 


Gefucht: Reſpektable Wittwe alleinftebend, 48 Jahre 
alt, judt Stellung als Wirthiafterin bei altem 
alleinitchendem Mann. Briefe mit Angabe der Bedin⸗ 
gungen an Mr3. ®., Calumet Heights, Miller Stia- 
tion. Keine Poſtlarten. frfe 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Frau, 50 Jahre alt, juht Plah als Haus: 
bätlerin bei Wittine oder Heiner Familie. 775 
Halftev Str. 


Gefuht: Stelle al3 Hauspälterin in befierem Haufe. 
Habe Kinder gerne. 643 N. Maplewood Upe., unten. 


Gejudt: Stellung al® Haushälterin mit zwei Kin- 
dern. 148 N. Eurtis Str. 

Gefuht: Frau fuht Wafh: und Schrubb-Pläge. 
29 Center Str. 

Sefuht: Frau jucht Stelle bei einem älteren wohl: 
habenden Herrn als Kaushälterin, mit einem Kind 
nicht ausgefhloflen. Adr.: 8. DO. 432 Ubendpoft. 
Nordfeite vorgezogen. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle, in der Küche 
zu helfen, in Reftaurant oderSaloon. 111 Miller Str. 
frſa 
Gefucht: Bager fucht Arbeit an Brot und Rolls zu 
helfen. Adr.: S. 509 Abendpoſt. fria 
Gefuht: Aeltere Frau, alleinftchend, winjhtStelle 
als Haushälterin. Geht auch in die Umgegend. Adr.: 
G. 9. 191 Abendpoft. 


Gefuht: Zweites Mädchen, mehrere Haushälterins 
nen juhen Stellung. 1814 Wabajh Ave., Strelom. 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, Weftern Pferde. 
und Diverjey Une. 
— verkaufen: Delivery-Mähre, 820. 342 Elybourn 
ve⸗ 


Zu verfaufen: Gutes Arbeitöpferd, 80. 3 Ciy 
bourn be. * 

Zu verfaufen: 4 Pferde, 2 Erprekwagen, billig. 699 
Elſton Ave. 


Zu vertaufen; Zwei Pferde, frommes Pony, Top 
Bugay, Geihäfts Buggy. 753 Elpbourn Ave. 


Zu verfaufen: Gutes Arbeitspferd,. 159 Dayton 
tr. 


Elybourn 








Zu verfaufen: Gin farkes Pferd, qut für Erprebs 
oder SKohlenwagen. 154 Jlinois Str. 


Muß verkaufen: 20 jchivere und leichte Arbeitds 
pferde. TOT N. Mood Str. ? e 

‚Zu verkaufen: Ein leichter Platform Spring Trud, 
ein Milchwagen, fowie verichiedene Grpreß und 
Top Wagen. 296 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: SKanarienvögel, 
Elybourn Me. 


Zu verfaufen: Gvelroller, Hähne und Weibchen, 
nebft einer Anzahl Käfige. Züchter, 128 Burling Etr, 


Zu _verfeufen: Billig, ftarfer Topwagen in fehr gus 
tem Zuftande. 13 Maud pe. 


Zu verfaufen: feine Edelroller-Ranarienvögel. 323 
Elybeurn Ave, 


‚Säger aufgepaßt! abe immer die beften Kunde 
für die Safenz umd Hühner-Jagd an Hand. Spes 
ialität: WUbrichten junger Hunde für die Jagd. 
efte Referenzen. Preije fehr bilig. EC. B. Miller, 
South Haven, Mid. 

gu verlaufen: Gin wenig gebrauchtes ziweifitiges 
Surren, ein Delivery Wagen. 175 N. GClart Str. 


Zu verfaufen: Billig, ganz neuer Fäderwagen. — 
1134 Milwaukce Ave. frſa 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Bugsies, Kutſchen und Geſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Breife. Spreht bei uns vor, wenn 
Shr einen Bargain wünfchr Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ape. 3of,ImX* 





Edelroller. 328 





Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚Bu verfaufen: Sehr billig, wegen Abreife, Möbels 
ftüde, Rugs, fowie ein vorzügliches faft neues 
Piano. 2391 42. Ape., Irving Park, nahe Arping 
Bart Boulevard. 


gu berfaufen: Großer feiner Ofen, Nr. 34, Selbft: 
füller, für $17. 13 Maud pe. 


Zu verkaufen: Wegen Ubreife, billig, Bett-Lounge, 
647 Wells Str., hinten. r 


Zu verlaufen: 6 Zimmer möblirtes Flat mit Roo— 
mers. 195 Ontario Str. — 

Zu verkaufen: Großer Teppich, NRug, Ice Bo ze 
633 Clark Str., oberftes Flat. ® . 

Starte eiferne Betten _mit Spring und Matrage, 
nur $5.50, wertb 810. Couces von $4.46 aufwärts. 
Matragenfabrit „Lion“, 192 E. North Ave. 

250F,Imt,X 


gu verfaufen: Umftände halber billig, eine noch faft 
neue Hauteinrichtung. 3516 Hermitage Ape., oben. 
dofrſa 








Pianos, muſitaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Gents das Wort.) 

Zu verkaufen: Sehrt billig, eine hocharmige Singer 
Nähmaſchine. 1360 Clybourn Ave. 


Nur 8110 für ein feines Steger Upright Piano; 85 
monatlich. Aug. Groß, 682 Wels Str. 2208, 1w 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer-Nähmaſchine, nur 8. 
440 N. Aſhland Ave. Vorzuſprechen Sonntag. 


Ibr könnt alle Arten Nähmaſchinen taufen 
Woͤoieſale⸗Preiſen bei Aklam, 12 Adams Str. 
filberplaitirte Singer $10. High Arm $i2. 
Wilſon 810. Sprecbt vor, ebe Ipr kauft. 


Kaufd: und Berfaufs:-Qingebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Wiegenmeſſer, Block, Stopfer. 526 


School Str. 
Zu verkaufen: Ein guter Kinderwagen, Umſtände 
halber billig. 177 E. Indiana Str., Top Flat. 


Zu verfaufen: Möbelfabrif » Sartholz, $2.50 per 
Load. Sendet Poftlarte. 56 W. Erie Str. 

Zu verkaufen: Billig, Wurftftopfer-Tlod und Wie: 
genmefler. 1849 N. Robey Str., nahe Roscoe Boul. 


Auftionsverfauf bon Bladjmıth und Wagenmaders 
Werkzeug und Zubehör am 29. Dftober 2387 Mil: 
waulee Ave. 

2 taufen gefuht: Großes Fenfter mit Beinen 
Scheiben für Shop. 32 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Glas Wand Caje, Gounters, Show 
Gaje, Eis Bor. 175 N. Elart Str. 


Zu verlaufen: Weinpreffen. 9A Str. 


Zu verfaufen: Deutiches Nagdgemwehr. 446 Milwau- 
fee Ade., Weber, 

Zu verlaufen: MWeinpreffen, verfchiedene Sorten, -— 
111 Oft North Ave. 

Zu verlaufen: Wirftmafhine und Sadmeffer. 177 
Gleveland Ade., vorne, oben. 





Perſönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Schuldet Jhnen Jemand Geld? Wir kolleftiren 
fnelftens: Yöhne, Noten, Board Bills, Miethe und 
Edulden jeder Art auf Vrogente. Nichts im voraus 
au bezahlen Tdurch unſer Syſtem Lan irgend eine 
Rehnung Lollektirt werden. —Wir berechnen nur eine 
Heine Kommifion und ziehen es von der follektirten 
Bill ab. Durd) diejes Verfapren wird die allergrößte 
Uufmerkjamteit erzielt, da wir nichts verbienen,bis 
wir tollettirt haben. Wir ziehen mehr jhlehteSchuls 
den ein al3 irgend «ine Agentur Chicagos. Fein Ers 
folg, keine Bezahlung. The Greene Agency, 502 59 
Dearborn Sir., Tel.: Eentral 71. 17of,1mX& 


Löhne, Noten und jhlehte Rechnungen aller Art 
tollettirt. Garnijbee beforgt, jchlehte Miether ent» 
fernt. Sppothelen forclojed. Keine Vorausbezahlung. 

Ereditor3 Merhantile AUgench, 
125 Dearborn Str, Zimer 9, nahe Madiion Str. 
F. Schuls, Nehtsanwalt.—E. Hoffman, Ronftabler. 

Moftdiedofa,lj 


Für 10 Emts per Tag kauft Ahr einen modijcher 
Anzug oder Ueberzieher, fertig oder nah Diab, bei 
GErane’s (Leihte Abzablıng), 

167 und 169 Wabafh Apde., 4. Stod, Elevator. 
Alle Waaren garantirt. Falls Xhr nicht kommen 
lönnt, fo jchreibt, und unfer Berkäufer wird vors 
fprechen. 19ot,1m& 


Kauft Albert Anbahs berühmtes Echmwarzbrot und 
Bumpernidel, 1134 Milwaufee Ave. Familien auf 
der Nord: und Rordiveitfeite wohnend prompt in's 
Haus geliefert. frja 


Gefuht: Alte Framebäufer zum PBainten, Calfos 
mining, Baperhanging und Whitewaihing wird gut 
und billig gemaht per Tag oder im Kontraft. — 
Adr.: DO. 91 Abendpoft. ſamo 

Schwer bedrängte Familie bittet edle Menſchen 
dringend um Hilfe. F. H., 31 Pladhawt Str., 1. 
Flat,” lints. 


Frau Edlitw ift von ihrer Reife zurüdgelehrt. — 
94 Elybourn Abe. 


Chte deutihe Filzfhuhe und Bantoffeln 
Größe fabrizirt und bäl: borräthig: U. Si 
mann, 148 Elybourn Une. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Englifhe Sprade für Kerren oder Tas 
men, in Kleinklaflen und pribat, jowie Buchhalten 
und Handelsjächer, befauutlihd am beften gelehrt im 
NR. @. YBufineh College, 92 Milwaulee Ave., nabe 
Vaulina Sir. und Abends. Breife mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Jenfien, Re . 

u 


Shmidts Zanzihule, 601 Wells Str. Klaflens 
Unterriät De. Mittwoh und Freitag Abends und 
—— und Sonntag Nahmittags. Kinder Sarıs 


= Unterridt irt. 
og um 2 Uhr. Befter errich a u 


Ucademp sn te 58 R. Ulhlann Une. 
ve. 


nabe Milwaukee rer Rlafle Unterrit ir 
Piano, Violine, Bandoline, Zitber und Guitarre, 
ZO Gents Sorten YInftrumente zu baden 
Wolefale in, IE 


Gefmäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein guter Vladjmitd_ und Wagen: 
Shop, billig. Ede Weftern Ave. und Belmont Abe. 
Zu erfragen 1718 California ve. 


Zu verfaufen: Hotel® mit Bar, ausgezeichnete 
Kundigaft, M Zimmer, Alles bejegt, vollftändig eins 
gerichtet, jofort gute Einnahme, billig, wenn gleid 
genommen, wegen Abresfe. Adr.: E. 596 Abendpoft. 


850 Baar kaufen Country=Hotel, Saloon, Parlor: 
Möbel, Pferde und Magen, Billige Miete. Mit 10 
Ader Yand. 1016 Lincoln Ave. 


Su verkaufen: Nocdfeite, { 75, Gd-Grocery: Ders 
faufsgrund: Veränderung im Geihäft. Martın 
Goot, 1865 RN. Lincoln Str. —— ——— 

Zu verkaufen: Hotels, Saloons, Bädereien, But⸗ 
er Shops, Grocery Stores, Neftaurants, Board» 
inghäufer fowie Geſchäfte aller Art bei Guſtav 
Mayer, 107 Fifth Ave., im Saloon. 

Zu verkaufen: Schr vollftändiger 12 Mafhinen 
Shop mit Dampffraft, im beiten Zuftande, billig. 
Nahzufragen 884 R. California WUpe., oben. jajo 

Zu verkaufen: Gute Väderei und Gonfectionery 
Store, frankyeitshalber billig. Adr.: S. 523 Abend⸗ 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Beoingungen. Nähere Auskunft wird ertheilt in_ der 
Andependent Bra. Affn., 586-612 NR. Kalited ‚Sır., 
zwifchen &—-10 Uhr Morcens, 2öjn, didoja® 


Zu verfaufen: Väderei und Reftauration, altes Ges 
f&häft. Zu erfragen: Zimmer 12, 62 R. Klart Str. 
miſa 

Zu verkaufen: Billig, gutgehender Candy-, Tabak— 
und Zigarrenſtore mit 4 Zimmern. Adr.: O. 92 
Abendpoft. frjajon 


Zu verfauien: Gutzahlende Päderci, 40 Jahre be: 
ftehend, jpotihrllig. Bin kränklich. Adr.: S. 521 
Abendpoft. frfamo 

„Bladjınith Shop“; 5450; Englewood; altetablirtes 
gutzahlendes Geſchäft; Miethe 3100 jährlich. Hintze, 
50 Dearborn Str. 25ot, im 

Zu verfauien: Fancy Etore, gute Kundiaft, bilfie. 
36) D. North pe. lvotlmt&X 

„Hintze“, Geſchäfts makler, 59 Dearborn Str., vee⸗ 
lauft „Geaſchäfte“ ieder Art. Käufer und Verkäufer 
ſollten vorſjprechen. —A 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Suche thätigen Theilhaber für leichte Fabrikation. 
Guter Rutzen; raſcher Umſatz; begehrter Artikel; Re— 
ferenzen; 5600 erforderlich. Adr.: O. 973 Abendpoſt. 

ſadi 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bert.) 
Zu vermiethen: Eine 5 Zimmer Cottage in Groß 
Tart, nahe RoscoeBoulevard gelegen, jo aut wie neu, 
moderne Einrichtung. Preis 81600, 83300 Baar⸗Anzah⸗ 
lung. Billig zu verfaufen. Auguft Psters, 428 Roscoe 
Boulevard. 


Zu vermicthen: 5 Zimmer an finderlofe Leute, $8. 
140 N. Halited Str. 

Zu vermiethen: Fünf Zimmer Wohnung. 355 
Milwaufce Ave. 


Zu vermiethen: Haus und Stall, jehr billig. Ehas. 
Broriberg, 445 Milwaukee Ave., Jefferion Part. 


Zu vermietben: Store, 20 Jahre ein Beiäftsplag. 
Mäsige Mierye. Nachzufragen: Mrs. Hahn, 51 Glifs 
ton 


Zu vermiethen: 4 belle Zimmer mit Bad und Gas. 
55 Howe Str. 


Zu vermiethen; Zwei jhöne 4 Zimmer lat, billig 
für gute Xeute. 52 Sheffield Ave. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Badezimmer. 940 
Armitage Ave. 


In vermiethen: Feine Grocery, Ed-Store, Zimmer 
und Barn, $i5. Sul Meltoje Str. mija 


Zu vermiethen: $S pro Monat, neues 4 Zimmer 
Flat. Nachzufragen Nordweſt-Ede N. Lawndaäle und 
MevLean Ave., ein Block nördlich von Armitage Ave. 

2ot, xæ⸗ 


Zimmer und Board. 
Oinirioen unter Diefer Rubrif, 2 GeniS das Wert.) 


Zu vermiethen: Schlafzimmer bei älterer Wittwe. 
234 Bladhawt Str., hinten, oben. 


Zu vermiethen: An eine junge Dame, die den 
Tag über befchäftigt ift, freundlich möblirtes Zims 
mer bei alleinftehenvder rau. 101 Bet Uve., 4 Blod 
von der NR. W. Hochbahn. 


Zu vermicthen: Gute Bettzimmer bei Wittwe, — 
20 Charles Place, 1 Treppe. 








Zu vermiethen: Ein fhönes möblirtes Bettzimmer. 
W. Hohm, 51 Center Str. jajon 


Zu vermiethen: Saubere möblirte Zimmer bei Fa⸗ 
milie ohne Kinder. 1108 Diverſey Boulevard, 2. Fl. 

Mädchen findet gutes Heim, billig. 36 Fowler 
Str., unten, nahe Robey. 


Mãadchen findet ſchdnes warmes Heim, billig. 391 
N. Glart Str. jaion 


Rinder werden beföftigt. 937 Orhard Str., oben, 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 1 oder 2 
Herren, Badzimner und Gas. 487 N. Clarf Str, 
Top Flat. 9. Groß. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 445 Wells 
Etr. 


Berlangt: Boarder bei Wittive, 18 9. Str., hins 
ten, oben. 


gu vermicthen: Netter Mann fann immer mit 
Board haben bei Lleiner Yamilie. 230 Buriing Str, 
unten. 

Zu vermicthen: Bettzinmmer. 512 Sedgwid Str, 











Zu veriniethen: Zimmer, 498 Sedawid Str. 

gu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 
Wells Str., nahe Lincoln Park. 

— * m ee ne, 

gu vermiethen: Drei möblirte Zimmer, 705 R. 
Mood Str., nahe Miliwaufee Ave. 

_Zu_ dermiethen: Möblirtes Zimmer bei Wittive. 
379 E. North Ave. 

Zu vermiethen: Freundliches feparates Front 
Pettzimmer mit allen Bequemlichleiten. 903 N. 
Halfted Str., 1. Flat. 

Zu vermietben: Großes möblirtes Zimmer wmit 
oder ohne Board. 11. Willow Str., nahe Yarrabee. 

* ja ſo 

Zu vermiethen: Ein einfach möblirtes Zimmer. 
696 N. Halfte Str., nahe Elevated. 

Zu vermiethen: Möblirte Wohnzimmer. 19 On- 
tario Str. frſaſon 

Verlangt: Yoarder bei Wittwe. 2028 Wallace Str., 
1. Flat. frja 
— — — — —— — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
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Zu_miethen gefuht: Laden, paffend für Grocery.— 
Adrefie mit Preisangabe: Marten, 141 Jlinois Sir., 
Bafement. ’ 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Gutſituirte, gebildete Wittwe, aus 
vornehmer Familie, mitteljährig, ohne Anhang, mit 
gutem Charakter, verdient volles Vertrauen, ſehr 
jparjam und häuslich, friedliebend, rejpektabel, aus: 
grzeihnete Köchin, wiünjht mit altem mwohlhabend:m 
Heren zwedS Seiratb befannt zu werden. Agenten 
erbeten. Adr.: DO. 970 Abendpoft. 


Heirathẽgeſuch. Ein Arbeiter, 47 Ichre alt, mit 
gutem Verdienft, wünjht Velanntihaft eines Mäds 
Hens oder Wittfrau im Alter von 40-45 Jahren, 
zmweds Kriratb. Nu weichen und kochen fönnen, fers 
ner wicht gauz unbemittelt fein. Adr.: DO. 962 Abenp: 


Heiratbigeind. Ein fatholifhes jparjames Mädchen 
bon wenigitens 25 Jahren, mit guter Bildung und 
etwas Vermögen, welches einen ehrenhaften Geſchäfts— 
mann von B Jahren kennen zu lernen wünſcht mit 
der ernſten Abſicht zu heirathen, wenn konvenirend, 
wird hierdurch freundlich erfucht, ihre Adreſſe einzu⸗ 
ſenden unter S. 526 Abendpoſt. 


— — 
— — 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rebisanmwalt. 

Brozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Rechtsges 
!häft: jeder Art zufriedeuftäiellend beforgt; Banferotts 
Verfahren eingeiciiet; gut ausgeftattetes Kollektis 
rung3sDdept.: Aujprüke überall Durcdegiegt; Löhne 
ſchnell kollettirt; Abſtralte examinirt. Beſte Wejes 
zenzen. 155 LaSſalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Ceuttal 582. 5nop.1j 


Walter © Kraft, deutfig:r Appofat. Fülle 
eingeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten, 344 
gdeſchã fte jeder Art zufriedenſtellend vertreten. Verfah⸗ 
ten in Banferottjallen. Gut eingerichietes -KRollekti: 
tung3- Departement. WUnjprücde überall burchgefegt. 
Löhne fell koleltirt. Schnelle Abrechnungen. Belte 
Empjchlungen. 14 Waibington Str., Zimmer 814, 
cl. M. 188. 90f* 


E; Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 502 Reaper Blod, 
Nordoſt⸗Ede WRajhington und Elarf Etr. — Deutih 
veiprogen. 59,2? 


Fred Plotke, Rebtsanwalt. 
Ale Rehrsiahen prompt bejorgt.— Suite 44348 
Uning Building, 79 Dearkorn Etr. 
Osgwod Etr. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Luther 2. Miller, Batent:Auwalt. Prompte, fjorgs 


fältige - Bedienung; uectägiltige Batente; mäßige 
Breije; Konfultaerion und Bud frei. 1136 — —— 


Sm 8. Rummler, 
DiBiders Ipeaters@chäupe. 


Wohnung: i05 
&um,li 


Veutider Paten ** | 2otten 4106. Artefion 


Geld auf Mober 10. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Mert.) 


Geld! Geld! Geld? 
Brauden Sie welches? 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str., Zimmer 04, Tel. Gentral 1060, 


und 
49 W. North Ude, mabe Robey Gtr. 
Telepbon TReR 611. Zweiter Floor. 


Wir machen Dartlehen in groben oder kleinen Bes 
trägen auf lurze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Pferde und Wegen, Waarcır, Ginrihtungen, Saläre, 
Benfionen oder irgend welde andere Gicherheit. Ab» 
sahlungen arrangirt nah Guren Umftänden, jo das 
br fie ohne Unbegwemlichleit oder Aerger einhalten 
tönnt, — Die Saden bleiben in Gurem ungeitörten 
Velig. Keine rg Reine Grlundiguugen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihe irgend einer anderen Darlehen:Gompany 
f&uldet und Euer Kontrakt gefällt Euch night, fo bes 
sablen wir es für Erd ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, ivenn Ihr c3 wünjcht. 

Unjere Weftjelte Office ift für die Bequemlichkeit 
von YVeuten. eingerichtet, die auf der Nordweſtſeite 
wohnen, jo dab fie nicht nad der Gtadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und Fahrgelo fparen. 

Wenn es Euch nicht daßt. vorguſprechen, ſchreibt 
oder telephonirt Tentral 1000 und wir ſchiden unſe⸗ 
ren Vertrauensmann zu Euch. 


Bei une wird deutfh geſprochen. 


Sebt diefe Anzeige ımd Moreflen auf, fie fommen 
manchmal ſeft zu ſtatten. 


Chicago Finance Ge, 
85 Dearborn Sir., Zimmer 30%, Tel. Gentrai 1060, 


und 
49 W. North Une, nahe Robey Str. 
Telephon Weſt 611. 3ofX,im 


Geld zu verleihen 


in Summen von 835 bis zu 8300 

an gute Leute befieren Standes, auf Möbel urd 
VPianos, ohne diejelben zu entjernen, zu »en billigs 
fen Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar noh Wunjd des Borgers. Ihr lönnt jo viel 
Zeit haben wie Jhr wollt, wenn früher abbezabhlt, 
bitommt Ihr einen Rabatt, Died geben wir Cudh 
ihriftlig. Keine Nachfragen werden gemadt bri 
Nachbarn oder Berwandten, Alles ijt ftreng verihwies 
gen; Ihr gericht Diefelbe böjliche Behandlung, wie 
ter Kaufmann von jeiner Bank, Bitte jpreft ver, 
ehe Ibr anderswo bingeht. G3 ift unbedingt noths 
wendig, wenn Jhr borgt, dab Jhr zu einem vers 
antwertlihen Gejchäft geht. Wir halten Gure Bas 
picre in unjercem VBefig und geben fie nicht ala Sicher: 
beit, jür Geld zu borgen, wie mande im diejen Ges 
ihäft, jo braudt Jr feine Bange zu haben, daß 
Ihr Eure Saden verliert, unjer Gejhäft ijt vers 
antwortiih und lang ctabliri. Wir haben alles 
deutsche Leute, die Euch alle Auskunft mit Vergnüs 
gen geben, ob Jhr von uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutfhe Geihäft in Chicago. 
GagleXoan Co. Dtto E. PVoelter, Manager, 
70 LaSalle Sitr., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Strase. 201%° 


U. 9 Frend, 
128 LaSalle Straße, Bimmer 3, 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u, f. m. 
Rleine Unleihben 
von 820 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wern wir 
die Anleihe machen, jondern laffen Diejelben 
in Euren Befik. 
Wir haben das 
größte deutihe Gejdäft 
in der Stadt. 
Ule guten, ehrlichen Deutichen, fomnmt zu uns, 
wenn Jhr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mır 
, borzufprehen, ehe Ahr anderwärt3 bingebt. 

Die fierite und zuperläfligfte Bedienung zugefichert. 
U. 8 Frend, 10ap,1jX 
1238 LaSale Straße, Zimmer 3. 

8 Brozent. 4 Prozent, 5 Brozent, 
Ein Privatmenn von gutem Auf und anerkannter 
NReellität toünfcht ein paar taufend Dollars in Sums 
men «don $20 bis $500 an ehrliche rejpeltable Leute 
zu verleihen auf 

Möbel, Pianos und gewöhnliche Hauss 
baltung3 = Saden. 
Reine Berechnung für die YUusfek 
lungder Bapiere, 
oder jfürjonft etwas, 
Ahr ivari Geld, wenn Jhr, falls Ihr, zu _borgen 
wünfjcht, bei uns vorjpreht und die großen Vorzüge 
unterjucht, Die ih Euch biete, wie die niedrigeskaten 
und jo lange Zeit Ihr wiünjcht zum Zurüdzahlen. 
Alle Geihäfte Durhaus vertraulich. 

Ichbin kein Anhänger von Truft und gehöre nicht 
zu der Yvan = Kombination 
Herabgejegte Breije für alle, die mit mir Gefchäfle 
machen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Proz. und 5 

Proz. in jedem gewünjchten Betrag, 
Briugi dieje Anzeige mit ind Jhr erhaltet fpezielle 
Raten. 
97 Washington Str., Zinimer 30 
12ot,im 


Geld! Geld! Geld! 
Chicsgo Mortgage !ovan Company, 
175 Dearboru Stre., Zimmer 216 und 217. 
Shicago Mortgage Yoan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Puilding, 

161 W. Mapdifon Etr., oritter Flur. 


Wir leihen Eud Geld in großen und Heinen Be 
trägen auf Pianoe, Möbel. Pferde, Wagen oder irs 
gend welde gute Sicherheit zu Den billigiten Bes 
bungungen. — Darlehen Fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenonmen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und En * 
ap 


Shicago Credit Gompany, 
92 Saale Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenſtände. Keine 
Veröffentlichung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Gpredt bei uns dar 
und fpart Geld. 

92 LaSafle Str., Simmer 21. 
Brandh:Cifice, 534 Lincoln Ade.. Lale Diem. 


1jn® 


Finanziell«s. 
(Anzeigen unter vieler Kıubrik 2 Cents das Wort.) 


Seid ohne Kommiflion, — Louis Freudenberg vers 
leips PBrivat:Kapıtalien von 4 Proz. an ohne Koma 
mifion. Vormittags: Keſidenz, 377 RN. Hoyne Wbe., 
Gde Cornelia, nahe Chicago Une, Nachmittags: 
Drfice, Bimmer 341 Unity Bloͤg., 79 Dearborn 2 

o 


Privatgelder zu den niedrigſten Raten, auf Chicage 
Grundeigenthum zu verleihen. 


Erſte —— Gold = KHpypothelen von $200 bis 
000 zu berfaufen. . 
a ofien von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 
Ridarv.Koh&Go., 
Sınımer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede — 
1 
GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen leine Kommuſſion? wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 465. Käufer 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
Eo., 140 Waibs 


taujht. — William Freudenberg & 
.> S N 9fb,dpfa? 


ingten Str., Südoftede LCaSalle Str. 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommifion. Auch fünnen wir Eure Häujer und Yuts 
ten ichnell verkaufen oder vertaufhen. Streng rcelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Milwau⸗ 
tec Une, nahe North Ave. und Robey Str. 

Bot, ddfa® 

Zu verleiben: $2200-von Privatmann, gegen erfter 
Klaffe Sicherheit zu niedrigen Zinfen, ohne Kommijs 
fon. 3. ®. 544 Abendpoft. 


Zu leihen deſucht 8650 auf 1. Snpotbet, Bridhaus 
und Lot. Adr.: M. 161 Abendpoit. 


Zu leihen gejucht: KIR00 auf neues ziweiftödiges 
Flatgebäude auf der Weftfeite. Apr: M. 156 
Abendpoft. 

Charles. Shaer, 
184 LaSalle Str. 

Darlehen auf Chicago Grundeigenthum zu 5% und 

6% Zinjen. Schnelle Bedienung. Nok, Imx 


Geld zu verleihen nur auf erſte Mortgage in 
Summen von 809 und aufwärts; 6 Proz.; ſchnelle 
Sedienung. Nicholas Pruſſings Geldgeſchäft, 145 
La Salle Str., Room 415. 129 Wellington Ave. 





Privatgcld zu verieımen. Chicago und Uimgegend. 
Billige Zinfen. Adr.: DM. 150 Adendpoft. botimte 


— — — — ——— — — —— 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit,» 2 Gents das Wort.) 


X:Strablen, 279 €. Clart Str. furirten 2000, 
einjplieslih Mrs. Blohoen, 2 W. Monroe, 2. 
Hutdin, 58 W. Mapifon, M. 5. Buhler, 2] Eourt: 
land Str. %otttgl,imo,* 


Dr. 3. Bernauer, 
Difice in 
6ofimtX 


Dr Ehlers, 186 Wells Str., Spezial-Arzt. — 
Gefchlechts⸗ Haute, Blut:, Nierens, Leber: und Mas 
genfrantheiten jchnell acheilt. Konjultation und Une 
teriuchung frei. Spreditunden 9-9, — - 

n 


Bon Deutjhland zurüdgelehrt, 2 
Spezinlarzt für SrauenKrantheiten. 
Ehreinerd Apothele, 334 €. North Ave. 


Brundeigentbum und Häufer. 
(Unzeigew unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


@üdweitieite. 
920 monatlid. 


9.0 %. 

2.00 monatlich. 
Bezaplt für neues fünf Zimmer geprebtes Brids 
ges Haus. Breis $1150. PBaarzahlung nur $100, 
preht vor in der Sweagoffice, S515 Juftine Str.— 
Nehmt Aihland Une. Cars bis 45. Etr. ober 47. 

Str. Cord bis Afdland Ave. 
©. €. Gro$, Eigentümer, 604 Majonic zes 

» 


i ödiges % mi t 
— LTE 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Werk.) 


Darnlaud ereien. 


Farmland — Farntaadl— 
€ * ers 
ine nflige Gelegenheit, ei i 
— 8 genheit, ein eigenes Keim 38 
‚Gntes, beholztes und vorzüglich aum Uderban ges 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Matas 
tbon> und dem füdlichen Theile don Lincoin:Gounty, 
Wisconfin, zu verlaufen in Barzellen von 40 Adie N 
ee ei 05.00 bis $10 pro Ader, je nah | 6 
i 4 2 1 
— e odens, der Lage und des Holz⸗ 
Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illus 
firirtes „Handbuch fur Heimftättefuher- u. j. w. 
fhreibe man an „3. ©. Roehler, Baujam, 
Wis, oder befier jpreht dor in jeiner Chicago | B 
yreigoffice im zweiten Stod, Rt. 12 €. Norip | P 
de, de GEiybourn Ape., toielhft er 
am Dienftag, den 6. November, von 10 Uhr Morgens 
bis Y Uhr Abends für einen Tag zu jpreiyen jeın 
wird. Kerr Sochler ift in diefer Gegend auf eine 
Farm groß geworden und fan deswegen auch ges 
a Ausfunft geben. Und er ift bereit, Kaufe 
uftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Lanıy 


*85 

Adreſſe; J. H. Koehler, 505 6. Str., Wauſau— 

Wis. Bitie diefe Zeitung zu erwähnen. 
Hjan,fadide 


— ————— — 

Zu verkaufen: Beſtes Virginia Farmland. Etliche 
eht liche Leute können noch Land in unſerer Kolome 
erhalten. Seltene Gelegenheit, ſich vollſtan dig unab⸗ 
hängig zu machen, gleichgiltig wie wenig Geld Ihr 
habt, leichte Zahlungsbedingungen. Diefe Offerte if 
abſolut reell, und es wird dewünſcht, daß Ihr Euch 
ſelbſt davon überzeugt. Muthmaßlich letzte Verſamu⸗ 
lung Sonntag Nahmittag bei Yuguf Stein, 1342 N. 
Weitern Une. 


— — — — —— 

Zu verfaufen: 40 Acker Buſch-Land, beſte Gelegen⸗ 
heit, Angora⸗Ziegen zu ziehen, 60 Wieſlen von 69: 
cago und 3 Meilen füdlih von Grovertown in Ans 
diana. John Gunzenhanfer, 34 Clark Str, ftia 


Zu vertaujgen: 160 Ader Nebrasta Land, theilmeiie 
unter Kultur, werth $1500, für Cottage oder a0 ie 
ftödiges Haus im Humboldt Park Diftritt. Nach zu⸗ 
fragen: 668 N. Rockwell Str. 


— — — — — — 
Roht bricht Eiſen! —. Rachlaßverlauf, 160 Ader⸗ 

Far, 81200. Heury Ullrich, 1200 Maſonie Tempie. 
2608108 


Nordweitieite. 


Voraus beftebt ein Keim? 
1. Aus der Lot, worauf e8 zu bauen; 

2. Aus dem Haus, daS auf der Lot gebaut wird, 
Euer Micth3yins bezahlt für Beides, 
©. €. Groß’ große Milmaulee Ude. Adpition. 
Feines Stadt-Eigentyum im Herzen der 7. Ward, 
Kleine monatlide Abyablungen. 

Lotten $500 das Stüd und aufwärts. 

Kommt und feher Euch diejes Eigenthum an, wels 
des Alle, die e3 je gejeben, als bie prachtvofifte 
Subdiviſion bezeichnen, die je auf der Nordweitjeite 
ausgelegt wurde. Die erften Käufer von Lotten in 
©. ©. Groß’ Subdivtfions haben immer große Pros 
fite erzielt. 

Freie Egtlurfion, Sonntag, 8. Oft, 

um 2 Uhr Nahmittags. 

©. GE. Groß’ Spezialziige verlafien das Chicago & 
Nortbweftern Depot, Sinzie und Well Str., um 3 
Nhr Kahmittags, Halten an bei Elybourn Gtation, 
üreie Tiders am Bahnhofsgitter. 

Wie das Eigentpum per Straßenbahn zu erreichen: 
Nehmt Veilwartee Ave. Kabel und cleftriihe Bahn 
bireit bi3 zum Plage, oder nehmt Xransfer von dee 
Eifton Ade., Yincoln Ave., N. Clart Str., R.Halfied 
Str., N. Afbland Ave. oder N. Robey Ste. Car auf 
Itving Part Boul’d Linie, fteigt ab an Milmautee 
Ave, und seht einen Blod bi3 zum Verkaufspavillen. 

Wie das Eigentum per Hohbahn zu erreichen if: 
Nehmt Logan Square Brand der Metropolitan 
Ge@bapn bi3 Galifornia Upve. und nehmt elettrijche 

ar an Milwaukee Ave. zum Gigenthum; oder nehm 
die Northiweitern Hochbahn bit Sheridan Drive und 
fteigt um auf die Jrving Park Voulevard Gars, 
feigt ab an Milwaulee Ave. umd geht einem 
halben Blod füdlih zum Gigenthum, 

‚ Sweigoffice auf dem Gigentbum offen Heute und 
jeden Tag. Fragt rad in der Kauptoffice jeden Tag 
und toir führen Euch nah dem Gigenthum hinaus. 
S. € Groß, fſaſon 
Sechſter Floot, Maſonic Temple, Chicago 

Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häufer mit Stadts 
twajier, an Humboldt Str. und Äddiſon Ave., 80 
Baar, 10 monatlih. 3 Ylod3 von Eliton Ape. Gar, 
2 Blods don PBelmont Ave. Card. Gent Meinıs, 
Eigenthümer, 1959 Milwautce Ave. 1955* 
‚gu verfaufen: 363 Welington Ude., 23 Blods weits 
lid von California Wde.; ganz neues 6 „Zimmer 
Haus; Preis $2250. Nehme $l5 pro Monat und Kleine 
Anzahlung. Nachzufragen beim Gigenthüner an 
Plage jeden Wochentag oder Sonntag. löotx* 

Zu verlaufen: Gerade vollendet, neues zweiftödig:3 
8 Zimmer Haus, Preiss$2275. $150 Anzahlung, *15 
pro Monat. Spredt vor beim Eigenihümer, N. W. 
Ede N. Lawndale Ave. und Melean Ave, 1 Biot 
Ilotxe 


Zu verlaufen: 8150 Anzahlung und 815 monatlich, 
1954 N. Kedzie Ave., 13 Blods nördlich von Belmont 
Ave., neues 6 Zimmer Haus, das beftgebaute Haus 
an der Nordiveltjeite. Ihe könnt es jeden Tag bis 
fehen, wenn Ahr voriprecht. 1lofX® 


Zu verfaufen: Togan Square, 1812 R. Central Berk 
Üve., 1 Blod nördlich von Milwaulee Ave. de Yabız 
geld. Neues 5 Zimmer Haus. Verkaufe 28 au Nemaitz 
den, der ftetige Arbeit bat, auf $l5 wmonatlide Abs 
zahlungen. NRachzufragen bei Herin Yutdins am 
Plage. 1101X* 


Zu derfaufen: 4 Zimmer Cottage, gutes Vairs 
ment und Wttic; $1800; 8100 Anzahlung, Reit #1) 
pro Monat; jowie auch andere Cottages und Fla.3 
auf leichte Abzahlungen. Office offen Sonntags. -— 
SB. Rice, 1710 NR. California Ave. 1808, ddja, lın 


nördliih von Urmitage Ave. 








Zu verkaufen: Anhaltender Kränklichleit wegen, ein 
qutes zweiſtöckiges im beiten Zuſtande befindliches 
Ftamehaus; unten 2 4-Zimmer: oben 1 8-3immer⸗ 
Wohnung; Bad, Gas und Zement Walt; bringt 
volle 10 PBroz.; Preis 5290. 940 N. Talman Ape., 
hinten oben. dofria 





Kauft Euch ein Heim, es ift billiger, al3 Mietbe zu 
bezahlen; Cottage, $1800; monatliheAbzchlung; 1678 
N. Waihtenamw Ape., nahe George Str., zwei Vo 
von Kliton oder Kalifornia Ave. Gars; Samitags u. 
Sonntags dort zu treffen. M. Bauerle, Eigenthü— 
mer, 6 N. Robey Str. Aokmiſaſonn Imt 

Zu verkaufen: Lotten für 8150 — Sewer, Waſſer 
und Seitenwege — alle Aſſeßments bezahlt, nur 
noch wenige dieſer Lotten übrig. Sie liegn in Ir— 
ving Park und ſind das Dreifache werth. Zahltermin 
— $25 baar, Reit $5 monatlih. Kocfter & Zander, 
69 Dearbern Str. 


Zu verfaufen: Teste Gelegenheit! 5 Lotten an Tals 
man Ape., zwiihen Le Monne und Hirih, 81000 pe 
Pot. Gröhter Yargain, nabe Humboldt Park. Nadhzus 
fragen: GES N. Rodwell Er. 

Zu verfaufen: Spottbillia, mein 2-5 Simmer let 
Gebäude, moderne Einrichtung, Asphaltpflafter, Ges 
ment Sidewalt. 970 Tripp We. Yuguit Stein, 
Eigentbümer, 99 €. Wafhington Str. 


Zu vermictben: Glegantes 5 Zimnter lat. 90 
Tripp Ave. — Sojepp Stein, Zul, 99 E. Waſhing⸗ 
ton Str. 


u verlaufen: Lot nahe Chicago Ave. und Hamlin 
Ave., nur BB. Hatrcy Greenebaum, 84 Waibington 
Etr. 1508, Int, X 


Beitfeite. — 


Zu verlaufen: PBargain! 2sfylat Gebäude, Stein, 
2079 Harvard Str., nahe Garfield Park. Eigenthitmer 
3829 State Str. Bot iwe 


Nordieite. 


Zu verfaufen: 2-6 Zimmer Flat mit Bafement, 
Stell, heißes und faltes Waller, Gas, alle Straßen: 
verbeflerungen, Preis $2050, $750 baar, der Reft auf 
3 oder 5 monatlihe Abzahlung; Cottage, 6 Zimmer, 
1600, H100 baar, $10 monatlih. Nehme Lot als eriie 
— William Zelowsky, 545 E. Belmont 
lve. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 83500, nahe Pel: 
mont und Lincoln Giectric und Northmweftern R. %., 
zweiſtödiges Flat-Gebäude, 6 Zimmer jedes lat, 
olfe Lerbefferungen, DX125, Ede, Straße gepflaltert, 
Affepments bezahlt, $200 baar, $12 monatlih. Nebm- 
Heine Goitage als ZTheilzahlung. John Krim, 1713 
N. Aldland Ave. 


Zu verfaufen: Nur $1750, billiger al3 Mietbe zu 
sablen, nabe Montroje und Lincoln Ape., jchöne 
Cottage mit 2 jchönen Lotten, Waflerleitung, %o: 
zugstanal, Gas; 100 baar $7 monatlid. 1713 N. 
Aſhland Ave., John Heim. 


Grundeigenthum und Geld. — Nordſeite und Lake 
View Häufer und Lotten billig zu verfaufen. Far— 
men und Stabdteigenthum zu vertaufhen. Geld po 
8500 aufwärts zu 5 Prozent zu verleihen. Schmidt 
& Son, 222 Lincoln UAve., Ede Webfter. 

Tollm,famodo 


Zu vertaufhen: Ein Privathaus, bringt $36 Rente, 
gegen eine leere Lot oder Haus mit Store, paffend für 
Grocery, Late Bier, Wordfeite. Adr.: S. 522 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gutes Grundeigentfum auf Abzah+ 
fung. 1041 Wolfram Str.- 


Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage, billig. 
N. Hermitage Ave. 


2077 


Zu verfaufen: Schöne Haus, fleine Anzahlung, 
billig, wenn jofort genommen, Muß verlaufen. — 
William Mesger, 1451 N. Aihland Une. 


Wegen Ersihaft3:Abjchluß verlaufe ich das Se— 
bäude 114 Berry Str., für 83500; Theil Gajh; Reit 
nad Uebereinfommen. Frank Gleveland, Zimmer ., 
184 Dearborn Etr. 4ap,mija*® 


Berihiedenes. 


abt Abr Häufer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 

st Kommt für gute Refultete zu uns. 

Wir baden immer Käufer an Hand, — Sonntags 
otfen von 10-12 Uhr Bormittc!. — 
Riharvl. Roh & Ge. 

Nein Vork Life Gebäude, Rorbofi:G@de sa uns 

Moxroe Gir., Zimmer 814 Blur 8. in 

% 


Zu verlaufen: Mehls und Futtermũhle nebſt Coal⸗ 
Yard, Village in Indiana, ungefähr 50 Meilen von 
Chicago, nebft Grundeigentbum, 254x200, jweilöd!« 

e3 Framebaus. Preis $12,000. Rebme Gafb md 

hieage Grundeigentum. „Öute* Sade. Dinde. 
59 Dearborn Eir. dido‘a 


Zu verlaufen: Zweiltödiges Steinfront 12 Zimmer 
u3 mit Store, gute Lage für Grocerp oder Market, 
erfaufe billig. Wdr.: DO. 8 Ubendpoft. 


Berlangt: fer, die Sie durch Hopotheken ders 
* a ee 32, 119 Saale Sir. 
4oß, dofa, im 





— — —“ n rm : 21 
% — > 
ter! | Offert 
chweſter! Zefe meine freie Offerte! 
Ich, Frau MR. Sunmerd dv. Notre Dame, Ind., Bor 
1285, will allen Frauen der Welt ein Hausmiitel für Leis 
den, Die dem weiblichen Geiwieht anhaften, paftfrei zujenden. 
Sch will diefes Hausmittch mit genaner Gebraudsanmei« 
fung und der Geihichte meines eigenen FJalles an irgend eine 
an Frauenkrankheiten leidende Damc foitenlos zujenden. Sie 
können ſich zu Hauſe ohne die Sitfe eines Arztes ſ. loſt 
heilen. Eine Verſuchsprobe mit dieſem Heilmittel koſtet Sie 
nichts, und im Falle Sie es weiter anwenden wollen, bes 
ſchränken ſich die Koſten auf uur zwölf Ceute ver 
Woche. Und dabei werden Sie nicht in Ihrer Arbeit und 
in ihrem Beruf gehindert. Sch Habe nichts zu verfanfen. 
Erzäbien Eie andıren Leidenden babon, weiter verlange ih 
nit:, 63 heilt Alle, jung oder alt. 
ET Wenn Sie ein nad unten ziehendes Gefühl verfpüren, 
A ein Lommiendes Lebel befürdhten, Schmerzen im Rüden oder 
in den Gedärmen baten, ein aufwärts Triechendes Gefühl im 
5 Nüdgrat fpüren, Die Neigung, laut aufzufchreien, Hikanfälle 
N haben nd itiedergeichlagen find, häufiges Uriniren eintriit, 
oder wenn Sie an Lencorrhoea (Meibfiuß), faljcher Lage oder 
Fallen der Gebärmutter, übermäßigen: oder erſchwertem Mos 


Von Frieda Freiin von Bülow, 


(Fortjegung.) 

MWolfine fühlte jähes Erfchreden. 
Die lächerliche, Frankhafte Leidenjchaft 
ber Schmweiter zum Bruder erfchien ihr 
plößlich in einem neuen Licht. Und 
fie zmweifelte nicht einen Augenblid da- 
tan, dad Sufi eben die Wahrheit ge- 
fprochen hatte. Eher wunberte fie fich, 
daß fie bis heute an eine jo nahe Ver: 
wandtſchaft der jo grundperfchiedenen 


* 


„Er iſt vor ein paar Stunden zum 
Thor hinausgegangen.“ 

„Ich war nur in den Feldern. Sah 
keinen Menſchen, nur ein paar Häs— 
chen und eine Wachtel. Iſt das eine 
Fruchtbarkeit in dieſem Thal! Als 
trüge hier der Acker hundertfältig, wie 
die Bibel ſagt.“ 

Während ſie ſo plauderte, dachte ſie: 
„Ob Maria etwas von den wahren 
Beziehungen Suſis zu Uglar ahnt? 
Aber nein, es kann wohl kaum fein. 
Ein reines junges Menſchenkind kann 
auf ſolche Möglichkeiten ja nicht kom— 


TERN: 


Der Bericht einer ebrlieben Frau. 


„Dzona, Teras, den 23. yebr., 1900. 
Ich litt ſchon über zwei Jahre an Gebärmutter-Störungen. Es thut mir überall weh, und ich habe Schmer⸗ 

zen im Rücken, im Herzen, Halſe, Schultern, in der Seite, im Kopf, und ich bin nicht einen einzigen Tag lang 

ganz geſund. Meine Perioden erjcheinen ſehr unregelmäßig, und ſind ſchmerzhaft, obſchon ſie jeden Monat ſich 


— 


zeigen und 6 bis 


7 Tage dauern. 


Ich führe ein Koſthaus, und koche ſelbſt. 


Manchmal bin ich ſo ſchlimm d'ran, 


daß ich mich niederlegen muß. Ich wurde von zwei Aerzten behandelht, aber ſie halfen mir nicht. Nun wünſche ich, 


daß Sie meinen Fall ſtu dieren und mich benachrichtigen, ob Sie mich kurieren können. 


Frau Ray war nie einen Tag lang ganz geſund, und that es ihr überall weh. 


Frau Ruby Ray. 
Eie fünnen unmöglid mehr 


erleiden, als wie rau Ray. Sie hatte beinahe alle Hofjnung aufgegeben, daß fie fi je wieder guter Gefundheit 


Sie war jo dankbar für die Erlöfung von ihren Leis 


——————— EEE —— —— 


erfreuen werde, als ſie durch Kardui-Wein kurirt wurde. 


Beiden hatte glauben können. 
erfreuen werde, als ſie durch 


„Nun begreife ich Manches beſſer,“ 


natsfluß, Tumors oder Geſchwülſten zu leiden haben, ſchrei⸗ 
ben Sig an Rro. Me Summero. Bor 122, Rotre Dame, 
rittel und volle Auskunſt. Tauſende außer mir haben ſich mit dem⸗ 


men.“ 
Nach kurzem Schweigen fragte ſie: 


Zud., U. S. A. 
ſelben ſelbſt kuri 

nm 
geben, das ve 
ſchnell und in asſelbe ſchützt Sie vor Beſorgniß 
die peinliche Verlegenheit, ihren Kummer Anderen offenbaren zu müſſen. 
folgt jederzeit brauch des Mittels. 

Ro ath ift, ih kanı Sie auf inohlbefannte Frrauen Ahres eigenen Staates oder 
Countos v wiſſen und gerne jeder Leidenden beſtätigen werden, das dieſes Hausheilmit— 
tel alle krankh de3 zarten weiblichen Organismus in Mahrbeit furirt, die erichlafften Mus- 
feln und Ränder des Fallens der Mutter find, durchaus ftärft und allen Frauen die Gefunds 


heit wiedergibt, 
Meine Adrefte it: Mrs. M. Summers, Bor 128, 


Schreibe jofort und laſſe es Andere wiſſen. Notre Dame, Jud., U. S. A. 
Schneidet dieſes aus und verwahrt ts, denn es wird nur einmel erſcheinen. 


glattem Papier umſchlag. 
Ich werde Ihnen genaue Erklärungen über cin einfaches Hausheilmittel 
ſchmerzvollen und unregelmäßigen Monatsfluß bei jungen Damen 
und Koſten und erſpart Ihrer Tochter 
Körperfülle und Geſundheit 


Sul 
die Urjache 





STATE 
MEDICAL 


76 E, KADISON STR., Ghicago, Ill. 
Konjultiren Sie die alten Aerzte. Se nee 


graduirte mit hohen Ehren 
bon deutſchen und emerifaniichen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, 
Borträger und Spezialijt in der Behandlung und Heilung geheimer, nerböfer und 
hroniiicer Srastheiten. Taulende von jungen Männern wurden von einem frühgeis 
tigen Örche gerettet, deren Dannbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 


Verlorene Manubarkeit, Syſtems, erſchöpfte Lebenskraft, ver⸗ | 


wirrte Gedanten, Ubncigung gegen Gefelihaft, Energielofigkeit, frühs 
heitiger Verfall und Krampfaderbruh. Alles find Folgen von Augendfünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie jedodh, daß Sie 
iehnell dem legten entgegengehen. Laffen Sie fih nicht dur, falfhe Scham oder Stolz abs 
halten, Ihre fhresligen Leiden zu bejeitigen. Mancher fhmude Jüngling vernadjläfjigte 
feinen leidenden YZuftand, bis e$ zu jpät war, und der Tod fein Opfer verlangte. 

; G fan wie Blutvergiftung in allen Stadien— ers 

at — 

Auſteckende Krankheiten ften, zweiten und Dritten; gefgwürs 
artige Affekic der chie, Naje, Kuchen und Ausgehen der Haare, jowohl 
vie Strifturen, EHyjtitis und Orditis werden fhnecH, forgfältig und dauernd 
geheilt. Wir haben unjere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daf; fie 
nit allein fofortige Linderung, fondern aud) permanente Heilung fichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, die 
zur Behandlung angenommen tvird. Wenn Sie außerhalb Chicago’3 wohnen, fo jchreiben 
Sie um einen Fragebogen. Sie fünnen dann per Poft Hergeftellt werden, wenn eine ges 
naue Beſchreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfachen 
Kifthen jo verpadt und Ahnen zugefandt, das fie feine Neugierde erweden. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt jolche mit chronifchen Webein behaftete Leidende 
Unftalt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unfere neue Methode 
deihen zu faflen, die als unfehlbar gilt. 


Dffiee-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 
6-8 Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


— 


nach unſerer 
ſich ange⸗ 


— — — — — — — — —— 


RT —— 


X 
Schwache Münner 
5 Geht zu den berühmten Garantie-VDoktoren, ihre J 

I ipezielle Behandlungsmeife [hwager Männer ift gJ 


Ai wunderbar. &3 heilt Männer jeden Ilter?, welche an 
f den Folgen von Unbejonnenheiten und Ausfchmei- 


ne - 


— 


Seid Ihr heimgeſucht von irgend einer geheimen 
=. nder verborgenen Krankheit, allgemeiner Schwäche, 
E — - Berluft derMannbarkeit, Sperrmatorrhoea, Varico- 
N cele, Hydrocele, Emiffionen, Mangel an Entwidelung, Blutvergiftung, Fol- Bi 
K gen von Lafterhaftigteit, dann folltet Jhr jofort die Garantie = Doktoren 
1 befragen. Shre neue Behandlungsmeife ftärkft und erneuert die Organe, 
gibt hwachen Männern neue Lebenskraft. Sprecht vor oder jchreibt: 


Guaranty Doctors, !48 State Str., 


CHICAGO, ILL. Stunden: 8:30 Bm. Bis S Abends. Sonntags I Yin, Bis 1 Am. 


—F 


Rt N — — — 


ROEDER'S 


-467. MILWAUKEE  AVE.. 
..CcCOR CHICAGOAVE * 

| An Die Lefer der „„Abendpoft‘ 
verfaufen wir dauerhafte und mit Leder : > 
überzogene Brudhbänder zu TIER 


—— 


Gede Größe) 81 25 a 


Gleiche Waare-ift nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 
m faufen. Deinere Sorten zu Halden Preifen. Wir machen die beiten Unter: 
eibsbinden und Nabeibruhbänder. Billige Krücden. — Gummiftrümpfe für ge- 
Ihwollene Adern und Beine werden nah Maß angefertigt. — „Abends bis 9 dh 
offen.“ — 3 begiteme Anpafzimmer. — Freie Unteriuhung durch unferen erfahrenen 
Bruch-Spezialiſten. 

Autzer halb der Stadt Wohnende erhalten frei in verſchloſenem Koubert unferen ausführs 
lichen deutſchen Aatalog von Brucbändern, Unterleibäbinden, Gummiftrümpfen, wenn fie bie 


Abendpo% benennen. 


65c für einfeitige 


uch Abends von 6 bid 9 
1619 Diversey, Chicago, I. n nehme North Halfted 


.Cucl Puſchechs Oſfice. ce anen 
. e [chen Aerzle in Amerika, 
nn EEE EEE BEER 
Dienitagd a 
Uhr. Sonntags neialoiten. Tele⸗ 
oder Clart oder Well KCable bis 
en 0 aachen win Sur eine Mehr mäßige Banitune gie en. 
Kur 50c; — — 50c 5 Harts 
leidigfeitswmittel Sc; Erfältungs: und 
u 
; bt; Bluimittel 50c. — Diefe Mittel werben nicht in Apothelen verkauft, 
nn "Gnofang des Breiies per Bol an irgemb weile Mnreffe gefamdt. 


R ath frei v2 Fond Uhr Morgens bis Ir — 
phone, Lake 
u Halfted und Clark aus. 
’ Nerven: Mittel ttens 
Pnſchech s Hauskuren. 
LEE TEE T ftensTropfen 500; Nierens unb Urins 
Ein Büänlein mit Uusdtuntt Frei — ihreibe glei Darum. 


' 


N 
| 


=; 


fagte fi. Sufi preßte mit einer Tra= 
gödinnenbemequng beide Hände gegen 
ihre flache Bruft und fagte: 
Du, das ifl ja das Leiden, das mic 
berzehrt, und an dem ich noch fterben 
werde! ch Liebe diefen Menjchen, fo 


nn nn nn 


lange ich denfen kann, bi zum Wahn | 


Und er — bat immer nur bie 
Ich 


| 

| finn! 

ı Heine Schwefter in mir gefeben. 

| hab’ mich verftellt und mit blutendem 
und zudendem Herzen ruhig angehört, 
wenn er mir bon feiner Braut bor= 
ſchwärmte. 
eine liebebolle Schweſter zu ſein ver— 
ſucht. Und nachher, als dieſes Weib 

| ihm das Leben zur Hölle machte, und 

1 


bie ganze löbliche Verwandtjchaft ihre ! 
Partei nahm, da hab’ ic, ohne mich zu | 
! befinnen, mit Ullen gebrochen, um ihm 


| zur Seite zu ftehen. Und als id 
' Gutchen heirathete, den ich nicht liebte, 
that ih es hauptfälih, um meinem 
geliebten Karo ein Heim und eine Be- 
Ihäftigung an meiner Seite bieten zu 
fönnen. Und fiehit Du, weil ich ihm 
Ulles, Alles geopfert habe aus arenzen- 
Iofer Liebe, barum erirag ich’8 nicht, 
wenn er mir Kälte und Sleichgiltigfeit 
zeigt.“ 

„Das ift mehr Egoigmus, als Liebe,” 
; fagte Wolfine ernft. 
| „Egoismus?! Ich egoiftifch?! Wie 
fannjt Du fo etwas jagen, Wolfine! 
Ich, die ich mich rein aufopfere für 
| meine Lieben! Uc, in meinem armen 
ı Kopf hämmert es! Diefe Sorgen 
| immerfort! Mich wundert, daß ich 
| mein bißchen Verjtand noch zufammen 
babe!” \ 

Sufi war aufgeftanden. Die Hände 

gegen die Schläfen preffend, ftarrte fie 
| vor fich Bin. 
i Wolfine empfand Mitleid. 
| „So pofienhaft und fomödiantenhaft 
| fie fich auch gebärdet,“ dachte fie, „im 
| Grunde ifi ihr Leben doch eine Tra- 
| gödie! Denn die Leidenfchaft für den 
Adoptiobruder, die er nicht erwidert, 
iſt echt. Worte und Mienen lügen, — 
Leidenſchaft verleugnet ſich nicht. Und 
nun ſetzt dies unglückliche Geſchöpf Al— 
es daran, ihren Wbgott menigftens 
äußerlich an ſich zu feſſeln. Kein 
Runder. daß ernſte Finanzſchwierig— 

keiten, die zum Zwangsverkauf von 


Mervisrode führen können, alſo dieſem 


idylliſchen Zuſammenleben ein Ende zu 
bereiten drohen, ſie halb raſend ma— 
ſchen. Und dabei iſt ſie ſelbſt es ge— 
weſen, die Günther von Tſchirns Geld 
verbraucht und in luxuriöſer Aus— 
ſchmückung des Hauſes verthan hat. 
Es wäre wirklich wunderbar, wenn ihr 
Nervenſyſtem bei dieſen fortwährenden 
Aufregungen nicht gelitten hätte.“ 

Auf einmal ſagte Suſi in ganz ver— 
ändertem Ton: 

„Kannſt Du Dir vorſtellen, daß ich 
einmal blond geweſen bin?“ 

„Du blond?“ 

„Ja. Da ſah ich dem Karo ähn— 
licher.“ 

„Wie hat ſich denn dasBlond in 
Schwarz verwandelt?“ 

„Nach einem Nervenfieber. Alles 
Haar war mir ausgegangen, und was 
neu wuchs, war ſchwarz.“ 

„Das Blond muß gut ausgeſehen ha— 
ben zu Deinen dunklen Augen.“ 

„Ich kann's ja wieder blond werden 
laſſen.“ 

„Wie?“ 

„Nun, da giebt's doch Mittel.“ 

„Suſi, manchmal erſcheinſt Du mir 
wirklich wie eine einzige Lüge!“ 

„Die meiſten Menſchen ſind gar 
nichts werth, als daß man ſie belügt. 
Ich verachte ſe von Grund meines 
Herzens.“ 

„So?“ 

„Nicht ohne Anlaß. Sie haben mich 
niederträchtig ſchlecht behandelt. Ge— 
mein und eigennützig ſind ſie Alle. Du 
nicht. An Dich glaube ich. Darum 
darfſt Du mich nicht von Dir ſtoßen, 
um meiner Fehler willen. Du nähmeſt 
einem ſehr unglücklichen Menſchen das 
Letzte, an das er glaubt!“ 

* * * 


Als Wolfine eine Stunde ſpäter von 
einem Spaziergang durch die Felder 
heimkehrte, ſah ſie Maria in den Erd— 
beerbeeten knieen. Sie ſchnitt dort mit 
der großenGarienſcheere das wuchernde 
Geranke von den Stammſtauden ab, 
denn die Pflanzen hatten aufgehört, zu 
tragen. 

Ein breitkrempiger Strohhut be— 
deckte den Kopf des jungen Mädchens, 
die Arme und Hände ſteckten in Gar— 
tenhandſchuhen von engliſchem Leinen. 
Große Haufen Rankenwerk, die am 
Wege lagen, bekundeten ihren Fleiß. 

Wolfine blieb ſtehen und ſagte ſcher⸗ 
zend: „Du biſt Herrn von Uglars beſte 
Tagelöhnerin.“ 

Maria ſah kurz auf und beugte ſich 
gleich wieder über die Pflanzen. 

„Ich möchte das Beet bis Mittag 
rein haben,“ ſagte fie. „Haft du biels 


“ 


leicht Herrn von Uglar gejehen? 


nn nennen 


— — 
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Pure 


„Siehit 


Und feiner Frau hab’ ich | 


„Soll ih Dir helfen?“ 

Maria verneinte. „Es ift nicht der 
Mühe werth. Du machſt Di nur 
Ihmußig und -— ich hör’ auf auf.” 
Das lebte ftieß fie wie in jäh herborbre- 
chender Neizbarkeit und Ungebuld 
' heraus. Sie feufzte, erhob fi und z0q 
langſam, geſenkten Blickes die erdigen 
Gartenhandſchuhe von den Händen. 

„Wo iſt Suſi?“ fragte Wolfine. 

„Mit Onkel Günther in ſeinem Ar— 
beitszimmer. — Aber ich will raſch 
noch einige Roſen für den Mittags— 
tiſch abſchneiden.“ 

Wolfine ſah der eilig Davongehen— 
den nach. So oft ſie noch mit Maria 
allein geweſen war, hatte ſich dieſe ſo 
raſch als möglich dem Zuſammenſein 
zu entziehen geſucht. 

„Warum nur? So wenig, wie ich 
ſelbſt ihre Geſellſchaft ſuche! Mag ſie 
mich nicht leiden, oder mißtraut ſie 


mir, oder — ſollte ſie auch — zürnen 
— weil ſie ihres Vaters Liebe mit mir 
blinkenden Augen Lügen ſtraften. Den 


theilen muß? — Nein, das war abſurd. 
Maria fragte ſo wenig nach ihrem 


Vater!“ 
Es mußte doch wohl der Verdacht 


ſein, daß Wolfine gewiſſermaßen auf 


Kundſchaft ausgeſandt worden war, 


und daß fie vielleicht dem Aufenthalt | 
Marias in dem geliebten Merpisrode | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
ein Ende machen wollte. 

Und leider muß es ja auch dahin 
fommen. — Diefe ftillen, fornduften- 
den, monnigen Sommertage! -— Rein, 

| 
! 


fie wollte ihr nicht die Gegentvart ver= | 
Das Unvermeidliche fam im= | 
mer noch früh genug, wenn e3 umbers | 


Bittern. 


meiblich geworden mar. 


Sie fchaute dem jungen Mädchen von | 
| befondere Urt Geburtstag.” 


Weiten zu, wie es Die Urme hob nad) 
den hochſtämmigen Roſen. Wie ſchön 
waren dabei die Linien der hohen ju— 


gendlichen Geſtalt! Wie edel ruhig und 


frei die Bewegungen! 


Jetzt ging Maria mit ihren Roſen | 


den Gartenmweg lang, der nad dem 
| Thore führte. Dort in dem offenen 
alten Garterthor, durch das der Hafer 


filbern fchimmerte und hinter ihm in | 


lihtem Grün und duftblau die Wald: 
; hügel jenfeitS des Fluffes, blieb fie 
ſlehen. 
„Ob ſie nach Uglar ausſchaut?“ 
dachte Wolfine. „Sie fragte mich vor— 
hin nach ihm. Und ſie ſchien ein wenig 
erregt. Wahrſcheinlich hat ſie doch ge— 

merkt, was in der Luft liegt, ſo gern 
| Sufi bie Finanzfrifis vor ihr geheim 
| halten wollte.“ 
| Sr fiel ein, 
| echter Seelenpein gerufen hatte: Dem 


| Kerl bleibt ja nichts übrig, al$ fich tobt: 


| zufchteßen! 
| Freilich, Sufi fagte viel. 
Über mährend Suft einmal au2- 

nahmsmeife ihre Zufludt zu ihrem 
Manne genommen hatte und mwahr- 
| fcheinlich mit ihm rathichlagte, mar 

Uglar davon gegangen, bon feiner Ur= 
| beit fort; Niemand wußte, wohin. 
! Molfine wurde, als fie dies jet be- 
| pachte, felbft änaftlich. Sie hatte nicht 


| mehr viel Achtung vor Uglar, der id | 
jo von Suft fnechten ließ, das Gefühl | 


der Zuneigung für ihn war aber nicht 
verſchwunden. 
ganz deutlich, daß ſie ſich immer wieder 
freuen würde, den großen thörichten 
Menſchen zu ſehen oder ſeine Stimme 
zu hören. 

Und auf einmal ſtellte ſie ſich leb— 
haft vor, er ſei todt. In Zorn und 
Ueberdruß habe er irgendwo im Tan— 
nenwald ein Ende gemacht. 

Man würde erſt warten, dann ſu— 
chen. Immer aufgeregter! ... 

Ein Schauder überlief ſie. 

Lieber Gott, laß ihn lebendig heim— 
kehren!“ 

Als fie bald darauf, zum Mittag- 
effen angefleivet, auß ihrem Zimmer 
in den Flur trat, glitt Sufi behende 
wie ein Eidechächen zu ihr und faßte fie 
mit einer geiwiffen Krampfhaftigfeit am 
Handgelent. 

Sie fah erbarmungswürdig aus, 
Molfine erfchrat wirklich. Diefe rothen 
Flecken über den Backenknochen, dieſe 
fieberhaft flackernden Augen mit den 
iiefen blauen Schattenrändern und die 
gänzlich farbloſen Lippen! 

Sie war fo entftellt von echter, ver— 
zweifelter, ohnmächtiger Angit. 

„Wölfin flüfterte fie Haflig. „Karl 
fpricht fein Wort mit mir... .“ 

„Alfo ift er da!“ 

„Sa, und er hat fi Selt fomnien 
laſſen. Sch meiß, er mill fi Muth 
antrinfen, um fich zu erfchießen. Lebt 
beichwöre ich Dich, laß ihn nicht aus 
den Augen! Sprich mit ihm! Sag’ ihm, 
was Du mwillit, was Dir einfällt, nur 
laß ihn nicht allein. Auf Dich hört er 
ja, — auf mich nidt.” H 

„Warum ift er auf Dich böſe?“ 

„Wir haben uns gezantt. Er fing 
an, mir Vorwürfe zu machen. Bor: 
mwürfe ftatt Troft hatte er für mich! 
Ad, Günther ift doch viel edler. Aber 
die Angft um ihn mich bringt von Sin- 
nen. Xch bitte Dich, Wölfin, thu’ was 
Du kannft!” 

Molfine verfprah, ihr Möglichites 
zuthun. Sie war felbft vor Erregung 

n3 blaß. 

Ein Hägliches Mittagsmahl! Bleich 
und ftarr Suft, bleich und ftumm Mas 
ria, bleich und flumm Iante Guendo- 
line. Der Stiftäpame rannen immer 
fort Thränen über die Wangen und 
binterließen fihtbare Spuren in dem 
feinen Puberüberzug, bon dem bie 
gute Dame in hoffnungslofem Heim- 


: Schein zu wahren. 


dep Suft im Ton | 


Sie fühlte eben jeßt | 


WINErCARDUI 


furiert tvurde. Sie war fo dankbar für die Erlöjung von ihren Leiden, dat; fie fechs Monate fpäter, als fie wieder 


gejund war, fi ihrer Verbindlichkeit für Kardui - 


Wein erinnerte, und folgendes Zeugniß fchrieb : 


den, daß fie feh3 Monate fpäter, als fie wieder gejund ivar, fich ihrer Verbindlichkeit für Kardui-Wein erinnerte, 


und folgendes Zeugnik jchrieb : 


Zurirt wurde. 
Die Zeugniffe, die wir von 


Berichte, die freiwillig und ohne unfer Erjuchen gejchrieben mwurbdei, 


u Dzona, Teras, den 4. Sept., 1899. 
Id) benachrichtige Sie hiermit, dab ich durch Ihren Kardui:Wein und Thedford’s Vlad - Draught voltftändig 


Denjenigen befaunt machen, die Kardui - 


Frau Ruby Ray.“ 


Wein gebraucht haben, ſind aufrichtige 
Frau Ray iſt nur Eine, unter Tauſenden 


von Frauen, deren Zeug niſſe in unſerem Archiv aufbewahrt ſind. Dieſe Frauen erfreuen ſich nun guter Geſund⸗ 
heit, nachdem fie ange gelitten hatten. Solch’ ein Zeugniß, wie Frau Ray's, kann Sie vielleicht überzeugen, daß 
Sie fidy ſelbſt Cchuldig find, den Kardui-Wein für jene Qualen zu verſ uchen, die Ihr Leben ebenſo unglücklich ma— 
chen, als wie Frau Rahy war. Warum verſchaffen Sie ſich nicht dieſe lbe Erlöſung, wie Jene es that! 


BEE Alle Apetheker verkaufen $1.00:- Slafchen. BE 


Wegen Rat, in Fällen, die befonderer Anweijungen bedürfen, jshreibe man, mit Angabe der Symptome, an 


Advisory Department, ’‘ The Chattanooga Medicine Co., Chattanooga, Tenn. 


| meh nad der vergangenen Schönheit 
nicht Icfien konnte. 

Uglar zeigte eine übertriebene gleich- 
giltige Miene, die die aufgeregten, hart 


Häglicften Eindrud machte Günther 
in feinem angeftrengten Bemühen, den 
Die Musteln jei- 
nes bergrämten Gefichts zudten, wie 
ı bei hochgradiger Nervenabgefpanntheit; 
auf den fanftmüthig blidenden Augen 
lag e3 wie ein jcheiwrer Drud; aber da= 
bei redete und fcherzte er für Alle. 
Nach derSuppe fehte der aufwartende 


| Diener vor Uglar3 Plat wirklich eine 


Flaſche Sekt. 

„Feiern Sie ſtill für ſich Geburts— 
tag?“ fragte Wolfine. 

Uglar ſah ihr mit einem ſeltſamen 
Blick gerade in die Augen. 

„Jawohl,“ ſagte er, „ich feiere ſo eine 


Das klang ſo ſehr wie eine Beſtäti— 
gung der ſchwarzen Befürchtungen Su— 
ſis, daß Wolfine heftig erſchrak. 

Sie fing an, ihn zu hänſeln. 

Ihr ſchwebte dabei ſo Etwas vor, 
als müſſe das Lächerliche dem Tragi— 
ſchen am eheſlen entgegenarbeiten. 


(Fortſetzung folgt.) 


Zögerenicht, oder Du biſt verloren! Ein ge— 
ſunder Körper kann nur durch reines Blut ſo blei— 
ben, und dieſes wird nur durch zuträgliche Nahrung. 
Luft und Bewegung erzeugt. Sobald das Blut un— 
rein wird, gibt Dir die Natur in nicht mißzuver— 
ſtehender Weiſe eine Warnung: Unverdaulichkeit, 
Kopfweh,. Schlafloſigkeit oder vielleicht Schmerz in 
einem Organ das ſchwächer als die anderen, hemmen 

die geſtörte Funktion vor dem Eintritt wirklicher 
Krankheit. Der berühmteſte und erfolgreichſte Blut— 
reaulator in der Melt iſt das alte unter dem Namer 
St. Bernard Kräuterpillen belannte Heilmit— 
tel. Zu 25 Cent3 bei Apothelern zu haben. 


— — — 
Madagaskar. 


Nachdem bereits in einer Provinz 
der Inſel eine Volkszählung ſtattge— 
funden hat, ſollen auch die anderen 
Provinzen an dieReihe kommen. Einſt⸗— 
weilen liegt eine Schätzung der Bevöl— 
kerungszahl nach General Pennequin 
vor, wonach die nfel von 21%, Millio— 
nen Eingeborenen, 207 anderen Afrika— 

nern, 589 Aſiaten und 1440 Euro— 
päern bewohnt iſt. Dazu kommen 760 
franzöſiſche Beamte, 598 Offiziere und 
12,151 Soldaten. Von den 1440 Eu— 
ropäern ſind 1042 Franzoſen und 398 
Ausländer; letztere ſtammen meiſt von 
Mauritius. 

Die Koloniſirung durch ausgediente 
franzöſiſche Soldaten iſt im vorigen 
Jahre durch General Galliéni dahin 
geregelt worden, daß jeder Koloniſt 

während der beiden erſten Jahre einen 

Zuſchuß bis zum Geſammtbetrage von 
4500 Frs. erhält, wofür er ſich ver— 

pflichtet, ſich auf wenigſtens drei Jahre 

auf dem ihm zugewieſenen Lande anzu— 

ſiedeln und es nutzbar zu machen, fer— 
ner auf Verlangen der Behörden ſich 
| zur&andesvertheibigung zu ftellen, und 

die Verwendung der bezogenen Zu— 
| jehüffe nadhzumeifen. Biß jebt ind 36 
| Soldaten angefiedelt worden. Das 
Verfabren verfpricht Erfolg, denn bon 
zwei Leuten wird bereit3 berichtet, daß 
fie von ihren Konzeflionen je 5 Heltar 
in ertragreiche Reisfelder umgewandelt 
haben und no) andere Kulturen forwie 
Viehzucht betreiben. 


Eine Viertel Iillion 
Menſchenlehen 


fordert, wie ſtatiſtiſch nachgewieſen, all— 
jährlich die Lungenſchwindſucht in den Ver— 
einigten Staaten. Leider iſt dieſe ge— 
fürchtete Krankheit nur in ihren Anfangs— 
ſtadien heilbar. Unter gewiſſen Bedingun— 
gen iſt die Tuberkuloſe (Schwindſucht) ver— 
erblich, doch iſt ſie beſonders ſolchen Perſo— 
nen gefährlich, die ſich, ſei es leichtſinniger 
Weiſe, ſei es durch ihren Beruf, häufigen 
Erlklältungen und infolge deſſen Erkrankun— 
gen der Luftwege ausjegen. Wer öfter an 


Euflröhren- (Bronciiat) Kalarıh 


Sungenfpigene oder Kehlkopfaffektionen, 
Afthına,  Wihemnotd, Bruftbellemmung, 
Huften, Heijerfeit, Bluthuften, SKatarrh, 
etc. leidet, Disponirt ftets zur erniteren 
Krankheiten der Zunge. * Jeder möge recht- 
zeitig diefe Unpäßlichteiten befämpfen, was 
um jo leichter ift, als es für fie eine wahr: 
haft vorzügliche Behandlung gibt. Dies ift 
nah Tangjähriger Erfahrung die Speziel- 
Behandlung des Herrn Dr. Custav 
Bobertz, der in ungemein vielen, jelbit 
den jchwerften Fällen, Heilung, mindeftens 
aber Linderung erzielt hat. Werztliche Au- 
toritäten und unzählige Geheilte haben die 
MWirktjamteit. diejer Spezial-Behondlung an: 
erfannt. 


Dr. GUSTAV BOBERTZ 
654 Nord Clark Sir. 


(Sprehftunden: 9—12 und 4-8; Sonn⸗ 
tags: 10—1). 3ot,didoja* 


dDja ! 
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 Mügliche Aufetärung | Fparl Schmerzen und Gel. 


enthält Das gediegene deutjche Merk „Der Ret⸗ 
tungs⸗Anker“, 45. Auflage, 250 Seiten jtarf, mit 
vielen -lehrreihen Jluftrationen, nebft einer At» 
handlung über Binderloje Shen, weldes von Wann 
und ran gelefen werden jollte. Unentbebriich 
für junge Leute, die fih verehelichen wollen, oder 
unglücklich verbeirather find. 

n leicht verftändlicher Weife ift angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtsfrante 
beiten und die böjen folgen von Augen Münden, 
wie Schwäche, Mervofirät, Sızpotenz, Bolluti- 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübfinn, jhmwades Ger 
dãchtniß Fnergielofigkcit und Mrampfaderbruch, 
obne ihädichen Medizinen dauernd heilen fann. 

Ein treuer Freund und weiler Rathgeber ijt diejeg 
umübertrefflihe veutibe Buch, weldes nah Ems 
fang von 25 €t2. Poftmarten in einfaben Ume 
Hlag Jorgjom nerpadt, frei zugeihidt wird. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
— ‚19 EAST 8, STREET, 
drüber 11 Elinton Place, KRew York. PR. 9%. 


Bip didoſa, 


te nicht! 
Huſte nicht! 
Das allerbeſte Hnuſtenmittel, das es 
| giebt, it Lange’s Bruſtthee für 
Kehlkopf- ımd Lungenleiden. 
| Nur in Originalpadeten in allen Apothe: 
| ken zu haben. Großes Badet 25€, 
| PBrobcpadet 100. Mehmet nur den 
echten Lauge's deutſchen Bruſi— 
thee, fabrizirt bei C. Lange & Co., 
Chicago, 20o8,ja,1j 


ee EEE 


Sind Sie > 


+Jede Art von Taubheit und Schwerhörigteil 
2 


ift mit unferer neuen Erfindung heilbarz; nur 
geborene unturirbar. Ohrenjaujen hört ſofort 
auf. Beigreibt Euren Fall. Koftenfceie Unterfudung 
und Auskunft. Seder Tann fich mit aeringen Kofter 
zu Haufe jelait heilen.” Bir. Dalton’s Ohrenheils 
anftalt, 596 2a Salle Rve., Chicago, ZU. 


Massage, 
Waſſerbehandlung, 
Schwed. Zeilgumnaſtik, 
Elektrizität. 


Madsen’s Institut, 


8ter Stock, Schillergebäude. mifafo—9dz 


Paul Burmaster, M.D. 


Spezialift für Augen=, Obhrenz, 
Naſen- und Halsleiden. 
Vormals an der Wiener k. k. Univerſitätsklinik fur 
Augens, Ohren-, Naſen- und Halsleiden. 
1215 Masonic Tempie. 
Dificeftunden: 10—12 Borm., 14 Nahm., 78 

Übends, Sonntags von 19-12 Mittags. 
1308, famomi,im 


35 TIheelöffel von 


‚AGAR' 


I 

, * 
in Waſſer genommen. hat mehr Heilkraft, als 10 Fla—⸗ 
| ihen Patentmedizin. ACHATR furirt jeden Trall 
; don hroniichem u. entzündlichen: Rhenmatisus, Gicht, 
Nierenichinerzen, Afthma, Grivve. ACHATRL 
ift eine Blutmedizin und furirt grüudlih. Zu haben 
mu 
GL/ 
is 


in allen guten Apothefen. 130!fado -23:10 


Zod im Katarrh. 
Tas berühmte frangöfiiche 
Katarch = Heilmittel. Eine 
rftive Heilung für Ka— 
“sarrb, » Heufieber, Magens 
fatarch, Kopimweh. Abiolut 
fiher. Enthält fein Gift. 
BDreis 506 u. $l per fFlaiche. 
. 9. Smith & 6o., 
Trade Mark. Alleinige SFabrifanten. R 
20,013ja 97 MWaihington Str., Chicago, U.S.X. 


Kheumatismus. 
Schrages 51,000,000 Rhenmalismus Kur 


Gegen Rheumatismus, Gicht und Neuralgie. 
Berfagt nie. Werjte verfchreiben es. 
SHreibt wegen Zirfulare und Zeugniſſe. Verlauft 
bei Apothefern oder bi Frank Schraga. 

Apoth., HTN. Clark Sitr., Chicago, IM. 


Etablirt 1879, Aol, didoſa, 2m 


... Massage... 


Die neuefte Urt der Behandlung der Majlage-Cur, 
bon den Ilniverfitäten in Berlin und Wien als Seil 
bringend tlafifizirt, wird don einem ans Dentichland 
bier eingetroffenen jungen Uczt behandelt. Alle jene 
Damen undserren, jung oder alt, die mit Alut- oder 
Nerden-Kranukheiten beheftet, Rheumatismus leidend 
oder Mustelihwah find, wollı bi „„Wiawi”, 
194 Dearboru Ave., Ghicago, Ill., vorivpre— 
Ken. Roniultation foitenfrei. Zoflmt&X 


Yrzt für Nugenz, Ohrenz, @ 

Raten: und Salsleivden. Heili Ha: 
tarıh und aubheit nad neneiter unb 
fpmerzlofer Methode. Aünftiiche Augen, Bril- 
Unterfudung und Raty frei. 
3 Lincoln Ave, S—ıl ‘Um... 6-8 
M6d8.; Sonntag 8-12 Bm. Weftjeite-Slinif: 
NRordw.:Ede Mıilmantee Ave. und Divifion Str., 
über Rational Store, 1—4 Nam. llmzlj 


Dr. EHRLICH, 


and Deutfchland, Spezial: 


DR. SCHROEDER, 


Deutiher Zahnmarst, 
259 W. Division Str., nabe Hodbahn«- 
Ratiomn. Nur für diefen Monat gut. 
- Ect Zähne 85; beites 87: Gold: 
fülung $21; Borzefan: und Gold-Gromus 8 
Achn Yahre Garantie. Eonntags ofien. 


Dr. J. KUEHN, 
» t in). 
5* — Beihlehts-Srant: 
treifturen mit Eleftrizität geheilt. 
: 78 State Str.. Room 


239-Spredfiunden: 
1% 1-5, 6—7. Gonutags 0—IL Sn9,10d* 


momija? 


„The Ladies 


Unfer Erfolg 
ift auf fchmerzlofe Zahnarbeiten bafirt gm populären 
Preifen; denn 75 Prozent unfere® Gejhäftes erhalten 
wir duch Empfehlungen. 


Ah ließ mir 14 Zähne in den 

Pofton Dental Parlors, Wr. 146 

State Etr., ziehen, obne abjolut 

. die geringfien Schmerzen zu ber» 
foüren. —Rev. €. U. Fıreßle, 72 BYosworth Ave. 

Gebik Zähne 85 Sold-Füllungen SL auf, 

Vefte Zähne, S.S.W, SS Eilber-ffüllungen . . 50e 

2. Goldfronen.... BF Priüdenarbeit s5 

Seine Berechnung für das Ziehen, wenn Hähne be 

ftellt werden. — Eine gefihriebene Sarantie jür zrhi 

Sabre mit allen Arbeiten. diiy® 


BOSTON DENTAL PARLORS, 148 State Str. 


Brüde. 
* Mein neu erfunde 
AAnres Bruchdand, vor 
ſaämmtlichen deutſchen 
Profeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in 
* a der Deutichen Mrs 
mee, ft daS beſte u. beilt jeden Bruch. Keine jalihen 
Veriprehungen, feine Giniprikingen, Feine Elettris 
zität, feine Unterbrehung im Gefchäft; Umterfuchung 
tft frei. Ferner alle anderen Sorten Pruchbänder, 
Vandagen f. Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchäden, 
Hängebauch u. fette Leute, 
Gummi-Strümpfe, Grade— 
halter und alle Apparate 
für Verkrümmungen des 
Rückgrates, der Beine und 
Füße etc., in reichhaltigiter 
Yuswabl zu Fabrikpreiien borräthig beim gröften 
deutichen Yabrifanten, Dr. Robert Wolfertz. 60 Filth 
Ave., nabe Nandolph Str. Spezialift für Brüche ums 
VBerwahfungen de3 Körpers. Im jedem Falle yofitine 
Heilung. Auh Sonntags offen bi3 12 Ihr. Damen 
werden don einer Dane bedient. 


85009 Belohnung! 

Wenn der Morfe elefs 
triihe Gürtel nicht - der 
beite in der Welt it. Ge 
beilt alle Yeiden der Nies 
ren, Leber, Yungen 
Herz, ferner Rheuma— 
tismus, Nervenſchwäche, 
Kobfſchmerz, Rüchen- 
ſchuerz, Folgen von 
Ausihweifungen ver: 
Torene Mannbarfeit, afle 
Srauenleiden u. j. w. 
Wenn alle Medizinen 
nicht gebolfen haben, 
diefer Gürtel wird Euch 
fiher beifen 

Preis ift 85, 810 und 515. 


Electric Institute, ° "sun. — 


Supt., 
60 Filth Ave., nahe Ranbolph Str., Ehicaao. 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, jadido* 


Krebs 


Unbedingt Furirt, 
She Gebraud des Meflerd, durdı Das Dr. 
Balter Kreb3:Mittel. 

Leber 93 Aahre Erfahrung. Gründlih geprüft, 
vielfach indoffrt. Wir jagen, wir furiren Prcb$ 
ebne dag Mefler, und wir mein en genau, toa3 inte 
faogen. Schreibt oder jpreht dor für Zeug niſſe. 


CROWN MEDICAL CO., 
619 Inter Ocean Bldg., Chicazo. 


3 


— — 


bolt, 13ſa 


a DR. 3. YOUNG, ® 
Deutiher Spezial: Arzt 


für Augen:, Ohren, Rafen: und 
Salöleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Breifen, fchmerzlos u. 
nad unübersrefflichen nenen Methoden. Der 
artnädigfte NRajentatarrh uud Ediiwer: 
berigteht tonede Aurirt, imo anders erste 
erfolglus blieben. Künftlihe Augen. Brillen. 
Unterfuchung und Rath frei. 167 Dear: 
born Ete., Zimmer 604, dot 1-4 Nadın., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Klımil: 261 
Lincoln Ave., 8—1l Borm., 6-8 Abends, 


Dr. CARL 


STRUEH’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nabe Gleveland Ane., Chicago. 
Geſammtes Wajſerheilverfahren, Diätkuren, Maſſage 
u. ſJ. w. Sommer und Winter seöffuet. 
Rrofpelte und briefl, Auskunft durch den leiten⸗ 

den Atzt: Dr. CARL STRUEH. 


11jb,mifa* 


103 
E 


Borseh 
. ADAMS STR. 


& Comp. 
Optiker. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpefiung 
son Släiern für alle Mängel der Sehtraft. Ronfultirs 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:105 Adams Str, 
senenüber der BoitsDifice. 


N.WATR 
99 E. Randolpk Str. 


DI» Deutiher Optilfer. 


Brillen und Yugengläfer eine Spezialität. 
Moratd, Gameras u. phalograph. Material. 


WORLD’S MEDIGAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zizaamer 60, 
gegenüber ber fyair, Derter Building. 
Die Aerzte Diefer Anftalt ind erfahrene bentihe Som 
iften und betrachten ed alö eine Ehre, ihre leidenden 
itmenichen fo fhuell ald möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Gie heilen gründlg unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten 'der Männer, Frauen 
leiden und Meuftruntionsftärungen ohne Oye 
zation, Sautfrantheiten, Halgen von Selbit 
beflicdung, verlorene M baxrteit 3e. Dvera- 
Delle . Drhden, Rrcca —— Baricoceia 
n n h 
— — Ronfuitirt und bevor 
Breigeipial Dean! Wochen om Sinetatg 
Dauıe) bejandelt Behazblung infl. Medizinen 
nur Drei Dollars 
—— tunen: 
Is übe. “il. 





Cu 


„Abendpoft”, Chicago, Samftag, den 27. Oftober 1900, 


30tägiger Verfuch frei. 


Wunderbare Nervenfraft, eingeflößt durch eine neue und 


erſtaunliche Entdeckung —Jeder ſchwache, nervöſe 
oder entkräftete Mann ſollte ſie verſuchen. 


Wird zu einem koſtenfreien Verſuche auf 30 Tage verſandt, ſo daß Alle das wun⸗ 
derbare Gefühl wiedererlaängter Kraft erfahren mögen —ohne Koſten. 


Prof, U. Ehrnftal. 


Gin mwohlbefannter Vrofeffor hat die glüdlid)e Ent: 
Dedung gemadht, Daß das, Was man biskger mit 
Inıpotenz oder berlorene Mannestraft begeichnete, 
von der Lähmung der Nerven berrührt. Da die 
Nerven fih in fräftigem Zuftand befinden müllen, 
um die Musteln zu beherrichen, hat der Wrofeſſor 
eine wunderbare Kraft entderft, die augenblidlich dıe 
Nerven befcbt und völlige Mustelfraft wiedarbringt. 
Gr jant: „Die wunderbare Kraft, die Durch Dee neues 
ften Erweiterungen und Berbefferungen meines elet- 
triichen GirtelS erreicht wird, veranlaßt mich, ihn 
zu freiem Berjuche auf dreißig Tage zu verihiden, 
fo ficher bin ich, daß er heilt und dab der Träger 
gerne den Heinen dafür verlangten Preis mach Drei= 
kigtägigem Verfuch bezahlen wird.” 

Leuten, die ihren Magen mit Troguen bombardirt 
haben, jage ih: Sebrauchet Eure ——— und 
bedenkt, daß Elettrizität die größte Kraft auf Erden 


men Zuſtande der Schwäche, aber in drei Tagen, nach— 
dem er den Gürtel und Suspenſory angethan hatte, 
fühlte er ſich wunderbar gekräftigt und erfreut ſich 
jetzt voller Kraft und Stärte in jedem Glied ſeines 
ſtörpers. 

Geo. A. Johnſon, Bot 112, Painted Poſt, N. D., 
ſagt, daß, obgieich er niemals, ausgenommen in ſei— 
ner Jugend, Ausſchweifungen gehuldigt habe, er ſich 
mit 40 dauernd als Greis fühlte, aber der Gürtel 
und Suspenſory haben ihn völlig wiederhergeſtellt. 

J. V. Spencer, von Grafton, W. Va., ſagt, er 
babe Hunderte von Dollars für Medizinen und die 
ſo viel angeprieſenen altmodiſchen elelttiſchen Gürtel 
ausgegeben, ohne jeden Nuten. Obgleih 56 Jahre alt 
und jeit 12 Xahren an verlorener Mannestraft lei: 
dend, heilte ihn mein Gürtel, und er ift jegt gefund, 
ftarf und fräftie. 

A. Zablhaus von Sharpeburg, Pa., trug meinen 
Gürtel und Suspenfory wegen ungefunder Organe 
und Entleerungen, und hatte jeine volle Krart uud 
Gejundheit wiedererlangt. 

Geo. R. Wabler von Oncanto, N. ®., fagt, Daß, 
nachdem er alles Mögliche veriucht hatte, ohne Nugen 
zu erzielen, er einen meiner Gürtel und Vorridhtun: 
gen verjuchte, und von Krampfaderbrud, allgemeiner 
Hinfälligkeit und Mangel an Nerventraft geheilt 
wurde. Gr nahm in 35 Tagen & Pfund an Gerwicht 
zu und würde den Gürtel für feine hundert Dollars 
verfaufen, wenn er feinen anderen befommen könnte. 

Kohn B. Bardsiey von Gunnifon, Golo., jagt, 
der Gürtel und Euspenfory haben ihn voflftändig 
acbeilt, und er wird gerne feine Leiden Jedem aus: 
einanderfeßen, der daram nachfrägt, da er don feiner 
Heilung febhr entzüdt ift. 

S. x. rn, don Redding, Ja., jagt, der Gürtel 
rettete mir das Leben, und er ift bereit, anderen Letz 
denden jeine Frfahrung mitzutheilen. 

Taufende don Anderen jchreiden in ähnlih dank— 
barer Weife, und follte ein Yeier fi an irgend einen 
diefer Serren ivenden mwollen, fo bitte Darfe für 
NRüdantwort beizulegen. 

PVerjäumt nit, Sofort an Brof. U. Chryftal zu 
fchreiben, 1560 Poft Office Blod, Marihall, Mich., da 
er mwiinjcht, daß jeder Mann feinen neuen und tvuns 
derbaren Gürtel und Suspeniory 30 Tage lang trägt 
und verfucht, che er cinen Gent dafür ausgibt. 
Beachtet, daß wenn nach ſtattgehabtem Verſuch der 
Gürtel Euch nicht vollſtändig befriedigt, Ihr ihn 
uns zurückſchicen könnt; der Verſuch koſtet Euch 


in Alles, was er berührt. Das fortwährende ſtetige 
Leben, das von meinen neuen elektriſchen Apparaten 
übertragen wird, gibt ſofortige Erleichterung und 
i Rückenſchmerzen, 
nächtliche Verluſte, 
Er— 


verfehlt nie, Rheumatismus, 
Nierenleiden, frühen Verfall, 
Mangel an Nervenkraft und Stärke, 
ſchöpfung, geſtörte Entwickelungen, zu heilen und 
verlorene Lebenskraft wieder herzuſtellen. Ihr mögt 
jetzt kein Vertrauen dazu haben, aber tragt ihn 39 
Tage und Ihr werdet dann begreifen, weshalb ich 
ſolches Vertrauen in ihn ſetze, in Euch auf Probe 
zu ſchicken. 

Ich empfange täglich die wunderbarſten Zeugniſſe, 
Paſtor S. B. Stephens, von Derry Station, Weſt— 
nıoreland Go., Pa., jagt, er heilte ihn von einem 
ichreflichen Leiden, das ihn um feine Zufriedenheit 
gebracht habe. Seine Nerven waren in einem jehlint: 


it. Ihr unfichtbarer Etrom Hringt Leben und fraft 
nerböje 


nichts. 
Schreibt heute, ehe Ihr es vergeßt. 


(Sriginal-Korrefpondenz der „Abendpoit”.) 
New Yorker Blaudereien. 


Der neuefte Zeitvertreib der Etimnreht3-Tante. — 
Auf dem Stimmenfang für die Nepubliianer. — 
Was die fogenannten Meftend- Weiber im rem: 
deupiertel treiben. — Vom jungen Kandidaten, der 
fie mit Rilpferden verglid). 


New Nork, 25. Oftober 1900. 


Meine Freundinnen, die lieben, alten 
Tanten von der MWeiberftimrarecht- 
Liga, haben’3 doch qui. Während mir 
inferioren Männer jchlaflofe Nächte 
verbringen infolge unausgefegten Wadh- 
benfens über das fleinere ebel, machen 
fie aus der unangenehmen Bolitif einen 
Zeitvertreib erfter Güte. Der erleuch- 
tete und hochzivilifitte Staat Colorado 
bat den Frauen erflärlicher Weife das 
volle Stimmreht gewährt. Dagegen 
meigern fich die Bürger des befanntlic) 


außerordentlich zurüdgebliebenen und | 


unfultivirten Staates Netv York hart: 
nädig, das Emig-Weibliche jtimmen zu 


laffen. Aber die Zähigfeit der ehrwür= | 
digen Stimmrecdjt2-Damen mit dem | 


üppigen Haarwuchs auf 
iſt bewundernswerth. 


große Anzahl von ihnen gehört zu ei— 
nem Verein, der ſich „Weſt 
Women's Republican Aſſociation“ 
nennt. Wie ſchon der Name 
ſind die Damen dieſes Vereins Repu— 
blikanerinnen, erſtens 


mokratiſchen Plebejer miſchen können 
und zweitens, weil die republikaniſche 
Partei 


die demokratiſche. 
Verein geht es gewöhnlich genau ſo zu 
wie in den ſonſtigen politiſchen Damen— 
Vereinen. Man beginnt mit 


glied über den ſchauderhaften Mann 
jammert, der noch immer nicht ſich der 
Ueberlegenheit des advanced wom— 
an“ fügen will. Gleichzeitig weiſt fie 
darauf hin, daß das heißerſehnte Pa— 
radies auf Erden erſt mit der Erthei— 


lung des Stimmrechts an die Frau be- 
Dann folgt die Debatte 
und damit der eigentliche UIE der ganz 


ginnen wird. 


zen Zufammenfunft. Vom Stimmrecht 
fommt man auf da3 


den Orden der Ehrenlegion für Ames 


rifanerinnen wie Mrs. Botter Balmer | 
in Chicago. Zum Schluß Thee . oder | 
Chofolade mit Kuchen. Auf die Dauer | 
wurde aber felbjt das langmeilig und | 


man fah fi nad irgend Etwas um, 
das mehr Leben 
brächte. 

Die Damen von der „Welt End 
MWomen’3 Republican Affociation” ha= 


ben auch diejes Ei des Columbus ges | 


löft — fozufagen. Sie ziehen fich die 
jegt jo modernen kurzen grauen Röde 
an, in denen gerade Mütter und Tan 
ten fo überaus gräßlich ausfehen, be— 
fonder3 wenn fie noch eine Brille oder 
einen Kneifer auf der Naſe 
ftülpen fich einen kühnen Roofevelt-Hut 
auf die grauen Zoden und marjhiren 
todesmuthig bHinunter nad Klein 


Deutichland, Klein-talien oder Kleine | 


Serufalem. Hier mimmelt e3 von De= 
mofraten, bie zu Erofer, dem Allmäch— 


tigen, beten, und bie mit falten Brat- 
fartoffeln und fauren Häringsjehwäns | 
zen und Limburger Käje oder Frantz | 


furtern mit Sauerfraut werfen, wenn 
ihnen Jemand zumutbet, für die repu= 
blikaniſchen Sonntagsfanatiker und 
Bierverleumder zu ſtimmen. 


Weiber von ihrem Hauptquartier, das 
natürlich in der Fünften Abenue liegt, 
if you please, in das Fremdenviertel 
und machen politiſche Bekehrungsver⸗ 
ſuche zu Gunſten des allein ſeligma— 
chenden MeKinley. Man weiß ja, die 
Bekehrungswuth ſteckt der Amerikane— 
rin im Blute. Es iſt echt angelſächſi— 
ſche erbliche Belaſtung. 

Wo die Stimmrechts-Tante einen 


den Zähnen | 
Und jo ilt & | 
ihnen wirklich gelungen, nad) ihrer Art | 
in den Wahltampf einzugreifen. Eine | 


End | 
beſagt, 


weil fie alle: | 
fammt wohlhabend und bornehm find | 
und fich daher unmöglich unter Die de= | 


den Stimmrecdht3-Tanten von | 
jeher mehr entgegengefommen ift als | 
sn dem erwähnten | 


einem | 
Bortrage, in welchem irgend ein Mitz | 


lentbare Luft⸗ 
Ichiff, das Spuden der Männer in den 
Straßendbahnwagen, Automobiles, Jean | 
de Rezzfe, die Unmoral auf der Oft: | 
feite, Entfettungstur für Möpfe und | 


in die Rede-Bupde | 


tragen, | 


Neben | 
Tag begeben fih die feinen Weltend- | 


Aus diefer Verfammlung gingen fie 
mit verflärten Gefichtern nah Haufe, 
denn bie Snferiorität des Mannes war 
wieder einmal fchlagend bewiefen und 
was da3 bdrollige daran war, bom 
Manne jelber. 

Natürlich — irgend melden Nuten 
hat die Thätigfeit der pornehmen Welt: 
end-Weiber nicht. Sie machen Bryan 
im Frembdenpiertel nicht eine einzige 
Stimme abjpenftig. Aber e3 ift ein- 
mal etwas Anderes und diefes Herum- 
bummeln in den Quartieren der Ein- 
gemwanberten— is just lovely, dearie, 
don’t you know! 9. %. Urban. 


feiner Wirthichaft ftehen fieht, der 
nichts Böfes ahnend feine Stinfadores 
koloſſalos raucht, da ftürzt fie wie ein 
Geier auf ihn lo3 und fpringt ihm mit 
ganzen Haufen von Traftätchen und 
Bildern in da3 rundliche friedfertige 
Geiiht. Und alle die Traftätchen han 
dehn von hm, Billy dem Großen, der 
nur einen Gedanten hat, feine geliebten 
Unterthanen groß und glüdlich zu ma= 
chen und beifen Prophet Theodore | 
Roofevelt Heißt, und alle die Bilder 
zeigen venfelben Billy, der bald etwas 
überrafchend Deutjches in feinem Ge- 
ficht hat, bald etwas feltfam Stalieni- 
Iches, bald etwas merkwürdig $üdi- :Kormaline (Ei 
35 je nach dem ——— | mettel für Dun und Biinr um Dekor sarenik 
| gen, den das Weftend-Weib bot fich ı erhält den Mund ben ganzen Tag rein und frifd. 
bat. Daß der Roofevelt eigentlich Ro= 
| fenfeld hHeikt und al3 Krotojchin 
fommt, weiß übrigens jedes Kind im 
; jüdischen Viertel und da3 mill mas 
heißen bei der Muffe Kinder! | 
Dabei mwiderfahren den bornehmen | 
ı Weftend Weibern die ergöblichiten | 


diden rofigen Deutfchen in ber Thür 
| 
| 
| 





Die NobelsStifiung. 

Nach jahrelangen Vorbereitungen 
ſteht nun endlich die Stiftung, die der 
verſtorbene Dynamit-Erfinder Dr. A. 
| Nobel in feinem Zeftament porgefehen 
Dinge auf ihrem Kreuzzuge gegen bie | en —* —— ne 
— en. Sie —— den in — “ ——— 
fünf. Das dibt mehr Muth und fehibt | dem die öfonomifche Leitung der mit 
dor ernitHaften Unannehmlichteiten. | gegen 40 Millionen arbeitenden Nobel- 
Mit Sr einzigen neuenWeib nimmt’s | ee 

der M - — rper⸗ 

— Meiäimehiiche Siinieimnie, bie 
gegenäber JR Tom Telee Da Gera TRBr | Akademie der Wiffenichaften und das 
Karolinifche Jnftitut in Stodholm 


wärts. So famen ihrer bier in einen 
jomwie bie betreffende Gtorthings- 


| 
Schlädter-Zaden, in deffen Schaufen- | 
ter mild lächeln Willia ennings * 
| o um Senning | Kommiffion (für den Friedenpreis) 
| Bepollmächtigte ernannt, die jüngft 
| 


Bıyan hing. Der Bryan, fo befchloß 

man, mußte ausgerottet werden. Als > 
fie eintraten, rieb fich der biedere Ver- ne ee a 
——— — * Sqafe tesſon und Jugenieur R Sohlmann 
ſchmunzelnd die Hände. Das waren u Borftanbsmitalieb € bi — 
ſicher vier neue Kundinnen, die noch da⸗ —— M — "und a. Mm —* 
| au Getb Hatten. MIS fie jebod) begannen — 
von Politik und MeKinley au teben, | nannte König Odtar ben ehemali en 
| a En —— Die bier | Minifterhef E.G.Boftröm zum Borfi- 
Stimmenfänger Jjaben balb, genden bes Vorftandes und den ehe- 
maligen Juſtizrath C. G. Hernmarck 


An an dem | 
Fleiſcher war MeKinley und Rooſevelt 
zum Stellvertreter. Der Vorſtand ſei— 
nerſeits wählte als verwaltenden Di— 


verloren, und ſie beſchloſſen den Rück— 

| an. * ſie nicht wenigſtens ein | 

| Dugend von den Aufrufen und ben ; ; ; 

ı Schönen großen Bildern mit MeKinley | — — Bitte —— 
und Rooſevelt dalaſſen dürften, mein— | ftellung der Sinter Sen ei ya 
ten fie. „Nimm fie nur, Charlie,” | thäti —* emirtt 5 allen fhaf d _ 

flüfterte dem Schlächter feine Frau zu, | } 9 tha Pe a Ta 

„wir können's zum einwickeln gebrau— Da —* ſitung ſebte König 

chen!“ Da rafften die Vier ihre Sa⸗ 7 —— ne * —— 
Sen feleunigft zufammen und berliee | yer Morfihenbe 5000 Aronen und bie 

Ben unter dem Gelächter der weiblichen übri Rorftandsmitali : : 

Kundinnen den Laden. Sie können | mn = ER. = 

ng - . ı Kronen jährlid. Vorftand und Diret- 
noch von Glüd jagen, wenn fie auf die ; ; — 

Fe = h tor haben, mie gejagt, nur mit der ge- 

Art davon kommen. Ihre ſchlimmſten ſchäftlichen Seite der Nobel-Stiftung 

En aud) hier nicht bie inferio> | zu tum. Die Prüfung der Erfindun- 

ven Männer, jondern ihre eigenen Ges | gen, Arbeiten, Ihätigkeiten u. [. io., bie 

Ihledtägenoffinnen, die ihnen böhz | mitßreifen bedacht werben’ follen, liegt 

— ring ihr abſonder⸗ den eingangs erwähnten wiſſenſchafit— 
ren. lichen Körperfchaften und ber GStor- 
Da war e3 denn ben politifchen Di- | things-flommiffion ab, die ihrerfeits 

| lettantinnen eine rechte Iröftung, ala | wieber zur Erleichterung der Arbeit 

| fie fich neulich einmal auf Koften eines | befondere Nobel-nftitute . errichten, 
| männlichen Bolitifer3 erheitern fonn= | an denen Gelehrte angeftellt merben 
ten. Ein junger republifanifcher Kan- | und mit denen Vibliothefen verbunden 
bidat für Die Affembly, Namens Sey- | werden. Solder nititute merben 
| mour, war bor den „Weit End Women“ | fünf errichtet, denen von dem Kapital 
| erfchienen, um ihre Unterftüßung zu | eine beitimmte Summe al& ond3 zur 
erbitten. Er gedachte recht liebenswür- | Verfügung geftellt wird, und außer- 
dig und unterhaltend zu fein und be- | dem zieht fi jebe der fünf preißer- 
gann feine Kede, indem er einen | theilenden Körperfhaften von bem 
| Schiwiegermutter-Wib erzählte. Eifi- | Preife, ben fie jährlich zu verteilen 

ges Schweigen. Dutende von fchwie- baben (je etwa $50,000) ein®iertel ab, 
germütterlihen Augen funfelten ihn womit bie laufenden Koften des be⸗ 
durch ſcharfe Augengläſer oder auch treffenden Nobel⸗ Inſtitutes beſtritten 
| ohne ſolche giftig an. Um ſeinen Miß⸗ werden. Da die erſte Preisvertheilung 
griff wieder qut zu machen, hielt ung, | bereit3 im nächiten fahre beginnt, wer- 

Seymour e8 für gerathen, den grimmi- | ben bie Nreiövertheiler bald Umfcau 

gen alten Damen eine Schmeichelei zu | halten müffen. Wenn fi bann in je- 

jagen. Er betonte alfo, wie ftarf und | dem Jahre der Gegen in Form von fünf 
mächtig die Frauen in der Politik fein | Breifen bon je ettva $37,000 über bie 
fönnten, mern fie fih nur erft ihrer | Drenichheit ergießt, werben arme 

Stärke bewußt wären. Und um daß Gelehrte, Erfinder, Schriftfteller und 

zu veranfchaulichen, fprach er von dem | Sriebensfreunde, tern fie Herborra- 

Nilpferd, das er eines Nachmittags in genbed Teiften, balb eine Rarität 

der Menagerie beobachtet hätte, und werben. 2 


wie ihm da der Gedanke gekomme 
oferb und | — Zreffend. — Gie: Die Chen 


wäre, daß zmwifchen dem Nilpferb und — 
BR ** heutzutage find wirklich ein Räthfel!— 


der Frau in der Politik boch eigentli 
| eine getwiffe Aehnlichkeit märe, — a werben fie aud) oft auf: 
gelöft! 


| beide wüßten gar nicht, mie ftarf fie 
| — Unfere Sebemänner, — fräu- 


wären. Die Weitend-Weiber erhoben 
| ein Hohngelähter und der hoffnungss | lein: Sagen Sie mal, mo waren Sie 
diefen Sommer im Gebirge gewefen ?— 


| volle Kandidat hielt e3 für das Befte, 
| nad einigen Phrafen zu verfhhmwinden. ! Ged: Jungfrau die Kour gefchnitten! 
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Bon den hawaiifhen Inſeln. 


Honofulu durchaus amerifanifh. — Erfte Berührung 
Hawaiis mit Kaufleuten, Miffionaren und Wal: 
fifchjägern. — Ginfluß Californiens. — 'Ueppigteit 
des Lebens und Koftfpieligleit eines hamwaiifchen 

Haushalts. — Vreife und Löhne wie im Kondife. 

Bon allen tropifchen Hafenpläßen ift 
wohl Honolulu der bei weitem üppigfte 
und anjpruchspollfte, mas die Lebens- 
führung der fremden Bevölferung an- 
betrifft. Die Weißen und Mifchlinge 
ber Stadt fegen fich zwar aus allen 
möglichen Nationen ber Erbe zufam= 
men, aber naturgemäß haben bie Ame- 
tifaner ala die nächften Nachbarn ber 

Stadt den Stempel ihres Wefens un 

auslöfchlich aufgebrüdt. 1820 Iande- 

ten die erften Miffionare aus Bofton, 
die jeitvem eine fo tief einfchneibende 
und oftmals verhängnißbolle Rolle in 
der Entwidlung des Landes frielen 
ſollten. Ihre Nachkommen, zum gro= 
Ben Theil aus Ehen mit Häuptlings— 
töchtern hervorgegangen, gehören noch 
heute zu den einflußreichſten und wohl⸗ 
habendſten Machthabern des Landes, 
und in ihren Häufern haben bie im. en- 
gern Sinne ameritaniichen Intereſſen 
ftetS die eifrigfte Pflege gefunden. 

Zange Zeit hindurch pflegten dann bie 

Mannfchaften der amerifanifchen Wal- 

fänger die häufigften und regelmäßig- 

ften Gäfte auf Hawaii zu fein. Hono= 

Iulu und das ältere Lahaina an ber 

Meftkfüfle der Infel Maui waren ihre 

Erholungspläpe, und faft in jedem Ha- 

fen der Anfeln mwiffen die älteren Leute 

noch ein Lied davon zu fingen, welcher 

Yrt die Erholung diefer zügellofen Ge- 

fellen zu fein pflegte. Der Dienft auf 


diefen Heinen GSegelfchiffen, die lange 


Monate hindurch auf allen Dceanen den 
Spuren der Thranmale folgten, war 
tauber und anftrengender al3 auf ir= 
gend welchen andern Fahrzeugen. Da- 
zu mar die Löhnung gering, die Be- 
föftigung ärmlich und die Behandlung 
unter aller Menfchenmwürbe. ?rreimillig 
ließ fih nicht Einer zum Dienft auf 
folhen Schiffen anheuern, in bermor- 
fenen Spelunfen, berüchtigten Häufern 
mußten fich die Heuerbaafe durch Lift 
und Gemalt in den Befit ihrer Mann 
Tchaften bringen, und mit Lift oder Ge- 
malt fuchten die unfreiwillig Gepreß- 
ten, bei der erften Gelegenheit der har- 
ten Herrichaft eines gemaltthätigen und 
berhakten Kapitäng zu entfliehen. Nicht 
viel beffer war e3 mit der Slaffe von 
Geeleuten beitellt, die in früheren 
Sahren auf den amerifanifchen Krieg3- 
Ihiffen Dienfte zu nehmen pfleaten, 
und ma3 bon ihnen an Veberläufern 
und Fahnenflühtigen in hamatifchen 
Häfen einen Jcehütenden Hort fand, ber- 
mochte den Eingeborenen feinen beffe- 
ren Begriff von amerifanifchen Sitten 
beizubringen, al3 die MWalfifchjäger 
ihnen von Anfang an gegeben hatten. 
Schon vor Antunft der erften Miffio- 
nare hatten Boftoner Kaufleute, ange— 
regt durch die farbenreichen Reifebe- 
fchreibungen von Coof und Vancouber, 
Handelsfchiffe ausgerüftet, die auf 
langwierigen Gegelfahrten die Aus— 
fihten unterfuchen follten, bie fih auf 
Hamait dem machlenden Handel der 
unternehmenden Hauptftabt von Maf: 
fadhufett3 boten. Der Walfifchfang 
ging mehr und mehr zurüd, der Handel 
blühte auf. Vor 1854 wurden in Las 
baina, bamal3 dem Hauptfammelplaß 
der Walfänger für ben ganzen Stillen 
Dean, alljährlid 30 bis 50 Schiffe 
gezählt, und in ben übrigen Pläben ber 
Snfeln zmifchen 10 bi 20. Mit dem 
Ausfterben der gemaltigen Seeunge- 
thiime, deren Reichtbum an Thran und 
Barten die unfäglihen Mühen deragd 
mehr als reichlich gelohnt hatte, verfiel 
das aroße Kagdgemerbe nach und nad) 
und wurde abgelöft durch regelrechten 
Güteraustaufh, der fehr bald in fefte 
regelmähiae Bahnen geleitet murbe. 
1787 gingen bie erften Boftoner Schiffe 
nah Hamait ab, die mit bem für ben 
Ausfuhrhandel nah DOftafien unfchäh- 
baren Sanbelholz zurüdtamen, das ba- 
mal3 auf den Infeln gefunden mwurbe. 
Hundert Jahre danach führten die in 
Honolulu anfäffigen Fremden ſchon 
MWoaren im Werth von mehr als zwölf 
Millionen Dollars aus, mobon der Lö- 
mwenantbeil auf San Francidco fiel, 
und im borigen Jahre waren bon 427 
Schiffen, die in den Hafen ber Haupt 
ftadt einliefen, 286 amerikaniſcher 
Herkunft. 

So haben amerifanifcher linterneh- 
mungsgeift und amerifanifches Gelb 
in erfter Linie Hawaii entwidelt, und 
wenn auch Deutfche und Englänber, 
genauer gejagt Bremer Kaufleute und 


Canabdier, im Geichäftsleben Honolu- | 


Ius eine führende Rolle fpielen, jo ge» 
mwinnt man auf Schritt und Tritt, auf 
der Straße mie in den Häufern, an ber 
Wirthatafel wie im „Parlor“ den Ein- 
brud einer amerifanifchen,- im Einzel- 
nen einer californifchen Umgebung. Der 
leichte Ton üppiger Qebensführung, der 
dem durch glüdliche Goldfunde oder er- 
folareihe Bodenfpefulstionen valdh 
reich gewordenen Ealifornier fo mohl 
anfteht, meil er bei dem glüdlichen 
Temperament diefer meitlichiten Ume> 
rifaner nicht fo leicht wie im Dften in 
plumpe Progerei umjchlägt, diefer felbe 


polle Zufammentlang von Wohlergehen 
und Zufriedenheit, Stolz und Lebens» 
freubigfeit durchzieht das gefellichaft- 
liche Leben Honoluls. Nur für ben 
oberflächlichen Genußmenfchen aber, 
ber gern in-fchönen Häufern wohnt und 
auf gewählte und fofifpielige Mahlzei- 
ten, auf alänzende geräuſchvolle Feſte 
größeren Werih legt als auf eine ge— 
halivolle, Arbeit und Genuß heilſam 
abwägende Lebensführung, nur für 
die Leichtlebigkeit dieſer Gattung wird 
Honolulu wirklich das Paradies ſein, 
als das es uns ſo oft geprieſen wird. 
Wem San Francisco oder die reizen— 
den Villenſtaͤdte San Joſe und Mon— 
teren nicht üppig genug find, der mag 
in der Hauptftadt Hamwaii3 unter lauer 
TIropenjonne und inmitten frembartis 
ı ger Blumenprat das Dafein eines 
'forglofen Schlemmers führen können, 
viel leichter und ungeftörter ala auf 
dem amerifanifchen Feitlande, mo doch 
auch in die ftile Sommerfrifche die Zei- 
tungen bie Börfenberichte bringen und 
ber Fernfprecher die Wiederaufnahme 
bes täglichen Geihäft3 in jedem Aus 
genblid ermöglicht. E3 ift, al3 ob et- 


mad bon dem leichten, lebenafrohen | 


ı Sinn de3 ausgelaffenen Kanafenvol= 
 te8 auf die hamaiifchen Amerikaner 
übergegangen wäre, al3 oo daß emige 
Srühlingsmwetter und das blaue Meer 
doch aud) im Hirne der dollarjagenden 
„Dantees“ eine Lleine Dafe hätten auf: 
blühen laffen, wo der Sinn für heitere 
Lebenzluft und Lebenstunft gedeiht. 
Die ftarfe Beimifhung hamaiifchen 
: Blutes hat bei diejer Unpaffung bes 
jüngern amerilanifchen Gefchlechts 
fiher eine große Rolle gejpielt. Aber 
die Umgebung war wohl das ſtärkſte er— 
zieheriſche Moment, die bevorzuate La— 
ge am äußerſten Nordrande des Tro— 
pengürtels in gleichmäßig warmem 


| Klima, deffen Sommerhige durch den | 
| Paffat angenehm gemildert, mehr dem | 
| Wetter Südcaliforniens oder der Ri= | 


| biera gleicht, ala dem einer vulfanifchen 
| Sinfelgruppe auf der geographifchen 
| Breite von Havana oder Kalkutta. 
Fzür den flüchtigen Befucher läßt fich 
nichts Reizenderes denken als ein paar 
Tage in Hawaii. Ya, die meiften Ur- 
theile über Land und Leute ftammen 
wohl von den Durchreifenden, die auf 


dem Wege von China oder Auftralien | 
nad Amerika einen Taq in der Haupt | 
ftadt am Qande verbringen, während | 
| 


ihr Dampfer Fracht Löfht und Kohlen 
auffült. Der Aufenthalt in dem fchö- 
nen Gafthaufe der königlichen Familie, 


bie einjchmeichelnden Weifen der has | 
mwaiifchen Sänger, das zuthunliche We= 


fen der blumengefjhmüdten Eingebore= 


nen, und bor allem die nach langer, ein= | 


fürmiger Seefahrt grabezu beraus 
Ihende Pracht der üppigen Pflanzen- 
melt machen einen lebhaften Einbrud, 
ber auf den durch die Debe des Meeres 
eingefchläferten Geift des Reifenden tie 
ein ftarfes Narkotitum wirkt. Hat 
man nun gar einen Empfehlung3brief 
in der Tafche an eine der großen Fa 
milien de3 Landes und Tann den Tag 
unter neugewonnenen Freunden ver— 
bringen, in einem jener bornehmen 
Landhäufer des eleganten Babeortes 
Waikiki, inmitten al’ der Pracht und 
Ueppigfeit, womit der reiche Amerita= 
ner fich ein Heim auszuftatten verfteht, 
dann wird nachher, wenn die Lange: 
meile ber wieber aufgenommenen Dam= 
pferfahrt gemächliches Wiederfäuen der 


plöglichen Eindbrüde geftattet, ver Tag 


in Honolulu leuchten wie ein Traum 
märchenhafter Vergangenheit, eine yata 
Morgana in der Dürre unfruchtbarer 
Wochen auf See. Die flüchtige Be- 
tanntjchaft- mit den Eingeborenen, ihr 
freundlicher Gruß „Aloba!“, der einem 
bon allen Seiten und jederzeit entge- 
gentönt, der berüchtigte Hulahulatanz 
und bie Erinnerungen an bie milden 
Tage von weiland Kalafauas Mojeftät 
werben den Tag in Honolulu mit ei- 
nem erotifhden Schimmer umleuchten, 
ber das furze Erlebniß für fo viele Rei- 
. grabezu zum Erlebniß gemadt 
— 


Wer aber des Oefteren und längere 
Zeit auf den Hawaiiſchen Inſeln hat 
zubringen können und an ſeine dortigen 
Erfahrungen den auf echten Südſee— 
Inſeln gewonnenen Maßſtab ver— 
gleichsweiſe anlegen kann, wird mit we— 
niger Begeiſterung von dieſem 
Paradieſe des Stillen Ozeans re— 
den und am Ende gar zu dem Schluß 
kommen, daß das Land unter ameri— 
kaniſcher Herrſchaft immer mehr von 
ſeinem urſprünglichen Reiz einbüßen 
wird. Und grade Honolulu wird den 
nichtamerikaniſchen Reiſenden in dieſer 
Befürchtung beſtärken. Zwar iſt Die 
| Entwidlung der Stadt bemundern3- 
ı werih genug. Etma3 von dem plöß- 
! Tichen pilzhaften Wachsthum ift über fie 
| gefommen, toie wir e3 zumeilen an dem 
| „Boom“ meftamerifanifcher Drtfchaf- 
: ten mit Verblüffung wahrnehmen. Die 
‚ bornehmeren Theile der Stabt find au 

wirklich hübſch, die Regierungsgebäude 
aus der Zeit Kalakauas wirklich ſtatt— 
lich und gebietend, und die Villenſtra— 
zen mit den Landhäuſern der Reichen 
geben an Geſchmack und Pracht dem 
Weſtend und Geheimrathsviertel keiner 
Großſtadt etwas nach. Zwar gibt es 
nur wenige ſolide Steinbauten hier, die 
| meiften Häufer find nach Art der Bun= 
galorm gebaut, mit breit umlaufenber 
| Veranda, abfallendem breit überhän- 
| gendem Dad und auf hohen, durch Git- 
terwerf verbedten Pfählen, um den Ei- 
genthümlichkeiten eines noch zur Baf- 
fatzone aebörigen Klimas gerecht zu 
merben. leber dem Ganzen mirft aber, 
fünftlerifeh verföhnend und ausglei- 
end, die zu jeber Jahreszeit gleich 
ſchöne ————— racht tropiſcher 
und ſubtropiſcher Pflanzenwelt mit 
ihren ſtattlichen Reihen gradgewachſe⸗ 
ner Königspalmen und den hier zu un⸗ 
geahnter Pracht entwickelten Zierpflan⸗ 
zen der Heliotrope, Ponciana Regia, 
Jasmine, Oleander und Paſſionsblu—⸗ 
men. Solche Fülle farbiger duftender 
Pflanzenpracht iſt ſicherlich alles Lobes 
werih an einem Orte, ber noch vor 
achtzig Jahren nicht einen Baum auf⸗ 
wies aber auf unſern Gängen durch die 
Stabt fühlen wir immer wieder, daß 
die Veramerilanerung des Ortes un⸗ 


— — — 


Männer-Krankheiten 


merden geheilt. 


3d behjandle nit alle Krank: 
heiten, aber id; heile alle, 
weldye id) behandle. 


Bald nah meiner Gra: 
duirung an dir U iverfität 
tamı ich zu der Giufiht, daB 
kin Menih groß genug jei, 
das ganze Feld der Medizin 
und Ghirurgie zu b:herrichen. 
Viele Werzte haben e3 ver: 
judpt, aber fie erzielten Gr: 
fotge, weile gewöhnli fie 
jeldft enttäufchten und Un: 
glüß üder ihre Batienten 
braten. Aus Diefem Grun: 
de entihloß ih mich früh im 
meiner ärztlihen Yaufbahn, 
meine Prari3 gerau auf eine 
New Era Medical einzeine Art von Kiantheiten 

Anftitute. und au; die Ergründung und 
Vervolllommnung von Keil: 

mitteln gegen Diefelben zu beichränten. Jch behanpie 
daher nur das, wovon ich abiofut weiß, daß ich es 
Yoftid heilen fann, um geheilt zu bleiben — Barız 
coc le, amitcdeude Sbisivergiitung, nerpöie 
ehwäde, Brud, Nieren: und Haruleiden und 
alle taraus entftehenden Komplikationen und Begleit: 

Krankheiten und Schwähen der Männer. Meine Eur: 
pfange: und Overationszimmer find voll ändig mit 
allen willeniha;tlihen Apparaten, Inftrumenten und 
Errergtungen, Die für die moderniten Methoden in 
der Praris unerläglih find, ausgeftattet. 

Ah mwünfche, dab jeder lcidende Maun meire B:: 
bandiungsiweiie vol und gründiich unt rfuche. Ach 
| behandle jeden Fall jeparat und wiſſenſchaftlich, in— 

dem ich ihn genau beobachte und jorafältig feine 

Symptome verfolge, mit verfhiedenen Mitteln durch 

jedeg Stadium, und jege für das Refultat meinen 

Ruf als Pfand. 


Varicocele. 


Was auch immer die Urſache von Varicocele ſein 
mag, ihre ſchädliche Wirkung iſt wohlbekannt. Sie 
ſchädigt den Geiſt, ſchwächt den Körber, ruinirt das 
Nervenipitem und führt fchliehlih zu völligem Verluſt 
der Kraft. Wenn br ein Opfer dieier gräßklichen 
Krankheit feid, fommt in meine Office und lakt mic) 
Euch meine Behandlungsweife erflären. Inter mei 
ner Behendlung beflert fih der Patient gleich bein 
Reeirn, elle Ehmerzen hören fofort auf, Wundheit 
und Geſchwulſt legen fih bald, und an deren Stelle 
! treten der Stolz, die Kraft und da3 Vergnügen völs 
; Iiger Gesundheit und wiederhergeftellter Manneskrait. 


ieren: und Harnleiden. 


Gerz glei, wie lange Ahr an HarırRefchwerden 
; gelitten habt oder dutch wie viele Aerzte Ihr ents 
täufcbt wurdet, id werde Euch fo fiber heilen, toie 
hr zwet? Yechantlung zu mir fonımt. Ich gebraude 
dazu weder Mefler noh Dr:adirinereisn. Meine Be: 
handlungeweiſe ift neu, meine eigene Erfindung und 
vollkommen ſchmerzlos. Sie löſt vollitändıg umd ents 
fernt dauernd jedes Hinderniß in der Hirnröhre. Sie 
verhindert jeden unnatürlichen Abfluſß, hebt jede Ent— 
zündung auf, vermindert die Anſchwellung der Drü— 
fen, reinigt und heilt Blaſe und Nieren in entzün— 
detem und überladenem Zuſtande und gibt Geſund— 
heit und Kraft jedem durch Krankheit heimgeſuchten 
Körpertheil zurüd. 


Keruen=Zerrüllung. 


Männer, viele unter Euch ernten jekt die Folgen 
ihre8 früheren Leichtfinns. Eure Mannbarkeit jchiwin: 
det und toird bald verloren jein, wenn Ahr nicht <t= 
; wa8 daccaen thut. Keine Zeit ift zu verlieren. Am= 
' potenz, twie alle anderen Krankheiten, ftehen nie itilf. 
Mit ihnen tönnt Ihe Leinen PVergleih eingehen. 


Der Wiener Cp jial: 
NArit von dem 


| Office- Stunden: 9—12 Bm. 


 aufbaltfame Fortjchritte macht; hohe 
ı Steinhäufer fangen an aus dem Boden 
‚ emporzumachlen, der Berfehr in den 
' Straßen und feine Bewältigung wird 
' amerifanifhe Maße annehmen und 
amerifanijche Hülfsmittel nothmwendig 
machen, und mit den Zrinfftuben, be- 
ren Zahl allmonatlich mädhlt, wird Die 
‚ legte Hand gelegt werben an der Aus 
geitaltung der Stadt nad) amerifani- 
| Ihem Sinne. 
| Dazu ift bie Ueppigfeit der Leben3» 
ı führung jchon jet auf eine Höhe ge— 
| fliegen, bie jelbft in den Ver. Staaten 
ı auffallen würde. Als ob das Normal- 
| maß für den Werth der Dinge während 
. ber erften großen Goldjahre vor fünfzig 
' Sahren von Californien nad) Hamait 
ı gebracht worden wäre, fliehen Lebenz- 
| mittel und Löhne in Honolulu auf ei- 
ner Höhe, die vielleicht in diefer Allge- 
ı meinheit nicht zum zweiten Mal auf 
ı Erden vorfommt. eder Haushalt von 
| nur einiger Würde und Gtellung ver» 
| fügt über eine größere Zahl von Die- 
nern. Anftatt aber wie in Indien den 


| Iohn von $2.50 bis $5.00 (8—10 Rus 
; pien) zu geben, zahlt man in Honolulu 
| den Hausdienern und Mägden, jelbit 
| wenn e3 Chinefen find, $8 bis $12 den 
| Monat und muß ihnen Unterkunft und 
| Beföftigung nod) dazu gewähren. Die- 
nerfchaft höherer Gattung, wie Koch 
und Kutfcher, befommen neben freier 
| Station fogar $20 bis $25 monatlich, 
| und da man für Haus, Pferb und Oar- 
| ten nicht gut mit meniger als jechs 
| Dienftboten ausfommen fann, jo wird 
man in Honolulu allein an Löhnung fo 
biel zu zahlen haben, wie hierzulonde 
eine jchon ziemlich qutgeftellte mittlere 
Familie für ihren gefammten Haushalt 
aufwendet. Da überdies fajt Jeder— 
| mann, der zur Gefellichaft gerechnet 
| werben mill, zwei getrennte Häufer füh- 
ren muß, eines für Gefchäftszmede in 
der Stadt und ein Landhaus außer- 
| halb, fo erhöhen fi die Unterhaltungs- 
| toften aan beträchtlich. Eine der qröß- 
| ten laufenden Ausaaben im Buche der 
| Hausfrau ift die Wäfche — die meiken 
| Aleider einbeariffen —, bon der da3 
feuchtwarme Klima unglaubliche Men- 
gen zu berbraucden zmwingt. Diefen 
| hohen Preifen der Lebensführung ent- 
fprechen naturgemäß hohe Gehälter 
und Löhne auf allen Gebieten der Ar- 
heit, Beamte, Werzte, Handmwerfer und 
Arbeiter werden auf Hawaii für ihre 
Reiftungen mit Summen bezahlt, bie 
foft an Klondife oder die erften Tage 
| von Kobannesburg erinnern und felbft 
einem Amerifaner den Mund mäjferig 
machen fünnen. Die Beamten der’'ha- 
mwatifchen Regierung, unter Ralafaua 
forwohl mie unter ber Republif, bezogen 
beträchtlich höhere Gehälter als ’Rre 
aleichaeftellten Amtsgenoffen in ben 
Ber. Staaten, und auf den Pflanzun- 
gen werben ben Arbeitern Löhne ge- 
zahlt, die manchen Europäer zu ber 
8000 Meilen langen Yahrt nach Ha= 
matt veranlafien könnten, wenn er eben 
bort überhaupt fich auf einen Wettbe- 
mwerb mit den au8 China und “apan 
eingeführten Arbeitern einlaffen fönnte, 
Ein Zuderfieder bezieht auf der Plans 
zung ein Monatsgehalt von $75, dazu 
freie Wohnung und Feuerung. Selbit 
ein gewöhnlicher Aufjeher, der entweder 


| dienenden Eingeborenen einen Monat3= | 


. 


* 


Beijandle nur Männer und heil 


ſie, daß ſie geheilt 
bleiben. 


Entweder Ahr bemeiftert fie oder Iht werdet beme NJ 


ſtert und Eure ganze Zuknuft bietet Euch Elend und 
unſagbare Leiden. Ich habe ſo viele Fälle dieſer Ar 
behandelt, daß ih mit ihnen jo vertraut bin, wie— 
Ihr mit dem Tagesiiht. Einmal durch mich geheilt, 
werdet Ahr niemals ivieder don dieſen Uebeln heim 
gejucht werden, welhe Eub Cure Marnybarfeit rau 
ben und Ex zum Studium, Geigäft, Vergnügen 
oder Heirathen abfolut unfähig machen. Deine Pe 
bandlungsweife für Ihmwahe Männer wird ade dicig 
Uebel heben und Euch wieder zu einem Feilen, 
gefunden, glüdlihen Manre mahen mit allem för 


perlihen und geiftigen Sräften. 
I 
J 


Anſleckende Bſulhergiſtung. 


Wegen ihrer fürchterlichen Scheußlichteit wird an— 
ſtedende Blutvergiftung gewöhnlich die Königin al⸗ 
ler Blutkrankheiten genannt und kann entweder erb— 
lich oder übertragen ſein. Iſt das Syſtem erſt ein« 
mal von ihr erfaßt, mag ſich die Krankheit äußern 
in Form von Stropheln, rheumatiſchen 
Schmerzen, fteifen oder geſchwollenen Gliedern, 
Gruptionen oder Zupferfarbigen SFleden an Geſicht 
und Körper, kleinen Geſchwüren im Mund oder auf 
der Zunge, Heiſerkeit, geſchwollenen Mandeln, Aus— 
fallen der Haare oder Augenbrauen und ſchließlich 
in ausſahähnlichem Verfall des Fleiſches und ver 
Knochen. Hart Ihr einige von dieſen oder ähnli 
Symptome, dann ſeid Ihr freundlichſt eingelade 
mich ſofort zu beſuchen. Finde ich, daß Eure Ar: 
ſorguiſſe unbegründet find, fo werde ih Eure Angit 


Etzema, 


ſchnell vertreiben. Iſt aber Eure Konſtitution mit 
Giitſtoffen durhſetzt, werde ich es Euch frei here 
aus ſagen und Euch zeigen, wie Ihr davon befreit 
werden könnt. Mei j 


ſpezielle Behandlungsweiſe an— 
ſteckend 


ing it faltiih das Mejulte 
leben Arbeit und wird von den beiten Aerzten 
Amer und Europas amerfannt. Sie bedarf 
feiner geführiichen Troguen oder jchädliher Aryieis 
mittel irgendmweldher Urt. Sie gebt wirklich Der 
Krankheit auf den Grund und ziebt jedes Theilchen 


Ne 


von Ilnreimbeit heraus. Aedes Zeihen und Spomp- 
tom don Qlurvergiftung verichtwindet bald volfftän 
dig und für immer. Das Put, das Gewebe, das 
Fleiich, die Knochen und das ganze Syftem wırd gez 
Märt, gereinigt und vollftändig wieder geiund ges 
macht, nd der Patient für die Pflichten und Freu— 
den des Lebens neu in Stand gejcht. 


DegleilJirankheiten. 


Bei der Heilung irgend eites Gebrehens verfchle 
ih nic, die Komplikationen oder Benleitkrankpeiten 
au bejeitigen. 

It der Fall Varicocele, fo verfhwindet die durch 
fie verurjahte Schwäche. Nit e8 Striftur und ift auis 
geartet in Broftatif, Blafen: und Nieren: Affettios 
nen, fo werden die franfen Organe wieder vollftändig 
geſund gemacht. Iſt es anſteckende Blut-Vergiftung. 
oder irgend eine durch Anſteckung daraus entſtandene 
Haut-, Blut⸗ und Knochentrankheit, ſie alle werden 
aus dem Körper vollſtändig vertrieben. Iſt es Im— 
potenz, ſo werden die vielen beunruhigenden Symp⸗ 
tome in ihrem Gefolge, welche frühen Verfall der 
körperlichenund geiſtigen Kraft bedeuten, total ent— 
fernt, und an deren Stelle tritt die jugendfriſche 
Eneragaie robuſter Mannbarkeit. Mann kann deshalb 
alle daraus hervorgehenden Krankheiten ſehr richtig 
als Begleit-Leiden bezeichnen, welche in der That 
häufig gefährlicher ſind, als die urſprüngliche Krank⸗ 
heit. die die Urſache derſelben iſt — alle ſage ich 
verſchwinden vollſtändig und auf immer mit der 
Heilung der Hauptfrantheit. 


Koniultation frei und vertraulich! 


2—8 Um. Mittwodhs nur9 bis 12. Sonntags 10—1 Arr, 
CF Benutet den Elevator bis zum fjünjten Floor. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 507-508 New Era Cebaeude, 
Ede Harrifon, Halfted- Straße und Blue Zsland Avenne. 


| im Felde die jopanifchen Kult befehligt 
oder im Mafchinenhaus die polnischen 
und portugiejifchen Arbeiter anleitet, 
ı erhält neben freier Wohnung und 
| Feuerung $150 den Monat, hat aljo 
| ein arößeres@infommen al3 ein ameri= 
fanifcher Unterleutnant oder ein beuts 
fcher Univerfitätsprofeflor. Und diefer 


Ueberfluß an Geld, die übpige ber 


ſchwenderiſche Lebensweiſe, die eine un- 
bermeidliche Folge dabon ift, die Sudt 
ı zu glänzen und e& Undern zuborzuthun 
| —al’ diefe bedenflichen Erfeheinungen 
' des gejelligen Leben? Honolulus fhei- 
I nen in rafcher Zunahme begriffen zu 
ı fein. Seit die Miffionspartei endlich 
| die lange angeftrebte Angliederung an 
| die amerifanifche Union erreicht bat, 
| find Eifenbahnen ‚und Dampfergejell- 
ſchaften fo thätig gewefen mit lauter 
| Anpreifung und fchillernder Uebertrei= 
| bung, daß der Strom amerifanifcher 
' Anfommlinge ftetig [hwillt. Die $75 
ı oder $100, für die man fih in San 
Francisco eine Karte nad; Honolulu 
; löfen kann, find bald aufgetrieben, und 
auch von folchen Leuten zu bejchaften, 
| die der amerifanifchen Einwanderung 
| nicht grade zur Ehre gereichen, 


— sn — 


Die HSarmonifas von Yericho. 


Daß eine patriotifche Firma dem 
deutſchen NReich3marineamt 6000 
| Mundharmonifas als Liebesgabe für 
| die deutfche China-Erpedition geichentt 
hat, ift Schon telegraphifch gemeldet 
worden. Ein deutjches Blatt Tpottet 
über die Schenkung mie folgt: 
m 6. Kapitel des Buches Sofua hat 


Ya 
Su 


gefunden, mit dem die „gelbe Gefahr“ 
durch eien Winbftoß zu befeitigen, mit 
dem e3 ein Kinberfpiel ift, die deutfchen 
| Fahnen zwar nicht auf ben Mauern 
| bon Peking und ganz China, aber auf 
den Trümmern derjelben aufzupflan= 
zen. Wir lefen im „Schwarzmw. Boten” 
folgende Notiz: 


Iroflingen, 22. Gept. 


Hohner, Mundharmonita-Fabrif hier, | 


ftellte dem Reichs-Marineamt 6000 
Stüd ihrer in Qualität vorzüglichen 
Yabrifate ala Liebesgabe für das deut- 
fche Erpeditionsforpa in China zur 
Verfügung. Die Gabe ift mit einge- 
troffenem Schreiben angenommen und 
bereit3 an die Hauptfammelftelle Bre— 
men abgegangen. Die nftrumente 
find mit auf den Harmonitabedeln eins 
geprägter patriotifher Widmung vers 
fehen und tragen überbie® nod ba3 
Portrait des deutichen Kaifer® und 
dasjenige de3 Dberfommanbdirenden, 
Grafen Walderfee. 
Was das für die Chinefen bebeute, 
das erzählt uns ber israelitifche Yeld» 
herr Jofua. . 
| Und die Khafimannen merben ein 
| Feldgefchrei machen und die Munbhat- 
| monifad blafen. „Und die Mauern 
| fielen um und ba3 olf erftieg die 
| Stadt, ein Neglicher ftrad3 vor. fi. 

Alfo gewannen fie die Stadt unb vet= 
bannten alles, ma3 in der Stabt mar, 
mit der Schärfe be3 Schmwertä, beide, 
Mann und Weib, Jung und Alt, Och» 
fen, Schafe und Eſel.“ 


Ecfet Die „Bonntagpof« 


» 


J 
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ein fchmäbifcher Fabrifant das Mittel | 


Matih. | 





